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Geschäftsbericht
des Gemeinderates an den Stadtrat von Biel

Gemeinderechnungen und
statistische Chronik

1943

Gemeindeverwaltung im allgemeinen

Abstimmungen und Wahlen

Abstimmungen resp. Wahlen fanden 3 statt, über 1 eidgenössische, 4 kantonale und
3 Gemeindevorlagen.

Gemeindeabstimmungen

(siehe «Statistische Chronik» Tabelle 112)

Vom 18./19. Dezember

Zahl der Stimmberechtigten: 13 554; Zahl der eingelangten Ausweiskarten: 2120 - 15,6 °/o

1. Voranschlag für das Jahr 1944:

Die Vorlage wurde mit 1812 gegen 289 Stimmen angenommen.

2. Ausrichtung von Teuerungszulagen an das Gemeindepersonal und die Lehrerschaft;

Die Vorlage wurde mit 1657 gegen 428 Stimmen angenommen.

3. Errichtung einer Sparkasse für das Aushilfspersonal der Stadtverwaltung;

Die Vorlage wurde mit 1685 gegen 398 Stimmen angenommen.
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Sfadfraf
(Amtsperiode 1941/44)

Mitglieder im Berichtsjahr

Von der sozialdemokratischen Partei

Trächsel Gottlieb, Schreiner
Rufer Emil, Metallarbeitersekretär
Hilty Werner, Gewerbeschulvorsteher
Wittwer Werner, Lok.-Führer
Glauser Jules, Gewerbegerichtssekr.
Wyttenbach Walter, Wegmeister
Schaft Gottlieb, pens. Maler SBBW

Born Emile, Postbeamter
Pulfer Jean, Maurer
Coullery Armand, Uhrmacher

Brändli Emil, Dr., Sekretär
Brechbühler Walter, Chefmonteur
Schrämli Ernst, Postbeamter
Walter Werner, Tramangestellter
Clerico Baptist, Schreiner
Schneiter Armin, Chauffeur
Bodmer Fritz, Typograph

Vom Parti socialiste romand

Stehlé Fritz, Greneur
Donzé Paul, Buchhalter

Hänni Alfred, Geschäftsführer
Walther Werner, Werkstättearbeiter
von Dach Walter, Gasarbeiter
Jaggi Fritz, Metallarbeiter
Brunner Jakob, Typograph
Wyssbrod Fritz, Fakteur
Siegrist Hans, Metallarbeiter

Miéville André, Drogist
Mottet Emile, Fabrikarbeiter

Käser Hans, Buchhalter
Schorf Erwin, Ingenieur
Schwander Ernst, Drogist
Studer Paul, Maschinenmeister
Fischer Walter, Elektro- Installateur
Vaucher André, Uhrenfabrikant
Sieber Walter, Direktor
Steiner Georges, Postbeamter

Schindler Paul, Spezierer

Vom nationaldemokratischen Block

Etienne Marcel, Vertreter
Bolliger Adolf, Malermeister
Bürgi Erwin, Landwirt
Desalmand Léon, Kaufmann
Schöchlin Hans, Techn.-Direktor
Jacobi Hermann, Pianofabrikant
Matter Emil, Gerichtsschreiber

lff Werner, Handelskammersekretär
Pontelli Karl, Automobilingenieur
Ledermann Gotthard, Spenglerm.
Calame André, Verbandssekretär
Suri Hans, Eisenhändler
Klein Léon, Angestellter
Niklaus Werner, Metzgermeister

Hadorn Hermann, Dachdeckermeister Tüscher Ernst, Bauunternehmer

Von der freiwirtschaftlichen Liste

Roth Hermann, Fürsorgekassier	 Jaggi Fritz, Lehrer

Berlanda Casimir, Filialleiter
Schorf Fritz, Kreissekretär

Vom Landesring der Unabhängigen

Schiess Werner, Kaufmann
Gass Werner, Bäckermeister

Schietti Walter, Vertreter

Mutationen

Austritt: Schindler Paul, Spezierer	 Ersetzt durch: Morgenthaler Paul, Mechanikermeister

Büro des Stadtrates

Präsident:	 Jacobi Hermann, Pianofabrikant
I. Vizepräsident: Schindler Paul, Spezierer
II. Vizepräsident: Born Emil, Postbeamter
Stimmenzähler: Siegrist Hans, Metallarbeiter und Bürgi Erwin, Landwirt

An Stelle des verstorbenen Schindler Paul wurde unterm 25. November zum I. Vizepräsi-
denten der bisherige II. Vizepräsident Born Emil und zum II. Vizepräsidenten Desalmand Léon,
Kaufmann, gewählt.

Sitzungen des Stadtrates

Es fanden 8 Sitzungen statt. Entschuldigte Absenzen: 48; unentschuldigte Absenzen: 20;
behandelte Geschäfte: 81.
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Wahlgeschäfte

a) Korn missionsersatzwahlen
Geschäftsprüfungskommission: Schrämli Ernst, Postbeamter, an Stelle des demissionierenden

Etienne Marcel, Vertreter.
Kommission für Naturalverpflegung: Walther Werner, Werkstättearbeiter, an Stelle des verstor-

benen Simon-Gall Karl. Walther-Mitschard Daniel, remonteur, an Stelle des zum Sekretär
gewählten Leschot Marcel.

Gas- und Wasserkommission: Pärli Werner, Ingenieur, an Stelle des demissionierenden Gygax
Reinhold, Installateur.

Gemeindesteuerkommission: Huguenin Pierre André, Fabrikant, an Stelle des verstorbenen Mer-
moud Charles.

Kommission für das Arbeitsamt: Hassler Robert, Heizungsingenieur, an Stelle des demissionieren-
den Hassler Carlo, Kaufmann.

Theaterkommission: Walter Richard, Handelslehrer, an Stelle des demissionierenden Dr. A. Küenzi.

Kommission für hauswirtschaftliches Bildungswesen: Frau Martin-Boillat an Stelle der demis-
sionierenden Frau Reusser.

Französische Primarschulkommission: Bürki-Porret Charles Otto, horloger, an Stelle des demis-
sionierenden Simonin François Joseph.

Primarschulkommission Madretsch: Tschäppeler Fritz, Standabnehmer, an Stelle des demissionie-
renden Brechbühler Robert.

b) Primarlehrer- und Primarlehrerinnenwahlen
erfolgten im Berichtsjahr 26 (wovon 23 Bestätigungswahlen).

Uebrige Geschäfte
Allgemeine Verwaltung

Die Genehmigung der Verwaltungsrechnungen und des Geschäftsberichtes 1942 erfolgte
in der Sitzung vom B. Juli.

Der Voranschlag für das Jahr 1944 wurde in der Sitzung vom 25. November beraten.

Reglemente

Revision des Feuerwehr-Reglementes (28. Januar).
Reglement der Versicherungskasse gegen Arbeitslosigkeit während der Kriegskrisenzeit (8. April).
Abänderung des Reglementes über den Wohnungsnachweis und die Wohnungsaufsicht (8. April).
Reglement über die Sparkasse des Aushilfspersonals der Stadtverwaltung (23. September).
Bestimmungen betr. das Pensionsverhältnis der ständigen Gemeinderäte, als Ergänzung zum Besol-

dungs- und Lohnregulativ vom 24. Oktober 1924.

Spezielle Geschäfte und Beschlüsse
1. Erwerbung der Liegenschaft Ring 12. Der Gemeinderat wird ermächtigt, die Liegenschaft

Ring 12 in Biel, die eine Grundsteuerschatzung hat von Fr. 104 320.— zum Preise von
Fr. 70 000.— zu erwerben und sie der städtischen Musikschule zur Verfügung zu stellen.

2. Ausrichtung von Teuerungszulagen pro 1943 an die Rentenbezüger der Versicherungskasse des
städtischen Personals. Den Rentenbezügern der Invaliden-, Witwen- und Waisenversicherungs-
kasse für die Beamten, Angestellten und Arbeiter der Einwohnergemeinde Biel werden pro 1943
folgende Teuerungszulagen ausgerichtet :
a) Bezügern von Invalidenrenten, die zusammen mit Angehörigen, zu deren Unterhalt sie ver-

pflichtet sind, in eigenem Haushalt leben 	 Fr. 400.—
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b) Bezügern von Invalidenrenten, bei denen die Voraussetzungen von lit. a nicht
erfüllt sind .	 Fr. 300. -

c) Bezügern von Witwenrenten 	 Fr. 300.--

d) An Kinder der Bezüger von Invaliden- oder Witwenrenten, bis zum zurück-
gelegten 18. Altersjahr, pro Kind je 	 .	 Fr. 75.-

e) An Doppelwaisen bis zum zurückgelegten 18. Altersjahr, je 	 Fr. 150.

Der hierzu notwendige Kredit wird bewilligt.

3. Erwerbung der Liegenschaften Sahli in Mett (8. April). Der Gemeinderat wird ermächtigt, von
der Erbschaft Sahli in Mett käuflich zu erwerben zum Preise von Fr. 195 000.-: Die Parzellen
Nr. 4607, 6597 und 6598 mit den darauf stehenden Gebäuden, ferner die Parzellen Nrn. 4329/30,
4335, 6050 und 4587/89, im Halte von zusammen 76,811 m 2. Die Grundsteuerschatzung beträgt
Fr. 150 480.- (inklusive Bauernhaus mit Dependenzen im Grundsteuerschatzungswert von
Fr. 74 800.-).

4. Unterstützung des Wohnungsbaues (8. April). Für die Milderung der Wohnungsnot gewährt die
Gemeinde Biel Beiträge an den Wohnungsbau zur Auslösung der im Bundesratsbeschluss vom
30. Juni 1942 und im Regierungsratsbeschluss vom 25. August 1942 vorgesehenen Unter-
stützungen. Hierfür wird ein Kredit von Fr. 200 000.- zur Verfügung gestellt.

5. Förderung des Neuwohnungsbaues (27. Mai). Der Stadtrat nimmt von folgenden vorsorglich
getroffenen Massnahmen Kenntnis:

a) Vom Gesuch an den Bundesrat um Ermächtigung zum Aufschub des ordentlichen Umzugs-
termins vom 1. Mai 1943 bis 1. September 1943 und von der bundesrätlichen Bewilligung
dieses Gesuches.

b) Von der Einrichtung von 10 Zweizimmerwohnungen im Dufour-Schulhaus im Kostenbetrage
von Fr. 17 000.- als Notlösung zur vorübergehenden Unterbringung Obdachloser.

Das Projekt des Stadtbauamtes für die Erstellung von provisorischen Notwohnhäusern aus
Holz im Battenberg-Mett, enthaltend 14 Wohnungen, wird genehmigt und der für die Ausfüh-
rung erforderliche Kredit von Fr. 155 400.- bewilligt. Der Gemeinderat prüft die Erstellung
auf besser geeignetem Land als demjenigen im Battenberg. Es soll auch versucht werden, die
Bauweise noch etwas zu verbessern inbezug auf Abortspülung, Fenstervergrösserung und Luft-
zirkulation zwischen Erd- und Hausboden.

Dem vom Gemeinderat an Architekt Lanz erteilten Auftrag auf Erstellung eines Muster-Sied-
lungshauses am Bischofkänelweg wird nachträglich zugestimmt, und es wird ein Kredit von
Fr. 33 400.- bewilligt. Der Gemeinderat ist ermächtigt, das Musterhaus Interessenten zum
Kauf anzubieten und zu verkaufen.

Der Gemeinderat erhält Auftrag, seine Bemühungen zur Förderung des Wohnungsbaues fort-
zusetzen, weitere Massnahmen zu prüfen und überhaupt alles zu unternehmen, was geeignet
ist, die für die Bekämpfung der Wohnungsnot erforderliche Anzahl neuer Wohnungen sicher-
zustellen.

Er hat dem Stadtrat zu gegebener Zeit darüber zu berichten und ihm die nötigen Unterlagen,
sowie event. Kreditbegehren zur Beschlussfassung vorzulegen.

6. Verkauf von Bauterrain an die Posthof Immobilien A.-G. an der Silbergasse (1. Juli). Der Post-
hof Immobilien A.-G. wird eine Bauparzelle an der Silbergasse im Halte von 438 m 2 verkauft
zu Fr. 65.- je m 2, ausmachend zusammen Fr. 28 470.-.

7. Verkauf von Bauland an die ALPHA A.-G., Nidau, im Mühleruns (1. Juli). Der Firma
ALPHA A.-G. Konstruktionswerkstätten in Nidau, wird von der Parzelle Nr. 371 im Mühleruns
in Nidau ein Abschnitt im Halte von rund 6000 m 2 verkauft zum Preise von Fr. 10.- je m2.

B. Fertigstellung der neuen Heilmannstrasse (1. Juli). Das vom Stadtbauamt aufgestellte Projekt
für die Erstellung der neuen Heilmannstrasse, von der Bubenbergstrasse bis zur Bözingen-
strasse, wird genehmigt.
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Von den bereits ausgeführten oder begonnenen Arbeiten wird zustimmend Kenntnis genommen;
für die Fertigstellung der Strasse bewilligt der Stadtrat folgende Kredite:

Für den Strassenbau . 	 Fr. 122 000.
Für die öffentliche Beleuchtung .	 Fr. 6 850.

Total	 Fr. 128 850.—
9. Abrechnungen (1. Juli).

a) Die Abrechnung über die Erstellung einer Kühlanlage und eines Gefrierraumes im Schlacht-
hof Biel, im Betrage von Fr. 80101.25 wird genehmigt.

b) Die Abrechnung über die Erstellung einer Kanalisation in Mett (Falkenstrasse—Mühle-
strasse —Mettfeld inkl. Leitung Orpundstrasse—Mettlenweg) im Betrage von Fr. 453 865.60
wird genehmigt und für die Ueberschreitung des Kredites ein Nachkredit bewilligt in der
Höhe von Fr. 3865.60.

c) Die Abrechnung über die Korrektion der Poststrasse in Mett, im Betrage von Fr. 70 071.80,
wird genehmigt.

d) Die Abrechnung über die Erstellung einer elektrischen Gleichrichteranlage in der Zentrale
am See, im Betrage von Fr. 61 213.30, wird genehmigt.

e) Die Abrechnung über die Anschaffung eines 7. Trolleybusses im Betrage von Fr. 88 387.87,
wird genehmigt.

10. Unterstützung der Bauvorhaben der drei Genossenschaften «Mon Foyer», «Siedlung und
gesundes Wohnen » und «Daheim « (8. Juli).

Der Baugenossenschaft «Mon Foyer» wird für die Erstellung einer Siedlung von Ein-
familienhäusern Bauland nordwestlich der Pestalozziallee in Biel-Madretsch (vorderer Teil der
Parzelle Nr. 5028, jedoch ohne die Bauplätze an der Bermenstrasse selbst) käuflich abgetreten
zum Preise von Fr. 7.— je m ». In diesem Preise sind die reglementarischen Anstösserbeiträge
für die Erstellung der notwendigen Strassen, sowie der Kanalisationsbeitrag gemäss Art. 7
lit. a des Kanalisationsreglementes inbegriffen, nicht aber gemäss Art. 7 lit. b.

Unter der Voraussetzung, dass die Wohnbauten auch von Bund und Kanton subventioniert
werden, bewilligt die Gemeinde für höchstens 20 Einfamilienhäuser eine Subvention von 10 °/o
der von Bund und Kanton als subventionsberechtigt anerkannten Baukosten. Sollten Bund und
Kanton statt einer Subvention von 20 0/o nur insgesamt 15°/o bewilligen, so ist der Gemeinde-
rat ermächtigt, die Gemeindesubvention von 10 °/o auf höchstens 15 0/0 zu erhöhen. Der hierfür
notwendige Kredit wird bewilligt.

Die Finanzierung der erstellten Wohnhäuser ist ausschliesslich Sache der Genossenschaft
«Mon Foyer». Die Gemeinde beteiligt sich daran in keiner Weise.

Der Bebauungsplan, die Bauart und der Bautyp unterliegen der Genehmigung durch die
städtische Baudirektion.

Der Gemeinderat wird mit dem Vollzuge beauftragt und ermächtigt, Vorschriften über die
Vertretung der Gemeindebehörden in der Genossenschaft, über die Arbeitsvergebungen, die
Mietpreise, die Vermietung und Veräusserung der Bauten und anderes mehr, aufzustellen.

Der Baugenossenschaft wird ausdrücklich zur Bedingung gemacht, die erstellten Häuser
nur an Personen zu vermieten oder zu verkaufen, die seit wenigstens 2 Jahren in Biel Wohn-
sitz haben.

II.
Der Vereinigung «Siedlung und gesundes Wohnen » wird zur Erstellung einer Siedlung

von Einfamilienhäusern das Land zwischen der verlängerten Pestalozziallee und dem ver-
längerten Möösliweg (Parzellen Nr. 6168/69) im Möösliacker baurechtsweise zur Verfügung
gestellt.

Für die Berechnung der Grundrente wird dem Land ein Verkehrswert von Fr. 3.— je m°
beigemessen. Die Grundrente ist erst vom 1. Januar 1949 an zu entrichten ; bis zu diesem Zeit-
punkt verzichtet die Gemeinde auf eine Entschädigung für die Ueberlassung des Landes,
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Die Gemeinde übernimmt im Sinne eines besondern Entgegenkommens die Kanalisations-
anschlussgebühren nach Art 7 lit. a des Kanalisationsreglementes, sowie die reglementarischen
Anstösserbeiträge an die Kosten der zu erstellenden Strassen, ohne diese Beiträge auf den
Landpreis zu schlagen.

Unter der Voraussetzung, dass auch Bund und Kanton die Wohnbauten subventionieren,
gewährt die Gemeinde der Vereinigung «Siedlung und gesundes Wohnen» für vorläufig höch-
stens 15 Einfamilienhäuser eine Bausubvention von 10 °/o der subventionsberechtigten Bau-
kostensumme.

Sollten Bund und Kanton statt einer Subvention von 20 °/o nur insgesamt 15 °/o ausrichten,
so ist der Gemeinderat ermächtigt, die Gemeindesubvention von 10 0/o auf höchstens 15°/ ° zu
erhöhen. Der hierfür notwendige Kredit wird bewilligt.

Die Gemeinde sichert der Vereinigung Siedlung und gesundes Wohnen» ihre Mitwirkung
bei der Finanzierung der erstellten Bauten zu. Die Art der Mitwirkung wird später festgelegt.

(Weitere Bedingungen wie bei Baugenossenschaft «Mon Foyer»).

III.
Der Wohnbaugenossenschaft « Daheim» wird vom Land im Hinterried in Biel-Madretsch

der Teil zwischen der projektierten Nord-Südstrasse und dem Scheibenweg baurechtsweise zur
Verfügung gestellt.

Für die Berechnung der Grundrente wird dem Land vorläufig ein Verkehrswert von
Fr. 7.— je m 2 beigemessen; in diesem Preise sind die Kanalisationsgebühren nach Art. 7 lit. a
des Kanalisationsreglementes inbegriffen, nicht aber die reglementarischen Anstösserbeiträge
für die zu erstellenden Strassen. Nach der Erstellung der projektierten neuen Strassen erhöht
sich der für die Grundrente massgebende Landpreis um den reglementarischen Strassenbeitrag
(heute veranschlagt auf Fr. 2.55 je m" Bauland). Die Grundrente ist erst vom 1. Januar 1949 an
zu entrichten; bis zu diesem Zeitpunkt verzichtet die Gemeinde auf eine Entschädigung für die
Ueberlassung des Landes.

Die Frage der Mitwirkung der Gemeinde bei der Plazierung der zweiten Hypotheken ist
später zu prüfen.

(Bestimmungen betr. Subventionierung von vorläufig 15 Einfamilienhäusern und weitere
Bedingungen wie bei I. und II.).

11. Korrektion der Dufourstrasse (Teilstück Kreuzgasse— Gurzelenstrasse) (8. Juli). Das Korrek-
tionsprojekt mit Einbau eines Sparbelages in der Dufourstrasse, Teilstück Neumarktstrasse-
Reitschulstrasse und Kreuzgasse — Gurzelenstrasse, wird genehmigt und für die Ausführung
wird ein Kredit bewilligt von Fr. 83 500.—.

12. Erwerbung von Bauland beim Scheibenweg in Madretsch (23. September). Der Gemeinderat
wird ermächtigt, von Herrn Hoch die Parzellen Nrn. 6937/38 und 4940 im Halte von zusam-
men schätzungsweise 7800 m 2 zu erwerben zum Preise von Fr. 8.— je m2.

13. Verkauf von Bauland an der Solothurnstrasse in Bözingen an ein Industrieunternehmen
(23. September). Der Firma Pellaton S. A. werden für die Erstellung einer Fabrikanlage die
Parzellen Nrn. 493, 485, 484 und 494, ohne den an Parzelle 76 anstossenden Teil an der Solo-
thurnstrasse in Bözingen, im Gesamtinhalte von 28 079 m' verkauft.

Der Kaufpreis wird festgesetzt auf Fr. 5.— je m =' für die ersten 5000 m° längs der Solo-
thurnstrasse und auf Fr. 3.— je m 2 für das gesamte übrige Areal.

14. Abrechnung über den Umbau der elektrischen Zentrale im Taubenloch (23. September). Die
Abrechnung über den Umbau der Zentrale Taubenloch im Betrage von Fr. 263971.31 wird
genehmigt und für die Kreditüberschreitung ein Nachkredit bewilligt in der Höhe von
Fr. 26 971.31.

15. Gründung einer Sparkasse für das Aushilfspersonal der Gemeinde (23. September). Die Ge-
meinde errichtet für die während wenigstens drei Monaten beschäftigten «Aushilfsangestellten»
ihrer Verwaltung eine Sparkasse. Sie tritt mit der Genehmigung des Reglementes durch den
Stadtrat in Kraft.
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Der Beitrag der Mitglieder und der Gemeinde wird auf 5 0/0 der Besoldung (einschliesslich
Teuerungszulagen) festgesetzt.

Für die Gemeindebeiträge für das 2. Halbjahr 1943 wird ein Kredit von Fr. 7500.— bewil-
ligt. Ab 1944 sind die Gemeindebeiträge in den Voranschlag der Gemeinde aufzunehmen. Die
Beiträge werden direkt den betreffenden Besoldungsrubriken belastet.

Der Entwurf « Reglement über die Sparkasse des Aushilfspersonals der Stadtverwaltung
Biel» wird genehmigt.

16. Teuerungszulagen 2. Halbjahr 1943 an das Gemeindepersonal und die Lehrerschaft (23. Sep-
tember). In Anwendung der in Ziffer 3 des Volksbeschlusses vom 13. Dezember 1942 betr. die
Ausrichtung von Teuerungszulagen an das Gemeindepersonal und die Lehrerschaft enthaltenen
Ermächtigung wird die prozentuale Teuerungszulage für das 2. Halbjahr 1943 erhöht von 6%
auf 7,50% für Verheiratete und von 3% auf 3,75 % für Ledige.

Die Grund- und Kinderzulagen bleiben unverändert wie für das erste Halbjahr 1943.

Hierfür wird ein Kredit bewilligt von Fr. 29 700.—.
Der Gemeinderat wird mit der Ausführung beauftragt und ermächtigt, die zusätzliche

Teuerungszulage für das 2. Halbjahr 1943 in Form einer einmaligen Herbstzulage auszurichten.

17. Voranschlag für das Jahr 1944 (25. November). Vorbehältlich der Annahme des Voranschlages
1944 durch die Gemeinde, schafft der Stadtrat folgende dauernde Stellen :

a) Bei der Finanzdirektion, Abteilung Steuerverwaltung, eine Kanzlistinnenstelle in Klasse 11;

b) bei der Polizeidirektion: eine Polizistenstelle in Klasse 9 für die Kontrolle der Fabrik- und
Gewerbepolizei ;

eine Stelle als Gerätewart bei der Feuerwehr in der Polizisten-Besoldungsklasse (KI. 9).

Gemeindebeschlussentwürfe:

1. Der vom Stadtrat in seiner Sitzung vom 25. November 1943 angenommene Voranschlag
der Einwohnergemeinde Biel für das Jahr 1944 wird genehmigt.

2. Die darin festgesetzten Gemeindesteuern betragen:

a) vom Einkommen I. Klasse 6%, II. Klasse 10 %;

b) vom Grundeigentum und grundpfändlich versicherten Kapital 4°/00;

c) die Hundetaxe Fr. 20.—.
II.

1. Die Einrichtung einer Sparkasse für das Aushilfspersonal der Gemeindeverwaltung wird
genehmigt.

2. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt und ermächtigt, das vom Stadtrat in
seiner Sitzung vom 23. September 1943 angenommene Reglement «Sparversicherung für
die Aushilfsangestellten der Gemeindeverwaltung» anzuwenden und die darin festgesetzten
Gemeindeleistungen zu machen.

18. Ausrichtung von Teuerungszulagen an das Gemeindepersonal und die Lehrerschaft im
Jahre 1944 (25. November).

Gemeindebeschlussentwurf:

1. Dem fest angestellten Gemeindepersonal inkl. der Lehrerschaft der städtischen Schulen
werden im Jahre 1944 Teuerungszulagen als Notzuschüsse an die verteuerte Lebenshaltung
zu den ordentlichen Löhnen und Besoldungen ausgerichtet nach folgendem Berechnungs-
system :

a) Verheiratete:

Die Berechnung stellt für sämtliche Lohn- und Besoldungsklassen ab auf eine mittlere
Besoldung von Fr. 6000.—, mit einem hälftigen Ausgleich der Teuerung von 48,2 0/0 (Stand
des Landesindexes Ende Juni 1943), ausmachend 24,1 °/o oder Fr. 1446.--.
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Die Zulage zerfällt:
a) In eine Grundzulage, die in allen Besoldungsklassen gleich hoch ist und Fr. 1000.—

beträgt, ausmachend 16,6'1/4; ;
b) in eine prozentuale Zulage auf dem Lohn oder der Besoldung von der Differenz

zwischen 16,6 %
und 24,1 0/0 , ausmachend 7,5°/o

Total-Ausgleich wie oben 	 . 24,104

Dazu für jedes Kind unter 20 Jahren und ohne eigenen Verdienst Fr. 10.— monatlich.

b) Ledige:

Für Ledige wird die Grundzulage auf Fr. 400. 	  im Jahre herabgesetzt; dagegen wird
ihnen die volle prozentuale Zulage ausgerichtet.

2. Die Höhe der prozentualen Teuerungszulage wird vom Gemeinderat bestimmt, für das
erste Halbjahr 1944 gestützt auf den Bieler Index auf 31. Dezember 1943 und für das zweite
Halbjahr 1944 in der Weise, dass die gesamte Teuerungszulage (Grundzulage und prozen-
tuale Zulage zusammen) für einen Verheirateten ohne minderjährige Kinder bei der Jahres-
besoldung von Fr. 6000.— einem hälftigen Ausgleich der durch den Bieler Index ausge-
wiesenen Teuerung entspricht.

3. Für die Ausrichtung dieser Teuerungszulagen wird ein Kredit im Betrage von Fr. 1200000.—
bewilligt.

Der Stadtrat wird ermächtigt, im Rahmen seiner Zuständigkeit einen Nachkredit zu
bewilligen für den Fall, dass infolge einer weiterhin verschärften Teuerung oder einer
unvorhergesehenen Vermehrung des Personals der bewilligte Kredit für die Ausrichtung der
vorgenannten Zulagen nicht ausreichen sollte; er wird ferner ermächtigt, im Rahmen seiner
Kompetenz eine einmalige ausserordentliche Herbstzulage zu beschliessen, wenn er mit
Rücksicht auf die Teuerung eine solche als angezeigt erachtet.

4. Der Gemeinderat erhält Auftrag, diese Beschlüsse zu vollziehen und Ausführungsvor-
schriften zu erlassen. Er wird ausdrücklich ermächtigt, die Voraussetzungen für die Aus-
richtung der Zulagen zu bestimmen, das Anwendungsgebiet zu umschreiben, zu beschlies-
sen, wer zulageberechtigt ist und in welchem Umfange, und für die provisorisch und aus-
hilfsweise Beschäftigten die Ausrichtung einer Teuerungszulage verbindlich zu regeln.

19. Erstellung von Strassen im Möösli (16. Dezember). Die vom Stadtbauamt aufgestellten 2 Pro-
jekte für die Erstellung von Strassen im Gebiete des « Möösli » im Betrage von Fr. 34 000.
und Fr. 54 300.—, werden genehmigt und für die Ausführung ein Kredit bewilligt von
Fr. 88 300.—.

Interpellationen, Motionen, Postulate

Interpellationen

Rufer: Die Lage auf dem Arbeitsmarkt droht sich in nächster Zeit ernsthaft zu verschlechtern.
Was gedenkt der Gemeinderat zu tun, um einer eventuellen grössern Arbeitslosigkeit
innerhalb der Gemeinde Biel wirksam zu begegnen.

Zur Prüfung und spätern Beantwortung entgegengenommen.

Dr. Brändli: Durch die Verteuerung der Lebenshaltung hat sich die Lage der Arbeiterschaft
bedenklich verschlechtert. Allem Anschein nach aber gibt es heute, zu einer Zeit, in der
das Unternehmertum zum Teil schwer verdient, Arbeitgeber, die keine, oder nur unzuläng-
liche Teuerungszulagen ausrichten, sodass sich vollbeschäftigte Familienväter gezwungen
sehen, die öffentliche Unterstützung in Anspruch zu nehmen.
Ist der Gemeinderat in der Lage, darüber zahlenmässig Auskunft zu geben, wie viele
Familien sich in dieser Lage befinden, wo die Hauptversorger trotz Vollbeschäftigung auf
öffentliche Hilfe angewiesen sind.

Die Erledigung fällt in das Jahr 1944.
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Schietti: Viele Klagen seitens der Anwohner der Quartiere Bahnhof, Bahnhofstrasse, Murtenstrasse,
Spitalstrasse u. a. über den ruhestörenden Nachtlärm, speziell in den Nächten Samstags
und Sonntags, veranlassen uns, den Gemeinderat zu befragen, was er zu tun gedenkt, um
diesem Uebelstand abzuhelfen.
Desgleichen fragen wir an, ob es nicht möglich wäre, den Gemüseablad der Täuffelen—Ins-
Bahn in den Nächten vor Markttagen so zu verlegen, dass die Anwohner des Bahnhof-
platzes nicht in ihrer Nachtruhe gestört werden.

Die Erledigung fällt in das Jahr 1944.

Trächsel: Am 20. Mai 1943 wurde in der Stadtratssitzung auf Antrag des Gemeinderates der Bau
von Notwohnungen beschlossen. Gemäss der Vorlage soll es sich um Wohnstätten
handeln, die ihren Dienst mehrere Jahre hindurch versehen können, und die als gesund
angesprochen werden dürfen. Die Konstruktionsart entspreche wärmetechnisch den an eine
Wohnung zu stellenden Anforderungen.
Ist es dem Gemeinderat bekannt, dass diese Wohnungen diesen Tatsachen nicht entspre-
chen? Was gedenkt er zu tun, um diese Bauten wohnbar zu gestalten?

Die Erledigung fällt in das Jahr 1944.

Glauser: Durch das Fabrikkamin der Färberei Gebrüder Fischer an der Juravorstadt wird seit
einiger Zeit der obere Teil der Untergasse mit Aschenstaub und Rauch geschwärzt und
verunreinigt und zwar in einem Umfange, der unhaltbar wird. Die Verwendung von unge-
eignetem Brennstoff soll dem Vernehmen nach die Ursache dieses Misstandes sein. Die
betroffenen Hauseigentümer erleiden dadurch an ihren seit der Altstadtrenovation instand-
gestellten Liegenschaften nicht unerheblichen Schaden. Die Geschäftsleute und Mieter
beklagen sich, weil beim Oeffnen der Fenster und Türen dieser lästige Aschenstaub überall
eindringt und alles beschmutzt.
Der Unterzeichnete möchte namens der unter diesen Verhältnissen leidenden Anwohner
den Gemeinderat ersuchen, durch die zuständigen Organe diese Angelegenheit prüfen zu
lassen und für raschmöglichste Abhilfe besorgt zu sein.

Die Erledigung fällt in das Jahr 1944.

Motionen

Jaggi: Bei der Organisation des Trolleybusbetriebes hat man vermutlich nicht mit der starken
Frequenz gerechnet, die heute tatsächlich besteht. Der gegenwärtige angespannte Betrieb
stellt an das Personal Anforderungen, die dieses unmöglich auf die Dauer aushalten wird.

Der Gemeinderat wird deshalb höflich eingeladen, dem Stadtrat Bericht und Antrag zu
stellen, wie die Arbeitsbedingungen zu gestalten sind, damit drohender, vorzeitiger Kräfte-
verbrauch verhindert werden kann.

Antwort: Die zeitweise sehr starke Inanspruchnahme des Trolleybuspersonals wird zugegeben.
Bei der Diensteinteilung wurde den Wünschen des Personals weitgehend Rechnung getra-
gen. Man hat die Ueberzeugung, dass trotz zeitweiligem vollen Einsatz das Personal doch
nicht derartig beschäftigt ist, dass eine Schädigung der Gesundheit zu befürchten ist. Es
wird zugegeben, dass der Dienst schwerer ist als derjenige bei der Strassenbahn. Die
Mehrleistung soll kompensiert werden durch Ausrichtung einer Zulage von Fr. 1.— je
Diensttag.
Im Uebrigen wird die Frage einer vernünftigen Arbeitseinteilung weiterhin im Auge
behalten.

Die Motion ist damit erledigt.

Suri: Die städtische Pensionskasse ist auf versicherungstechnischen Grundlagen aufgebaut. Die
Leistungen der Kasse sind unter anderem abgestuft nach der Zahl der anrechenbaren
Dienstjahre. Diese Lösung ist für die Beamten, Angestellten und Arbeiter der Gemeinde,
die regelmässig schon in jungen Jahren in den Gemeindedienst treten, zweckmässig und
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billig. Die gleiche Ordnung gilt jedoch auch für die ständigen Gemeinderäte, die in der
Regel ihr politisches Amt erst in vorgerückten Jahren antreten, weshalb sich bei ihrem
Rücktritt infolge ihrer verhätnismässig geringen Anzahl Dienstjahre nur ungenügende Lei-
stungen der Kasse ergeben. Insbesondere deshalb rechtfertigt sich die Schaffung einer
besonderen Pensionierungsordnung für die ständigen Gemeinderäte. Dem Stadtrat wird
vorgeschlagen, die beigelegten Bestimmungen betreffend das Pensionierungsverhältnis der
ständigen Gemeinderäte als Anhang zum Besoldungs- und Lohnregulativ vom 24. Okto-
ber 1924 zu beschliessen.

Der Stadtrat hat unterm 16. Dezember Bestimmungen betreffend das Pensionsverhältnis
der ständigen Gemeinderäte als Ergänzung zum Besoldungs- und Lohnregulativ vom
24. Oktober 1924 erlassen.

Damit ist die Motion erledigt.

Gass: Der Gemeinderat wird eingeladen, zu prüfen, ob im Stadttheater Biel die vertraglich fest-
gelegten finanziellen Verpflichtungen gegenüber den Schauspielern eingehalten werden.

Die Erledigung fällt in das Jahr 1944.

faggi: Die Ferienversorgungen von Biel nehmen der Stadt eine wichtige Aufgabe ab. Die Unkosten
all dieser Institutionen sind recht bescheiden, weil die Arbeiten fast ohne Ausnahme ehren-
amtlich besorgt werden.

Der Gemeinderat wird höflich eingeladen, seine Beiträge der Teuerung gemäss zu erhöhen.

Im Voranschlag für das Jahr 1944 wurden die Beiträge an die Ferienversorgungen erhöht.
Die Motion ist somit erledigt.

Schindler: Die äussere Gestaltung des Umbaues des ehemaligen Hotels «National», nunmehr Hotel
«Walliserhof», verdient schärfste Verurteilung in jeder Hinsicht. Der Gemeinderat wird
höflich ersucht, seine Bemühungen in dieser Angelegenheit mit Nachdruck lind mit allen
ihm zu Gebote stehenden Mitteln fortzusetzen.

Schindler: Die Schaffung von Heimstätten für aus der Landwirtschaft stammende, geeignete
Bewerber möge der Gemeinderat ernsthaft prüfen und dahin zielende Vorschläge unter-
breiten. Den in Frage-kommenden Siedlern ist genügend Boden zur Verfügung zu stellen,
um eine weitgehende Selbstversorgung mit Gemüse und andern Feldfrüchten sicherzu-
stellen und die Haltung von Kleinvieh zu ermöglichen.

Der Motionär ist gestorben. Die Motionen wurden von anderer Seite nicht aufgenommen
und wurden demnach abgeschrieben.

Postulate

Wyss: Der Gemeinderat wird angefragt, ob er nicht wieder auf die früher übliche Gewährung
eines Skontos zu den damaligen Ansätzen bei vorzeitiger Bezahlung der Gemeindesteuern
zurückkommen kann.

Die letztjährige Interpellation Jacobi, welche dasselbe Begehren an den Gemeinderat
stellte, musste leider in ablehnendem Sinne beantwortet werden, weshalb die Frage zur
erneuten Prüfung aufgeworfen wird.

Antwort: Das Postulat wird vom Gemeinderat abgelehnt mit der Begründung, dass die Ge-
meinde mit Rücksicht auf den guten Zahlungseingang die vorzeitigen Steuerzahlungen
nicht nötig habe. Ein vorzeitiger Eingang bietet unter den gegenwärtigen Umständen keinen
Vorteil, wenn dafür Skonto gewährt werden muss. Man wüsste kaum, wie derartige Gelder
bis zur Verwertung angelegt werden sollten. Ein Skonto käme nur einem Geschenk der
Gemeinde an den Steuerzahler gleich, ohne dass sie dafür einen Gegenwert erhielte.

Brechbähler und Mitunterzeichner: (Interpellation Brechbühler 1942): Wie gedenkt der Gemeinde-
rat den Mangel an Schulzimmern der Schulen in Madretsch zu beheben? Wie gedenkt der
Gemeinderat die vom Bunde vorgeschriebenen Turnstunden für die Schulen von Madretsch
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durchzuführen? Ist der Gemeinderat nicht auch der Ansicht, dass oben angeführte Mängel
nur durch die Erweiterung des Schulhauses und die Erstellung einer zweiten Turnhalle in
Madretsch behoben werden können?

Antwort: Es wird auf den Kinderrückgang verwiesen, wie er während einiger Jahre festzustellen
war. Diese Tatsache erlaubte der Gemeinde, von der Erstellung neuer Räume Umgang zu
nehmen. Infolge der Geburtenvermehrung wird man nun gezwungen sein, der vorauszuse-
henden Raumnot entgegenzutreten durch Neuerstellungen oder Aufbauten, und das nament-
lich im Quartier Madretsch, wo sich infolge der starken Ueberbauung das Bedürfnis für
neue Lokale bemerkbar macht.

Brechbühler stellt ein Postulat, das vom Gemeinderat entgegengenommen wird.

Zusicherung des Gemeindebürgerrechts

Gemäss Art. 42, Ziffer 21 der Gemeindeordnung und Paragraph 1 des städtischen Regle-
mentes vom 3. Juni 1913 wurde die Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes im Berichtsjahr an
3 Gesuchsteller (1942 = 20) erteilt. Die Zusicherungen umfassen insgesamt 8 Personen (3 Gesuch-
steller, 2 Ehefrauen und 3 Kinder). Von den Gesuchstellern sind 2 deutscher und 1 italienischer
Nationalität.

Es handelt sich um folgende Personen:
1. Eising-Zbinden Friedrich, deutscher Staatsangehöriger, geboren 1907,
2. Ernst Franz Hans, deutscher Staatsangehöriger, geboren 1911,
3. Valentini-Müller Giuseppe, von Italien, geboren 1912.

Gemeinderat

Mitglieder

Amtsdauer bis 31. Dezember 1944

Stadtpräsident und Finanzdirektor: Dr. Guido Müller (Präsidialabteilung, Finanzwesen, Steuer-
wesen, Liegenschaftsverwaltung); Stellvertreter des Finanzdirektors: Gemeinderat J. Vicegtli.

Polizei- und Schuldirektor: Galley Jean (Polizeiwesen, Gesundheitswesen, Schlachthof, gesamtes
städtisches Schulwesen), Vizepräsident des Gemeinderates; Stellvertreter: Gemeinderat
A. Fawer.

Direktor der sozialen Fürsorge: Fawer Albert (Armen- und Vormundschaftswesen, Arbeitslosen-
fürsorge, Altershilfe, Naturalverpflegung, Wohnungsamt, Mietamt, Gewerbegericht, Ver-
sicherungskasse, Kriegswirtschaftsamt); Stellvertreter: Gemeinderat Galley Jean.

Direktor der Bauten und industriellen Betriebe: Vicegtli Julius, (Bau- und Vermessungswesen, Gas-,
Wasser- und Elektrizitätswerk, Transportanstalten); Stellvertreter: Stadtpräsident Dr. Guido
Müller.

Nichtständige Mitglieder

Fell Paul, Redaktor, Pulver Hans, Versicherungsinspektor, Roth Rudolf, Betreibungsbeamter, Anden-
fuhren Christian, Sekundarlehrer und Greppin Fernand, Kreisoberingenieur.

In 43 Sitzungen wurden 645 Geschäfte behandelt bei einer Präsenz von 93 Prozent.
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Wahl von Angestellten

Finanzdirektion : Viatte Arthur, als Kanzlist der Steuerverwaltung.

Schuldirektion: Gfeller Fritz, als Kanzlist der Schuldirektion.

Fürsorgedirektion: Hunziker Alfred, als Sekretär der Fürsorgedirektion, Huguenin Charles, als
Angestellter des Arbeitsamtes und Berger Margrit, als Familienfürsorgerin der Fürsorge-
direktion.

Industrielle Betriebe: Montavon René, als Kanzlist der Installations- und Abonnentenkontrolle im
Elektrizitätswerk, Marti Eduard, als Chef der Installationskontrolle des Elektrizitätswerkes,
Biedermann Hilda, als Kanzlistin-Verkäuferin im Gaswerk.

Kommissionswahlen, Ersatzwahlen

Kommission für Wohnungsnachweis und Wohnungsaufsicht: Zahner Albert, Maschinenmeister an
Stelle des demissionierenden Kilchhofer Jakob.

Versicherungskassenkommission: Gemeinderat Rudolf Roth an Stelle des demissionierenden
C. Türler, alt Finanzdirektor.

Pflanzlandausschuss: Der Pflanzlandausschuss als Unterausschuss der Kommission für das
Arbeitsamt wird aufgelöst und folgender neue selbständige Ausschuss bestellt:

Vorsitzender: Gerster G., Stadtgärtner.
Mitglieder:	 Küffer Paul, Vorsteher des Arbeitsamtes,

Iseli Werner, Finanzsekretär,
Freund Georges, Uhrmacher,
Bertschi E., Steinsager.

Kommission für Verkehrsregelung: Senn-Monnier Hans, Kaufmann, an Stelle des weggezogenen
Scheibler Albert, Architekt.

Reglemente, Vorschriften, Verträge

Vorschriften betreffend Entschädigung für Dienstreisen (Revision).

Baurechtsverträge mit der Baugenossenschaft «Champagne», der Siedlungsgenossenschaft «Im
Möösli» und der Baugenossenschaft «Daheim».

Vertrag mit der Burgergemeinde Lüscherz betreffend Seeuferschutz für die prähistorische Forschung.

Vertrag mit Theaterdirektor Delsen und Uebereinkunft mit Solothurn betreffend Stadttheater.

Vertrag mit Firma Gebrüder Schnyder & Co. A. G., betreffend Energielieferung.

Uebrige Geschäfte

Der Gemeinderat bewilligte folgende ausserordentliche Kredite :

Fr. 11 000.— für die Aenderung der Heizungsanlage in der Fabrikbesitzung Aebistrasse 75.
„ 2 500. 	  „ Umbauarbeiten im Blöschhaus.
„ 3 065.— „ Kulturschadenvergütung (infolge Wohnungsbau).
„ 23 900.-- (Nachkredit) für den Bereitschaftsraum und die Sanitätshilfsstelle in Madretsch.
„ 12 000.— für den öffentlichen Schutzraum Neuhausstrasse 38.
„ 10 659.— „ Neuanschaffungen und Unterhalt der persönlichen Ausrüstung beim Luftschutz.
„ 23 640.— „ die Erstellung von Gerätemagazinen für die Luftschutz-Feuerwehr.
„ 2 000.— „ die Uniformierung der weiblichen Angehörigen des Luftschutzbataillons.
„ 8 000.— „ Umbauarbeiten im Unionsgasse-Schulhaus.
„ 15 700.-- „ Umbauarbeiten im Schulhaus Madretsch.
„ 24 700.— und
„ 5 000.— für den Terrassenaufbau beim Gymnasiumsgebäude.
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Fr. 11 200.— für den Kanalisationsanschluss des Schulhauses Mett.

ff 	 „ die Durchführung von Schüler-Skikursen.
„ 4 825.— „ die Fortsetzung der Mäusebekämpfung.
„ 3 900.— „ Erstellung des provisorischen Verbindungsweges (Korngasse) von der Dufour-

strasse nach der Blumenstrasse.
„ 2 000. 	  als Beitrag an die Kosten des Wettbewerbes für Kleinhäuser in Holzausführung.
„ 15 000. 	  für Arbeitsbeschaffung für das baugewerbliche Kleinhandwerk.
„ 21 000.— „ die Entwässerung der Mettstrasse.
„ 19 000.-- „ Strassen- und Trottoirkorrektion Rosiusgasse.
„ 9 720.— „ Trottoirerstellung an der Mettstrasse.
„ 21 000.— „ Korrektion der Gurzelenstrasse (südlicher Teil).
„ 9 700.— „ Umlegung der Entwässerung im Hinterried-Madretsch.

1 900.— „ Trottoirerstellung Waldeggweg.7,

„ 5 000.—Molzgasse (Westseite).)111

„ 3 000.—Ecke Ecke Bubenbergstrasse-Ernst Schüler-Strasse.
„ 25 000.— „ Arbeitsbeschaffung im Winter 1943/44.
„ 5 600.— „ Sondierungsarbeiten Kanalisation Madretsch.

71 	 499.— „ Licht- und Wärme-Installation in der Schwanenkolonie.
„ 3 200.— „ Umbau der Transformatorenstation Solothurnstrasse.
„ 10 890.— „ Projektarbeiten für Trolleybuslinie Biel-Bözingen.
„ 20 830.— „ die Transformatorenstation in der Seifenfabrik Schnyder.
„ 5 600.— „ Gas- und Wasserleitungen in der Bermenstrasse.
„ 19000.— „ die Werkleitungen in der Wohnkolonie <Daheim..
„ 22 000.— „ die Transformatorenstation Pestalozzi-Allee.
„ 11 000.— „ die Transformatorenstation in der Ofenfabrik Kohler.

1 850.— „ Anschaffung von Dienstfahrrädern im Elektrizitätswerk.
„ 20 534.— „ die Gas- und Wasserleitungen im Möösli.

Direktionen

I. Präsidialabteilung
Vorsteher: Stadtpräsident Dr. G. Müller

Stadtkanzlei, Stadtarchiv, Einkaufszentrale, Versicherungskasse

a) Stadtkanzlei

Kontrollierte Geschäfte: 721 (693). Nicht inbegriffen sind die vielen Auskunftserteilungen, Beschei-
nigungen und Anfragen aller Art, die Mitwirkung bei der Abfassung von Reglementen und
Verträgen, die Vertretung der Stadt bei notariellen Verurkundungen.

Zeugnisse zu Hypothekargeschäften: 51 (48).

Protokolle: Stadtrat Band 21, Seiten 245-405 (Band 21, Seiten 129-244)
Gemeinderat „	 89,	 „	 1-552 (	 „	 88,	 „	 1-454)
Geschäftsprüfungskommission „	 10,	 „	 35-62	 (	 „	 10,	 )1	 20-34)
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Vervielfältigungsarbeiten: Clichés wurden angefertigt:
für die Präsidialabteilung 443 (435)
für andere Abteilungen 47 (72)
von andern Abteilungen 1094 (1245)

Davon wurden Abzüge gemacht :
für die Präsidialabteilung 39 693 (34 945)
für andere Abteilungen 5 844 (13 090)
von andern Abteilungen 161 450 (199 267)

Die Stadtkanzlei gab sich alle Mühe, die Zahl der Vervielfältigungen auf ein Mindestmass
herabzudrücken ; die Reduktion von 247 000 auf 206 000 ist ein Beweis dafür. Kriegsbedingte
Massnahmen erschweren ihr diese Aufgabe sehr. Es geht der Stadtkanzlei wie vielen andern Stellen,
sie kämpft ständig, aber nur mit geringem Erfolg gegen die Papierflut.

b) Archiv

Wegen anderweitiger dringender Beanspruchung des Personals mussten sich die Arbeiten
im Verwaltungs- und im historischen Archiv auf die ordentliche Tätigkeit, wie Nachforschungen,
Aktenausleihung und Nachführung der Register über Verträge, Botschaften und Vorträge des
Berichtsjahres beschränken.

c) Einkaufszentrale

Als Folge weiterer Preissteigerungen sowie vermehrten Bedarfs, hauptsächlich an Mobiliar,
haben die Ausgaben für Büromaterial und -Mobiliar wiederum zugenommen und zwar um rund
Fr. 6000.— und betragen Fr. 98 586.31.

Die auf 1. April eingetretene Papierkontingentierung machte Verbrauchseinschränkungen
notwendig, die durchaus tragbar waren und die Durchführung der Verwaltungsaufgaben nicht
hinderten. Die Massnahme ergänzte eigentlich nur diejenigen der Zentrale gegen den Papierkrieg.

Die Anstrengungen für eine Vereinfachung, Verbesserung und Standardisierung der Vor-
drucke und Drucksachen der Gemeindeverwaltung wurden weitergeführt. Die Drucksachenkontrolle
weist an immer wiederkehrenden Drucksachen 640 auf; kriegswirtschaftlich bedingte Drucksachen
wurden 16, andere einmalige 6 vergeben.

Für den Neuabschluss der Mobiliarversicherung wurde das Inventar der Abonnentenkon-
trolle völlig neu aufgenommen, während die übrigen Inventare die fortlaufende Nachtragung
erfuhren.

Die Schulmaterial- und Mobiliaranschaffungen blieben innerhalb des bewilligten Gesamt-
kredites. Als erste Schulanstalt sind nun die 5 Klassen der Sekundarschule Bözingen mit dem
neuen Mobiliar fertig ausgerüstet. Fünf weitere Schulklassen erhielten vollständig neues Mobiliar.
An den übrigen Einrichtungen und dem Mobiliar wurden die nötigen Ergänzungen und Repara-
turen vorgenommen. Gesteigerte Ansprüche sind beim Turnmaterial festzustellen, wo sich aber
infolge der Lederknappheit und auch aus andern Gründen die Beschaffungsschwierigkeiten von
Jahr zu Jahr erhöhen.

Keine allzu grossen Schwierigkeiten brachte das abgelaufene Jahr in Bezug auf die Versor-
gung mit Brennmaterial. Die Zuteilung an rationiertem und die Zukäufe an nicht rationiertem
Brennstoff ermöglichten die Sicherstellung der Mindesttemperaturen, wozu auch die Witterungs-
verhältnisse erleichternd beitrugen.

Weniger erfreulich gestaltete sich der Einkauf des Reinigungsmaterials. Für genügend und
gute Seifenartikel fehlt die Beschaffungsmöglichkeit infolge der Rationierung, sodass mit Ersatz-
produkten gestreckt werden musste. Schlimm steht es bei den Bürstenwaren und den Putztextilien.
Auch hier sind mangels genügender Lagermöglichkeiten die Vorräte an gutem Material ausge-
gangen. Die heute käufliche Ware ist bedeutend weniger geeignet und ausgiebig und hat zudem
einen Mehrverbrauch zur Folge.
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d) Versicherungskasse
(Siehe «Statistische Chronik», Tabellen 104, 105)

Die Versicherungskassenkommission hat in zwei Sitzungen die ordentlichen Geschäfte
erledigt. Es wurden insgesamt 20 Aufnahmegesuche und 12 Pensionierungsgesuche behandelt.

Ein Gesuch der Rentenbezüger um Wiederherstellung der alten Rentenskala (Maximum
70 °/o) gab den Kassenorganen Gelegenheit, die Entwicklung der Institution und ihren Stand zu
prüfen. Ausgehend von der Tatsache, dass die Kasse immer noch ein versicherungstechnisches
Defizit aufweist von rund 3 Millionen Franken, dass verschiedene Faktoren, wie die allgemein
gestiegene Lebensdauer und der Zinsrückgang die Lage der Kasse erschweren, ist die Versiche-
rungskassenkommission einmütig der Auffassung, es müssten Experimente, wie dasjenige einer
Erhöhung der Invalidenrenten abgelehnt werden; es würde sonst unbedingt zu einer neuen kata-
strophalen Lage der Versicherungskasse führen und die zukünftigen Mitglieder in eine unrettbare
Lage bringen, etwa nach dem Sprichwort: « Après nous le déluge ».

Alle Anstrengungen sind auf die Verhinderung eines weitern Anwachsens des Defizites zu
richten; mit andern Worten heisst das, eine Kassenpolitik zu betreiben, die darauf gerichtet ist, den
jetzigen Aktiven die Renten in derjenigen Höhe zu sichern, wie sie die gegenwärtigen Statuten
vorsehen. Es muss Aufgabe der verantwortlichen Instanzen sein, alles zur Sicherung der vor
5 Jahren beschlossenen Sanierungsmassnahmen zu tun, die unter anderem eine Herabsetzung der
Renten in sich schlossen; diese Massnahmen sind schliesslich beschlossen worden, um die Bilanz
auf die Dauer günstig zu beeinflussen; sie können somit nicht nach einigen wenigen Jahren einfach
wieder abgebaut werden, ansonst sie eben wirkungslos wären. Wenn auch an den Rentensätzen
für Invalide nicht gerührt werden soll, so schliesst das eine Verbesserung anderer Rentenkategorien
nicht aus. So sind z. B. die Witwenrenten im Vergleich zu andern Kassen als klein anzusprechen.
Es sollen deshalb die versicherungstechnischen Auswirkungen einer Erhöhung dieser Rentenart
geprüft werden und zwar im Zusammenhang mit dem auf Ende dieses Jahres zu erstellenden ver-
sicherungstechnischen Gutachten über den Stand der Kasse.

Als Folge der Sanierungsmassnahmen zeigt auch die Rechnung 1943 ein sehr günstiges
Bild: Den Einnahmen von Fr. 726443.30 stehen Ausgaben in der Höhe von Fr. 342 108.65 gegen-
über, sodass sich ein Betriebsüberschuss ergibt von Fr. 384 334.65, der gesamthaft zum letztjährigen
Vermögen gelegt werden konnte, womit dieses am Ende des Berichtsjahres Fr. 5 963 257.30 betrug.
Der Betriebsüberschuss ist gegenüber dem Vorjahr um rund Fr. 39 000.— grösser, was zur Haupt-
sache eine Folge vermehrter Nachzahlungen neu eingetretener Mitglieder ist. Die Durchschnitts-
verzinsung des Vermögens ist seit den Vorkriegsjahren, wo sie noch über 5 °/o betrug, auf 3,86 °/o

gesunken und ist ungefähr gleich hoch wie im Vorjahr. Diese Senkung bedeutet einen Einnahmen-
ausfall von rund 80 000 Franken.

Die vorliegende Rechnung ist von der Kontrollstelle nach allen Seiten hin genau geprüft
und ohne Beanstandungen zur Genehmigung empfohlen worden. Der Bericht lautet:

« Die unterzeichneten Revisoren haben in Ausübung des ihnen übertragenen Mandates die
auf 31. Dezember 1943 abgeschlossene Betriebs- und Vermögensrechnung der städtischen Versiche-
rungskasse einer Prüfung unterzogen.

Durch zahlreiche Stichproben haben sie überall Uebereinstimmung der verbuchten Posten
mit den Belegen, Bankauszügen bezw. Depotscheinen feststellen können. Ueber das Ergebnis der
Revision haben sie die Verwaltungsbehörden in einem besonderen Bericht unterrichtet, sodass sie
sich hier auf die Feststellung beschränken können, dass die Buchhaltung in bester Ordnung befun-
den wurde.

Sie beantragen daher der diesjährigen Generalversammlung, die Rechnung der städtischen
Versicherungskasse pro 1943 zu genehmigen und der Geschäftsleitung und den ausführenden
Organen unter bester Verdankung der geleisteten Arbeit Décharge zu erteilen ».

Der Mitgliederbestand betrug am 1. Januar 1943 = 469; er erfuhr einen Zuwachs durch
20 Neueintritte, währenddem abgingen : Infolge Austritt aus dem Gemeindedienst 5, infolge Pen-
sionierung 6 und infolge Tod 2, zusammen 13, sodass der Bestand auf 31. Dezember 1943
= 476 Mitglieder betrug. Hiervon sind 7 Sparversicherte.
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Von den 476 Versicherten sind 246 Beamte und Angestellte und 230 Arbeiter. Der anrechen-
bare Jahresverdienst der 476 Mitglieder betrug pro 1943 = Fr. 2 780 522.-; davon entfallen auf
die Beamten und Angestellten Fr. 1 626 952.- und auf die Arbeiter Fr. 1 153 570.-.

A. Betriebsrechnung der Rentenversicherung pro 1943
Abgeschlossen per 31. Dezember 1943

Einnahmen Fr. Fr.
I. Mitgliederbeiträge: 1. Ordentliche Beiträge 	 193 681.95

2. Gehaltserhöhungsbetreffnisse	 8 293.05
3. Nachzahlungen	 31 599.90 233 574.90

II. Gemeindebeiträge :	 1. Ordentliche Beiträge 	 219 683.20
2. Gehaltserhöhungsbetreffnisse 	 8 293.05
3. Besoldungsnachgenuss 	 4 706.15
4. Nachzahlungen	 12 709.90 245 392.30

III. Zinsen:	 1. Städtische Obligationen	 .	 52 130.10
2. Diverse Obligationen und Kas-

senscheine	 .	 76 833.35
3. Hypothekardarlehen	 95 140.85
4. Konto-Korrentheft Kant.-Bank,

Filiale Biel	 . 131.80
5. Diverse Zinsen 3.85

224 239.95
Abzüglich: 1. Zinsanteil der Sparversicherung	 .	 1 971.-

2. Marchzinse	 und	 Abschreibungen	 auf
Wertschriftenankäufen über pari	 4 874.15	 6 845.15 217 394.80

IV. Zuwendungen :	 1. Gemeinde Biel, a. o. Beitrag	 .	 25
2. Polizeibussen .

000.-
453.50

3. Unfallentschädigungen und Ren-
tenvergütungen	 •	 4 055.90 29 509.40

V. Verschiedenes:	 Marchzinse, Vermehrung pro 1943 571.90

Total Einnahmen 726 443.30

Ausgaben
I. Ausgerichtete Renten:	 1. An Invalide	 .	 .	 199 554.65

2. An Witwen und Waisen 	 .	 118 502.65 318 057.30

II. Abgangsentschädigungen: Beitragsrückzahlungen u. Abfindungen 21 839.60

III. Unkosten:	 Bankspesen, Depot- u. Stempelgebühren 2 211.75

Total Ausgaben 342 108.65
Bilanz

Die Einnahmen betragen	 .	 726 443.30
Die Ausgaben betragen	 .	 342 108.65

Betriebs-Ueberschuss 384 334.65

B. Betriebsrechnung der Sparversicherung pro 1943
Abgeschlossen per 31. Dezember 1943

Einnahmen
I. Mitgliederbeiträge:	 Ordentliche Beiträge	 . 2 563.85

II. Gemeindebeiträge:	 Ordentliche Beiträge	 . 2 930.15
III. Zinsen:	 Zinsanteil Konto-Korrent Stadtkasse 1 971.-

Total Einnahmen 7 465.-
Ausgaben: Keine.
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Bilanz

Die Einnahmen betragen	 . 7 465.-
Die Ausgaben betragen 	 •

Betriebs- Ueberschuss 7 465.-

C. Kapitalrechnung pro 1943
Einnahmen Fr. Fr.

1. Betriebs-Ueberschuss Rentenversicherung 384 334.65

2. Betriebs-Ueberschuss Sparversicherung . 7 465.-

3. Kapitalrückzahlungen:	 a) Städtische Obligationen 236 500.-

b) Diverse Obligationen und Kassenscheine 31 000.-

c) Hypothekardarlehen	 . 52 690.30

Total Einnahmen 711 989.95

Ausgaben
Kapitalanlagen: 1. Städtische Obligationen	 . 15 000.-

2. Diverse Obligationen	 .	 . 513 650.-

3. Hypothekardarlehen	 .	 . 40 000.-

4. Konto-Korrent Stadtkasse Biel: Guthaben bei der
Gemeinde Biel	 .	 . 101 009.65

5. Konto-Korrentheft Kant.-Bank, Filiale Biel: Ver-
mehrung	 . 9114.90

6. Marchzinskonto: Vermehrung 571.90

7. Debitorenkonto: Vermehrung 9 773 85

B. Wehrsteuerkonto : Vermehrung 235 30

9. Einwohnergemeinde Biel: Rückzahlung 22 634.35

Total Ausgaben 711 989.95

D. Vermögens-Etat

Bestand auf 31. Dezember 1943

Aktiven
Nominalwert

Fr.
Ankaufswert

Fr.

1. Obligationen der Stadt Biel 	 . 1 222 000.- 1 157 530.-

2. Diverse Obligationen und Kassenscheine 2 686 500.- 2 660 065.-

3. Hypothekardarlehen 2 233 481.50

4. Konto-Korrent Stadtkasse 101 009.65

5. Konto-Korrentheft Kant.-Bank, Filiale Biel 9 827.60

6. Marchzinskonto 31 739.85

7. Debitorenkonto 21 114.05

B. Wehrsteuerkonto 1797.-

Total Aktiven 6 216 564.65
Passiven

1. Kapitalkonto Rentenversicherung 5 963 257.30
2. Kapitalkonto Sparversicherung 57 623.60
3. Wertschriften-Reservekonto 	 . ' 195 683.75

Total Passiven 6 216 564.65
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Ausweis über die Vermögensvermehrung
Rentenversicherung

Fr.
Sparversicherung

Fr.
Reservekonto

Fr.

Das Vermögen beträgt auf 31. Dezember 1943 	 . 5 963 257.30 57 623.60 195 683.75

Das Vermögen betrug auf 31. Dezember 1942 	 . 5 578 922.65 50 158.60 193 439.25

Vermehrung pro 1943 384 334.65 7 465.— 2 244.50

e) Theaterkommission

Die Kommission nahm im abgelaufenen Geschäftsjahr in mehreren Sitzungen zu den
Theaterfragen Stellung. Das finanzielle Ergebnis der Spielzeit 1942/43 war sehr günstig und lässt
auch für die Zukunft alles Gute erwarten. Erwähnung verdient ein Entwurf zu einem Gesamt-
arbeitsvertrag zwischen dem Verband Schweizerischer Bühnen und dem Bühnenkünstlerverband,
der in der Kommission diskutiert wurde. Zu einem Abschluss zwischen den Parteien kam es noch
nicht. Doch gab dieser Entwurf den Theatergemeinden Biel und Solothurn Veranlassung, die Spiel-
zeit auf acht Monate zu verlängern. In diesem Zusammenhang erhöhte Biel die Subvention wiederum
auf Fr. 25 000.—. Die von den Gemeinden Biel und Solothurn an das Theaterpersonal ausgerich-
teten Teuerungszulagen erfuhren mit Rücksicht auf den steigenden Lebenskostenindex eine kleine
Erhöhung.

Die Durchführung der französischen Vorstellungen war im Berichtsjahr wiederum mit
Schwierigkeiten verbunden. Das finanzielle Ergebnis dieser Vorstellungen war ebenfalls gut.

>zt

II. Polizeidirektion
Vorsteher: Gemeinderat Jean Galley

a) Kommissionen
Die Polizeikommission hat in 10 Sitzungen 92 Geschäfte behandelt. Die hauptsächlichsten

davon sind: Durchführung der Fastnacht, Prüfung von Gesuchen für öffentliche Verlosungen und
Sammlungen, Uebertragungen, Neuerteilungen, Erweiterungen von Wirtschaftspatenten, Entschädi-
gungen für zurückgezogene Wirtschaftspatente, Erneuerung von Taxikonzessionen, Einbürgerungs-
gesuche, Reorganisation der Polizeiverwaltung, Erneuerung der Kinokonzessionen und Prüfung der
Lottomatchgesuche.

Die Feuerwehrkommission beschäftigte sich in fünf Sitzungen zur Hauptsache mit der
Reorganisation der städtischen Feuerwehr. Das von ihr ausgearbeitete neue Feuerwehrreglement
wurde vom Stadtrat genehmigt und vom Regierungsrat in Kraft gesetzt. Für den Dienstbetrieb im
Feuerwehrbataillon ist eine Dienstordnung ausgearbeitet und den Behörden zur Genehmigung vor-
gelegt worden. Die Kommission billigte den Abschluss einer Zusatzversicherung für die Ange-
hörigen der städtischen Feuerwehr bei Unglücks- oder Todesfall im Feuerwehrdienst.

Die Kommission für Verkehrsregelung kam zu einer Sitzung zusammen und behandelte
neben allgemeinen Verkehrsregelungsfragen besonders die Errichtung von Veloparkplätzen, Verbes-
serung der Anbindevorrichtungen auf dem Viehmarkt und nahm Stellung zu der in den Zeitungen
gewünschten Verlegung des Produzentenmarktes von der Unionsgasse an die Marktgasse.

Die Rebkommission wurde drei Mal aufgeboten. Sie befasste sich mit der Kontrolle und
Ausmessung der Reben, mit der Verteilung der rationierten Bekämpfungsmittel, mit dem Absuchen
des Rebberges nach den verschiedenen Rebschädlingen und der Bekämpfung der Mäuseplage.

Die Luftschutzkommission nahm in 4 Sitzungen Stellung zu Fragen des Budgets, der
Kreditüberschreitungen, der Materialanschaffungen usw., ganz besonders zu der Schaffung des
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Pionierzuges, behandelte die Bauprojekte für den letzten noch auszuführenden Kp-Schutzraum und
für die neu vorgeschriebenen unterirdischen Sanitätsposten. Sie befasste sich mit der Organisation
der Kriegsschädenfürsorge, als willkommene Verstärkung des Luftschutzes. In diesem Zusammen-
hang beantragte sie die Erhöhung der Mitgliederzahl und die Abänderung der Bezeichnung in
«Luftschutz- und Kriegsschädenfürsorge-Kommission». Die Gratisabgabe von Luftschutzsand in jede
Haushaltung und bauliche Luftschutzmassnahmen (Mauerdurchbrüche) waren Gegenstand beson-
derer Beratungen.

Die Preiskontrollkommission hielt eine Sitzung ab. Die Mitglieder sind auf dem Zirkula-
tionswege regelmässig von der Arbeit der Preiskontrollstelle und von den Vorschriften des Bundes
und des Kantons unterrichtet worden.

Die Kommission für aktive Fliegerabwehr nahm in einer Sitzung Kenntnis vom Beschluss
des Gemeinderates, wonach die Anschaffung von Fliegerabwehrgeschützen infolge der dadurch
entstehenden, allzuhohen finanziellen Belastung, gegenwärtig nicht in Frage kommt. Sie betrachtete
deshalb die ihr von den Behörden gestellte Aufgabe als erledigt und beschloss Auflösung der
Kommission. Der Gemeinderat stimmte zu.

b) Polizeiinspektion

(Siehe « Statistische Chronik., Tabellen 23-29, 42, 43, 62-64, 85)

I. Allgemeines. Auf 31. Dezember 1943 ist Polizei-Inspektor Berberat, nach über 25 jäh-
riger erfolgreicher Tätigkeit, aus Gesundheitsrücksichten zurückgetreten. An seine Stelle wählte
der Stadtrat den bisherigen Polizeiadjunkten Walter König. Die Stelle des Polizeiadjunkten wurde
zur Wiederbesetzung ausgeschrieben; die Wahl des Posteninhabers fällt ins Jahr 1944.

Die ausserordentlichen, durch die Kriegswirtschaft bedingten Aufgaben nahmen auch im
Berichtsjahre beständig zu. Das Personal war deswegen und auch infolge Militärdienstleistungen
meistens stark überbeansprucht. Verschiedene Büroarbeiten mussten dem Aushilfspersonal im
Luftschutzkommando überbunden werden.

Mit dem Budget 1944 wurden eine Polizistenstelle für Fabrik- und Gewerbepolizei und
eine Stelle für den ständigen Gerätewart zur Betreuung der 6 angeschafften Kleinmotorspritzen und
der automobilen Geräte des Pionierzuges kreiert.

Bussen: Wegen Widerhandlungen verschiedener Art sind 129 (139) Bussen verhängt und
wegen böswilliger Nichtbezahlung der Feuerwehrsteuer 68 (95) Taxpflichtige gebüsst worden.

Disziplinarstrafen: Wegen Bettel, liederlichen Lebenswandels, Trunksucht und Familien-
vernachlässigung wurden 5 (13) Personen mit Arrest bestraft, 66 (97) Personen sind wegen Fami-
lienvernachlässigung, liederlichen Lebenswandels und Trunksucht disziplinarisch verwarnt worden.
Für 17 (13) Personen wurden Anträge auf Versetzung in Arbeitsanstalten eingereicht, denen ent-
sprochen worden ist. Dem Arbeiterheim Tannenhof wurden 5 (7) Männer zugewiesen. Aus armen-
polizeilichen Gründen sind 17 (26) Personen der Stadtpolizei Biel von auswärts zugeführt worden.

Versorgungen ; 38 (27) Personen mussten wegen Geisteskrankheit in bernische Heil- und
Pflegeanstalten versorgt werden.

Fundbüro : Es sind 138 (216) Wertgegenstände abgegeben worden, die den Eigentümern
wieder zugestellt werden konnten.

Hundetaxe: Für 778 (864) taxpflichtige Hunde wurden Fr. 14 070.— (17 440.—) einge-
nommen.

Gastwirtschaftswesen: Auf Ende des Jahres bestanden 19 (19) Gastwirtschaften mit Beher-
bergungsrecht, 112 (112) Schenk- und Speisewirtschaften, 16 (14) Kostgebereien, 5 (5) Gastwirt-
schaften geschlossener Gesellschaften, 8 (8) Liqueurstuben und selbständige Bars, 33 (33) alkohol-
freie Betriebe, 47 (47) Klein- und 114 (112) Mittelhandelsstellen für geistige Getränke, 3 (3) Tanz-
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betriebs- und 3 (3) Tanzlehrerpatente, total 360 Betriebe (Vorjahr 356). Im Laufe des Jahres wurden
2 Patente für Kostgebereien und 2 für den Mittelhandel mit geistigen Getränken neu erteilt.
16 (21) Patente wurden auf neue Inhaber übertragen.

Wegen Widerhandlungen gegen das Wirtschaftspolizeigesetz wurden 54 (51) Anzeigen
eingereicht.

Warenhandelsgesetz: Im Geschäftsregister waren auf Ende des Jahres 961 (954) Handel
treibende Firmen und Personen eingetragen. 41 (45) Geschäfte wurden neu angemeldet und 34 (28)
gestrichen. Ein Totalausverkauf wurde durch die Direktion des Innern bewilligt.

Marktwesen: Der Ertrag an Marktgebühren erreichte die Summe von Fr. 35 462.40 gegen-
über Fr. 27 031.90 im Vorjahr. In dieser Summe ist ein von der Familie des verstorbenen Markt-
unteroffiziers geleistete Zahlung von Fr. 5000.— inbegriffen.

Auf der öffentlichen Waage wurden 7 169 633 Kilo Waren, 844 Tiere und 221 Motorfahr-
zeuge abgewogen (Vorjahr 4 373 376 Kilo Waren, 370 Tiere und 130 Motorfahrzeuge.

Sanitätspolizei: Von den Aerzten wurden folgende Fälle von ansteckenden Krankheiten
gemeldet (siehe «Statistische Chronik », Tabelle 29):

Diphterie 7	 (12) Poliomyelitis 2	 (11)
Scharlach 10	 (34) Paratyphus 1	 (3)
Keuchhusten 41	 (9) Influenza und Grippe 10	 (4)
Varicellen 32	 (3) Masern 207 (11)
Genickstarre 1	 (2) Röteln 15	 (11)
Bang 1	 (1) Epid. Parotitis 21	 (15)
Typhus abdom. 3	 (2) Mumpf 1 (—)
Epidem. Ruhr 71	 (117)

Im Hinblick auf die im Ausland und auch in etlichen Schweizergegenden stärker auftretende
Diphteritis wurde auf Anregung der kantonalen Sanitätsdirektion der Bevölkerung in mehreren
Aufrufen dringend nahe gelegt, die Kinder bis zum 12. Altersjahre impfen zu lassen. Diese Empfeh-
lungen wurden kaum beachtet; denn nur ungefähr 10 Prozent dieser Kinder sind geimpft worden.

Wegen Tuberkulose wurden 27 (27), Scharlach 12 (29), Diphterie 2 (4), Typhus 4 (1), Kin-
derlähmung 1 (7), Hirnhautentzündung 2 (2), Scabies 3 (—), Krebs 2 (—) und verschiedener Krank-
heiten 30 (8) Desinfektionen ausgeführt.

Friedhöfe und Bestattungswesen: Der Personalbestand beträgt auf Jahresende 8 (8) Gärt-
ner, 2 (2) Totengräber und 2 (2) Handlanger.

Im Jahre 1943 starben in Biel 559 (528) Personen. Die Bestattungen verteilen sich wie
folgt: Madretsch 255 (224), Bözingen 28 (42), Mett 20 (23), total 303 (289). Leichentransporte nach
auswärts 91 (102). Kremationen 250 (217), von auswärts zugeführte Leichen: a) zur Kremation 69
(62), b) zur Bestattung 16 (19).

In den Friedhöfen Madretsch, Bözingen und Mett wurden auf Rechnung der Angehörigen
2333 (2025) Gräber unterhalten.

Die Kontrollkommission behandelte während des Jahres 199 (141) Gesuche um Bewilligung
zum Setzen von Grabsteinen, 5 (3) Gesuche mussten abgewiesen werden, 16 (24) wurden mit
Abänderungen bewilligt.

Fabrik- und Gewerbepolizei: Bewilligte Ueberzeit- und Schichtenarbeit: 115 (97). Davon
entfielen auf Ueberzeit 51 (60), auf Mehrschichtenbetrieb 43 (29), auf Nachtarbeit 16 (3), auf Sonn-
tagsarbeit 5 (5).

Nach Branchen verteilen sich diese Bewilligungen wie folgt: Uhrenindustrie 25 (22), Ohren-
zubehör 7 (12), Metallwarenindustrie 56 (—), Maschinenbau, Mechanik und Apparatenfabrikation
17 (17), Fabrikation von Fahrrädern und deren Zubehör 6 (2), Automobilindustrie 1 (—), Textil-
fabrikation 2 (3), Lebensmittelbranche 1 (—).

Diese Bewilligungen sind vom Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit, sowie der
Direktion des Innern des Kantons Bern erteilt worden, um den Lieferfirmen zu ermöglichen, vertrag-
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liche Lieferfristen einzuhalten, die beschränkten Exportmöglichkeiten auszunützen und nicht zuletzt
um Arbeitsausfälle wegen Militärdienstleistungen auszugleichen.

Die Fabrikpolizei hat in verschiedenen Betrieben 48 Kontrollen ausgeführt. Diese Kon-
trollen umfassten :

1. Ueberwachung der Arbeitszeiten.
2. Prüfung der Ausrichtung der gesetzlichen Lohnzuschläge für Ueberzeitarbeit.
3. Erledigung von Ueberweisungen der eidgenössischen und kantonalen Instanzen.

Wegen Ueberzeitarbeit ohne behördliche Bewilligung und Nichtausrichtung des Lohn-
zuschlages wurden 5 Fabrikinhaber angezeigt.

Mehl- und Backkontrolle: Es wurden in hiesigen mehlverarbeitenden Betrieben 514 Kon-
trollen durchgeführt. Ergebnis: 1 Anzeige, 52 Verwarnungen. Ausserdem fanden gelegentliche Inspek-
tionen durch das Eidg. Kriegsernährungsamt statt. Die Arbeit der Mehl- und Backkontrolle Biels
wurde anerkannt. Im Brotversorgungswesen der Stadt Biel herrscht Ordnung.

Verkehrspolizei und Strassensignalisation: Der Fahrradverkehr nimmt beständig zu, die
Verkehrsdisziplin der Strassenbenützer dagegen nimmt ab. Die Verkehrspolizei ist bemüht, den
Strassenbenützern eine bessere Verkehrsdisziplin beizubringen, bis jetzt ohne sichtbaren Erfolg.
Widerhandelnde gegen die Vorschriften des Strassenverkehrs wurden unnachsichtlich dem Richter
überwiesen.

Dem weitern Ausbau der Veloparkanlagen wurde besondere Aufmerksamkeit geschenkt.
Die Fahrradbesitzer scheinen allerdings für die Parkgelegenheit keine besondere Vorliebe zu
besitzen.

Bei der Strassensignalisation sind keine wesentlichen Aenderungen zu verzeichnen. Da und
dort wurden zur Unfallverhütung Verbesserungen angebracht.

Kinopolizei: Die Tätigkeit der Kinopolizei erstreckte sich nicht nur auf die Kontrolle der
Vorstellungen in den hiesigen Lichtspieltheatern, sondern auch vorschriftsgemäss auf die Prüfung
der Einrichtungen bei ambulanten Filmvorführungen in Vereinssälen. Das Vorführen von Filmen
bei Vereinsanlässen nahm stark zu (38 gegenüber 16 im Vorjahr).

Im Auftrag der kantonalen Aufsichtsbehörde sind 53 Filme auf ihre Vorführbarkeit in
Schülervorstellungen geprüft worden. Ein Film musste beanstandet werden.

In den 6 Lichtspieltheatern sind insgesamt 102 Kontrollen durchgeführt worden. 99 (65) Mel-
dungen und Rapporte wurden eingereicht. Zum Aufsehen mahnt das Zunehmen der Zahl von
Schülern des 7., B. und 9. Schuljahres, die sich unter falschen Angaben Zutritt zu den für Jugend-
liche nicht freigegebenen Vorstellungen verschaffen. Die fehlbaren Kinder wurden der Jugend-
anwaltschaft des Seelandes verzeigt. Wo sich die Kinder in Begleitung ihrer Eltern befanden,
wurden die Eltern angezeigt und vom Richter gebüsst.

Dem Eigentümer des Kino «Tivoli » wurde die Namensänderung seines Lichtspieltheaters
auf « Roxy » bewilligt.

Am 5. November 1943 brach während der Abendvorstellung in der Vorführungskabine des
«Scala» Feuer ads. Die Feuerschutzmassnahmen haben sich als wirksam erwiesen. Das Ausdehnen
des Feuers auf den Zuschauerram wurde dank der baulichen Schutzvorrichtungen und dem recht-
zeitigen Eintreffen der ersten Hilfe verhindert.

Die Kino « Capitol » und « Roxy » wurden renoviert und zum Teil mit neuen Sicherheits-
vorrichtungen versehen. Die Lichtspieltheater weisen nun folgende Sitzplätze auf:

Capitol	 .	 1261
Apollo	 .	 689
Metropol .	 497
Rex .	 .	 271
Scala	 890
Roxy	 200

Zusammen	 3808
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Die Bieler Lichtspieltheater entsprechen heute den modernsten Anforderungen sowohl mit
Bezug auf Ausstattung als auch auf Sicherheit.

Die Kinopolizei überwachte ebenfalls die Ruhezeitgewährung an das Kinopersonal.

2. Polizeikorps. Verhaftungen: Wegen Ausschreitung, Familienvernachlässigung, Nacht-
lärm, Bettel, Entweichung aus Anstalten, liederlichen Lebenswandels und Geistesgestörtheit sind
insgesamt 202 (220) Personen festgenommen worden.

Anzeigen: Wegen Widerhandlungen gegen Gesetze und Vorschriften (ohne kriegswirt-
schaftliche Verordnungen) wurden 810 (602) Personen angezeigt.

Meldungen: In verschiedenen Angelegenheiten wurden 595 (1253) Polizeimeldungen
erstattet.

Arrestanten: 204 (213) Zivil- und 35 (34) Militärarrestanten, mit einer Arrestdauer von
1-8 Tagen.

Transportdienst: Mit den Polizeiwagen sind folgende Transporte ausgeführt worden :
1144 (1137) Krankentransporte, 256 (253) Leichentransporte, übrige Transporte für Polizei, Feuer-
wehr, Luftschutz und Ortswehr : 627 (667).

Uebrige Dienstleistungen aller Art: 13 121 (15 031) Verrichtungen im Auftrag der eidge-
nössischen, kantonalen, Gemeinde-, Gerichts- und Militärbehörden. Inkassi aller Art (Hundetaxe,
Feuerwehrsteuer, Gebühren usw.) im Totalbetrag von Fr. 15 834.06 (55 048.95). Aufnahme der
Leerwohnungen. Durchführung der Viehzählungen. Aufnahme der Notkochstellen in Hotels, Restau-
rants, Metzgereien usw. für die Kriegsschädenfürsorge. Bezeichnung von rund 2000 Personen für
die Kriegsschädenfürsorge in Biel. Kontrolle der Bauplätze. Kontrolle von 1250 Gebäuden mit
1139 Luftschutzwarten. Kontrolle in Hotels und Restaurants betreffend Freizeit und Ferien des
Personals und betreffend hygienische Einrichtungen. Mithilfe bei der Bekämpfung des Kolorado-
käfers. Ordnungsdienst bei 553 Beerdigungen. 29 Einsätze mit dem « Erste-Hilfe-Auto v bei Brand-
ausbrüchen.

Abkommandierungen: 1 Polizei-Gefreiter und 1 Polizist für Fabrik- und Gewerbepolizei
und Preiskontrolle, 1 Polizist für die Mehl- und Backkontrolle.

Körperliche Ertüchtigung und Schiessausbildung: Das Sportabzeichen wurde von der
Mehrzahl der Polizisten erneuert. Das Polizeikorps war mit je einer Mannschaft vertreten an der
zweiten Polizeiskimeisterschaft in Grindelwald und an der zweiten schweiz. Polizeimeisterschaft in
Bern. An beiden Veranstaltungen hat die Bieler Equipe mit ihren guten Leistungen für Biel Ehre
eingelegt. Das gesamte Polizeikorps erfüllte die obligatorischen Schiessübungen und beteiligte sich
mit gutem Erfolg an den eidg. Feldsektionswettschiessen für Gewehr und Pistole.

Mutationen: Am 6. August 1943 ist Korporal Kummer wegen Unterschlagung einkassierter
Marktgebühren freiwillig aus dem Leben geschieden. Die in der Einvernahme von ihm unterschrift-
lich anerkannte Veruntreuungssumme wurde von seinen Angehörigen in vollem Umfange beglichen.
Die Funktionen des Marktunteroffiziers gingen provisorisch auf den Gefreiten Althaus über.

Bestand des Polizeikorps auf Jahresende: 1 Offizier (2), 3 Unteroffiziere (4), 2 Gefreite (2),
30 Polizisten (30), 2 Chauffeure (2), 1 Sanitätspolizist (1), zusammen: 39 (41) Mann.

Krankentage des Korps: 168 (157).

3. Preiskontrollstelle. Die städtische Preiskontrollstelle hat im Berichtsjahr insgesamt
413 Geschäftskontrollen durchgeführt.

Die Marktauffuhr wurde regelmässig beaufsichtigt.
Die Eidg. Preiskontrollstelle erklärte die Qualitäts- und Preiskontrolle für den Gemüse- und

Obstverkauf im Strassenhandel ab 1. August 1943 obligatorisch. Diese Kontrollen wurden an den
Einfallstrassen durchgeführt; es sind 140 Qualitätskontrollkarten ausgestellt worden.
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Wegen Preisüberschreitungen und Nichtanschreiben der Verkaufspreise wurden 49 Anzei-
gen eingereicht und 229 Verwarnungen ausgesprochen.

Wegen wiederholten Preisüberschreitungen wurde ein Gemüsehändler mit 8 Tagen Markt-
verbot bestraft.

Dem Kriegswirtschaftsamt Bern wurden 14 Geschäftsinhaber wegen vorzeitiger Abnahme
von Lebensmittelcoupons gemeldet.

Die städtische Preiskontrollstelle erledigte 53 grössere Aufträge der eidgenössischen und
kantonalen Preiskontrollstellen.

Ein Vertreter der Preiskontrollstelle Biel hat an 26 Sitzungen der Treuhandstelle für Ge-
müse in Bern teilgenommen, wo die Gemüsepreise für den Kanton Bern aus Angebot und Nach-
frage ermittelt werden.

4. Schriftenkontrolle (siehe e Statistische Chronik », Tabellen 23-28). Allgemeines: Die
immer noch anhaltende, grosse Wohnungsnot führte dazu, dass auch im Berichtsjahre der Zuwan-
derung volle Aufmerksamkeit geschenkt werden musste. Gestützt auf die regierungsrätliche Ver-
ordnung vom 5. 12. 1941 betreffend Massnahmen gegen die Wohnungsnot wurde auf Antrag der
Gemeindebehörden an 129 Personen die Niederlassung in Biel verweigert. Ferner wurde streng
darauf geachtet, dass keine landwirtschaftlichen Arbeiter sich innerhalb der Stadt niederliessen, um
hier als Industriearbeiter Beschäftigung zu suchen. Solche Personen wurden dem Arbeitsamt
gemeldet, um sie in den landwirtschaftlichen Arbeitseinsatz einzuweisen. 39 Auslandschweizer sind
nach Biel zurückgekehrt; diesen wurde mit Rat und Tat beigestanden. Im Berichtsjahre sind 3001
Schweizerbürger zugezogen und 2697 haben sich abgemeldet; Zuwanderungsgewinn 304 Personen.

Das Stimmregister wurde für 3 Abstimmungen nachgeführt.

Wohnsitzstreite: Es sind 34 Wohnsitzstreite eingeleitet worden ; davon wurden 27 gewon-
nen, 2 verloren und 5 sind noch hängig.

Einbürgerungen: Im Berichtsjahr wurde durch den Grossen Rat des Kantons Bern an
5 Ausländer das bernische Kantons- und damit zugleich das bereits zugesicherte Gemeindebürger-
recht von Biel erteilt.

Schriftenwesen für Ausländer.. Die Kriegszeiten mit ihren Folgen haben sich auch bei der
Fremdenkontrolle ausgewirkt. Eine bedeutende Mehrarbeit ist dieser Amtsstelle durch die Begut-
achtung der Einreisegesuche, der Flüchtlingsfragen und der Behandlung der Refraktäre und jüdi-
schen Emigranten erwachsen.

Gesuche um Niederlassungs-, Aufenthalts- und Toleranzbewilligungen:
1. Für Saisonarbeiter (Schaustellerangestellte) 1
2. für vorübergehenden Aufenthalt 135
3. für dauernden Aufenthalt 54
4. Toleranz 93

Gesuche um Verlängerung der Gültigkeitsdauer von Aufenthaltsbewilligungen 205, von
Niederlassungsbewilligungen 709; Gesuche um Erteilung von Rückreisevisa 36.

Zugezogen sind 372 Ausländer, weggezogen 350.

Es wurden gebucht: 14 Geburten, 18 Todesfälle, 21 Trauungen, 1322 Polizei- und Steuer-
nachforschungen, 206 Gesuche an die kantonale Fremdenkontrolle Bern um Arbeitsbewilligungen,
54 Gesuche an das städtische Arbeitsamt Biel.

5. Feuerwehr. Mannschaftsbestand: 375 Mann.

Uebungen : 2 in den Kompagnien, 1 Hauptübung im Herbst.

Kader- und Spezialkurse: Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten haben an besonderen
Ausbildungskursen teilgenommen.
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Materialanschaffungen: Schlauchmaterial mit nötigem Zubehör, Handschiebeleitern, Hy-
drantenwagen, Schlauchkisten, Stand- und Strahlrohre.

Brandfälle: 58 Brandmeldungen, wovon die meisten durch den Einsatz der ersten Hilfe
der Stadtpolizei oder des Pikettzuges erledigt werden konnten.

Mutationen im Offiziersbestand: An Stelle von Herrn Hauptmann Brügger wurde im
Zusammenhang mit der Reorganisation der städtischen Feuerwehr zum ersten Kommandant-Stell-
vertreter ernannt Hptm. Fivaz Henri und zum zweiten Stellvertreter Hptm. Leibundgut Fritz.

Analog dem Luftschutz wurden 6 Kompagnie-Rayons geschaffen. Unter Beförderung zum
Hauptmann wurden als Kompagnie-Kommandanten gewählt die Oberleutnants Knuchel, Riesenmei,
Grosjean, Leutwyler, Wittmer. Zu Leutnants wurden ernannt die Zugführer Aerni, Bühlmann, Bre-
guet, Brun, Chopard, Karo, Widmer, meistens Offiziere, die ihre Ausbildung in längern Schulen
und Kursen der Luftschutzfeuerwehr geholt hatten.

Als erste, stark ins Gewicht fallende Auswirkung des neuen Feuerwehrreglementes ist ein
wesentlich vermehrter Eingang an Feuerwehrsteuern für das Jahr 1943 zu verzeichnen.

6. Luftschutz. a) Bataillon: Durch Nachrekrutierung wurde der Mannschaftsbestand im
Laufe des Jahres 1943 auf 850 Mann erhöht. Der vorgesehene Umbau der Alarmzentrale und des
Kommando-Raumes im Schutzraum Burg konnte im Berichtsjahr beendigt werden; ebenfalls der
Bau der Sanitätshilfestelle und des Schutzraumes der Kompagnie Madretsch.

Offiziere und Unteroffiziere sind in eidg. Fachkursen weiter ausgebildet worden. Zwei eid-
genössische Fachkurse für die Luftschutzpolizei sind unter Leitung des hiesigen Luftschutz-Kom-
mandanten in Biel durchgeführt worden. Es haben daran Luftschutzpolizei-Offiziere und -Unterof-
fiziere aus der ganzen Schweiz teilgenommen.

Ausserdem fanden in Biel verschiedene eidg. Kurse für Industrieluftschutzorganisationen
statt. Die eidg. Instanzen beabsichtigen, Biel immer mehr für Luftschutzausbildungskurse zu
bevorzugen.

Das Bataillon rückte im Frühjahr und Herbst zu den vorgeschriebenen Wiederholungs-
kursen ein.

Biel hatte im Berichtsjahre 25 Fliegeralarme.
Im Herbst wurde bei einer durch das Territorial-Kommando durchgeführten Inspektion

dem Bataillon die Fahne übergeben.

Die Vermehrung des Mannschaftsbestandes, die Einrichtung des Mannschaftsraumes und
der Sanitätsthilfestelle für die Kompagnie Madretsch, sowie die Erfordernisse der Zeit veranlassten
das Kommondo auf Weisung der Abteilung für Luftschutz im Eidg. Militärdepardement und im
Einverständnis mit der Luftschutzkommission, weitere grössere Materialanschaffungen, besonders
für Feuerwehr und Sanität, zu machen. Von den wichtigeren Anschaffungen sind zu erwähnen :
4 Kleinmotorspritzen mit zudienendem Schlauchmaterial, 1 Pionierwagen mit Anhänger, 1 Mehr-
zweckwagen für Polizei, Feuerwehr und Luftschutz, 100 Sanitätsbetten, Reserve an Verbands-
material.

Wegen Verdunkelungsvergehen wurden zirka 300 (520) Anzeigen eingereicht und für erst-
malige Vergehen 930 (780) Verwarnungen erteilt.

b) Bevölkerung: Der Ausbildung der Luftschutzwarte und der Hausfeuerwehren wurde
weiterhin die nötige Aufmerksamkeit geschenkt. In Instruktions- und Wiederholungskursen sind
rund 1200 Personen mit ihren Aufgaben für den Ernstfall vertraut gemacht worden.

Das Interesse der Bevölkerung am Selbstschutz liess im Berichtsjahr bedenklich nach. Die
Luftschutzsamariterkurse waren schlecht besucht. Der Gedanke der Selbsthilfe im Katastrophenfall
ist noch nicht Gemeingut geworden. Der Bedarf an Gasmasken scheint gedeckt zu sein; die Käufer
blieben vollständig aus. Das kleine Gasmaskenlager wurde stark abgeschrieben.
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c) Private Schutzräume: Siehe den Bericht der städtischen Beratungsstelle für Luft-
schutzbauten.

7. Ortswehr. Im Einvernehmen mit den militärischen Amtsstellen war es möglich, den
Mannschaftsbestand auf 600 Mann zu erhöhen.

Die befohlenen Ausbildungskurse und Schiessübungen wurden im Frühjahr und Herbst
durchgeführt. Das Kader und einige Dienstzweige wurden zu besonderen Iustruktionskursen auf-
geboten. Die gesamte Ortswehr hatte im Frühjahr an einer dreitägigen Mobilmachungsübung teil-
zunehmen. Im Herbst fand eine Inspektion mit Uebergabe der Fahne durch das Territorial-Kom-
mando statt. Der Ausbau der verschiedenen Dienstzweige machte auch vermehrte Materialanschaf-
fungen notwendig.

Auf Jahresende hat der um den Ausbau der Ortswehr Biel sich verdient gemachte bisherige
Kommandant, Herr Polizei-Inspektor Berberat, seinen Rücktritt genommen. Das Kommando wurde
im Einverständnis mit den zuständigen Behörden Herrn Oberleutnant Schneeberger übertragen.

B. Kriegsschädenfürsorge. Der Bundesratsbeschluss vom 9. April 1943 fordert eine
Hilfsorganisation zur Behebung der Kriegsschäden im Falle einer Bombardierung. Der Gemeinde-
rat hat diese Aufgabe der Polizei-Direktion überbunden. Als erste Massnahme zur Schaffung dieser
neuen Organisation wurde ein Aufruf in den Tageszeitungen an die Bevölkerung zur freiwilligen
Mitarbeit erlassen. Gleichzeitg erfolgten Vorträge vor den hiesigen Samaritervereinen und den
Bieler Frauenvereinen. Verbunden mit Erhebungen durch die Quartierpolizei war es möglich, rund
1300 Personen dieser neuen Organisation zuzuteilen. Es betrifft dies in der Hauptsache Frauen.
Die Leitung liegt in den Händen des Polizei-Inspektors; ihm zur Seite steht ein Stab für die Instruk-
tion in den verschiedenen Dienstzweigen besonders geeigneter Männer und Frauen.

Die Arbeit der Kriegsschädenfürsorge muss weitgehend spezialisiert werden. Aus diesem
Grunde erfolgte die Bildung verschiedener Dienstzweige, wie Auskunft und Meldedienst, allge-
meine Betreuung, Unterkunft, Verpflegung, Sanität, Beschaffung von Bekleidung und Mobiliar,
technische Nothilfe. Nur durch weitgehende Arbeitsteilung und Zusammenarbeit mit den bestehen-
den Organisationen wie Luftschutz und Ortswehr wird es möglich sein, im Ernstfall die gestellten
grossen Aufgaben einigermassen befriedigend zu lösen.

Wertvolle Vorarbeiten sind geleistet worden, u. a. die erforderlichen Erhebungen über die
im Ernstfall zur Verfügung stehenden Lokalitäten zur Unterbringung von Obdachlosen, sowie die
Verpflegungsmöglichkeiten in hiesigen Hotels, Restaurants und Pensionen.

Diese Erhebungen, sowie die Erfahrungen des Auslandes und auch die Erfahrung des Für-
sorgedienstes in der bombardierten Stadt Schaffhausen bestätigen, dass es unbedingt notwendig
ist, über eigenes Material zu verfügen. Dies betrifft insbesondere den Sanitätsdienst, die Verpfle-
gung und die Unterkunft.

9. Flugdienst. Nach wie vor ist der Flugplatz Biel für den zivilen Flugverkehr gesperrt.
Er dient der Militäraviatik und den Segelfliegern zu Uebungszwecken.

10. Strandbad. Das Bad war vom 15. Mai bis 23. September geöffnet. Die Witterung
blieb in den Monaten Mai, Juni und September unbeständig, währenddem die Monate Juli und
August anhaltend schön waren. Die Besucherzahl stieg auf 169 988 an und erreichte annähernd die
bis jetzt höchste Frequenz des zweiten Betriebsjahres.

Auch im Berichtsjahr ereigneten sich keine schweren Unfälle. 6 Badende konnten von den
Badmeistern vor dem Ertrinken gerettet werden. Bei zwei Unfällen auf dem See wurde das Personal
zu Hilfe gerufen. Die beiden Badmeister erteilten verschiedene Kurse über Lebensrettungen und
Wiederbelebungsversuche, ferner im Auftrag der Seerettungsgesellschaft einen Vorbereitungskurs
auf die schweizerische Lebensretterprüfung, die von sämtlichen Kursteilnehmern mit Erfolg bestan-
den wurde.
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Der frühere Pächter des Strandbadrestaurants, Herr Ad. Grieder-Grünig, konnte dazu
bewogen werden, den Restaurations- und Kioskbetrieb neuerdings zu übernehmen, was sich auf
den Stranbadbetrieb günstig auswirkte. Der Betrieb der übrigen, verpachteten Unternehmungen
hat vollständig befriedigt.

Obschon von den ursprünglich 24 Wechselkabinen im letzten Jahre 20 als Einzelkabinen
vermietet wurden, genügte die zur Verfügung stehende Anzahl von 78 Kabinen sogar während der
Woche nicht mehr. Mangels einer genügenden Anzahl solcher Kabinen sind der Strandbadverwal-
tung nahmhafte Einnahmen entgangen.

Ueber das finanzielle Ergebnis gibt die nachstehende Betriebs- und Kapitalrechnung
Auskunft.

Strandbad Biel, Betriebsrechnung
Rechnung 1943	 Budget 1943

Einnahmen	 Ausgaben	 Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.	 Fr.	 Fr.

10.	 Eintritte	 .

11. Pachtzinse

12. Plakatwesen	 .

13. Verschiedenes

32

4

1

378.60

130.60

290.-

773.95

25

3

1

000.-

500.--

000.---
300.-

200. Personalkosten 17 267.05 15 900.

201. Verwaltungskosten 1 480.15

21. Beitrag an die städt. Versicherungs-
kasse 932.15 940.-

22. Versicherungen 328.70 750.

23. Propaganda	 . 733.95 300.-

24. Unterhalt der Anlage u. des Materials 8 203.02 6 500.-

Abschreibungen :

250. der Anlagen, 4 °/o von Fr. 176 115.50 7 044.60 7 046.-

251. der Anschaffungs- und Einrichtungs-
kosten, Rest von Fr. 108 413.65 	 . 7 712.90 6 594.-

90. Zuschuss der Stadtkasse	 .	 . 5 129.27 8 230.-
Total 43 702.42 43 702.42 38 030.- 38 030.--

Strandbad Biel, Kapitalrechnung

Aktiven :

Erstellungs-
wert

Fr.

Buchwert
1942

Fr.

Abschreibung 1943
Betrag

Fr.

Buchwert
1943

Fr.

1.	 Terrain	 . 91000.-- 91000.- 91000.-

2. Tiefbauanlage 316 370. 316 370.-- 316 370.-

3. Hochbauanlage 176 115.50 144 132.- 7 044.60 137 087.40

4. Anschaffungs- und Einrichtungs-
kosten 108 413.65 7 712.90 7 712.90

Total 691 899.15 559 214.90 14 757.50 544 457.40

Passiven:

1. Schuld an die Einwohnergemeinde . 544 419.40
2. Depotgelder 38.-

Total 544 457.40
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c) Lebensmiffel•Inspekforaf
(Siehe «Statistische Chronik» Tabelle 82)

1. Allgemeines. Die Tätigkeit des Lebensmittelinspektors wurde durch die reduzierte
Aktivdienstleistung (55 Tage) nicht wesentlich behindert. Wie bis anhin erteilte der Lebensmittel-
inspektor Unterricht im Vorbereitungskurse auf Fachprüfungen in Freiburg. Im Berichtsjahr wurde
auch die Beobachtung gemacht, dass ein Abbau der Lebensmittelkontrolle schlimme Folgen haben
würde. Mehr denn je gilt es heute, verfälschte, nachgemachte und minderwertige Erzeugnisse vom
Lebensmittelmarkt durch intensive Kontrolle zu verdrängen. Das war das Leitmotiv für die Tätig-
keit des Lebensmittelinspektors während des Berichtsjahres.

2. Kontrolltätigkeit. a) Pilzkontrolle: Im Berichtsjahr wurden 1866 Verkaufsbewilli-
gungen für 5055 kg Pilze erteilt. Die Pilzkontrolle dauerte vom Monat April bis Ende November.
Wegen Giftigkeit, Verdorbenheit usw. mussten 1826 kg beschlagnahmt und vernichtet werden. Bei
den kontrollierten Pilzen handelte es sich um 36 Sorten.

Pilzvergiftungen. Da der Pilzhausierhandel mit seinen schlimmen Folgen auftauchte, wurde
das Publikum durch Publikation im Amtsanzeiger darauf aufmerksam gemacht, dass das Hausieren
mit Pilzen verboten ist und dass Hotels, Restaurants und Pensionen verpflichtet seien, Pilze, die sie
als Speise zubereiten, kontrollieren zu lassen. Vergiftungen infolge Verwendung von amtlich kontrol-
lierten Pilzen waren keine zu verzeichnen. Es wurden dem Lebensmittelinspektor einige Fälle leich-
ter Vergiftungen gemeldet, welche ihre Ursache in der Verwendung von nicht amtlich kontrollierten
Pilzen hatten. In einem Falle wurde festgestellt, dass eine Vergiftung eintrat durch den Genuss von
zu alten Speisepilzen. Gelegentlich musste gegen sog. « Pilzkenner » energisch aufgetreten werden,
welche die amtliche Pilzkontrolle als «nicht notwendig» betrachteten und selber gesammelte Pilze
verkaufen wollten, ohne sie vorgängig zur Kontrolle vorzuweisen.

b) Inspektionen. Die Inspektionsgänge verteilen sich wie folgt: Geschäftskontrollen 181
Gänge; Milchkontrolle 240 Gänge; Wasserkontrolle 38 Gänge; Markt und Pilzmarkt 112 Gänge;
zusammen 571 Gänge. Anlässlich der Inspektionen wurden 1064 Geschäfte kontrolliert, nämlich :
Milch-, Butter- und Käsehandlungen 272, Milchsammelstellen 34, Milchhändler 63, Lebensmittel-
handlungen (inklusive Ersatzlebensmittel usw.) 63, Milchproduzenten 435, Bäckereien-Konditoreien,
Mühlen und Mehlhandlungen 86, Cafés, Hotels, Restaurants, Pensionen 44, Metzgereien 45, Weine
en gros 4, Salzablagen 7, Drogerien 1, zusammen 1064. Es erfolgten 783 Beanstandungen; davon
fallen 123 auf Milch, 625 auf Lebensmittel, 5 auf Lokale und 30 auf Apparate und Gerätschaften.
Ueber die Tätigkeit in den Gemeinden Aegerten, Brügg, Leubringen, Schwadernau und Studen,
gemäss besonderem Vertrag, wird hier nicht berichtet. Eine Besserung gegenüber 1942 ist zu ver-
zeichnen.

	

e) Untersuchungen :	 Anzahl Proben Beanstandet	 in °/o

1. Milch	 .	 .	 .	 2527	 123	 4,8
2. Andere Lebensmittel 	 .	 1395	 625	 44
3. Trinkwasser (Stadt Biel)	 155	 50*	 32,2

Total	 4077	 798

Wasserversorgung und Typhusfall Mett. In einem Typhusfall wurde der Lebensmittel-
inspektor beauftragt, nachzuforschen, ob das Stadtwasser als Infektionsquelle betrachtet werden
könnte. Die chemischen und bakteriologischen Untersuchungen ergaben, dass das Stadtwasser in
keinem Falle als Infektionsquelle in Betracht fiel, da das Wasser der öffentlichen Brunnen Läng-
feldweg 2 und Bärenstrasse sich als frei von Typhus- und Colibakterien erwies.

*) Als beanstandet gelten solche Wasserproben, welche vor der Chlorierung Coli-Keime (Darmbakterien
als menschliche und tierische Abgänge) enthalten. Es betrifft dies die Châtelquelle, Merlinquelle,
Römerquelle, Leugenenquelle, Taubenlochquelle und Quelle Berghausweg. Die Untersuchungen erga-
ben, dass nach der Chlorierung unser Stadtwasser kein Coli mehr ausweist und bezüglich Keime
beinahe steril ist.
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d) Besonderer Bericht über Milchkontrolle: Die 123 beanstandeten Milchproben verteilen
sich wie folgt: 3 wegen Wässerung oder Verdacht auf Wässerung; 14 wegen zu hohem Schmutz-
gehalt; 58 wegen ungenügender Haltbarkeit, 31 wegen zu hohem Säuregrad, 10 wegen krankhafter
Beschaffenheit; 7 wegen Verdorbenheit.

Dem Milchgeschirr wurde eine grosse Aufmerksamkeit geschenkt, besonders beim Milch-
produzenten. Von 1092 kontrollierten Milchkesseln und Brenten, Melkeimern usw. wurden 25 bean-
standet. Beanstandungsgrund: Schmierig, mit alten Milchresten verunreinigt, defekt, verrostet, rissig.

e) Beschlagnahme von Lebensmitteln. Wegen unzulässiger Beschaffenheit, Verdorbenheit,
Fälschung, falscher Deklaration, mussten folgende Posten Lebensmittel beschlagnahmt werden :
2238 Liter Milch; Käse 13,5 kg; Bindemittel für Salatsaucen 307 Liter; Schokolade-Konfiserie-
waren 40 Pakete; Traubenkonzentrat 140 kg; Weinessig 40 Liter; Fleischkonserven 73 Büchsen;
Brotaufstrich 27 Dosen; Wein 1262 Liter; Brot, fadenziehend 4 kg; Bananen 20 kg; Apfelsaft
7 Liter; Sirupe 150 Liter; Nusstengel 121 Pakete; Ochsenfleischbrühe 132 Dosen; Zimmt 25 Pa-
kete; Teigwaren 7 kg; Trauben 91 kg; Pilze, gedörrt 32 kg; Eier, gefroren 32 kg; Eier 30 Stück.

Allgemein wurde festgestellt, dass die offerierten Fleischbrühen, welche beanstandet
werden mussten, zu viel Kochsalz und zu wenig Fleischextrakt aufwiesen. Der Nährwert solcher
Erzeugnisse war deshalb illusorisch.

f) Beschlagnahme von Reklamematerial: Prospekte für Ersatzlebensmittel, welche unzu-
lässige Anpreisung erhielten, mussten total 400 Stück entfernt werden. Diverse Posten Wein-
etiketten mit unzulässigen Aufschriften welche betr. Herkunft des Weines irreführende Angaben
enthielten, mussten ebenfalls beschlagnahmt werden.

g) Erledigung der Beanstandungen: Die im Berichtsjahr erfolgten Beanstandungen wurden
durch 8 Anzeigen und 63 Verwarnungen erledigt.

Administrative Entscheide: Busse von Fr. 10.— wegen Halten des Hundes in einer
Wursterei.
Richterliche Entscheide: Busse von Fr. 20.— und Fr. 25.40 Kosten wegen Inverkehr-
bringen von Weinessig, welcher den Anforderungen nicht entsprach.
Busse von Fr. 20.— und Fr. 35.— Kosten wegen Verkauf von Traubenkonzentrat mit
einem zu hohen Gehalt an schwefliger Säure.
Busse von Fr. 200.— und Fr. 30.40 Kosten für Verkauf von Ochsenbrühe mit zu viel
Kochsalz und zu wenig Fleischextrakt.
Kosten Fr. 120.— wegen Verkauf von Wein unter falscher Deklaration.

Die richterliche Erledigung einer Anzeige wegen Verkauf in Gobelets von Ochsensuppe
mit zu schwachem Fleischextrakt ist noch hängig.

d) Schlachthof und Kühlanlage
(Siehe «Statistische Chronik), Tabellen 83-84)

Schlachthofkommission: Die Kommission hat sich in zwei Sitzungen mit dem Budget 1944,
dem Umbau des alten Maschinenhauses, sowie mit kriegswirtschaftlichen Massnahmen befasst.

Allgemeines: Wie letztes Jahr waren auch für 1943 die Schlachtungen der Zwangskontin-
gentierung unterstellt. Insbesondere wurden die Schlachtungen für Schweine noch erheblich
vermindert.

An Stelle des ehemaligen Maschinenhauses wurde durch die Genossenschaft der Metzger-
meister eine Gefrieranlage erstellt, welche Ende Jahres (Dezember) in Betrieb genommen wurde.
Diese Anlage besteht aus einem Schnellgefrierraum und einem Stapelraum. Die Bodenfläche des
Schnellgefrierraumes beträgt 10 m =' und hat einen Flächeninhalt von 30 m 3 ; der Stapelraum 87 m2
und einen Inhalt von 548 m 3. Der Kältegrad im Schnellgefrierraum weist —30° auf und im Stapel-
raum beträgt derselbe —18 ° Celsius. Die Anlage wird mit einem Rotasko-Kompressor mit einer
Leistung von 40 000 Kalorien stündlich und einem Zweistufenmotor von 8 und 15 PS mit 480 resp.
950 Touren gespienen. Die Gemeinde subventionierte den Bau mit einem Beitrag von Fr. 20 000.—,
weil die Anlage für die Allgemeinheit von Wichtigkeit ist.
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Schlachtungen
Aus dem	 Aus anden

Tiergattung Kanton Bern 	 Kantonen	 Ausland	 Total

Stiere 174 33 207
Ochsen 17 17
Kühe 651 7 658
Rinder 365 16 381
Kälber 3526 683	 -- 4209
Schafe 185 5 190
Ziegen 33 33
Schweine 1932 333 2265
Pferde 39 39
Zicklein 38
Ferkel 9
Total 6922 1077 8046
In 0/0 86,53 13,47

Im Vorjahr 7238 1215 8487
In 0/0 85,62 14,38

An eingebrachtem Fleisch verzeichnete der Schlachthof eine Zunahme von 49 600 Kilo
gegenüber dem Vorjahr.

Dem Schlachthof sind 8046 (8487) Schlachttiere zugeführt worden. Eingebracht wurde das
Schlachtvieh per Bahn, Auto, Fuhrwerk oder zu Fuss. (Grossvieh 1263 und Kleinvieh 6783 Stück).

Freibank: Von den 96 bedingt bankwürdigen Schlachttieren wurden 64 Stück auf der
Freibank verwertet. Im weitern wurde der Freibank Biel durch das eidg. Kriegswirtschaftsamt und
von der kantonalen Tierseuchenkasse sehr viel Fleisch zur Verwertung zugewiesen. Der Umsatz hat
sich dadurch gegenüber dem Vorjahr neuerdings erhöht. 1943 — Fr. 77165.— (1942 = Fr. 56600.—).

Es wurden verkauft:
Fleischsorte	 Kilo	 Verkaufspreis pro Kilo

Kuhfleisch	 17753	 Fr. 2.20 bis Fr. 3.80
Rindfleisch	 834	 „ 3.— „ 17	 	

Kalbfleisch	 1029	 77 	 7

	

 3014	 „ —.70 „ „ 4.

Kühlanlage: Die Vermietung der Kühlzellen war erfreulich. Die Kühlanlagen wurden vom
1. Januar bis 31. Dezember in Betrieb gehalten. Die tägliche durchschnittliche Beanspruchung des
Kompressors betrug zirka 6 Stunden.

Kadaver-Verwertung: 6681 (4842) Kilo Fleischkonfiskate wurden als Tier- und Fischfutter
für einen Betrag von Fr. 1256.90 (835.70) abgegeben. Annähernd 400 Kilo sind im Kleinkrema-
torium verbrannt worden.

Fleischverkaufslokale und Lokalinspektionen: Der amtlichen Kontrolle waren unterstellt:
54 Metzgereien, 250 Comestiblesgeschäfte, Fischhandlungen, Kolonialwaren- und Milchhandlungen,
sowie 50 Hotels und Restaurants, 3 Spitäler und 1 Altersasyl. Ferner 10 Verkaufsstände auf dem
Fleischmarkt.

Zum Zwecke der Kontrolle der Räumlichkeiten, Gerätschaften, der vorhandenen Vorräte
von Fleischwaren, Fleisch, Geflügel, Wildpret, der Fleischkonserven usw., wurden 810 Lokal-
inspektionen durchgeführt. Beanstandungen und Verwarnungen wegen mangelhafter baulicher Ver-
hältnisse und Einrichtungen, Unreinlichkeiten der Räume, Apparate, Werkzeuge usw. erfolgten in
26 Fällen. Anzeige erfolgte in 3 Fällen.

Ungefähr 150 Büchsen Fleisch- und Fischkonserven, rund 20 Kilo Wurst- und andere
Fleischwaren, Wild und Geflügel, weil verdorben, sind anlässlich der Lokalinspektionen beschlag-
nahmt worden.
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Abrechnung Schlachthof 1943
Rechnung 1943

Einnahmen	 Ausgaben
Fr.	 Fr.

Voranschlag 1943
Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.
10. Schlacht- und Fleischschaugebühren 59 115.20 55 000.
11. Brühwassergebühren . 	 . 3 034.60 4 800.-
12. Futter- und Stallgebühren	 . 410.- 150.-
13. Waaggebühren . 10 494.80 9 000.-
14. Inspektionsgebühren	 auf	 eingebrach-

tem Fleisch 39 454.90 25 000.--
15. Inspektionsgebühren auf Fischen und

Konserven 2 474.30 2 000.-
16. Beiträge für Unfallversicherung . 153.20 150.-
17. Kühlzellenzinse . 6 388.- 5 000.-
18. Mietzinse	 . 8 788.- 8 000.-- -
19. Diverse Einnahmen 5 685.02 3 000.--
20. Tierfutter	 . 1 199.40 600.-
21. Vergütungen der Lohnausgleichskasse 1 964.70 1 200.-
50. Besoldungen	 . 52 364. 48 000.-
51.	 Löhne	 .	 . 14 429.-- 14 000.-
52. Beitrag andiestädt.Versicherungskasse 4 248.30 4 300.
53. Unterhalt der Liegenschaften 	 . 4 811.96 3 000.-
54. Unterhalt der Maschinen und Geräte 2 178.91 1 500.
55. Neuanschaffungen	 . 301.01 500.-
56. Brennmaterialien	 . 8 350.50 10 000.-
57. Reinigungs- und Schmiermaterial 985.92 1 000.-
58. Licht-, Kraftstrom- und Wasserzins 4 700.95 4 000.-
59. Büroauslagen, Unkosten, Versicherung 5 294.54 4 500.--
60. Telephongebüren	 •	 . -.- 500.
61. Kosten der Zentralverwaltung	 .	 . 4 000.- 4 000.
62. Verzinsung des Anlagekapitals, 5 °/o 	 . 17 198.- 13 760.-
63. Abschreibung auf dem Anlagekapital . 15 933.80 -.-
64. Beitrag an die Lohnausgleichskasse 	 . 1 393.80 1 250.-
65. Betriebseinnahmen-Ueberschuss 	 . 2 971.43 3 590.-

Total 139 162.12 139 162.12 113 900.- 113 900.-

Vermögensbestand der Schlachthofanlage
Aktiven	 Erstellungswert Buchwert 1942 Buchwert 1943

Fr.	 Fr.	 Fr.
I. Kassa	 . 336.86
/l. Anlagekonto

a) Immobilien	 .	 . 796 690.95
Bestand auf 31. Dezember 1942 343 810.65
Abschreibung 2 0/0	 . 15 933.80 327 876.85

b) Maschinen und Werkzeuge 	 . 158 982.35
Wert per 31. Dezember 1943 -.-

III. Mobilien	 .	 . 983.60
IV. Guthaben bei der Gemeinde Biel:

Bestand auf 31. Dezember 1942	 . 19 862.90
Zinsvergütung der Gemeinde 21/20/o 496.55
Altmaterial-Ertrag	 .	 .	 .	 . 1395.-
Zuweisung Betriebseinnahmen-Ueberschuss 2 971.43 24 725.88

Total der Aktiven 353 923.19
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Passiven	 Erstellungswert Buchwert 1942 Buchwert 1943
I. Einwohnergemeinde Biel: 	 Fr.	 Fr.	 Fr.

Guthaben auf 31. Dezember 1942 	 . 343 960.01
Kapitalverminderung	 .	 . 15 051.85 328 908.16

II. Kreditoren	 . 289.15

III. Reserve- und Erneuerungsfonds :
Bestand auf 31. Dezember 1942 19 862.90
Zinsvergütung pro 1943	 . 496.55
Altmaterial-Ertrag	 . 1395.
Zuweisung Betriebseinnahmen-Ueberschuss 2 971.43 24 725.88

Total der Passiven 353 923.19

III. Baudirektion
Vorsteher : Gemeinderat Julius Vicegtli

A. Allgemeines
Die Baukommission behandelte im abgelaufenen Geschäftsjahr verschiedene Projekte für

Strassenneubauten und Korrektionen, sowie Kanalisationserstellungen. Sie befasste sich ebenfalls
mit den Massnahmen zur Milderung der Wohnungsnot. Eine grössere Anzahl privater Bauvorhaben
wurde ihr zur Behandlung unterbreitet. Zu Handen des Gemeinderates machte sie Vorschläge
betreffend Arbeitsvergebungen.

Ueber die Arbeitsbeschaffungsaktion 1943 ist folgendes zu sagen : Nach Weisung der eid-
genössischen Zentralstelle für Arbeitsbeschaffung wurde die Arbeitsbeschaffungsaktion für das
Jahr 1943 wiederum auf die Wintermonate beschränkt.

Im Berichtsjahr ist die private Umbau- und Renovationsaktion Winter 1942/43 beendigt
worden. Es wurden für Fr. 1 002 483.80 Bauarbeiten ausgelöst. An diese Arbeiten kamen folgende
Beiträge zur Auszahlung: Vom Bund Fr. 103 629.—, vom Kanton Fr. 25 914.— und von der
Gemeinde Fr. 25 889.—.

An subventionierten Arbeiten gemeinnütziger Körperschaften ist der Umbau des Abson-
derungspavillons im Kinderspital Wildermeth im Betrage von Fr. 215 803.90 ausgeführt worden.
An diese Arbeit wurden folgende Arbeitsbeschaffungsbeiträge ausbezahlt: Bund Fr. 34 000.—,
Kanton Fr. 8500. 	  und Gemeinde Fr. 8500.—.

Förderung des Wohnungsbaues. Im Laufe der letzten Jahre zeigte sich, dass die Wohnungs-
not ohne erhebliche Subventionen von Bund, Kanton und Gemeinde nicht behoben werden kann.
Die Gemeinde sah sich schon anfangs 1942 gezwungen, den Wohnungsbau durch Subventionen zu
fördern. Im Laufe des Sommers 1942 erklärten sich dann auch Bund und Kanton zur Subven-
tionerung des Wohnungsbaues bereit. Die Höchstansätze betragen bei privaten Bauten für Bund,
Kanton und Gemeinde je 5 Prozent und für Genossenschaftsbauten mit gemeinnützigem Charakter
je 10 Prozent. Die Subventionen werden aber nur dann zugesprochen, wenn die Erstellungskosten
für eine Zweizimmerwohnung Fr. 19 000.—, für eine Dreizimmerwohnung Fr. 25 500.—, für eine
Vierzimmerwohnung Fr. 32 000.— und für eine Fünfzimmerwohnung Fr. 40 000.— nicht über-
schreiten. Wohnungen mit mehr als fünf Zimmern sind im allgemeinen von der Subventionierung
ausgeschlossen.
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Es sind im Berichtsjahr zur Subventionierung angemeldet worden :
Privatbauten : Je zwei Einfamilienhäuser mit vier und fünf Zimmern mit total Fr. 149 002.70

Baukosten, woran Bund, Kanton und Gemeinde Beiträge von total Fr. 22 050.— zu leisten haben.
41 Mehrfamilienhäuser mit 40 Wohnungen zu zwei Zimmern, 228 Wohnungen zu drei Zimmern
und 44 Wohnungen zu vier Zimmern mit total Fr. 8 181 560.65 Baukosten und Fr. 782 530.— Bei-
trägen von Bund, Kanton und Gemeinde.

Genossenschaftsbauten : 31 Einfamilienhäuser zu vier Zimmern und 37 Einfamilienhäuser
zu fünf Zimmern mit total Fr. 2 133 178.45 Baukosten, woran Bund, Kanton und Gemeinde einen
Beitrag von zusammen Fr. 640 410.— leisten. Drei Mehrfamilienhäuser mit 14 Wohnungen zu drei
Zimmern und 2 Wohnungen zu vier Zimmern mit total Fr. 425 731.95 Baukosten und Subventionen
von Bund, Kanton und Gemeinde von Fr. 127 200.—. An einzelne Genossenschaftsbauten leistete
die Gemeinde ausserdem durch Uebernahme von Kosten für Zufahrtsstrassen, Kanalisationen und
Gas- und Wasserleitungen weitere Beiträge von zusammen rund Fr. 118 600.—. Ausserdem hat
die Gemeinde 16 Notwohnungen zu drei Zimmern und 10 Notwohnungen zu zwei Zimmern mit
total Fr. 211 139.60 Baukosten zur Subventionierung angemeldet, an die Bund und Kanton Beiträge
von Fr. 42 000.— zugesichert haben.

Die mittleren Erstellungskosten pro Wohnraum betragen, entsprechend den eingereichten
Gesuchen, bei Privatbauten Fr. 8695.80 und bei Genossenschaftsbauten Fr. 7127.90. Die mittleren
Beiträge von Bund, Kanton und Gemeinde betragen pro Wohnraum bei Privatbauten Fr. 1248.25
und bei Genossenschaftsbauten (inklusive zusätzliche Leistungen der Gemeinde) Fr. 2468.50.

Die Behebung der Wohnungsnot durch die Unterstützung des genossenschaftlichen
Wohnungsbaues kommt also die Oeffentlichkeit rund doppelt so hoch zu stehen, als wenn dies
durch die Unterstützung des privaten Wohnungsbaues geschieht.

Von den subventionierten Bauten sind im abgelaufenen Jahr die folgenden ausgeführt und
fertiggestellt worden :

Privatbauten: 19 Mehrfamilienhäuser mit 52 Wohnungen zu zwei Zimmern, 66 Wohnungen
zu drei Zimmern und fünf Wohnungen zu vier Zimmern.

Genossenschaftsbauten : 22 Einfamilienhäuser zu vier Zimmern, 28 Einfamilienhäuser zu
fünf Zimmern, fünf Mehrfamilienhäuser mit 26 Wohnungen zu drei Zimmern und zwei Wohnungen
zu vier Zimmern.

Gemeindeeigene Bauten: Acht Holzhäuser mit je zwei Wohnungen zu drei Zimmern. Es
sind also im Berichtsjahr total 209 subventionierte Wohnungen erstellt worden.

Auf Jahresende waren an subventionierten Bauten in Ausführung : Privatbauten : Ein Ein-
familienhaus zu vier Zimmern, zwei Einfamilienhäuser zu fünf Zimmern und acht Mehrfamilien-
häuser mit zusammen neun Wohnungen zu zwei Zimmern, 50 Wohnungen zu drei Zimmern und
28 Wohnungen zu vier Zimmern. Die Genossenschaftsbauten waren auf Jahresende alle vollendet
und bezogen.

B. Sfadfbauamf

A. Hochbau

(Siehe «Statistische Chronik» Tabellen 31-34, 51)

1. Allgemeines. Es sind 180 Baugesuche fur 264 Bauobjekte eingereicht worden. Fünf
Gesuche wurden im Laufe des Jahres zurückgezogen und zwei wurden abgewiesen. Mit dem Bau
wurde im Berichtsjahr bei 50 Objekten nicht begonnen.

Von den 21 Objekten, für welche vor 1943 Baugesuche einlangten, die aber im gleichen
Jahre nicht ausgeführt wurden, kamen im Berichtsjahr 14 zur Ausführung. Die Gesamtzahl der
ausgeführten und begonnenen Objekte beträgt 221. Sie umfasst: 65 Einfamilienhäuser, 16 Mehr-
familienhäuser mit zusammen 122 Wohnungen, 1 Geschäftshaus, 4 Fabrikbauten, 2 Atelierbauten,
39 Lagerschuppen, 4 Garagen, 7 Luftschutzbauten, 1 Spitalaufbau, 1 Transformatorenstation,
30 kleinere Bauten.
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In den vollendeten und umgebauten Gebäuden sind 234 Wohnungen erstellt worden,
wovon 2 Einzimmer-, 66 Zweizimmer-, 110 Dreizimmer-, 25 Vierzimmer-, 26 Fünfzimmer- und
5 Sechs- und Mehrzimmerwohnungen.

Gegen 12 Bauvorhaben sind Einsprachen eingelangt. Sieben Fälle konnten bei Anlass der
Einspracheverhandlungen oder nach spätern Besprechungen erledigt werden; ein Fall fand seine
Erledigung durch Rückzug des Baugesuches. Zwei Fälle mussten dem Regierungsstatthalter über-
wiesen werden; dort wurden die Einsprachen zurückgezogen. Zwei Einsprachen sind noch hängig.

Für die Behandlung von Darlehens- und Pfandentlassungsgesuchen zur Ausstellung der
gemeinderätlichen Zeugnisse an die kantonale Hypothekarkasse erfolgten 51 Inspektionen mit Lie-
genschaftsbeschreibungen und Verkehrswertermittlung. Dazu kamen viele Nachinspektionen. Für
die städtische Finanzdirektion, die Vormundschaftsbehörde und die kantonale Zentralsteuerverwal-
tung wurden 22 Liegenschaften besichtigt und darüber Verkehrswertschatzungen aufgestellt.

2. Ordentlicher Unterhalt der Gebäude. Oeffentliche Gebäude.

Verwaltungsgebäude I: Erhebliche Dachreparaturen (Spengler und Dachdecker) auf dem Nord-Ost-
Flügel. Renovation des alten Sitzungszimmers mit Oberlicht, und Umbau in ein Büro. Ein-
bau von Dachlukarnen. Renovation von 6 Büros der Stadtbuchhaltung, Steuerverwaltung
und des Polizei-Postens. Aufstellen einer verglasten Trennwand im Schriftenbüro. Reno-
vation von zwei Archivräumen mit entsprechenden Installationen. Erstellen eines Anbaues
im Hof zur Remisierung von Theaterkulissen, was eine vollständige Renovation der West-
fassade und eine Umänderung und Erweiterung der bestehenden Veloparkanlage bedingte.
Vollständige Renovation sämtlicher Räume im Gefängnis mit entsprechenden baulichen
Einrichtungen und sanitären Anlagen. Unterhaltsarbeiten im Theatergebäude.

Verwaltungsgebäude II: Renovation der Abwartwohnung im Dachstock, Erstellen eines Wind-
fanges im Lebensmittelinspektorat. Reparaturen am Dach.

Verwaltungsgebäude, Blöschhaus: Verschiedene Ergänzungsarbeiten für die kriegswirtschaft-
lichen Aemter. Ausbau eines Badzimmers in ein Büro. Ausbau des Estrichraumes in Räume
für die Luftschutzorganisation. Umändern der Heizungsanlage in verschiedenen Räumen
und Erweiterung im Keller der Regionalreparaturwerkstätte für Luftschutz. Spengler- und
Dachdeckerarbeiten.

Zollgebäude: Vergittern von Fenstern zu Sicherungszwecken.

Strandbad: Erstellen von drei innern Duschenanlagen, Abändern von Einzelkabinen. Erhebliche
Unterhaltsarbeiten an Seemauern.

Im übrigen ordentlicher Unterhalt der öffentlichen Bedürfnisanstalten und Wartehallen, der Lösch-
gerätemagazine und der Gebäulichkeiten in den Friedhöfen.

Miethäuser.

Aebistrasse 75 (ehemalige Fabrik Frey) : Umändern und Vergrössern des Heizraumes (Maurerarbeit),
Anschaffung eines neuen Heizkessels mit Umwälzpumpe. Erstellen eines neuen Kamins
und einer neuen Veloständeranlage.

Brüggstrasse 121: Erstellen eines Luftschutzkellers.

Falbringen 27: Renovation einer Küche mit baulichen Umänderungen.

Heilmannstrasse 2: Kaminreparaturen, Montieren eines Scherengitters bei der Schaufensteranlage.
Renovation einer Küche und Abändern der Gasinstallation.

Moosweg: 14 Erstellen eines Luftschutzkellers. Wegen Einsturzgefahr wurde die Tragmauer zwi-
schen Stall und Futtertenn entfernt und durch eine neue Mauer ersetzt. Auswechseln mor-
scher Balkenanlagen. Erstellen einer neuen Futterkrippe.

Moosweg: 18 Erstellen einer neuen Wasserzuleitung.

Obergasse 7: Vollständige Renovation der Wohnungen im 2. Stock; Umdecken des Daches.

Obergässli 11: Renovation einer Wohnung im ersten Stock.

Ring 12: Renovation der Eingangshalle und eines Saales.
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Paul Robertweg 10 (Säuglingsheim) : Dachreparaturen, Instandstellen der Terrasse über dem ersten
Stock (Flachdach).

Paul Robertweg 21 und 23: Instandstellen sämtlicher Fenster und Jalousieläden und innere Schrei-
nerarbeiten. Ausbessern und Abdichten der Jauchegrube. Verbessern der Ablaufleitung.
Renovation eines Zimmers. Neueinteilen der Kellerräume und Erstellen grosser Hurden.

Paul Robertweg 25: Einrichten einer Wohnung im Obergeschoss. Liefern und Setzen von Heizöfen
in Zimmern und Küche, Abbrechen eines Kamins und Aufführen eines neuen. Revision der
Pumpenanlage. Dachreparaturen.

Solothurnstrasse 130: Neues Tennstor und Spenglerarbeiten am Dach.

Tessenbergstrasse 1: Reparaturen grösseren Umfanges am Gebäude.

Wasenstrasse (Gemeindewohnungen): Vollständige Renovation von acht Wohnungen; Instandstellen
und Bekiesen der ganzen Hoffläche. Auffrischen sämtlicher Oefen und Ergänzen der Ofen-
rohre.

Allgemeiner Unterhalt der übrigen der Gemeinde gehörenden Miethäuser.

Schulhäuser.

Gymnasium: Renovation von drei Schulzimmern. Grössere Dachreparaturen. Erstellen eines Fahnen-
schrankes für das Jugendkorps.

Mädchensekundarschulhaus Unionsgasse: Umbau der frühern Büros der Burgergemeinde Biel in
zwei Klassenzimmer und ein Büro für das Rektorat.

Plänkeschulhaus: Entfernen der südlichen Gartenanlage samt Einfriedigung und Durchführen des
Trottoirs.

Jobinbesitzung: Ausbau der Dachwohnung in Schulhorte für Handelsschule und kaufmännische
Fortbildungsschule.

Schulhaus Dufour-West: Renovation von drei Klassenzimmern und der Aborte der Lehrerschaft.
Erstellen von verschiedenen Schränken für den Zeichnungsunterricht.

Schulhaus Dufour-Ost: Umbau und Renovation der zwei grossen Abortanlagen im zweiten Stock.

Neumarktschulhaus: Durchgreifende Renovationsarbeiten in drei Schulzimmern.

Gewerbeschulhaus: Verkitten und Ergänzungsarbeiten an sämtlichen Fenstern.

Schulhaus Madretsch: Einbau der Schülerbibliothek und des Sammlungszimmers im Estrich. Voll-
ständiger Umbau der Abwartwohnung und des Lehrerzimmers.

Mühlefeldschulhaus: Einfriedigen des Spielplatzes mit Drahtgeflecht.

Neues Schulhaus Mett: Anschluss der Hauskanalisation an die neue Hauptleitung. Neuer Beton-
boden mit Rost im Handfertigkeitszimmer im Keller.

Altes Schulhaus Mett: Neuer Kanalisationsanschluss.

Neues Schulhaus Bözingen: Renovation des Bibliothekzimmers.

Turnhallen Gymnasium, Neuengasse, Logengasse, Madretsch, Mett und Bözingen: Revision sämt-
licher Turngeräte durch Fachleute.

Im übrigen: Allgemeiner Unterhalt aller Schulgebäude und der Spiel- und Sportplätze.

3. Ausserordentliche Arbeiten: Ausarbeiten von Projekten, Ausführungsplänen und Kosten-
voranschlägen für die Notwohnungen ; Ausführung inklusive Bauleitung der acht Notwohnungen an
der Bernstrasse und der sechs Notwohnungen an der Schollstrasse in Mett. Pläne und Ausführung
von acht Notwohnungen im Estrich des Schulhauses Dufour-Ost. Pläne, Kostenvoranschlag und
Ausführung für eine Transformatorenstation an der Pestalozzi-Allee. Pläne, Kostenvoranschlag und
Ausführung für den Umbau der Musikschule in der Besitzung Ring 12. Pläne und Kostenvoran-
schlag für die Erstellung von zwei Zimmern für das Rektorat des Progymnasiums (Die Bauleitung
wurde einem privaten Architekten übertragen). Pläne und Kostenvoranschläge für Werkhallen für
die Gewerbeschule, für Feuerwehrgerätemagazine im Möösliacker und im Lindenquartier, für
Kindergärten, für eine Offiziersluftschutzkaserne. Bauleitung Tiefkühlanlage im Schlachthof. Pro-
jekte für ein Hallenschwimmbad und für Bauten für das Sportinstitut Magglingen.
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B. Feuerpolizei

Auch in diesem Berichtsjahre war es unmöglich, die Inspektionen der Feuerungs- und
Kaminanlagen, der Aufbewahrungsorte leicht entzündbarer Stoffe und der Motorfahrzeugeinstell-
räume den regierungsrätlichen Vorschriften entsprechend durchzuführen. Die Handhabung kriegs-
wirtschaftlicher Erlasse, die vielen zusätzlichen Neuanlagen von Heizinstallationen aller Art, sowie
die Verfügung betreffend elektrische Raumheizung verursachten bedeutende Mehrarbeit auf Kosten
des ordentlichen Arbeitsprogrammes. Besonders gross war die Inanspruchnahme in Fällen von
Kaminversottung, Rauchgasrückstau sowie von Störungen bei Feuerungsanlagen, bedingt durch
die Brennstoffverknappung. Die ausgeführten Inspektionen ergaben Beanstandungen in 213 Gebäu-
den. Fünf Fälle mussten der Polizei-Inspektion überwiesen werden.

Brandfälle, sowie andere durch die Brandversicherungsanstalt gedeckte Gebäudeschäden
wurden 53 gemeldet. Grossbrände sind keine zu verzeichnen. Die Zunahme von zehn Schaden-
fällen ist zeitbedingt und geht auf Konto «Trocknen von Brennmaterial in Ofennähe» sowie «Kamin-
brände». Als Ursachen dieser Schadenfälle wurden ermittelt: In acht Fällen Trocknen und Aufbe-
wahren von Brennmaterial in der Nähe von Feuerstellen, in dreizehn Fällen fahrlässiger Umgang
mit Rauch- oder Feuerzeug, in je zwei Fällen Aufwärmen von Wichse auf offenem Feuer, Störungen
in elektrischen Anlagen und Feuerzeug in Kinderhand, in je einem Fall Entzündung durch glühen-
des Schürgerät, Ueberhitzung des Heizofens, Entzündung von Kochfett, Entzündung der Gardinen
an Zeremonienkerzen, durch Feuerwerkkörper, Entzündung von Chemikalien bei der Anfertigung
von Raketen durch Schüler, Entzündung von Foto-Films an elektrischem Réchaud, Filmbrand
infolge Störung am Vorführungsapparat im Kino, Lagern von Asche in brennbarem Behälter sowie
Umstürzen eines Heizofens, zwei Fälle durch Funkensprung in Eisengiesserei, einer durch Entzün-
dung von Glanzruss in Räucheanlage, während in einem Falle die Ursache nicht ermittelt werden
konnte. Kaminbrände traten sechs ein, wovon zwei infolge fehlerhafter alter Bauweise der betref-
fenden Kamine. Ein offener Gashahn führte zum Zerknall eines Kochherdes, durch unrichtige Mani-
pulation am Gasbadeofen entstanden zwei Explosionen und drei solche ereigneten sich durch Ent-
zündung angesammelter Rauchgase von Feuerstellen.

C. Städtische Beratungsstelle für Luftschutzbauten

1. Privater Schutzraumbau. Der private Schutzraumbau war vom Mai bis im September
des abgelaufenen Jahres wiederum durch den Mangel an Arbeitskräften stark behindert. Es konn-
ten in dieser Zeit monatlich nur zirka 30 Räume erstellt werden. Durch die vermehrte Anbaupflicht
und die Pflicht zur Vorrathaltung sind die Leute gezwungen, wesentlich mehr einzukellern als früher.
Dazu kommt noch die vermehrte Holz- und Torfeinlagerung in den Kellern, sodass es heute von
anfangs November bis Mitte März nur mit grossen Schwierigkeiten möglich ist, die Keller für den
Einbau eines Schutzraumes freizumachen. Diese Umstände, wie auch der zeitweilige feste Glaube
des Publikums an einen «Blitzfrieden» behinderten die Durchführung des von der Abteilung für
passiven Luftschutz genehmigten Programms so stark, dass Ende des Jahres gegenüber diesem
Programm ein Rückstand von mehr als sechs Monaten besteht.

Die Finanzierung der Bauten bereitete wiederum einem grossen Teil der Hauseigentümer
erhebliche Sorgen. 133 Grundbesitzer mussten die Kredithilfe in Anspruch nehmen. Für 10 Haus-
besitzer mussten die Subventionen ausserdem von 30 auf 40 Prozent erhöht werden. Trotz allen
Bemühungen ist es uns in 14 Fällen noch jetzt nicht gelungen, die finanziellen Schwierigkeiten
zu beheben.

Im Berichtsjahr sind die Hausbesitzer der folgenden Quartiere zur Ausführung der Schutz-
räume aufgefordert worden :

Am 12. Mai: Das Mühlefeld und das Gebiet zwischen der SBB — Mattenstrasse — Alleestrasse —
Madretschstrasse und Brüggstrasse.

Am 24. November: Das Gebiet rings um den Güterbahnhof und ein Teil des Lindenquartiers.

Die Schutzräume im Pasquart, im Gebiet zwischen Aarbergstrasse und der SBB, im Quartier
zwischen Zentralstrasse -- Oberer Quai — Neurnarktstrasse und Mattenstrasse, im Gebiet um das
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Lokomotivdepot und im Zentrum von Mett und Bözingen waren auf Jahresende nahezu restlos
erstellt. Die Zahl der im abgelaufenen Jahr fertiggestellten Schutzräume beträgt 402, sodass auf
Jahresende total 889 betriebsbereite Schutzräume mit einem Fassungsvermögen von zirka 15 960
Personen vorhanden sind.

Zur Subventionierung sind im vergangenen Jahr 15 Gross-Schutzräume für 605 Personen
mit einer Baukostensumme von Fr. 201 083.40 und 409 kleinere Schutzräume für 5379 Personen
und einer Baukostensumme von Fr. 796 112.95 angemeldet worden. Abgerechnet werden konnten
468 Schutzräume. An Subventionen wurden 1943 Fr. 299 413.80 ausbezahlt. Die mittleren Erstel-
lungskosten betrugen im Berichtsjahr pro Person und nach Abzug der Subvention Fr. 115.50. Die
Erhöhung gegenüber 1942 war nur zu einem Drittel durch Preiserhöhungen bedingt. Die übrigen
zwei Drittel kommen daher, dass sich die Besitzer kleinerer Gebäude (Ein- und Zweifamilien-
häuser) in den Aussenquartieren nur in den wenigsten Fällen dazu entschliessen konnten, den
Schutzraum gemeinsam mit einem Nachbar zu erstellen.

18 Hauseigentümer mussten wegen prinzipieller Weigerung, einen Schutzraum auszu-
führen, eingeklagt werden.

2. Oeffentliche Schutzräume. Im vergangenen Jahr sind die folgenden öffentlichen Schutz-
räume ausgeführt worden: Schutzraum Unterer Quai 50c für 75 Personen, Schutzraum Schulhaus
Bözingen für 90 Personen, Schutzraum Turnhalle Mett für 99 Personen, Schutzraum Neuhausstrasse
No. 38 für 65 Personen.

3. Schutzräume für die Luftschutzorganisation. Für nachverzeichnete Bauteu sind Projekte
ausgearbeitet worden : Bereitschaftsraum Stabs-Kompagnie, Burg, Materialräume Falkenstrasse,
Logengasse und Blöschhaus, Theoriesaal Blöschhaus, Baracke für den chemischen Dienst.

Ausgeführt wurden folgende Bauten : Bereitschaftsraum und Sanitätsposten Madretsch,
Bereitschaftsraum Turnhalle Mett, Materialräume Falkenstrasse und Blöschhaus.

4. Sonstige gemeindeeigene Schutzräume. Für folgende gemeindeeigene Bauten, die in den
obligatorisch erklärten Zonen liegen, sind Schutzraumprojekte ausgearbeitet worden : Schlössli-
weg 2 a, Bözingenstrasse 124, Bözingenstrasse 163.

Ausgeführt wurden : Schutzräume Generalmotors S. A. an der Salzhausstrasse 21, Elektri-
zitätswerk Salzhausstrasse 71, Moosweg 14, Brüggstrasse 121.

Für die Bewohner der Besitzung Bözingenstrasse 163 wurde das Benützungsrecht an
Schutzraum Bözingen 165 und für diejenigen der Besitzung Solothurnstrasse 3 das Benützungsrecht
am Schutzraum Solothurnstrasse 5 erworben. Die Bewohner der Liegenschaft Solothurnstrasse 2
können im Schutzraum Solothurnstrasse 22 untergebracht werden.

Sanitätsposten. Durch Bundesratsbeschluss wurden die Gemeinden anfangs Oktober 1943
verpflichtet, für 1 Prozent der Zivilbevölkerung Sanitätsposten zu erstellen. Biel muss also für zirka
420 Liegestellen Raum schaffen. In den Sanitätshilfsstellen sind bereits 94 Liegestellen vorhanden,
sodass noch für 324 Liegestellen Raum zu schaffen ist. Pro Liegestelle sind rund 2,5 bis 3,00 m"
Grundfläche erforderlich. Für die 324 Liegestellen werden somit gleichmässig über das ganze
Stadtgebiet verteilte Kellerräume von über 900 m- Grundfläche benötigt. Die Beschaffung dieser
Räume ist ein nicht sehr leichtes Problem, wenn man bedenkt, dass die vorhandenen Keller sozu-
sagen'restlos für die privaten Schutzräume beansprucht werden. Im November und Dezember
wurde denn auch ein grosser Teil der Arbeitszeit auf die Untersuchung der bestehenden Keller der
ganzen Stadt auf ihre Eignung zum Ausbau als Sanitätsposten verwendet. Die Untersuchungen
waren Ende des Berichtsjahres noch nicht abgeschlossen. Der Ausbau der Sanitätsposten hat ähn-
lich demjenigen der Schutzräume zu erfolgen, was die Gemeinde neuerdings schwer belasten wird,
trotzdem Bund und Kanton zusammen 2/3 der Kosten übernehmen.

D. Alignementswesen

Im abgelaufenen Geschäftsjahr sind über folgende Gebiete Alignementspläne und Entwürfe
ausgearbeitet worden : Sonnenfeld (Verschiedene Varianten), Bergfeld (Friedhof Bözingen bis
Megertgut), Hinterried (Lindenquartier), Sägefeld (Variante), Alpenstrasse — Seevorstadt, Löhren
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(Südhang des Geyisriedes), Mettfeld (südlich der Mettstrasse). Für den Alignementsplan Damm-
weg — Viaduktstrasse — Elfenaustrasse ist das Auflageverfahren durchgeführt worden.

Ueber die folgenden Gebiete sind Ueberbauungsvorschläge ausgearbeitet worden : Möösli-
acker zwischen Pestalozziallee und Beundenweg, Gebiet zwischen der Bözingenstrasse und der
Schwalbenstrasse, Vogelsangbesitzung in Vingelz, für die Notwohnungen im Battenberg und an der
Bernstrasse, Hinterried (Lindenquartier), Gebiet zwischen verlängertem Dählenweg und Lindenweg,
Terrain Ecke Gurzelenstrasse — Bözingenstrasse, Ecke Heilmannstrasse — Bözingenstrasse,
Oberer Quai östlich der Besitzung Hartmann, Terrain zwischen Gurnigelstrasse und Madretsch-
schüss, Terrain Vögeli & Wirz an der Gurzelenstrasse. Zur Abklärung der Ueberbauung sind der
östliche Teil des Weissenrains, die Baulinie Ecke Heilmannstrasse — Bözingenstrasse, ein Teil des
Moosweges und die Baulinie bei der Fabrik La Centrale abgesteckt worden. Ferner wurde für die
Ueberführung der Tessenbergstrasse in Vingelz ein Projekt ausgearbeitet.

In 347 Situationspläne mussten für Baugesuche und zu Ueberbauungsstudien die Bau- und
Strassenlinien eingetragen werden. Von den in der Berichtsperiode zur Kontrolle angemeldeten
80 Schnurgerüsten wurden 29 beanstandet.

E. Tiefbau (Unterhalt)

1. Strassenwesen. a) Erweiterung des Strassennetzes. Das öffentliche Strassennetz hat eine
Erweiterung erfahren durch die Erstellung der Fontenalstrasse, des Brüggmattenweges und der
Verlängerung des Möösliweges. Ebenso sind Teilstücke an der Orpundstrasse und an der Mühle-
strasse zur Verbesserung bestehender Anlagen ausgebaut, aber im Kataster noch nicht ausgeschie-
den worden, sodass keine genauen Angaben über das Ausmass der Zunahme des Strassennetzes
gemacht werden können.

b) Strassenreinigung. Schon im Vorjahr ist mit Unbehagen festgestellt worden, dass die
kriegswirtschaftlichen Einschränkungen im ordentlichen Strassenunterhalt durch vermehrte Staub-
entwicklung bei Trockenwetter und Dünnschlammbildung bei geringen Niederschlägen mehr und
mehr in Erscheinung treten. Diese Beobachtung konnte ebenfalls im Berichtsjahr gemacht werden
und fiel umso deutlicher auf, als wegen zeitweiligem Wassermangel vorübergehend auf den Einsatz
des Strassenwasch- und Sprengwagens verzichtet werden musste. Durch Ausstreuen von Chlorcal-
cium und vermehrter Bearbeitung der Strassen mit dem Besen wurde es immerhin möglich, einer
übermässigen Staubentwicklung während den ausgesprochenen Trockenperioden zu begegnen.
Trotz aller Hemmnisse in der Benützung des Elektrowasch- und Sprengwagens verzeichnet dieser
gleichwohl bei 908 gefahrenen Kilometern, 643 Füllungen zum Waschen und Schwemmen und
253 Füllungen zum Strassenspritzen, also insgesamt doch einen Wasserverbrauch von 2240000 Liter
zur Kühlung oder Reinhaltung der Strassenbeläge.

Entsprechend vermehrter Reinigung der Hauptverkehrsadern sind 1090 m 3 Abraum zusam-
mengekehrt und abgeführt worden. Dabei ist die Abgabe von Laub und Humus an Kleinpflanzer
nicht eingerechnet. Hinsichtlich Schneebruch, Schneeabfuhr und Sanden mussten im Berichtsjahr
weniger grosse Aufwendungen gemacht werden als im Vorjahr. So war die Sandstreumaschine nur
während 3 Tagen mit zusammen 10 1/2 Stunden tätig. Auch die Schneepflüge kamen nur an 3 bis
4 Tagen zum Einsatz, und an Fuhrlöhnen für die Schneeabfuhr sind Fr. 1838.50 ausgerichtet worden
(im Vorjahr Fr. 6487.70). Während stark wechselnden Frostperioden wurden 82 m' (330 m 3) Splitt
zur Sicherung des Verkehrs ausgestreut; die Treppenaufstiege, kleine Steilstrecken und Eisbildungen
durch Sickerwasser wurden mit Salz bestreut (Salzverbrauch 1200 Kilo). Alles in allem, ein vorteil-
hafter Winter!

c) Strassenunterhalt. Die kriegswirtschaftlichen Massnahmen in der Zuteilung von Teer
und Bitumen für den ordentlichen Strassenunterhalt haben nicht nur Umstellungen in der bisherigen
Bauweise zur Folge, sondern auch Einschränkungen der allgemeinen Erneuerungsarbeiten. Wohl
darf mit besonderer Anerkennung ein grosses Entgegenkommen seitens der kantonalen Baubehörden
vermerkt werden, die anderwärts unbenützte Kontingente dem Unterhalt von Gemeindestrassen
zuführten. Von diesen Zuweisungen hat auch die Gemeinde Biel Nutzen gezogen, was aus nach-
stehenden Zahlen mit aller Deutlichkeit hervorgeht.
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Zuteilung 1942	 Emulsion 18 Tonnen	 Bitumen —	 Teer 13 Tonnen
Zuteilung 1943	 Emulsion 35 Tonnen	 Bitumen 14 Tonnen	 Teer 24 Tonnen

Dass durch diese Zuteilungen gleichwohl nicht allen Anforderungen gerecht werden konnte,
liegt auf der Hand, wenn man bedenkt, dass vor dem Krieg der normale Verbrauch an bituminösen
Strassenbaustoffen jährlich zwischen 300-350 Tonnen betrug. Leider haben sich in der Folge
nicht alle Emulsionen als wetterbeständig erwiesen. So mussten verschiedene Flickarbeiten über-
holt werden, und da und dort blieben schadhafte Stellen zurück. Zu den vermehrten Strassenauf-
brüchen hat selbstredend auch die rege Wohnbautätigkeit beigetragen. Diese Wunden im Strassen-
netz vernarben in den seltensten Fällen ; sie bleiben immer sichtbar und bilden, der unvermeidlichen
Nachsetzungen wegen, stets Faktoren zu vermehrtem Unterhalt. Aber auch Bodensenkungen und
vom Verkehr abgenützte Trottoirbeläge haben zu grössern Reparaturen und Ersatzarbeiten geführt.
Allein nicht nur Materialmangel zwangen in dieser Beziehung zu grösserer Zurückhaltung, sondern
auch die starken Preisaufschläge auf Asphaltarbeiten. Immerhin sind an der Bahnhofstrasse, Zen-
tralstrasse, Nidaugasse, Kanalgasse und an der Murtenstrasse die empfindlichsten Mängel in den
Trottoir-Gussasphaltbelägen durch Einbau einer Ausgleichsschicht ausgemerzt worden, während
weniger ausgeprägte Vertiefungen im nächsten Jahr ausgeglichen werden sollen. Fortgesetzt wurde
die Aufrauhung der Treppenaufstiege durch Stocken der Tritte beim Leubringenweg, beim Platten-
weg und beim Aufstieg bei der katholischen Kirche (untere Hälfte).

Wegen Mangel an flüssigen Betriebsstoffen blieb auch in diesem Jahr sowohl die Trottoir-
walze wie die Lieberlampe ausser Betrieb. Die Dampfwalze dagegen verzeichnet 607 Walzstunden
und 97 Aufreiss-Stunden. Davon entfallen 48 Walzstunden auf Flickarbeiten an der Zeughaus-
strasse, Mühlestrasse und Mettstrasse. Zur Hauptsache aber war die Walzgruppe tätig zur Vorbe-
reitung der Reinplanie für Belagsarbeiten an der Heilmannstrasse, Mühlestrasse, Gurzelenstrasse
und Dufourstrasse von zusammen 4645 nm 2. Ferner sind im Halbtränkverfahren ausgeglichen und
überholt worden der östliche Teil des Schleusenweges, ein Teilstück der Orpundstrasse und die
Einmündung der Leubringenstrasse in die Reuchenettestrasse mit einer Gesamtfläche von 2419 m2.
Dann hat die vermehrte Zuteilung von destilliertem Teer erlaubt, durch Omnibus- oder Trolleybus
stark beanspruchte Strassenstrecken, wie südliche Hälfte der Brühlstrasse und die Stämpflistrasse
mit einer Nachteerung zu versehen. Dabei wurde zur weitern Erprobung des Bielerverfahrens der
Teer für die Stämpflistrasse vorher mit gemahlenem Altgummi vermengt, während die Brühlstrasse
einen Ueberzug mit destilliertem Teer erhielt. Aus Mitteln des ordentlichen Strassenunterhaltes
konnte die Mühlestrasse sowie ein gewisser Teil der Dufourstrasse mit dem Sparbelag Colasrep
überdeckt werden.

2. Kanalisation. a) Hauptkanäle. Durch Uebernahme zu ordentlichem Unterhalt ist das
öffentliche Kanalnetz um 518 Meter grösser geworden. Es betrifft dies den Strang im Längfeldweg
und denjenigen in der Fontenalstrasse.

Das gesamte Hauptnetz ist einer eingehenden Reinigung und Prüfung unterzogen worden.
Verschiedene Defekte wurden behoben und in begehbaren Strängen Grundwassereinbrüche durch
besondere Massnahmen unterdrückt. Zu einigen Bedenken geben verschiedenenorts geschwulst-
artige Zerfallserscheinungen im Verputz Anlass. Die getroffenen Sicherungsarbeiten lassen jedoch
hoffen, dass diesem Uebel mit der Zeit abgeholfen werden kann.

b) Hauskanalisation. Aufforderungen zum Anschluss an das städtische Kanalnetz sind an
19 Hauseigentümer für 28 Objekte ergangen. Vier Grundbesitzer machten Einwendungen; für sie
sollen durch Verlängerung der Hauptleitung bessere Anschlussverhältnisse geschaffen werden.
Zehn weitere Hausbesitzer sind den reglementarischen Bestimmungen nachgekommen, während
mit den übrigen noch Verhandlungen gepflogen werden.

Für Neubauten und aus den neu kanalisierten Quartieren sind 66 Kanalisationsgesuche
eingegangen. Alle wurden genehmigt; eines davon jedoch nur als Provisorium. Durch die Organe
des Stadtbauamtes sind 71 Neuanschlüsse ausgeführt und 16 Sinkkastenleitungen angeschlossen
worden.

Zur Behebung von Verstopfungen und zur Reinigung von Hausleitungen sind 150 Aufträge
zur Ausführung gekommen; für 13 Objekte gingen Schadenmeldungen ein und in 32 Fällen fanden
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Rohrkontrollen statt, wobei in drei Neubauten unstatthafte Einrichtungen festgestellt wurden, die
restlos entfernt und durch einwandfreie Apparate ersetzt worden sind.

3. Kehrichtabfuhr mit Pferdetraktion. Der Sammel- und Abfuhrdienst für den Hauskehricht
konnte trotz kriegsbedingter Erschwerungen, wie Verknappung der Futtermittel, Mangel an regle-
mentarischen Gefässen und zeitweilige Ueberfüllung der vorhandenen Ochsnerkessel mit über-
mässigen Abgängen aus Hausbrand, besonders zu Beginn des Winters, zufriedenstellend durch-
geführt werden.

Parallel zur Kehrichtabfuhr laufen die vom Eidg. Kriegswirtschaftsamt verfügten Samm-
lungen für Küchenabfälle, Knochen, verwertbares Altmaterial, die besonders überwacht werden
und allgemein befriedigende Resultate zeigen. Da und dort wäre zwar bei einiger Aufmerksamkeit
und gutem Willen ein mehreres herauszuhohlen, was speziell bei der Knochensammlung zutrifft
und für deren Intensivierung bereits Schritte eingeleitet worden sind.

4. Verschiedenes. a) Oeffentliche Gewässer. Anlässlich des Niederwasserstandes im See
sind am, dem Strandboden vorgelagerten Ufer vom 3. bis B. März 1943 62,5 m 3 Geschwemmsel
und Seeschlamm ausgehoben und der Kompostierung zugeführt worden. Sämtliche Ufermauern
wurden einer einlässlichen Prüfung unterzogen; grössere Beschädigungen wurden nicht festgestellt
und kleinere fanden sofort ihre Erledigung. Ein behördliches Verbot der Entfernung des Hechten-
krautes enthob uns im untern Seebecken einer Arbeit grössern Umfanges. Es blieb bei der Oeffnung
des Kleinboothafens, der Freihaltung der Bootsrinne und des Strandbades.

b) Brücken und Stege. Bei Anlass einer Kabelreparatur beim Steg über den Schüsskanal
im Zuge der Bubenbergstrasse erhielten Eisenkonstruktion und Geländer einen Rostschutzanstrich.
Neugestrichen wurde auch das Röhrengeländer längs des Trottoirs Neuenburgstrasse.

c) Stützmauern. Beschädigungen an Stützmauern sind festgestellt worden an der Rochette
in Bözingen, im Einschnitt des mittleren Teils des Leubringenweges und an der Schützengasse.
Gegenmassnahmen sind keine getroffen, doch werden die bezüglichen Stellen besonders beobachtet.

d) Verkehrswesen und Strassentafeln. Immer und immer wieder kommt es vor, dass die
Emailstrassentafeln mutwillig, meistens durch Steinwurf, beschädigt und verunstaltet werden. Ihr
Ersatz durch rostfreie Metalltafeln ist nicht nur kostspielig, sondern stösst wegen Materialknapp-
heit auf Schwierigkeiten.

An neuen Strassentafeln sind für neue Strassen vier Stück angebracht worden und neun
Stück wurden durch Metalltafeln ersetzt. Ferner kamen 104 neue Hausnummern zum Anschlag,
zwei Gebäude wurden umnumeriert und sieben Hausnummern mussten wegen Beschädigung
erneuert werden.

F. Tiefbau - Neubauten

1. Allgemeines. Im Berichtsjahr war die Zahl der Arbeitslosen sehr gering. Dementspre-
chend wurden Strassen und Kanalisationen nur da ausgeführt, wo es durch Neubauten bedingt war.
Baumaterialien und Arbeitslöhne erfuhren zum Teil wesentliche Aufschläge. Die mittleren Geste-
hungskosten haben im Durchschnitt die Vorkriegspreise um schätzungsweise 50 Prozent über-
schritten.

2. Ausgeführte Bauarbeiten. a) Kanalisationen. Die Neubauten der Wohnbaugenossen-
schaften bedingten die Erstellung von Kanalisationen in der Fontenalstrasse, im Hinterried und im
Möösli. Der Neubau der Vereinigten Drahtwerke verlangte die Erstellung einer Leitung im Läng-
feldweg. Im Auftrag der städtischen Schuldirektion wurde die Entwässerung des Schulhauses in
Mett, die vorher durch ein Senkloch erfolgte, durchgeführt. In der Aarbergstrasse ist zur Ermög-
lichung einer bessern Regulierung des Hauptsammlers, der bisher offen in die Zihl ausmündete,
eine Schütze eingebaut worden.

Westlich vom Bierkellerweg ist ein Quartier, in dem sich unhaltbare Zustände eingestellt
hatten, an die Kanalisation der SBB angeschlossen worden. Zum Neubau Waldmeier an der Aberli-
strasse wurde ebenfalls eine Kanalisation erstellt.
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Die aus diesen Arbeiten resultierende Verlängerung des Kanalisationsnetzes beträgt:

	

Zementrohr mit Prodorit-Sohleinlage 100 cm 0 	 254,50 m'

	

cm 0	 49,00 m'

	

cm 0	 99,50 m'

	

40 cm 0	 174,30 m'

	

cm 0	 47,00 m'

	

cm 0	 122,00 m'

	

25 cm 0	 369,00 m'

	

20 cm 0	 29,00 m'

	

Total	 1144,30 m'

Ferner wurden zu den neu erstellten Kanalisationen und als Strassenentwässerung einge-
baut: 44 Strassensinkkästen einfaches Modell, 50,6 m' Ableitungen 15 cm 0 und 34 Einsteig-
schächte 1,00 m 0.

b) Strassen und Trottoirs. Ermutigt durch die sehr befriedigenden Erfahrungen, die mit
dem Einbau eines nur 2 cm starken Colasrep-Fahrbahnbelages in einem Probestück an der Dufour-
strasse gemacht wurden, entschloss man sich, den Einbau dieses Belages, soweit dies durch die
kriegswirtschaftlichen Vorschriften ermöglicht wurde, weiterzuführen. Es wurden im Berichtsjahr
an Colasrep-Belägen eingebaut : Mühlestrasse 1 252 m'

Dufourstrasse 9 080 m"
Heilmannstrasse 1 063 m2
Gurzelenstrasse 1 849 m'

Total 13 244 m2

Mit gewöhnlicher Chaussierung ausgebaut wurde die Fontenalstrasse mit 405 m 2 und die
Strassen im Möösli in einer Fläche von 3557 m='.

Kleinere Strassen- und Trottoirerstellungen erfolgten in der Verlängerung der Silbergasse,
an der Jakob Rosiusgasse, an der Mettstrasse 25-29, an der Molzgasse, am Waldeggweg, an der
Ecke Bubenbergstrasse — Ernst Schülerstrasse. Bei diesen Korrektionen und Neuerstellungen
wurden eingebaut: 	 Granitstellsteine 16,24 cm	 1217 m'

Granit-Randsteine 25/30 cm	 27 m'
Gussasphaltbeläge 20 mm	 33 m'
Bitumen-Belag	 444 m2
Schalen- und Bundsteine	 321 m'
Pflästerung 6/8 cm	 39 m2
Stellriemen 8,/25 cm	 494 m'

3. Verschiedenes. Das Personal des Tiefbauamtes erstellte für die oberwähnten Arbeiten
alle erforderlichen Berechnungen, Pläne, Kostenvoranschläge, Bauausschreibungen, Abrechnungen,
führte die nötigen Unterhandlungen und Korrespondenzen und beaufsichtigte die Bauten.

Für verschiedene noch nicht zur Ausführung gelangte Projekte wurden die Studien weiter-
geführt. Es betrifft dies: Strasse Oberer Quai dem Stadtpark entlang, Verlängerung Stämpflistrasse
nördlich der Fabrik Hauser A. G., Verbindungsstrasse Station Mett — Längfeldweg, Verlängerung
Dählenweg und Waldrainstrasse, Verlängerung Viaduktstrasse, Korrektion Murtenstrasse, Kanali-
sation Schwalbenstrasse und Quartier Madretsch, Kanalisationen Bürenstrasse, Sägefeldweg, Läng-
gasse usw.

Im Zuleitungskanal zur Zentrale Taubenloch wurde eine genaue Wassermessung durch-
geführt. Diese ergab, dass die Wasserführung zirka 5 Prozent höher ist, als die ursprünglich
verlangte.

Durch andere Verwaltungsabteilungen wurde die Mitwirkung des Tiefbauamtes für ver-
schiedene Arbeiten beansprucht (Studium der Fahrradparkierung, Erstellen von Plakaten, Drainage
Mett — Orpund, Längenprofil der Bielschuss, Planmaterial und Studien für Prozesse u. a. m.).
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G. Stadtgärtnerei

Die öffentlichen Anlagen, Promenaden, Sport- und Spielplätze, die gärtnerischen Anlagen
im Strandbad und in der Riedbesitzung konnten wiederum, trotz teilweiser Inanspruchnahme der
Arbeitskräfte durch Militärdienst, befriedigend unterhalten werden. Immerhin war es wegen Mangels
an Benzin für die Motormähmaschine nicht möglich, die Rasenflächen im üblichen Umfang zu pfle-
gen. Wegen Personalmangels musste die übliche Dekoration an öffentlichen Brunnen, Schulhäusern
und eines Teils der öffentlichen Gebäude unterbleiben. In der Stadtgärtnerei an der Salzhaus-
strasse wurden wiederum rund hunderttausend Pflanzen kultiviert, die zu Dekorationszwecken in
öffentlichen Anlagen Verwendung fanden, oder an die Friedhöfe für Gräberschmuck abgegeben
wurden. Auch im Berichtsjahr sind für verschiedene Anlässe (kantonale und eidg. Tagungen) und
Veranstaltungen wohltätigen Charakters die Versammlungslokale und Konferenzräume dekoriert
worden. Unterhalten wurden ebenfalls die Anlagen in Petinesca. Wiederum wurden Bohnen zur
Samengewinnung kultiviert, und um Futtermittel für die Schwäne und Enten im Stadtpark zu
erhalten, wurde in der Stadtgärtnerei Mais gepflanzt.

H. Personalbestand

Der Bestand der festangestellten Beamten und Angestellten des Stadtbauamtes und des
Sekretariats der Baudirektion erhöhte sich von 16 auf 17 Mann durch Versetzung eines Arbeiters
ins Angestelltenverhältnis. Für die Beratungsstelle für Luftschutzbauten sind auf Jahresende vier
Techniker und zwei Büroangestellte aushilfsweise tätig.

Der Arbeiterbestand blieb mit 74 Mann gleich hoch wie im Vorjahr. An Krankentagen waren
1062 (553) und an Unfalltagen 161 (85) zu verzeichnen. Vom Arbeiterpersonal wurden 2067 (1495)
Militärdiensttage geleistet.

C. Vermessungsamt
(Siehe «Statistische Chronik» Tabellen 1, 2, 31-34, 38-41, 100, 101, 110)

Das Vermessungsamt besorgte im Berichtsjahr in erster Linie alle Nachführungsarbeiten
des Vermessungswerkes und die Grundbuchvermessungen die nach eidgenössischen und kantonalen
Verordnungen verlangt werden. Zur Erhaltung des Vermessungswerkes war es nötig eine Anzahl
Grundbuchpläne neu zu zeichnen. Im Felde wurden soweit möglich Markrevisionen durchgeführt.
Im Berichtsjahr fallen an grösseren Arbeiten die Parzellierungen für die Wohnkolonien am Schei-
benweg, am Brüggmattenweg und an der Pestalozziallee.

Nach Prüfung der Geschäftsführung des Vermessungsamtes durch die kantonalen Aufsichts-
behörden wurde der Gemeinde der Bundesbeitrag an die Nachführung zugesprochen. Laut amt-
licher Geschäftskontrolle wurden im Jahr 1943 945 Geschäfte erledigt, 434 Katasterauszüge ausge-
stellt, 532 Handänderungen eingetragen, 1063 Plankopien ausgefertigt, 138 Neuvermessungen vor-
genommen und 82 Neu- und Anbauten mutiert. Diese Zahlen gehen stark über das Mittel der letzten
Jahre hinaus und rühren vom guten Beschäftigungsgang im Baugewerbe her.

Nebst den ordentlichen Nachführungsarbeiten konnte das Umlegungsprojekt Madretsch-Süd
soweit erledigt werden, dass die Umlegungsakten am Ende des Berichtsjahres dem Regierungsrat
des Kantons Bern zur Genehmigung unterbreitet werden konnten. Sämtliche Einsprachen wurden
vom Amt und der Umlegungsleitung eingehend behandelt und es war möglich, bis auf eine einzige
Ausnahme, mit allen Einsprechern eine Verständigung herbeizuführen. Auch diese Letztere konnte
schliesslich beseitigt werden, indem die Gemeinde Biel das in Frage stehende Grundstück erwarb.
Das Verständnis für die zwingende Notwendigkeit einer Umlegung ist bei vielen Grundeigentümern
noch viel zu wenig vorhanden. Es erfordert deshalb eine einlässliche Aufklärung der Grundeigen-
tümer vor und während der Umlegung. Die erforderliche Zustimmung ist meistens mit grossen
Schwierigkeiten verbunden und hat aus Mangel an Gemeinsinn, aus Eigensinn und sehr oft aus
Unverstand Einzelner von Anfang an mit grossen Hindernissen zu rechnen. An der Umlegung
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beteiligten sich 72 Grundeigentümer mit zusammen 130 Parzellen. Die im Umlegungsperimeter
liegende Fläche betrug 35,31 Hektaren, wovon das neue Strassennetz inklusiv die Plätze und die
Grünanlagen allein 6,27 Hektaren ausmachten. Die Gemeinde Biel war mit mehr als 10 Hektaren
am Unternehmen beteiligt. Das neue Strassennetz hat eine Länge von 6250 Metern. Die Vermarkung
des Strassennetzes und des Neu-Besitzstandes erforderte 600 Marksteine. Dazu kamen noch zirka
80 Polygonsteine für die Versicherung des Polygonnetzes. Die Detailaufnahme wurde zur Haupt-
sache nach der Polarkoordinatenmethode mit dem, dem Amt zur Verfügung stehenden Bossardt-
Zeiss-Tachymeter ausgeführt. Die Flächenrechnung aller im Umlegungsperimeter liegenden Grund-
stücke erfolgte aus den Koordinaten der Grenzpunkte mit der Rechenmaschine Millionär. Für die
Kartierung der neuen Originalpläne wurden beidseitig mit weissem Papier aufgezogene Aluminium-
tafeln im Masstab 1 : 500 mit Format 70/100 Zentimeter verwendet. Um eine saubere und klare
Darstellung der Aufnahmegegenstände zu erhalten, wurden nachträglich 9 Handrisse mit Format
50/70 Zentimeter im Masstab 1 : 500 erstellt. Die vermessungstechnischen Arbeiten erfolgten auf
Grund der Vorschriften für die Erstellung der Grundbuchvermessungen. Die Erfahrungen bei der
Durchführung der Umlegung Madretsch-Süd zeigen mit aller Deutlichkeit, dass eine Umlegung von
Baugebiet rechtzeitig in Angriff genommen werden muss und seitens der Gemeindebehörden grosse
Aufmerksamkeit verdient. Ganz besonders trifft dies zu für die Gemeinde Biel, weil das für die
Stadterweiterung zur Verfügung stehende Baugebiet umlegungsbedürftig ist. Im Umlegungsver-
fahren werden der Gemeinde grosse Kosten erspart, weil allfällige Expropriationen vermieden
werden können. Die Gemeinde Biel hat das Unternehmen in weitgehendem Masse unterstützt und
hat am guten Gelingen desselben grossen Anteil. Es wird möglich sein, die Umlegung trotz den
heutigen schwierigen Zeitverhältnissen mit dem Ausbau des neuen Strassennetzes bis zu einem
erfolgreichen Abschluss weiterzuführen.

Ebenfalls vermehrte Beschäftigung brachte dem Amt das schon im Vorjahr erwähnte Stu-
dium für die Erstellung eines eidgenössischen Turn- und Sportinstitutes in Magglingen. Ueber ein
Gebiet von 110 Hektaren mussten genaue topographische Aufnahmen, mit Aequidistanz 1 Meter,
im Mastab 1 : 2000 erstellt werden. Das Aufnahmegebiet erstreckt sich von La Combe oberhalb
Leubringen Kote 800 Meter über Magglingen bis Près de Macolin Kote 1080 Meter, oberhalb der
Hohmatt. Diese Aufnahmen beschäftigten das Amt während mehreren Monaten.

Gegen Jahresende wurde im Auftrage der Direktion der Vereinigten Drathwerke über die
gesamte Fabrikanlage in Bözingen ein Situationsplan im Masstab 1 : 200 mit gleichzeitiger Flächen-
nivellierung erstellt.

Der dem Vermessungsamt angegliederte statistische Dienst war das ganze Jahr hindurch
vollbeschäftigt mit der Ausarbeitung der Ergebnisse der Wohnungszählung vom 1. Dezember 1941
und mit der Aufnahme der Haushaltungsrechnungen für 1943/44. Die Schwierigkeiten, die Grund-
angaben zu allen statistischen Arbeiten zu erhalten, bestehen fort und da sie ihren Ursprung ausser-
halb der Verwaltung haben, kann niemandem ein Vorwurf gemacht werden. Die eingehende Beschäf-
tigung des Amtes mit anderen Aufgaben (Turn-Sportschule Magglingen) brachte es mit sich, dass
verschiedene statistische Arbeiten zurückgelegt werden mussten.

Um Wiederholungen zu vermeiden sei auf die «Statistische Chronik» im Anhang verwiesen.

42



IV. Direktion der industriellen Betriebe
Vorsteher : Gemeinderat Julius Vicegtli

A. Kommissionen

Die Gas- und Wasserkommission besichtigte im Berichtsjahr die Holzvergasungsanlage
und behandelte den Entwurf für den Voranschlag 1944.

Die Elektrizitätskommission nahm Stellung zum Entwurf für das Budget 1944 sowie zu
den Projekten für neue Transformatorenstationen. Ferner besichtigte sie die fertigerstellte und auto-
matisierte neue Zentrale im Taubenloch.

Die Verkehrskommission behandelte im Berichtsjahr den Entwurf für den Voranschlag 1944.

Flugdienst

Im Jahre 1943 war auf dem Flugplatz einzig die Segelfluggruppe tätig. Ein kursmässiger
Flugbetrieb wurde nicht aufgenommen. Der Platz wurde von Militärformationen nicht benützt.

B. Gaswerk
(Siehe «Statistische Chronik» Tabellen 65-69, 110)

Allgemeines

Die ab Monat April des Vorjahres durchgeführte Gasverbrauchslenkung für Haushaltgas,
der sich ab Monat September des Berichtsjahres eine Senkung des Verbrauches des Gewerbe-
gases anschloss, hatten einen weiteren geringen Rückgang des Gasverbrauches um 1,27 Prozent
zur Folge. Dass die Verbrauchssenkung nicht grösser ausfiel, ist den zahlreichen mit Gaseinrich-
tungen versehenen Neuwohnungsbauten zu verdanken.

Nachdem der Holzvorrat bis Anfang Jahr auf 3173 Ster geäufnet war und die Anpassungs-
arbeiten der Gasproduktionsanlagen für die Holzvergasung durchgeführt waren, konnte am 5. Januar
mit der Holzvergasung in 5 Kammern des Ofens 3 begonnen werden. Die getroffenen Einrichtungen
bewährten sich von Anfang an. Es gelang, den die Qualität des Steinkohlenteers verchlechternden
Einfluss des Holzteeres fast vollständig auszuschalten, so dass dauernd ein Teer mit einem Wasser-
gehalt um 2 Prozent angefallen ist, der von der Schweizerischen Teerindustrie gerne abgenom-
men wurde.

Die Holzvergasung bedingte die Vermehrung des Schichtpersonals um einen Mann pro
Schicht und die Aufbereitung, sowie der Transport des Holzes von der Bahn zum Lagerplatz, zu
den Sägen und zum Ofen und das Bündeln des Kleinholzes, benötigte durchschnittlich eine solche
von 5 Mann täglich. Ausserdem musste für das Absieben und das Absacken der Kohle 1 Mann
beschäftigt werden. Diese vermehrten Kosten belasten den Betrieb ausserordentlich; dazu gesellt
sich noch die schwere Verkäuflichkeit der Holzkohle, sodass die Vergasung von Holz kein gutes
Geschäft ist. Vergast wurden im Berichtsjahr 3764 Ster Holz; als Hauptlieferanten des Holzes
figurieren die Gemeinden Péry und Orvin.

Neben der Holzvergasung wurde ein Versuch mit der Vergasung von in Bündeln gepresstem
Papier gemacht; der knappe unter Feuer stehende Ofenraum verhinderte aber eine Verwendung
von Papier in der erhältlichen Beschaffenheit, und die Inbetriebnahme eines weiteren Ofens für
diesen Zweck konnte nicht in Frage kommen.
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Als erfreuliche Erscheinung ist die starke Erhöhung des Vorrates an Kohle zu werten. Die
Aeufnung der Kohlenvorräte wurde einerseits durch die Gasverbrauchslenkung, anderseits durch
den vom Verband Schweizerischer Gaswerke angestrebten Austausch von Koks gegen Kohle
ermöglicht.

Weiter kamen als Ersatzmaterial rund 507 Tonnen Braunkohle zur Vergasung, die nach
Feinmahlung den Kohlen im Verhältnis von zirka 6 : 100 zugemischt wurden.

Während des Jahres erfolgte die Erstellung der Einrichtungen für die Versorgung von Mett
und Bözingen mittels Gas unter erhöhtem Druck. Da das im Reglerhaus des Gaswerkes vorge-
sehene Gebläse noch nicht betriebsbereit war, die Leitungs- und Regleranlagen in Mett aber vol-
lendet waren, wurde ab 5. Oktober der Gasbehälterdruck von 250 mm W. S. auf die Druckleitung
gegeben. Schon diese Massnahme verbesserte die Druckverhältnisse in Mett derart, dass der Druck
im Niederdrucknetz in der höchsten Verbrauchszeit 60 mm W. S. nicht mehr unterschritten hat,
während er früher bis auf 30 mm W. S. gesunken ist.

Weiter fällt die Erstellung der Benzolgewinnungsanlage in das Berichtsjahr. Am Jahresende
war die Apparatur in Montage begriffen. Der Bau der Anlage wird stark erschwert und die Bauzeit
ausserordentlich verlängert durch die langen Lieferzeiten für Apparate, selbst für kleinste Zubehör-
teile; hervorzuheben ist aber, dass es möglich war, sämtliche Anlageteile in vollwertigen Bau-
stoffen zu beschaffen.

Betriebs -Luftschutz

Mannschaftsbestand : 1. Januar 1943 .

31. Dezember 1943

Abgang zufolge Entlassung

Zuwachs

Abgehaltene Uebungen

Einrücken der Mannschaft bei Fliegeralarm

30 Mann

29 Mann

1 Mann

6

23 Mal

Betrieb und Unterhalt

Anfangs Jahr kam der Oberbau des Ofens I zum Abbruch und anschliessend zur Erneue-
rung. Die Arbeiten führte die Firma Ofenbau und Feuerungstechnik A.-G. in Zürich aus. Der
Ofen II, dessen Oberbau im vorangegangenen Jahre durch die gleiche Firma erneuert wurde, hat
sich in nunmehr einjährigem Betrieb voll bewährt.

Um das Nachschärfen der Sägeblätter der Blockbandsäge, das uns anfänglich die Firma
Renfer & Cie. A.-G. in Bözingen besorgte, aber wegen Ueberlastung ihrer Werkstätte nicht mehr
ausführen konnte, im eigenen Betriebe zu ermöglichen, wurde eine automatische Sägenschärf-
maschine im Obergeschoss der Installationswerkstätte behelfsmässig installiert.

In der Reparaturwerkstätte kam eine Kaltsägemaschine zur Aufstellung, um den Material-
verschleiss beim Trennen von Stangenmaterial möglichst gering zu halten.

Trotz Beschaffungsschwierigkeiten von Reparaturmaterial, namentlich Blechen, konnten die
notwendigen Halbfabrikate stets in genügender Menge und Qualität bereitgestellt werden.

Schon wiederholt kamen Störungen am Hubmotor des Greiferkrans vor, die jedes Mal eine
Ausserbetriebsetzung des Krans für mehrere Tage zur Folge hatten, was den Kohlenauslad und die
Kohlenaufbereitung bedeutend erschwerte. Um solche Betriebsstörungen auf ein Minimum zu
beschränken, wurde für den Hubmotor des Krans ein Reservemotor beschafft.

Aussendienst. Das Leitungsnetz erfuhr eine Erweiterung um 2258,65 m durch folgende
Leitungen :

Einführung der Mitteldruckgasversorgung Mett:

a) Leitung 175 mm vom Werk bis Unterführung Madretschstrasse,

b) Verteilleitung 275 mm und 200 mm in der Mühlestrasse (Mett).
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Kolonie « Champagne» : Leitung 125 mm bezw. 100 mm in der Zeughausstrasse, Schwalbenstrasse
und Fontenalstrasse.

Kolonie « Daheim» Scheibenweg: Leitungen 100 mm im verlängerten Lindenweg, Scheibenweg
und Dählenweg.

Kolonie «Mon Foyer» : Ring- und Verteilleitung von 125 bezw. 100 mm in der Bermenstrasse
und Brüggmattenweg.

Kolonie « 	 : Leitung 100 mm von der Pestalozziallee zum Möösliweg.

Wohnbaugesellschaft m. b. H. WOBA, Oberer Quai, Leitung von 100 mm Durchmesser.

Ringleitung Silbergasse, 125 mm Durchmesser bis Wittenbachstrasse.

Verlängerung Korngasse, Leitung 125 mm Durchmesser.

Zufolge Einbau der 200 und 275 mm Leitungen in der Mühlestrasse gelangten daselbst
71,0 m bestehender Leitungen ausser Betrieb.

Die Gebläseanlage Leubringen und die Zonenregler funktionierten ohne Störungen.

Hauptleitungsbrüche sind 2 zu verzeichnen: Am 7. September 125-mm-Leitung am Oberen
Quai, vor Haus Nr. 46, am 27. Dezember 75-mm-Leitung Libellenweg, vor Haus Nr. 14.

Kleinere Reparaturen am Leitungsnetz (einschliesslich Zuleitungen) wurden 21 ausgeführt.

Wohlfahrtseinrichtungen. Wie bis anhin kam Kaffee gratis zur Abgabe und zwar wurden
zur Kaffeebereitung 14 kg Früchtekaffee mit einem Zusatz von 25 Prozent Bohnenkaffee verwendet.
Daneben ist der Verbrauch an Tee auf 5,7 kg, Vorjahr 3 kg, gestiegen.

Die Limonadenfabrikation blieb weiterhin eingeschränkt und belief sich auf 412 Flaschen.
Der an Stelle von Limonade abgegebene Süssmost erfreut sich steigender Beliebtheit, was der dies-
jährige Verbrauch von 1518 Flaschen gegenüber 650 Flaschen im Vorjahr aufzeigt.

Abonnenten. Die Zahl der Gasabnehmer hat sich von 13 572 auf 13 753, also um 181, erhöht.

Gasmesser. Zwecks Vornahme der ordentlichen Revision nach zehnjähriger Laufzeit sind
1098 Gasmesser ausgewechselt worden.

Der Gesamtvorrat an Gasmessern betrug Ende Berichtsjahr 14 669 Stück, hat sich somit
gegenüber dem Vorjahr um 90 Stück vermehrt.

Gasfabrikation und -abgabe

Ofenbetrieb. Die infolge der kriegswirtschaftlich bedingten Gasverbrauchslenkung einge-
tretene kleinere Gasproduktion erforderte während des ganzen Berichtsjahres nur den Betrieb von
2 Horizontalkammeröfen zu je 10 Kammern. Die Betriebsdauer der einzelnen Oefen stellt sich auf
Jahresende wie folgt:

Ofen Nr. 1 = 0 Tage, neuer Oberbau Ende April beendet; Ofen Nr. 2 -= 375 Tage; Ofen
Nr. 3 = 3074 Tage.

Mittlere Gasproduktion pro Ofen und Tag . 	 8 165 m3

Mittlere Gasproduktion pro Kammer und Tag	 816 m3

Mittlerer Kohlendurchsatz pro Ofen und Tag	 11 170 kg

Mittlerer Kohlendurchsatz pro Kammer und Tag	 1 117 kg

Mittlerer Durchsatz des gesamten Destillationsmaterials pro
Ofen und Tag	 .	 14 174 kg

Mittlerer Durchsatz des gesamten Destillationsmaterials pro

Kammer und Tag .	 1 417 kg

Mittlere Gasausbeute pro 100 kg vergaster Kohle 	 73,09 m3

Mittlere Gasausbeute pro 100 kg Destillationsmaterial 	 57,60 m3
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Koksbedarf für Ofenheizung total	 2 125 780 kg

„	 77 	 100 kg Kohle .	 26,07 kg

„	 „	 pro 100 kg Destillationsmaterial 	 20,54 kg

„	 „	 pro 100 m 3 produzierten Gases	 35,66 kg

Destillationsmaterial. 1943
Tonnen

1942
Tonnen

Lagerbestand am 1. Januar 1 632,00 1 432,00
Kohleneingang 10 569,39 9 962,72

12 201,39 11 394,72

Lagerbestand am 31. Dezember 4 047,00 1 632,00

Kohlenverbrauch 8 154,39 9 762,72

Braunkohlen
Tonnen

Holz
m3

Torf
Tonnen

Papier
Tonnen

Lagerbestand am 1. Januar 60,00 3,173
Eingang  577,56 2,383 39,36 8,56

637,56 5,556 39,36 8,56

Lagerbestand am 31. Dezember 130,31 1,792 39,36
Destilliert 507,25 3,764 8,56

In den Oefen wurden also destilliert: Tonnen

Steinkohlen 8 154,39
Braunkohlen 507,25
Holz . 1 677,27
Papier 8,56
Torf.	 . -,-

Gesamtes Destillationsmaterial 10 347,47

Fabrikgeleise.	 Eingang	 Ausgang
Jahr	 Wagen	 Tonnen	 Wagen	 Tonnen

1942

1943

Gasabgabe.

692	 11501	 286

713	 11 875	 261

Gasmenge	 Prozent
m'	 der Gesamtabgabe

4204

3491

Zunahme +	 Abnahme -
gegen das Vorjahr
m3	 04

1. Privatverbrauch Stadt Biel 5 242 062 87,96 - 43 240 0,82
Stadt Nidau	 . 235 117 3,95 	  19 429 7,63
Gemeinde Leubringen 62 692 1,05 - 5 457 8,01

2. Oeffentliche Beleuchtung	 • 2 335 0,04 -	 3 343 58,87

Verkauftes Gas 5 542 206 93,00 - 71 469 1,27

3. Selbstverbrauch 13 118 0,22 +	 861 7,02

Gesamtverbrauch 5 555 324 93,22 - 70 608 1,25

4. Gasverlust	 . 404 276 6,78 +123 108 43,78

Gesamtabgabe .	 . 5 959 600 100,00 4- 52 500 0,89

Gasbehältervorrat + 1 000 -

Gesamte Gaserzeugung 5 960 600 - 4- 52 400 0,88
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1943	 1942
m 3	m3

	

124,8	 127,3

	

95,7	 103,3

	

62,3	 64,9

Gasabgaben des Werkes.

Gesamte Jahresabgabe
Grösste Monatsabgabe
Mittlere

Kleinste

Grösste Tagesabgabe
Mittlere
Kleinste	 „

Grösste Stundenabgabe
Mittlere
Kleinste

1943	 1942
m 3	m3

	

5 959 600	 5 907 100

	

518 800	 555 500

	

496 630	 492 260

	

442 100	 459 600

	

18 300	 19 900

	

16 330	 16 180

	

13 100	 12 900

	

3 550	 3 660

	

680	 674

	

10	 10

f,

fI

Jahresverbrauch pro Kopf der Bevölkerung.
Einwohner

Stadt Biel	 42 000
Stadt Nidau .	 2 457
Gemeinde Leubringen	 1 006

Ganzes Versorgungsgebiet 45 463	 122,1	 124,6

Nebenprodukte.
Koks	 kg

Lieferung in Bahnwagen	 . 2 542 130
Lieferung durch Auto	 	 	 808 020
Abgeholt ab Werk 	 	 210 040

Gesamtverkauf 	  3 560 190

Selbstverbrauch:
Heizung der Kammeröfen	 2 125 780
Heizung der Dampfkessel 	 314 320

Total 6 000 290

Mindervorrat gegenüber Vorjahr . 	 85 000

Gesamterzeugung	 5 915 290

Pro 100 kg entgaster Kohle . .	 72,54
Pro 100 kg Destillationsmaterial 	 57,16

Teer	 kg

Verkauf 	 	 282 010

Mindervorrat 	 	 5 000

Gesamterzeugung 	 	 277 010

Pro 100 kg entgaster Kohle	 3,40

Pro 100 kg Destillationsmaterial . 	 2,67

Holzkohle

Verkauf 	 	 108 940

Vorrat am 31. Dezember 	 20 600

Gesamterzeugung 	 	 129 540

pro 100 kg entgastes Holz .	 7,7

Uebrige Produkte. Es wurden verkauft:

Schlacken

Reinigermasse 	

Dampfkesselbetrieb.
Kokskühlanlage, erzeugte Dampfmenge

Abhitzekessel, erzeugte Dampfmenge .

Flammrohrkessel, erzeugte Dampfmenge

Dampferzeugung des Werkes 	 .

kg

451 000

47 000

2 091,90 Tonnen

3 356,70

2 260,40

7 709,00 Tonnen

Für die Fernheizung der städtischen Omnibusgaragen wurden 115.59 Tonnen Dampf abgegeben.

Aussendienst

Strassenbeleuchtung. Der Bestand der am Leitungsnetz angeschlossenen 72 Gaslaternen
ging im Berichtsjahr um 1 Laterne zurück. An ihre Stelle kam eine elektrische Beleuchtungsanlage.
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Im Zuge der Gasrationierung wurden von den 71 noch angeschlossenen Gaslaternen nur 29
in Betrieb gehalten. Vom 23. Februar bis 22. September blieb die Gasbeleuchtung gänzlich
ausgeschaltet.

Jahr Laternen
Abnahme

°/o Flammen
Brenndauer

Halbnächtige	 Ganznächtige

1943 71 1,38 71 71
1942 72 2,70 72 72
1941 74 2,63 74 74

Hausanschlüsse: Bestand am
31. Dez. 1942

Pro 1943	 Pro 1943 ausser
angeschlossen	 Betrieb gesetzt

Bestand am
31. Dez. 1943

Biel 4090 81 4171
Nidau 339 1 340
Leubringen 105 105
Brugg 1 1

Neuanschlüsse
Jahr	 Anzahl	 Gesamtlänge

1943 82 1137,35 m
1942 12 150,30 m
1941 16 221,10 m

Personal

Auf 30. April hat Werkmeister, Herr Knechtenhofer, der diesen Posten während 8 Jahren
betraut hat, seinen Dienst im Gaswerk gekündigt. Auf das gleiche Datum hat das bei der Installa-
tionsabteilung seit 1941 als Kanzlistin und Verkäuferin tätige Frl. Devaux seine Stellung aufgegeben,
um sich künftighin Hausfrauenpflichten zu widmen.

Zum Werkmeister wurde Herr Felber befördert, der seit 1938 als Techniker in den Diensten
der Werke gestanden hat.

Der Arbeiterbestand blieb unverändert auf 58 Mann (Betrieb 35, Leitungsbau und Instal-
lation 23). Das ganze Jahr hindurch mussten zudem noch bis zu 8 Aushilfsarbeiter beschäf-
tigt werden.

Zur Besorgung der durch die Gasrationierung entstandenen Arbeiten wurden seit Früh-
jahr 1942 im neueröffneten Rationierungsbüro 3 Angestellte dauernd und weitere 3 für längere
oder kürzere Zeit aushilfsweise beschäftigt.

Krankheitsfälle und Unfälle. Das Berichtsjahr weist gegenüber dem Vorjahr eine erfreuliche
Abnahme der Krankentage um 564, d. h. von 1315 auf 751 auf; sie verteilen sich wie folgt:

Betrieb .	 18 Fälle mit 320 Tagen
Leitungsbau und Installation	 18 Fälle mit 431 Tagen

Es ereigneten sich 18 Betriebs- und 5 Nichtbetriebsunfälle, die zusammen 477 Unfalltage
ausmachen. Die Verteilung ist folgende :

Betrieb .	 18 Fälle mit 254 Tagen

Leitungsbau und Installation	 3 Fälle mit 190 Tagen

Büro- und technisches Personal 	 2 Fälle mit 33 Tagen

Militärdienst.
Kaufmännisches und technisches Personal	 9 mit 313 Tagen

Betrieb .	 •	 27 mit 1135 Tagen

Leitungsbau und Installation . 	 •	 12 mit 502 Tagen

48 mit 1950 Tagen
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A. Betriebsrechnung pro 1943: Gasfabrikation

Einnahmen Rechnung 1943
Fr.

Budget 1943
Fr.

10. Gasabgabe an Private	 . 1 772 343.85 1 664 000.
11. Gasabgabe für öffentliche Beleuchtung 872.26 2 000.-
13. Nebenprodukte : Koks	 . 487 411.65 455 000.-
14.	 Teer 137 197.60 92 800.-
15.	 Masse	 . 2 766.30 3 000.
16.0	 Diverse	 . 8 276.15 5 500.-
16. 1,,Holzkohle 42 901.40 200 000.-
17. Autotransporte	 .	 .	 . 4 175.75 2 000.-
18. Vergütung der Lohnausgleichskasse 10 497.50 9 000.-

Total 2 466 442.46 2 433 300.-

Ausgaben
Rechnung 1943

Fr.
Budget 1943

Fr.

20. Besoldungen 74 718.30 69 400.-
21.	 Arbeitslöhne	 . 259 773.15 234 000.--
22. Löhne während Krankheit, Ferien, Dienst 49 830.05 51 200.-
23. Beitrag an Lohnausgleichskasse	 . 8 176.90 7 565.
24. Beitrag an die städtische Versicherungskasse 26 558.10 23 100.-
25. Verwaltungsunkosten .	 . 9 166.54 9 500.--
26. Kosten der Zentralverwaltung 	 . 78 900.- 68 000.-
27. Gratisabgabe von Milch usw. 	 . 3 412.11 2 000.-
28.	 Destillationsmaterial	 . 1 135 955.39 1 252 500.
29. Gasreinigung	 . 8 293.- 5 000.-
30. Unkosten Nebenprodukte 	 .	 . 15 358.75 10 000.
31. Reparaturen und Erneuerungen	 . 45 489.57 47 000.
32. Fabrikationsunkosten . 23 603.09 17 000.
33. Werkzeuge 2 631.86 2 500.--
34. Motorgeräte	 .	 . - 7 331.49 10 000.
35. Unterhalt der Leitungen	 . 9 600.78 8 100.
36. Gasmesser, Revisionen und Neueichungen 28 430.90 31 000.-
37. Versicherungen	 .	 . 7 602.70 6 900.-
38. Kosten der öffentlichen Beleuchtung	 . 241.86 400.
39. Werkluftschutz	 . 683.80 1500.-
40. Kosten der Gasrationierung 21 123.60 21 000.

Total 1 816 881.94 1 877 665.-

Die Einnahmen betragen	 . 2 466 442.46 2 433 300.-
Die Ausgaben betragen	 . 1 816 881.94 1 877 665.-

Betriebsüberschuss 649 560.52 555 635.-

B. Gewinn- und Verlustrechnung
Rechnung 1943	 Budget 1943

Einnahmen	 Fr.	 Fr.

10. Ueberschuss der Betriebsrechnung 	 .	 649 560.52	 555 635.-

20. Mietzinse .	 .	 .	 .	 .	 .	 12 222.60	 12 000.-
21.0 Zinsen aus Beteiligungen V. S. G. . 	 747.60	 700.-
21. 1 Zinsen aus Beteiligungen an Meerschiffen 	 7 848 90	 10 000.-

Uebertrag	 670 379.62	 578 335.-
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Rechnung 1943
Fr.

Budget 1943
Fr.

Uebertrag 670 379.62 578 335.-
22. Verzinsung der Betriebskapitalien:

Installationsabteilung 6 °/o von Fr. 52 896.63 = Fr. 3 173.75
Zentralmagazin	 6 °/o von „ 125 580.40 = „ 7 534.80 10 708.55 8 500.-

23. Verzugszinsen	 . 182.05

Total 681 270.22 586 835.-

Ausgaben

30. Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwohnergemeinde Biel
6 °/o von Fr. 2 657 909.87	 .	 . 159 474.50 161 000.-

31. Abschreibungen auf Anlagen laut Aufstellung 	 . 152 659.20 155 000.-
32. Abschreibungen auf Gasmessern, 10 °,io laut Aufstellung 16 677.10 18 000.-
33. Verluste : a) Abonnenten	 .	 .	 .	 .	 Fr. 210.-

6) Debitoren	 .	 „	 15.80 225.80 1 000.-

90. Ablieferung an die Stadtkasse 352 233.62 251 835.-

Total 681 270.22 586 835.-

C. Kapitalrechnung pro 1943
Aktiven Erstellungskosten Anlagewert Buchwert

Aktiven und
Passiven

I. Anlagekonto : Fr. Fr. Fr. Fr.

Wert per 1. Januar 1943	 . 3 639 265.75 2 795 658.70 1 880 722.35
Ausser Betrieb gesetzt	 .
Vollständig abgeschrieben 1943 -.- 4 052.50

3 639 265.75 2 791 606.20 1 880 722.35
Vermehrung 1943	 . 116 661.05 116 661.05 116 661.05

3 755 926.80 2 908 267.25 1 997 383.40
Abschreibung 1943	 . 138 483.95
Wert per 31. Dezember 1943 3 755 926.80 2 908 267.25 1 858 899.45 1 858 899.45

2. Leitungsnetz:
Wert per 1. Januar 1943	 . 1 631 711.15 283 507.35 181 947.95
Ausser Betrieb gesetzt	 . 1 302.-

1 630 409.15 283 507.35 181 947.95
Vermehrung 1943	 . 20 957.25 20 957.25 20 957.25

1 651 366.40 304 464.60 202 905.20
Abschreibungen 1943 14 175.25

Wert per 31. Dezember 1943 1 651 366.40 304 464.60 188 729.95 188 729.95

3. Gasmesser :
Wert per 1. Januar 1943 	 . 776 502.60 171 345.40 87 389.10
Ausser Betrieb gesetzt 	 . 744.-
Vollständig abgeschrieben 1943 10 652.50

775 758.60 160 692.90 87 389.10
Vermehrung 1943	 . 6 758.10 6 758.10 6 758.10

782 516.70 167 451. 94 147.20
Abschreibungen 1943	 . 16 677.10
Wert per 31. Dezember 1943 	 . 782 516.70 167 451.- 77 470.10 77 470.10

Uebertrag 2 125 099.50
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Buchwert

Fr.

Aktiven und
Passiven

Fr.

Uebertrag 2 125 099.50
4. Unvollendete Bauten:

EK. 133 Gasdruckregler Ostquartier 96 170.68

EK. 134 Gebäude Benzolanlage 	 . 47 657.26

EK. 135 Werkleitungen Wohnkolonie a Daheim» 12 171.75

EK. 136 Werkleitungen Bermenstrasse 3 470.80

EK. 137 Werkleitungen im Möösli 14 293.15 173 763.64

5. Waren : a) Installationsgeschäft

b) Zentralmagazin

40 459.80

133 162.49

c)	 Betriebsabteilung	 . 487 207.45 660 829.74

6. Guthaben: Debitorenausstand 31. Dezember 1943 	 . 83 028.06

7. Beteiligungen : Verband Schweizerischer Gaswerke 18 000.-

Schweiz. Schleppschiffahrts-Genossenschaft 1.- 18 001.-

8. Transitorische Aktiven: Suva: Prämien und Guthaben für Unfälle 8 432.85

9. Mobilienkonto .	 . 1.-

Total Aktiven 3 069 155.79

Passiven

1. Gemeindekapital 2 956 679.73

2. Rückstellung für Destillationsmaterial 90 000.-

3. Reserve der Installationsgeschäftes 	 . 22 476.06

Total Passiven 3 069 155.79

Wasserversorgung
(Siehe .Statistische Chronik a Tabellen 66, 70-72)

Allgemeines

Die Witterung im Berichtsjahr war allgemein durch geringe Niederschläge gekennzeichnet.
Die anhaltenden Schönwetterperioden steigerten einerseits den Wasserverbrauch in so hohem
Masse und bewirkten anderseits einen so intensiven Rückgang der Erträgnisse der Merlinquelle,
dass die Wasserstände in den Reservoiren zeitweise einen beängstigenden Tiefstand erreichten.
Es war als ein Glück zu betrachten, dass immer in den Momenten, wo die Ergreifung einschnei-
dender Sparmassnahmen ins Auge gefasst werden musste, Regen einsetzte und damit kritische
Situationen vermieden wurden.

Das aus der Châtelquelle bezogene Wasserquantum hat 250 443 m 3 betragen, dasjenige
aus der Leugenenquelle 30 392 m 3. Die Messungen der Minimalerträgnisse ergaben die nachste-
henden Resultate:

Merlinquelle	 28. Oktober	 10060 1/min. (normal 13 900 1/min.)
Châtelquelle	 27. August	 3 000 „	 ( „	 3 300 „ )
Leugenenquelle 28. September 	 750 „	 (	 1 400 „ )

Wiederum hat die Châtelquelle mit ihrem konstanten Erguss ausserordentlich wertvolle
Dienste geleistet, denn ohne diesen Ertrag wären katastrophale Ereignisse in der Wasserversor-
gung nicht zu vermeiden gewesen.
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Die eingetretenen Verhältnisse fordern vorab gebieterisch die volle Nutzbarmachung der
heute schlecht gefassten Leugenenquelle und einen vollständigen Ausbau des bestehenden Pump-
werkes, sowie ausserdem die Erschliessung weiterer Wasservorkommen für die Versorgung der
städtischen Wasserversorgung. Die Projektarbeiten für die Verbesserung der Leugenenquellfassung
sind bereits in Arbeit.

Unterhalt und Bau

Die ordentlichen Reinigungen von Quellen und Reservoirs wurden unter zwei Malen durch-
geführt. Die Chlorgasanlage, Pumpstation Beaumont, sowie die zudienenden Fernmelde- und Pump-
steuerungsanlagen funktionierten ohne Störungen.

Mit dem erzielten Erlös aus dem Verkauf der alten, zirka 10 Tonnen schweren Pumpe im
Leugenenpumpwerk konnte im bestehenden alten Pumpenhause eine neue, automatische Pumpen-
anlage gleicher Leistung im Gewicht von zirka 500 Kilo erstellt werden, die ihre Bewährung bereits
im Berichtsjahre unter Beweis gestellt hat. Wenn heute noch die In- und Ausserbetriebsetzung des
Pumpwerkes durch eine Schalterdrehung bewerkstelligt werden muss, ist die vollständige Auto-
matisierung der Anlage, ähnlich dem Pumpwerk Beaumont, mit dem Ausbau der Quellfassung und
der Erstellung eines zweiten Pumpaggregates vorgesehen. Durch den Abbruch des alten Pumpen-
monstrums wurde im Pumpenhaus so viel Platz frei, dass dem Elektrizitätswerk noch ein Raum für
den Einbau einer Transformatorenstation zur Verfügung gestellt werden konnte.

Leitungsanlage

Leitungsdefekte (Rohrbrüche und Muffendefekte) sind 4 zu verzeichnen :

1. 16. Juli :	 Leitungsdefekt Kloosweg — Vogelsangstrasse.
2. 29. Juli :	 Bruch der 100-mm-Hauptleitung in der Rüschlistrasse.
3. 4. September: Bruch der 75-mm-Hauptleitung Bahnweg.
4. 2. Oktober:	 Bruch der 100-mm-Hauptleitung im Stadtpark.

Schaden an Privateigentum als Folge der Rohrdefekte entstand keiner. Kleine Reparaturen
am Leitungsnetz, an den Zuleitungen, Schiebern und Hydranten wurden 104 ausgeführt.

Projektarbeiten

1. Projekt für Ringleitung Silbergasse

2. 77 	 Hauptleitung Korngasse
3. „	 7/

4. 71 	 Fontenalstrasse
5. „	 /7 	 Quai (Woba)

6. 71 	 Battenberg, Schollstrasse

7. I) 	 Kolonie « Daheim », Scheibenweg
B.	 /1 	 Kolonie «Mon Foyer», Brüggmattenweg
9. „	 ff 	 «Gesundes Wohnen», Möösliweg

10. „ Ringleitung Bermenstrasse
11. „ Hauptleitung Verlängerung Dählenweg
12. „ Hauptleitung Verlängerung Waldrainstrasse.

Für private Anlagen wurden in , 48 Fällen Projekte und Kostenvoranschläge ausgearbeitet.

Leitungsbau

An neuen Hauptleitungen wurden erstellt : Sämtliche unter Ziffer 1-10 der Pos. «Projekt-
arbeiten» angeführten Anlagen, ferner die Verlängerung der Hauptleitung Schwalbenstrasse — Zeug-
hausstrasse; Totallänge sämtlicher Leitungen : 1774,05 Meter.
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Bestand der Hydranten und Schieber am 31. Dezember 1943
Bestand am	 1m Jahre 1943	 1m Jahre 1943	 Bestand am

Bezeichnung	 31. Dez. 1942	 neu eingebaut	 ausser Betrieb gesetzt 	 31. Dez. 1943
Stück	 Stück	 Stück	 Stück

Unterflurhydranten	 726	 20	 1	 745
Oberflurhydranten	 114	 3	 117
Schieber	 855	 13	 868

Hausanschlüsse

Erstellung neuer Hausanschlüsse pro 1943 = 90 Stück, Totallänge 1761,60 Meter.

Wassermesser

Der ordentlichen Revision (nach 7-jähriger Laufzeit) wurden 218 Wassermesser unterzogen.
233 Stück mussten, hauptsächlich wegen Verschmutzung, vorzeitig revidiert werden.

Ende Berichtsjahr standen 4435 Messer in Betrieb, d. h. 97 Stück mehr als auf Ende des
Vorjahres. Während des Jahres wurden 75 Messer angeschafft und 9 Messer aus dem Betrieb ent-
fernt, sodass sich auf Ende des Jahres der Gesamtbestand an Messern auf 4868 Stück stellt.

Wasserzufluss und Wasserabgabe

Der nutzbare Ertrag der Merlinquelle blieb um rund 14000 m 3 hinter demjenigen des Vor-
jahres und 288 000 m 3 hinter dem Ertrag des Jahres 1941 zurück. Zur Ergänzung des Ausfalls
mussten 280 835 m 3 Wasser aus der Châtel- und Leugenenquelle zugezogen werden. Der Wasser-
verbrauch während den Sommermonaten steigerte sich zeitweise derart, dass zur Verhütung von
abnormalem Absenken des Wasserstandes in den Reservoirs folgende Vorkehren bezw. Verfügungen
getroffen werden mussten :

1. Abstellen der am Hochdrucknetz angeschlossenen öffentlichen Brunnen während fast 3 Monaten.
2. Verbot zur Benützung von Wasser zu Trottoirreinigungen.
3. Einschränkung der mechanischen Gartenberieselungsanlagen.
4. Verbot des Bezuges von Wasser aus dem Hydrantennetz zur Besprengung der Strassen.
5. Drosselung der Abortspüleinrichtungen in den öffentlichen Gebäuden.

Von den in den Tabellen gezeigten Werten sind nur die Wasserbezugsangaben aus der
Merlin- und Châtelquelle gemessen, während die Bezüge aus der Römer-, Taubenloch- und Falbrin-
genquelle an Hand von periodischen Messergebnissen errechnet wurden und daher mit unvermeid-
lichen Ungenauigkeiten behaftet sind.

Bei der Wasserabgabe wird nur die Abgabe an Private der Stadt Biel und diejenige an die
Gemeinde Nidau durch Messer festgestellt.

Entkeimt mittels Chlorgas ist nur das Wasser der Merlin- und Châtelquelle.

Bakteriologische Prüfung des Trinkwassers

Die Ergebnisse der bakteriologischen Prüfung des Trinkwassers sind in der Tabelle Nr. 72
der statistischen Chronik enthalten.

A. Betriebsrechnung pro 1943: Wasserversorgung

Einnahmen	 Rechnung 1943	 Budget 1943
E 

	

Fr.	 Fr.

10. Ertrag aus Wasserabgabe . 	 470 237.65	 468 000.-
11. Industrie- und Ueberwasser 	 93 484.10	 66 000.-
12. Römerquelle .	 1 017.—	 1000.-
13. Wassermessermiete . 	 1 992.30	 2 500.-
14. Vergütung der Lohnausgleichskasse 	 704.50	 600.—

Total	 567 435.55	 538 100.—
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Ausgaben
Rechnung 1943

Fr.
Budget 1943

Fr.

20. Besoldungen	 . 45 724.75 42 340.-

21. Arbeitslöhne	 . 24 511.70 43 600.-

22. Löhne während Krankheit, Ferien, Dienst 6 977.40 10 200.-

23. Beitrag an die Lohnausgleichskasse 	 . 2 267.45 2 100.-

24. Beitrag an die städtische Versicherungskasse 5 914.05 7 200.-

25. Verwaltungsunkosten 	 . 4 480.06 5 500.-

26. Kosten der Zentralverwaltung 21 616.50 21 000.-

27. Merlinquelle und Zuleitung 985.65 1 000.-

28. Châtelquelle und Zuleitung 694.65 500.-

29. Chlorierungsanlage	 . 1 807.80 2 000.-

30. Reservoir Mahlenwald 266.12 1 000.-

31. Pumpstation Beaumont 7 807.05 8 500.

32. Reservoir Beaumont . 424.36 300.-

33. Leugenenquelle und Zuleitung 474.- 600.-

34. Pumpwerk Bözingen 2 721.26 1 500.-

35. Reservoir Bözingen 	 . 1 609.19 1 200.-

36. Unterhalt der Leitungen 18 444.41 23 000.--

37. Unterhalt der Römerquelle 320.20 700.--

38. Unterhalt der öffentlichen Brunnen 138.80 300.-

39. Wassermesser, Material und Löhne 378.55 2 000.-

40. Werkzeuge 1 238.83 1600.-

41. Transporte 2 865.07 4 000.

42. Versicherungen 3 253.60 1 800.-

43. Werkluftschutz 695.62 2 000.-

Total 155 617.07 183 940.-

Die Einnahmen betragen . 567 435.55 538 100.-

Die Ausgaben betragen . 155 617.07 183 940.-

Betriebstiberschuss 411 818.48 354 160.-

B. Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen

10. Ueberschuss der Betriebsrechnung	 . 411 818.48 354160.-

Ausgaben

30. Verzinsung des Gemeindekapitals : 6 0/0 von Fr. 749 291.25 44 957.50 45 200.-

31. Abschreibungen aus Anlagen : 3 °/o laut Aufstellung	 .	 . 40 202.80 41 100.-

32. Abschreibungen auf Wassermessern: 10 °/o laut Aufstellung 2 832.30 3 200.-

33. Mietzins für Werkstatt und Lagerplatz 4 000.- 4 000.-

90. Ablieferung an die Stadtkasse	 . 319 825.88 260 660.-

Total 411 818.48 354 160.-
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C. Kapitalrechnung pro 1943

Aktiven
I. Anlagekonto

Wert per 1. Januar 1943
Ausser Betrieb gesetzt	 .
Vollständig abgeschrieb. Anlagen

Vermehrung 1943

Abzüglich Subventionen Brand-
versicherungs-Anstalten .

Abschreibungen 1943
Wert per 31. Dezember 1943

2. Wassermesser:
Wert per 1. Januar 1943
Ausser Betrieb gesetzt

Vermehrung 1943

Abschreibung 1943 .
Wert per 31. Dezember 1943	 .

Erstellungskosten Anlagewert
Fr.	 Fr.

2 105 599.25	 1 348 045.15

11 926.20

	

2 105 599.25
	

1 336 118.95

	

28 269.05
	

28 269.05

2 133 868.30 1 364 388.-

	

2 867.45
	

2 867.45

	

2 131 000.85
	

1 361 520.55

2 131 000.85 1 361 520.55

	

255 876.20
	

28 323.35
280.

	

255 596 .20
	

28 323.35

	

7 606.35
	

7 606.35

	

263 202.55
	

35 929.70

	

263 202.55
	

35 929.70

Buchwert
Fr.

716 063.75

716 063.75
28 269.05

744 332.80

2 867.45

741 465.35
40 202.80

701 262.55

18 249.20

18 249.20
7 606.35

25 855.55
2 832.30

23 023.25

Total Aktiven

Total Passiven

Aktiven und
Passiven

Fr.

701 262.55

23 023.25

17 042.-

741 327.80

741 327.80

•

3. Guthaben: Debitorenausstand per 31. Dezember 1943

4. Unvollendete Bauten: Keine

Passiven

Gemeinde-Kapitalkonto

Installationsabteilung für Gas und Wasser

Die Installationsabteilung war dauernd voll beschäftigt. Die Einnahmen übersteigen daher
auch den Betrag im Voranschlag um Fr. 67 000.-.

A. Betriebsrechnung: Installationsgeschäft
Einnahmen

10. Ertrag aus Waren und Installation	 .
11. Vergütung der Lohnausgleichskasse .

Ausgaben

20. Besoldungen
21. Arbeitslöhne	 .	 .	 .
22. Löhne während Krankheit, Ferien, Dienst
23. Beitrag an die Lohnausgleichskasse
24. Beitrag an die städtische Versicherungskasse
25. Kosten der Zentralverwaltung .
26. Wareneinkäufe .
27. Allgemeine Unkosten, Heizung usw. .

Uebertrag

Rechnung 1943	 Budget 1943
Fr.	 Fr.

	

209 220.42	 142 000.-

	

6 411.25	 5 500.-
215 631.67	 147 500.-

	

12 600.50	 14 800.-

	

36 049.25	 30 000.

	

4 622.55	 6 700.-

	

1 304.10	 1 200.-

	

3 355.80	 3 640.-

	

4 098.-	 2 700.-

	

113 543.79	 73 000.

	

4 088.57	 5 000.-
179 662.56	 137 040.-
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Rechnung 1943	 Budget 1943
Fr.	 Fr.

	Uebertrag	 179 662.56	 137 040.-
28. Werkzeuge	 369.90	 1200.-
29. Versicherungsanteil	 1 200.90	 900.-
30. Mietzins .	 1 500.—	 1 500.

	

Total	 182 733.36	 140 640.—

Die Einnahmen betragen .
Die Ausgaben betragen .

215 631.67	 147 500.
182 733.36	 140 640.—

Betriebsüberschuss	 32 898.31	 6 860.—

B. Gewinn- und Verlustrechnung
Einnahmen	 Rechnung 1943	 Budget 1943E 

Fr.	 Fr.
10. Ueberschuss der Betriebsrechnung	 .	 32 898.31	 6 860.—

Ausgaben

30. Verzinsung des Betriebskapitals, 6 °/ 0 von Fr. 52 896.63	 3 173.75	 3 000.-
31. Verluste auf Debitoren	 19.55	 100.-
40. Zuwendung an Reservefonds 	 20 000.-
90. Ablieferung an die Stadtkasse 	 9 705.01	 3 760.

Total	 32 898.31	 6 860.—

Elekfrizifäfswerk
(Siehe «Statistische Chronik», Tabellen 68-69, 73-76, 110)

Allgemeines
Trotz der unsicheren Wirtschaftslage infolge der Kriegswirren, sowie den zeitweisen Ein-

schränkungen der Stromabgabe durch das Kriegs-Industrie- und Arbeitsamt wegen Energieknapp-
heit, kann das Ergebnis des Jahres 1943 als ein erfreuliches bezeichnet werden.

Die Energieabgabe zu Beleuchtungs-, Kraft- und Wärmezwecken steigerte sich gegenüber
dem Vorjahr um 16,9 0/0 und die daraus resultierenden Stromeinnahmen um 15,5 0/0.

Die durchschnittliche Einnahme pro verkaufte Kilowattstunde betrug 9,7 Rappen, gegenüber
9,8 im Vorjahr.

Die Rationierungsverfügungen des K1AA, Sektion Elektrizität, beschränkten sich im Berichts-
jahr auf die Monate Januar und Dezember.

Die umgebaute, vollautomatische hydroelektrische Kraftwerkanlage in der Taubenloch-
schlucht konnte im Monat März dem Betrieb übergeben werden; sie entspricht den gestellten
Anforderungen in jeder Beziehung.

Bau und Unterhalt
Zentrale am See. Der Unterhalt der Schalt- und Messeinrichtungen für die Hochspannungs-

anlagen 16 000 Volt Dreiphasenwechselstrom, sowie die Gleichstromversorgung der städtischen
Transportanstalten, beschränkte sich auf die normalen Arbeiten.

Zentrale Taubenloch. Die im Vorjahr in Angriff genommenen und Anfang 1943 beendigten
Umbauarbeiten der Zentrale Taubenloch ermöglichten deren Inbetriebsetzung am 6. Februar.

Durch den Ausbau des Oberwasserkanals und -stollens für eine Wasserführung von
3,0 m 3/sek. konnte die Leistung dieser nun vollautomatischen hydroelektrischen Anlage auf 385 kVA
erhöht werden.

Trotz der ausserordentlichen Trockenperiode, welche das Jahr 1943 aufwies, betrug die
vom 6. Februar bis Ende Dezember erzeugte Energiemenge rund 1,5 Millionen kWh.

Gleichrichteranlage Blumenstrasse. Der Unterhalt dieser Anlage beschränkte sich auf die
normalen Revisionen.
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Schalt- und Transformatorenstationen. Die stetige Entwicklung bedingte im Berichtsjahr
die Erstellung: einer neuen Transformatorenstation in der Fabrikanlage der Seifenfabrik Gebrüder

Schnyder & Cie, Zentralstrasse,
einer neuen Transformatorenstation in der Fabrikanlage der Ofenfabrik Kohler A.G., Längfeldweg,
einer neuen Transformatorenstation an der Pestalozziallee für die Wohnkolonien «Mon Foyer» und

«Im Möösli».
Ferner wurde die bisherige Stangentransformatorenstation beim Pumpwerk Solothurnstrasse

in das Gebäude der Pumpenanlage der städtischen Wasserversorgung versetzt.
Ausserdem erfolgte die Verstärkung der Transformatorenstationen Neuhausstrasse und

Freiestrasse durch den Einbau von Drehstromtransformatoren grösserer Leistung.

Verteilungsnetz. Der Ausbau des unterirdischen Kabelnetzes umfasste im Berichtsjahr
385 Meter Hochspannungskabel und 1710 Meter Niederspannungskabel. Die gesamte Leistungslänge
des Kabelnetzes betrug dementsprechend Ende 1943 = 165789 Meter.

Das Freileitungsnetz wies eine Zunahme von 200 Meter im Hochspannungsnetz und 295
Meter im Niederspannungsnetz auf, sodass sich die gesamte Leitungslänge Ende 1943 auf 139514
Meter mit 2307 Leitungsstangen bezifferte.

Von den 132 neuerstellten Hausanschlüssen entfallen 51 auf das Kabelnetz und 81 auf das
Freileitungsnetz.

Betrieb
Der Energiebedarf des städtischen Elektrizitätswerkes setzte sich wie folgt zusammen :

Energiebezug von den Bernischen Kraftwerken . 	 29 919 386 kWh
Energiebezug von den Vereinigten Drahtwerken 	 261 040 kWh
Energieerzeugung in der Zentrale Taubenloch	 1 509600 kWh
Totaler Jahresbezug inkl. Selbsterzeugung . 	 31 690 026 kWh

Die totale Energieabgabe an die Abonnenten betrug 29 522 695 kWh, was einer Zunahme
von 4 282 240 kWh entspricht. Die höchste halbstündige Maximalbelastung war am 1. November
zwischen 11.15 und 11.45 Uhr mit 7410 kW zu verzeichnen.

Der Betrieb und die Stromabgabe konnten während des ganzen Jahres, ohne besonders
schwerwiegende Stromunterbrüche von längerer Dauer, in normaler Weise durchgeführt und auf-
recht erhalten werden.

Die Zahl der Abonnemente weist mit 24 178 eine Vermehrung von 546 gegenüber dem
Vorjahr auf.

Der Anschlusswert aller Stromverbraucher betrug Ende 1943 insgesamt 47 472 kW, was
einer Steigerung von 3158 kW oder 7,1 O/o entspricht.

Die angeschlossenen Stromverbraucher und deren Anschlusswerte verteilen sich Ende des
Berichtsjahres wie folgt auf die Licht-, Kraft- und Wärmestrom-Abgabe :

Lichtstromabgabe. Am Lichtstromnetz waren angeschlossen :
173 993 Glühlampen	 .	 .	 Anschlusswert 6 100 kW

3 074 Kleintransformatoren » 22 »

11 102 Bügeleisen	 . » 5 524 »

9 088 Radioapparate	 . » 415 »

1 332 diverse Haushaltungsapparate » 284 »

171	 Boiler	 . » 72 »

856 Heizöfen 560 »

433 Rechauds 184 »

98 Ventilatoren » 8 »

264 Motoren	 . 30 »

55 Kühlapparate	 . » 10 »

608 diverse gewerbliche Apparate 90 »

133 Neonanlagen	 . 40 »

116 Speziallampen	 . 18 »

201 323 Stromverbraucher 	 Totaler Anschlusswert 13 357 kW
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Zunahme des Anschlusswertes = 385 kW oder 3 N.
Totale Energieabgabe = 3 924 981 kWh.
Steigerung gegenüber dem Vorjahr = 519 615 kWh oder 15,3 °/o.

Kraftstromabgabe. Am Kraftstromnetz waren angeschlossen:

6 657 Motoren .	 Anschlusswert 11 745 kW
130 Ventilatoren	 .	 »	 47 »
100 Schweissmaschinen	 »	 1 359 »

13 Transformatoren	 »	 18 »

6 900 Motoren und Apparate	 Totaler Anschlusswert 13 169 kW

Zunahme des Anschlusswertes = 601 kW oder 4,8 0/0.
Totale Energieabgabe = 7 628 909 kWh.
Steigerung gegenüber dem Vorjahr = 773 643 kWh oder 11,3 °/o.

Wärmestromabgabe. Zu Wärmestromzwecken waren angeschlossen:

441 Bügeleisen	 .	 Anschlusswert 	 199 kW
310 diverse Haushaltungsapparate 	 »	 120 »

2 410 Boiler	 .	 »	 4 479 »
1 460 Heizöfen . 	 2 332 »

611 Kochherde	 »	 3 883
486 Rechauds	 »	 1 065 »
308 Kühlapparate	 »	 120 »
84 Glühöfen .	 »	 891 »

962 diverse gewerbliche Apparate	 »	 7 837 »
18 diverse Speziallampen	 .	 »	 19

7 090 Wärmestromapparate	 Totaler Anschlusswert 20 945 kW

Zunahme des Anschlusswertes = 2173 kW oder 11,6 °/o.
Totale Energieabgabe = 16 830 910 kWh.
Steigerung gegenüber dem Vorjahr = 2 962 358 kWh oder 21,4 N.

Stromabgabe an die städtischen Transportanstalten. Zwecks Rollmaterialeinsparung muss-
ten die Fahrleistungen des Strassenbahn- und Trolleybusbetriebes weiterhin gegenüber dem Vor-
jahr reduziert werden. Die Folge davon war ein Rückgang des Energiebezuges von 31 250 kWh
oder 3,3 0/e. Dementsprechend bezifferte sich die Gleichstromabgabe pro 1943 noch auf 924 590 kWh.

Oeffentliche Beleuchtung und elektrische Uhren. Der Bestand der öffentlichen Beleuchtung
weist eine Zunahme von 7 Lampen gegenüber dem Vorjahr auf und beziffert sich auf 1576 Lampen
mit einem totalen Anschlusswert von 213,8 kW.

Durch die Verkürzung der Verdunkelungszeiten im Laufe des Berichtsjahres erfuhr die Strom-
abgabe an die öffentliche Beleuchtung eine Steigerung von 57874 kWh oder 37 °/o gegenüber 1942
und erforderte total 213 305 kWh.

Der Bestand der 62 öffentlichen elektrischen Uhren blieb unverändert.

Zählerabteilung und Prüfamt. Der Bestand an Apparaten war am Ende des Berichtsjahres
folgender:	 7 741 Einfachtarifzähler (inkl. 20 Münzzähler)

13 200 Doppeltarifzähler (inkl. 357 Münzzähler)
3 839 Schaltuhren
1 200 Sperrschalter

Total 25 980 Apparate

Die Vermehrung beträgt somit 684 Apparate oder 2,7 °/o gegenüber dem Vorjahr.
Durch das Prüfamt des Elektrizitätswerkes wurden im Laufe des Jahres 3307 Zähler amt-

lich geprüft.
Zwischenrevisionen an defekten oder beschädigten Zählern fanden 67 statt.
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Installations- und Abonnentenkontrolle. Es wurden im Laufe des Jahres 1750 Neuinstalla-
tionen und Erweiterungen der vorgeschriebenen Kontrolle unterzogen.

Ausserdem, mussten 1119 Wohnungswechsel erledigt und bei 647 Abonnenten die perio-
dischen Installationskontrollen und Isolationsmessungen durchgeführt werden.

Ferner wurde das Personal auch in diesem Jahre durch die mit den Einschränkungsver-
fügungen des Kriegs-Industrie- und Arbeitsamtes verbundenen Kontrollarbeiten stark beansprucht.

Vom gesamten Anschlusswert aller Abonnenten, der Ende 1943 47 472 kW betrug, ent-
fielen nur noch 42 kW oder zirka 0,9 O/o auf Pauschalanschlüsse.

Installationsabteilung

Der Beschäftigungsgrad der Installationsabteilung konnte während des ganzen Berichts-
jahres als ein guter bezeichnet werden.

Die Zahl der ausgeführten Installationsaufträge betrug 2426 und hatte den Neuanschluss
von 1867 Stromverbrauchern mit einem Anschlusswert von 1008 kW zur Folge.

Die Jahresrechnung schliesst bei einer Totaleinnahme von Fr. 288030.— mit einem Rein-
gewinn von Fr. 21 867.— ab, wovon Fr. 10000.— dem Reservefonds zugewiesen wurden.

Personalbestand

Der Personalbestand des Elektrizitätswerkes setzte sich Ende 1943 wie folgt zusammen :

Allgemeine Verwaltung .	 9
Betrieb und Netzerweiterung . 	 32
Installationsabteilung	 .	 12

Total	 53

Ausser diesem ständigen Personal wurden zeitweise und vorübergehend, zur Durchführung
der Einschränkungsverfügungen des KIAA, sowie bei den Installations- und Netzerweiterungsarbeiten
bis zu 9 Mann beschäftigt.

1943	 1942

Krankheitsfälle:	 Betrieb und Netzerweiterung	 14 mit 183,5 Tagen	 23 mit 399 Tagen
Installationsabteilung	 7 mit 93,5 Tagen	 7 mit 65 Tagen

Total	 21 mit 277 Tagen	 30 mit 464 Tagen

Unfälle:	 Betrieb und Netzerweiterung	 6 mit	 91 Tagen	 8 mit 279 Tagen
Installationsabteilung	 2 mit	 9 Tagen	 2 mit 16 Tagen

Total	 8 mit 100 Tagen	 10 mit 295 Tagen

Militärdienst:	 Betrieb und Netzerweiterung	 627 Tage	 654 Tage
Installationsabteilung	 219 Tage	 148 Tage

Total	 846 Tage	 802 Tage

Ueber weitere Einzelheiten der Betriebsergebnisse geben die in der Statistischen Chronik
enthaltenen Tabellen sowie die Jahresrechnung Aufschluss.

Betriebsrechnung Elektrizitätswerk: Abteilung Betrieb 1943

Einnahmen
Rechnung 1943

Fr.
Budget 1943

Fr.

10. Stromabgabe für Licht und Kraft	 . 2 765 725.25 2 574 000.-

11. Stromabgabe für Strassenbahn 	 . 57 127.85 61 000.-

12. Stromabgabe für öffentliche Beleuchtung 31 995.75 45 000.

13. Ertrag der Spezialzähler	 . 162 008.85 150 000.-

14. Vergütung der Lohnausgleichskasse 5 648.25 4 000.—

Total 3 022 505.95 2 834 000.—
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Ausgaben

Allgemeine Verwaltung inklusive Installationskontrolle:
Rechnung 1943

Fr.
Budget 1943

Fr.

20. Besoldungen	 .	 .	 . 97 241.01 98 460.

21. Löhne während Krankheit, Ferien, Dienst 18 126.35 18 000.-

22. Beitrag an die Lohnausgleichskasse	 . 6 360.90 6 000.-

23. Beitrag an die städtische Versicherungskasse 19 873. 19 500.-

24. Kosten der Zentralverwaltung 112 650.65 102 000.

25. Versicherungen	 . 8 535.10 10 000.

26. Verwaltungsunkosten 	 . 16 408.75 16 000.-

27. Reinigung und Heizung 5 144.29 10 000.-

28. Unterhalt der Dienstlokale 2 173.40 5 000.-

29. Strombezug .	 . 921 175.05 875 700.

Betrieb der Zentralen und Umformerstationen:
30. Personalkosten	 .	 . 40 684.15 35 330.-

31. Material und Unterhalt . 6 016.38 8 000.-

Unterhalt der Verteil-, Schalt- und Transformatorenstationen:
40. Schalt- und Verteilstation Ländte 	 . 1 488.35 1 750.

41. Schalt- und Transformatorenstationen 12 201.87 12 800.-

42. Leitungsnetz 14 855.51 13 500.-

Zählerabteilung:
50. Besoldungen 22 505.25 20 100.-

51. Arbeitslöhne 41 926.73 43 700.-

52. Material	 . 8 359.83 10 000.-

53. Eichgebühren 2 902.95 2 000.

60. Unterhalt der öffentlichen Beleuchtung 17 781.88 20 000.-

70. Werkzeuge und Messinstrumente . 3 632.10 4 000.-

71. Motor- und Transportfahrzeuge 10 501.81 10 000.-

72. Werkluftschutz 	 . 496.67 1 600. -

73. Massnahmen für Stromrationierung 6 112.40

Total 1 397 154.38 1 343 440.-

Die Einnahmen betragen 3 022 505.95 2 834 000.
Die Ausgaben betragen 	 . 1 397 154.38 1 343 440.-

Betriebsüberschuss 1 625 351.57 1 490 560.-

Gewinn- und Verlustrechnung
Einnahmen

10. Ueberschuss der Betriebsrechnung 	 .	 . 1 625 351.57 1 490 560.-

20. Verzinsung des Betriebskapitals des Installationsgeschäftes
4 °/o von Fr. 115 912,60	 . 4 636.50 4 500.-

21. Mietzins der Installationsabteilung 	 . 3 000. 3 000.-

22. Mietzins für Wohnungen und Keller . 2 240.- 2 440.-

Total 1 635 228.07 1 500 500.-
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Ausgaben	 Rechnung 1943	 Budget 1943
30. Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwohnergemeinde Biel,	 Fr.	 Fr.

6 °/o von Fr. 3 192 531.59 .	 .	 191 551.90	 197 000.-

31. Abschreibungen auf Anlagen laut Aufstellung .	 174 310.03	 192 000.-

32. Abschreibungen auf Zählern : 10 °/o laut Aufstellung . 	 64 251.09	 64 000.-

33. Verluste auf Abonnenten . 	 116.30	 2 000.-

34. Zuwendung an den Maschinenversicherungsfonds 	 2 568.43

90. Ablieferung an die Stadtkasse .	 1 202 430.32	 1 045 500.-

Total	 1 635 228.07	 1 500 500.-

Betriebsrechnung Elektrizitätswerk: Abteilung Installation 1943
Rechnung 1943

Einnahmen	 Fr.
Budget 1943

Fr.

10. Ertrag aus Waren und Installation 	 284 609.75 210 000.-

11. Vergütung der Ausgleichskasse 	 3 420.90 2 000.-

Total	 288 030.65 212 000.-

Ausgaben

20. Besoldungen	 38 601.60 35 980.-

21. Arbeitslöhne	 47 786.75 48 500.-

22. Löhne während Krankheit, Ferien, Dienst .	 8 787.70 13 000.

23. Beitrag an die Lohnausgleichskasse 	 .	 .	 1 927.30 2 000.

24. Beitrag an die städtische Versicherungskasse	 5 870.- 7 000.-

25. Kosten der Zentralverwaltung	 .	 4 837.40 4 800.-

26. Materialankäufe	 145 577.85 85 000.-

27. Versicherungen	 2 253.55 2 500.-

28. Büromaterial und Drucksachen . 	 491.25 900.-

29. Mietzins, Heizung, Beleuchtung 	 3 000. 3 000.

30. Werkzeuge	 .	 1 121.10 1000.-

Total	 260 254.50 203 680.-

Die Einnahmen betragen	 288 030.65 212 000.-

Die Ausgaben betragen	 .	 260 254.50 203 680.

Betriebsüberschuss	 27 776.15 8 320.-

Gewinn- und Verlustrechnung der Installationsabteilung 1943
Einnahmen

10. Ueberschuss der Betriebsrechnung	 .	 27 776.15 8 320.-

20. Verzugszinsen	 .	 41.98

Total	 27 818.13 8 320.-

Ausgaben

30. Verzinsung des Betriebskapitals, 4 % von Fr. 115 912.60	 .	 4 636.50 4 500.--
31. Verluste auf Debitoren	 .	 1 314.38 500.

33. Zuwendung an Reservefonds	 10 000.- 3 320.-

90. Ablieferung an die Stadtkasse	 11 867.25

Total	 27 818.13 8 320.-
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Kapitalrechnung Elektrizitätswerk pro 1943 Aktiven und
Aktiven	 Erstellungskosten Anlagewert Buchwert Passiven

1. Anlage-Konto :	 Fr. Fr. Fr. Fr.

Wert per 1. Januar 1943	 5 729 241 17 4 531 106.37 2 493 027.82
Ausser Betrieb gesetzt
Vollständig abgeschrieben 347 279.25

5 729 241.17 4 183 827.12 2 493 027.82
Vermehrung 1943:

a) Netzerweiterung	 75 927.01 75 927.01 75 927.01
b) Bauten	 .	 323 662.66 323 662.66 323 662.66

6 128 830.84 4 583 416.79 2 892 617.49
Abschreibung 1943	 . 174 310.03
Wert per 31. Dezember 1943	 6 128 830.84 4 583 416.79 2 718 307.46 2 718 307.46

2. Zähler-Anlagekonto :
Wert per 1. Januar 1943	 .	 2 037 661.89 642 510.84 371 474.49
Ausser Betrieb gesetzt	 .	 1 961.-
Vollständig abgeschrieben . 41 682.25

2 035 700.89 600 828.59 371 474.49
Zunahme 1943	 .	 73 451.75 73 451.75 73 451.75

2 109 152.64 674 280.34 444 926.24
Abschreibungen 1943	 . 64 251.09
Wert per 31. Dezember 1943	 .	 2 109 152.64 674 280.34 380 675.15. 380 675.15

3.	 Waren: a) Installation 80 734.25
b) Betrieb	 . 121 883.65 202 617.90

4. Guthaben: Debitorenausstand per 31. Dezember 1943 66 688.42

5. Unvollendete Bauten:
EK. 89 Trafo-Station Fabrik Pellaton . 986.30
Luftschutzraum Betriebsmagazin EWB 2 089.25 3 075.55

Total Aktiven 3 371 364.48
Passiven

1. Gemeindekapital 3 181 364.48

2. Maschinenversicherungsfonds 	 . 150 000.-
3. Reserve der Installationsabteilung 40 000.-

Total Passiven 3 371 364.48

Sfädfische Transporfansfalfen

Strassenbahn
(Siehe .Statistische Chronik» Tabellen 77, 78)

Allgemeines. Das Jahr 1943 brachte infolge der andauernd guten Beschäftigung in der
Industrie eine weitere Steigerung der Frequenz und der Betriebseinnahmen mit sich.

Die Einnahmen aus dem Personenverkehr auf der Strecke Bözingen - Bahnhof Biel -
Nidau betrugen Fr. 365 061.95; sie sind gegenüber dem Vorjahr um 10,8 Prozent gestiegen. Die
Zahl der Passagiere betrug 1 998 952 wovon 47,4 Prozent mit Einzelbilletten und 52,6 Prozent mit
Abonnementen.
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Bau. Es kamen keine besonderen Bauarbeiten zur Ausführung.

Betrieb. Der Betrieb wickelte sich in normaler Weise ab. Am 1. Mai fand von 14.00 bis
17.00 Uhr die vollständige Betriebseinstellung statt.

Rollmaterial. 7 Motorwagen (5, 12, 13, 14, 15, 17 und 20) passierten die Hauptrevision.

Geleiseanlagen. Die Geleise auf der Linie Bözingen — Bahnhof Biel 	  Nidau wurden in
ordentlicher Weise unterhalten.

Stromleitungsanlagen. Der Unterhalt der Stromleitungsanlagen beschränkte sich auf die
normale Instandstellung und periodische Revision.

Betriebseinnahmen. Die Betriebseinnahmen beziffern sich auf Fr. 370 808.30 und sind um
Fr. 37 250.90 höher als im Vorjahr. Die wagenkilometrischen Einnahmen betragen 78,5 Rappen.

Die Betriebsausgaben verteilen sich auf die einzelnen Dienstzweige wie folgt:

Dienstzweig
Gesamtausgaben

1942	 1943
Fr.	 Fr.

pro Wagenkilometer
1942	 1943

Rp.	 Rp.

I. Allgemeine Verwaltung	 . 16 819.45 18 150.71 3,51 3,85

II. Unterhalt der Bahn	 . 17 646.02 16 034.53 3,69 3,40

1II. Stationsdienst u. Zugsbegleitung 101 192.04 105 407.67 21,10 22,40

IV. Fahr- und Werkstättedienst 	 . 130 305.64 131 267.66 27,25 27,70

V. Verschiedenes	 . 42 798.22 39 703.30 8,95 8,45

308 761.37 310 563.87 64,50 65,80

In Prozenten
Dienstzweig 1942 1943

I. Allgemeine Verwaltung 5,4 5,85

II. Unterhalt der Bahn	 . 5,7 5,15

III. Stationsdienst u. Zugsbegleitung 32,8 34,00

IV. Fahr- und Werkstättedienst	 . 42,9 42,25

V. Verschiedenes	 . 13,8 12,75

Total 100 O/0 100 °/ó

Ueber die weitern Betriebsergebnisse geben die Jahresrechnung und die Tabellen in der
statistischen Chronik Aufschluss.

Der Ersatzdienst des Fahrpersonals an Sonntagen erforderte bis zu 15 Aushelfer.

Für den Unterhalt der Bahnanlagen wurden zeitweise bis zu 3 Mann aushilfsweise be-
schäftigt.

An Krankheitsfällen waren zu verzeichnen:
1943	 1942

Im Betrieb	 5 Fälle mit 139 Tagen	 8 Fälle mit 169 Tagen
Im Fahrdienst 14 Fälle mit 509 Tagen	 19 Fälle mit 407 Tagen

Total 19 Fälle mit 648 Tagen	 27 Fälle mit 576 Tagen

Unfälle kamen vor:
Im Betrieb 2 Fälle mit 45 Tagen 1	 Fall mit	 15 Tagen
Im Fahrdienst 2 Fälle mit 14 Tagen 1	 Fall mit	 12 Tagen

Total 4 Fälle mit 59 Tagen 2 Fälle mit	 27 Tagen

An Haftpflichtunfällen waren 7 Zusammenstösse mit Automobilen und andern Fahrzeugen
zu verzeichnen.
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Baurechnung 1943

Bezeichnung Bestand
Ende 1942

Veränderungen

Zuwachs

1943

Abgang

Bestand 
Ende 1943

Fr. Fr. Fr. Fr.

I. Allgemeine Kosten	 .	 .	 .	 .	 . 53 310.40 53 310.40

a) Verwaltung und Bauleitung	 .	 .	 . 48278.55 48278.55
1. Gehalte, Taggelder und Reiseauslagen 38 505.- 38 505.-
2. Büro- und Materialkosten 	 .	 .	 . 7 072.40 7 072.40
3. Mobiliar, Instrumente und Messgeräte -.- -.-
4. Miete und Unterhalt der Lokale	 .	 . 1 607.10 1 607.10
5. Allgemeine Rechtskosten und Gutachten 43.30 43.30
6. Verschiedenes	 .	 .	 .	 .	 . 1 050.75 1 050.75

b) Verzinsung des Baukapitals	 .	 .	 . 5031.85 5031.85

I I. Bahnanlage und feste Einrichtungen 	 . 1 399 873.15 1 399 873.15

a) Erwerb von Grund und Rechten	 .	 . 30803.25 30803.25
1. Entschädigungen aller Art	 .	 .	 . 30323.40 30323.40
2. Katasterpläne und Vermerkungen 	 . 479.85 479.85

b) Unterbau	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 474419.05 474419.05
1. Erdarbeiten, Mauern	 und	 Entwässe-

rungen	 .	 247 566.- 247 566.-
2. Brücken und Durchlässe	 .	 .	 . 1 250.35 1 250.35
3. Einrichtungen von Geleisen u. Strassen 223 323.85 223 323.85
4. Verschiedenes	 .	 .	 .	 .	 . 2 278.85 2 278.85

c) Oberbau	 .	 .	 .	 .	 .	 . 555 833.- 555 833.-
1. Schienenunterlagen	 . 3623.- 3623.-
2. Schienen und deren Befestigungsmittel 334685.- 334685.-
3. Weichen und Kreuzungen 	 .	 .	 . 145 000.- 145 000.-
4. Legen des Oberbaues. 72 496.- 72 496.-
5. Verschiedenes.	 . 29.- 29.-

d) Hochbau und mechanische Einrichtungen 175679.15 175679.15
1. Gebäude für allg. Betriebsdienst, Depot 165378.35 165378.35
2. Wartehallen	 .	 .	 .	 .	 . -.- -.-
3. Maschinen und deren Einrichtungen	 .

e) Einrichtungen für die elektrische Zugs-
beförderun

10300.80

160049.30

10300.80

160049.30
1. Leitung über dem Bahnkörper 	 .	 . 158 982.15 158 982.15
2. Schienenverbinder	 .	 .	 .	 . 1 067.15 1 067.15
3. Verschiedene .-

f) Signale und Sicherungsanlagen 3089.40 3089.40
1. Orientierungszeichen	 .	 .	 .	 . 801.05 801.05
2. Einfriedigungen und Wegschranken 	 . 2 288.35 2 288.35

I ll. Rollmaterial.	 .	 . 386 203.35 386 203.35
1. Motorpersonenwagen	 .	 .	 .	 . 287 311.70 287 311.70
2. Personenwagen	 .	 .	 .	 .	 . 95 725.75 95 725.75
3. Dienstwagen. 3 165.90 3 165.90

I V. Mobiliar und Gerätschaften	 .	 .	 . 12 768.20 12 768.20
1. Allgemeine Verwaltung	 .	 .	 . 973.60 973.60
2. Für Unterhalt und Bewachung der Bahn 6 890.30 6 890.30
3. Für Zugsbegleitung	 .	 .	 .	 . 999.65 999.65
4. Für Fahr- und Werkstättedienst 	 .	 . 3904.65 3904.65

Total 1 852 155.10 1 852155.10
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Betriebsrechnung

der städtischen Strassenbahn Biel pro 1943

Betriebseinnahmen Fr. Fr.
I. Personenverkehr: a) Einzelbillette 208 391.10

b) Abonnemente 156 670.85 365 061.95

II. Postverkehr: Pauschalentschädigung 915.-

III. Verschiedene Einnahmen: a) Pacht- und Mietzinsen:

Reklame und Anschlagerecht 4 831.35

Total der Betriebseinnahmen 370 808.30

Betriebsausgaben
1. Allgemeine Verwaltung:

a) Personalkosten

b) Nebenkosten :

14 795.65

1. Bürokosten	 . 1 195.86
2. Beleuchtung, Heizung und Reinigung 2 159.20
3. Ergänzung des Inventars 18 150.71

II. Unterhalt und Bewachung der Bahn:

a) Personalkosten

b) Nebenkosten :

10 486.05

1. Ergänzung des Inventars

c) Unterhalt und Erneuerung der Bahnanlagen:

36.60 10 522.65

1. Unterbau	 . 321.50
2. Oberbau : Unterhalt	 . 1 107.10
3. Hochbau und mechanische Einrichtungen 2 273.83
4. Signale und Sicherungsanlagen	 .
5. Räumung der Bahn von Schnee und Eis 1 809.45 5 511.88

IlI. Stationsdienst und Zugsbegleitung:

a) Personalkosten

b) Nebenkosten :

102 416.90

1. Bürokosten	 . 1 093.22
2. Beleuchtung, Heizung und Reinigung 1 669.30
3. Ergänzung des Inventars 228.25 105 407.67

IV. Fahr- und Werkstättedienst:
a) Personalkosten

b) Nebenkosten :

58 984.20

1. Bürokosten 25.65
2. Beleuchtung, Heizung und Reinigung 3 870.97
3. Ergänzung des Inventars

c) Material- und Kraftverbrauch des Rollmaterials :

411.90 63 292.72

1. Elektrische Kraft	 . 33 927.55
2. Schmiermaterial	 . 710.35
3. Beleuchtung . 167.05
4. Reinigungs-	 und	 Desinfektionsmaterial, 	 Wasser,

Streusand	 . 203.60 35 008.55

Uebertrag 237 894.18
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Uebertrag

d) Unterhalt und Erneuerung der mechanischen und elek-
trischen Einrichtungen :

1. Maschinen und mechanische Einrichtungen

2. Stromleitungsanlagen	 .

e) Unterhalt und Erneuerung des Rollmaterials:

1. Motorwagen :	 a) Personalkosten

b) Materialverbrauch

2. Personenwagen : a) Personalkosten

b) Materialverbrauch

3. Dienstwagen :	 a) Personalkosten

b) Materialverbrauch

V. Verschiedene Ausgaben:

1. Gerichtskosten

2. Feuerversicherung

3. Unfallversicherung

4. Andere Versicherungen .

5. Beiträge an die Hilfskassen:

a) Krankenkasse, Milidärdienst, Ferien

b) Pensionskasse .

6. Reklame, Propaganda und Verschiedenes

Total der Betriebsausgaben

Rechnungsabschluss

Total der Betriebseinnahmen

Total der Betriebsausgaben

Betriebseinnahmen-Ueberschuss
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Fr. Fr.
237 894.18

811.75

1 088.80 1 900.55

25 821.20

4 616.79

576.95

2.20

48.70

31 065.84

688.60

3 890.65

20 027.95

14 177.50

918.60 39 703.30

310 563.87

370 808.30

310 563.87

60 244.43

60 244.43

1 548.05

7 097.20

1 500. 10 145.25

50 000.- -

63 979.82 113 979.82

184 369.50

Gewinn- und Verlustrechnung 1943

Einnahmen

1. Ueberschuss der Betriebseinnahmen

2. Sonstige Einnahmen:

a) Ertrag aus Materialabgabe Betrieb

b) Erlös aus Materialvorräte Bau .

c) Mietzins Trolleybus .

3. Betriebssubventionen:

Beiträge der Gemeinde:

a) fester Beitrag .

b) für a. o. Einlage in den Abschreibungskonto 	 50 000.-

c) für Deckung Defizit 	 13 979.82

Total der Einnahmen



Ausgaben

1. Verzinsung des Anlagekapitals, 4 °/o von Fr. 1 010 697.70

2. Tilgungen und Abschreibungen :

Auf Materialvorräte Bau

3. Einlagen in die Fonds :

a) Erneuerungsfonds	 .

b) Abschreibungskonto .

4. Sonstige Ausgaben :
Beitrag an die Lohnausgleichskasse

Total der Ausgaben

Bilanz per 31. Dezember 1943

1. Baukonto :	 Aktiven

a) mit Erneuerungsfonds

b) mit Abschreibungskonto

2. Wertbestände und Guthaben:
a) Kassa	 •

b) Debitoren

c) Transitorische Aktiven

3. Materialvorräte und Ersatzstücke:
a) Betrieb
b) Bau

Total der Aktiven

Passiven

1. Schuld an die Einwohnergemeinde Biel .

2. Spezialfonds: a) Erneuerungsfonds
b) Abschreibungskonto	 .

Total der Passiven

1

34

100

128

723

Fr.

577.

000.-

244.05

911.05

40

3

134

5

Fr.

427.90

470.05

577.

894.55

369.50184

1

1

852

10

35

155.10

747.40

657.35

3

4

2

35

702
325

742.95

502.45

502.

656.35
1.-

777.10
000.-

898 559.85

1

1

870

027

898

782.75

777.10

559.85

Erneuerungsfonds 1943

Berechnungs-
Grundlagen Bestand

Ende 1942

Ordent-
liche

Einlage
1943 

Ent-
nahmen

1943

Bestand
Ende 1943 

Baukonto An-
s att

Fr.	 °/o Fr. Fr. Fr.	 Fr.
Oberbau 555 833.-	 3,9 274 157.- 21 677.- -.- 295 834.-
Maschinen und mechanische Einrichtungen 10 301.-	 4,0 10 301.- -.-	 -.-	 10 301.-
Einrichtungen für die elektrische Zugsbeför-

derung	 	 160 049.-	 2,1 100 226.- 3 361.-	 -.-	 103 587.--
Signale und Sicherungsanlagen	 .	 . 3 089.-	 2,0 2 480.- 62.-	 -.-	 2 542.-
Motorwagen	 	  287 312.-
Abgeschrieben	 .	 .	 	 	 63 903.- 223 409.-	 3,0 211 424.80 6 702.-	 -.-	 218 126.80
Personenwagen 95 726.-	 2,5 55 457.30 2 393.-	 -.	 57 850.30

Dienstwagen	 	 3 166.-	 2,0 2 468.- 63.-.	 -.-	 2 531.-

Mobiliar und Gerätschaften 	 .	 .	 .	 . 12768.-	 2,5 11686.- 319.- 	 -.- 12005.-
1 064 341.- . 668 200.10 34 577.- '	 -.--- 702 777.10

67



Trolleybusbefrieb
(Siehe « Statistische Chronik. Tabellen 78, 79)

Allgemeines. Auch im Trolleybusbetrieb ist infolge der andauernd guten Beschäftigung
in der Industrie eine weitere Steigerung der Frequenz und der Einnahmen zu verzeichnen.

Die Betriebseinnahmen beziffern sich auf Fr. 300 844.90 gegenüber Fr. 282 660.65 im Vor-
jahr und sind um zirka 6,5 Prozent gestiegen.

Von den Einnahmen aus dem Personenverkehr entfallen 42,6 Prozent auf Einzelbillette und
57,4 Prozent auf Abonnemente. Die wagenkilometrischen Einnahmen betragen 110 Rappen gegen-
über 88,1 Rappen im Vorjahr und sind um 21,9 Rappen gestiegen.

Die Betriebsausgaben betragen Fr. 224 726.09 und pro Wagenkilometer 82,6 Rappen. Zur
Deckung der Betriebsausgaben sind 75 Prozent der Einnahmen nötig.

Bau. Im Jahr 1943 kamen keine Bauarbeiten zur Ausführung.

Stromleitungsanlagen. Der Unterhalt der Stromleitungsanlagen beschränkte sich auf die
normalen Instandstellungsarbeiten und die Revision.

Betrieb. Der Betrieb wickelte sich in normaler Weise ab. Am 1. Mai fand von 14.00 bis
17.00 Uhr die vollständige Betriebseinstellung statt. Mit dem 5. Mai 1943 wurde der neue stark
reduzierte Fahrplan in Kraft gesetzt.

Ueber die Einzelheiten der Betriebsergebnisse geben die Jahresrechnungen und die Tabel-
len in der statistischen Chronik Aufschluss.

An Krankheitsfällen waren zu verzeichnen:

	

11 Fälle mit 207 Tagen	 1942: 11 Fälle mit 121 Tagen.
Unfälle kamen vor:

	

1 Fall mit 26 Tagen	 1942: 2 Fälle mit 27 Tagen.
An Haftpflichtunfällen waren 3 Zusammenstösse mit andern Fahrzeugen zu verzeichnen.

Baurechnung 1943

Bezeichnung
Bestand

Ende 1942
Zuwachs

I	 1943
Abgang

1943
Bestand

Ende 1943

Fr. Fr. Fr. Fr.
I. Allgemeine Kosten

1. Projektionen und Bauleitung .
2. Verzinsung des Baukapitals .
3. Entschädigungen aller Art	 .

11. Bahnanlage
1. Landerwerb	 .	 .
2. Fahrbahn, Schutzinseln	 .
3. Signale und Beleuchtung
4. Hochbauten :

1
4

12

336.75
341.90
731.10

1
4

12

336.75
341.90
731.10

18 409.75 18 409.75

a) Gebäude und Wartehallen
b) Garage und Werkstätten	 .

5. Elektrische Anlagen :
a) Fahrleitung und Tragwerke
b) Speiseleitung	 .	 .

123 717.45 123 717.45

123 717.45 123 717.45
Ill. Rollmaterial

Triebwagen 463 135.77 463 135.77
463 135.77 463 135.77

IV. Einrichtungskosten
Maschinen und mechanische Einrichtungen 17 253.10 17 253.10

17 253.10 17 253.10

Total 622 516.07 622 516.07
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Betriebsrechnung 1943 des Trolleybusdienstes

Betriebseinnahmen	 Fr. Fr.

1. Personenverkehr: a) Einzelbillette 149 649.70
b) Abonnemente 147 764.30 297 414.-

2. Postverkehr: Pauschalentschädigung 610.-

3. Verschiedene Einnahmen: Pachtzinse und Verschiedenes 2 820.90

Total der Betriebseinnahmen 300 844.90

I. Allgemeine Verwaltung	 Betriebsausgaben Fr. Fr.

A. Personalkosten :	 1. Gehälter und Löhne . 9 863.80

2. Nebenbezüge	 . 339.85

3. Unfallversicherung	 . 50.-

4. Fürsorgeeinrichtungen 1910.40 12 164.05

B. Sachkosten :	 5. Verwaltungsbehörden

6. Feuer- und Haftpflichtversicherung 4 098.95

7. Gerichts- und Prozesskosten

B. Propaganda	 . 171.55

9. Bürokosten 403.40 4 673.90

Il. Unterhalt der Anlagen
A. Personalkosten: 1. Gehälter und Löhne . 4 209.20

2. Nebenbezüge	 .

3. Unfallversicherung 	 . 30.-

4. Fürsorgeeinrichtungen 300.- 4 539.20

B. Sachkosten :	 5. Pacht- und Mietzinse 1 500.-

6. Unterhalt der Anlagen 745.-

8. Elektrische Energie	 . 2 245.-

III. Fahr- und Wagenbegleitungsdienst
A. Personalkosten :	 1. Gehälter und Löhne . 108 181.80

2. Nebenbezüge	 . 2 716.40

3. Unfallversicherung	 . 1 333.35

4. Fürsorgeeinrichtungen 14 497.75 126 729.30

B. Sachkosten :	 5. Bürokosten	 . 959.90

6. Elektrische Energie	 . 23 063.30

7. Verbrauchsstoffe

B. Fahrbewilligung 454.50 24 477.70

IV. Garage- und Werkstättedienst
A. Personalkosten : 1. Gehälter und Löhne . 30 712.80

2. Nebenbezüge	 . 45.90

3. Unfallversicherung	 . 435.-

4. Fürsorgeeinrichtungen 1 500.- 32 693.70

B. Sachkosten : 	 5. Unterhalt des Rollmaterials 6 785.59

6. Bereifung der Wagen 10 124.25

7. Unterhalt der Einrichtungen 293.40 17 203.24

Total der Betriebsausgaben 224 726.09
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Rechnungsabschluss

Total der Betriebseinnahmen

Total der Betriebsausgaben

Ueberschuss der Betriebseinnahmen

Fr.

300 844.90

224 726.09

76 118.81

Gewinn- und Verlustrechnung 1943  
Einnahmen

1. Ueberschuss der Betriebseinnahmen

2. Betriebssubvention :
Beitrag der Gemeinde: Deckung Defizit 

Fr. Fr.

76 118.81

1 568.64

Total der Einnahmen	 77 687.45

Ausgaben

1. Verzinsung des Anlagekapitals 4 °/o von Fr. 600 207.22 .

2. Tilgungen und Abschreibungen: Auf Materialvorräte Betrieb

3. Einlagen in den Abschreibungskonto	 .

4. Sonstige Ausgaben : Beitrag an die Lohnausgleichskasse 	 •

Total der Ausgaben

24 008.30

4 462.65

46 169.65

3 046.85 

77 687.45

Bilanz per 31. Dezember 1943
Aktiven Fr. Fr.

1. Baukonto: Allgemeine Kosten 18 409.75

Einrichtungskosten 17 253.10

Rollmaterial 463 135.77

Fahrleitung	 . 123 717.45 622 516.07

2. Wertbestände und Guthaben : a) Debitoren 136.05

b) Transitorische Aktiven 1 668.- 1 804.05

3. Materialvorräte und Ersatzstücke : Für Betrieb	 . 40 000.-

Für Bau	 . 35 667.40 75 667.40

Total der Aktiven 699 987.52

Passiven

1. Schuld an die Einwohnergemeinde Biel 	 . 559 015.72

2. Bewertungsposten : Abschreibungskonto 140 971.80

Total der Passiven 699 987.52

Abschreibungskonto 1943

Berechnungsgrundlagen Bestand
Ende 1942

Ordentliche
Einlage 1943

Bestand
Ende 1943Baukonto Ansatz

Fr. °/o Fr. Fr. Fr.

Allgemeine Kosten	 .	 .	 . 18 409.75 20 10 540.40 3 682.- 14 222.40
Einrichtungskosten	 .	 .	 . 17 253.10 10 2 916.55 1 725.30 4 641.85
Rollmaterial	 	 463 135.77 8 73 119.90 37 050.85 110 170.75
Fahrleitung	 	 123 717.45 3 8 225.30 3 711.50 11 936.80

622 516.07 94 802.15 46 169.65 140 971.80
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III
Fahr- und
Wagen-

begleitungs-
dienst

IV
Garage-

und
Werkstätte-

dienst

Total o/o

Fr. Fr. Fr.

Betriebsausgaben

Allgemeine
Verwaltung

Fr.

I I
Unterhalt

der
Anlagen

Fr.
A. Personalkosten :

1. Gehälter und Löhne . 	 9 863.80 4 209.20 108 181.80 30 712.80	 152 967.60 68,10
2. Nebenbezüge	 . 339.85 2 716.40 45.90 3 102.15 1,38
3. Unfallversicherung	 . 50.- 30.- 1333.35 435.- 1848.35 0,82
4. Fürsorgeeinrichtungen 1 910.40 300.-

----
14 497.75

-	 -. _ _
1 500.-

-- -- .	 __ -
18 208.15 8,10

--
176 126.25 78,40Total 12 164.05 4 539.20 126 729.30 32 693.70

B. Sachkosten :
5. Verwaltungsbehörden 	 . •
6. Feuer- u. Haftpflichtversicherung 4 098.95 4 098.95 1,85
7. Gerichts- u. Prozesskosten,Trans-

portentschädigungen	 .
B. Propaganda und Verschiedenes . 171.55 171.55 0,07
9. Bürokosten	 .	 . 403.40 959.90 1 363.30 0,61

10. Pacht- und Mietzins . 1 500.- 1 500.- 0,66
11. Unterhalt der Anlagen 745 - 745.- 0,33
12. Elektrische Energie 	 . 23 063.30 23 063.30 10,25
13. Verbrauchsstoffe	 .
14. Fahrbewilligungen	 .	 . 454.50 454.50 0,20
15. Unterhalt des Rollmaterials 	 . 6 785.59 6 785.59 3,01
16. Bereifung der Wagen	 . 10 124.25. 10 124.25 4,49
17. Unterhalt der Einrichtungen 293.40 293.40 0,13

Total 4 673.90 2 245.- 24 477.70 17 203.24 48 599.84 21,60

Gesamttotal 16 837.95 6 784.20 151 207.05 49 896.94 224 726.09	 100

Prozent 7,5 3,0 67,3 22,2 100

Aufobusbefrieb
(Siehe « Statistische Chronik «, Tabellen 80, 81)

1. Allgemeines. Die Einnahmen aus den konzessionierten Strecken betragen Fr. 60 480.25
gegenüber Fr. 53 321.30 im Vorjahr und sind um zirka 13,4 Prozent gestiegen. Bei den übrigen
Fahrten betrugen die Einnahmen Fr. 10 255.- gegenüber Fr. 8365.- im Vorjahr und sind eben-
falls um 22,6 Prozent höher.

Die Entschädigung durch die Biel-Meinisberg-Bahn A.-G. für Führung der Kurse beträgt
Fr. 18 845.70 gegenüber Fr. 20 490.05 im Vorjahr.

2. Betrieb. Der Betrieb wickelte sich in normaler Weise ab. Am 1. Mai fand von 14.00 bis
17.00 Uhr eine vollständige Einstellung der Rundfahrt statt.

Der Tarif blieb gegenüber dem Vorjahr unverändert.

Ein Chauffeur wurde ständig beim Trolleybusbetrieb beschäftigt.

Kilometrische Leistung sowie Brennstoffverbrauch der Wagen:
Wagenkilometer	 Brennstoffverbrauch

Rohöl	 Gasholz	 Rohöl	 Gasholz
total per Wkm.	 total per Wkm.

28 930	 54 040	 8150 0,283	 86 000 1,59

Die Einnahmen beliefen sich auf Fr. 93 500.15 gegenüber Fr. 93 462.65 und sind um
Fr. 37.50 höher als im Vorjahr. Die wagenkilometrischen Einnahmen, die 1943 113 Rp. betrugen
und im Vorjahr 99,7 Rp. ausmachten, sind um 13,3 Rp. höher.
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Die Ausgaben beliefen sich pro 1943 auf Fr. 99 857.11 gegenüber Fr. 87 430.40 im Vorjahr.

Die Gewinn- und Verlustrechnung weist einen Passivsaldo von Fr. 41 428.95 gegenüber
Fr. 40 001.85 im Vorjahr auf.

Nähern Aufschluss über die Betriebsergebnisse geben die Jahresrechnung und die Tabellen
in der statistischen Chronik.

An Krankheitsfällen waren zu verzeichnen :

	

1 Fall mit 45 Tagen	 1942: 1 Fall mit 8 Tagen.

	

An Unfällen : 1 Fall mit 3 Tagen 	 1942: Kein Unfall.

Betriebsrechnung des Autobusdienstes der Stadt Biel pro 1943

Betrieb

10. Ertrag aus den konzessionierten Strecken

11. Ertrag aus den Ueberlandfahrten	 .

12. EntschädigungdurchdieBiel-Meinisbergbahn

13. Verschiedene Einnahmen 	 .	 .

14. Vergütung der Lohnausgleichskasse

Allgemeine Verwaltung

Rechnung 1943
Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

60 480.25

10 255.

18 845.70

2 450.-

1 469.20

Budget 1943
Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

40 000.-

5 000.-

15 000.-

2 500.-

1 200.-

20. Personalkosten	 .	 . 3 000.- 3 000.-

21. Bureaumaterial, Drucksachen usw. 1 166.08 1 500.--

Fahr-, Garage- und Werkstättedienst

30. Löhne	 . 47 116.75 37 584.-

31. Dienstkleider 1 623.20 1 400.

32. Bereifung	 . 1 038.10 2 000.

33. Unterhalt und Hauptrevision 6 592.62 5 000.

34. Brennstoff	 .	 . 20 795.09 18 000.

35. Schmier-, Beleuchtungs- und Putzmaterial 	 . 2 613.89 3 000.-

36. Unterhalt der Garage und Werkstätte 1 535.89 500.

37. Beleuchtung, Heizung, Wasser und Verschie-
denes .	 . 1 367.20 2 000.

38. Einrichtungen und Werkzeuge 258.41 400.-

Verschiedene Ausgaben
40. Gerichts- und Prozesskosten 100.-

41. Brandversicherung 415.60 1 000.-

42. Unfallversicherung 547.70 1 000.--

43. Haftpflichtversicherung 	 . 880.25 1 500.

44. Beitrag an die Versicherungskasse 3 352. 4 000.-

45. Löhne während Krankheit, Militärdienst und
Ferien	 . 4 185.80 5 000.-

46. Konzessionsgebühren,	 Fahrbewilligungen,
Autosteuern, Strassenbeiträge	 . 1 772.40 2 500.-

47. Sonstige Ausgaben	 .	 . 472.98 1 000.-

48. Beitrag an die Lohnausgleichskasse 	 . 1 123.15 900.

91. Betriebsausgaben-Ueberschuss	 . 6 356.96 27 684.-

Total 99 857.11 99 857.11 91 384.- 91 384. -
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Gewinn- und Verlustrechnung pro 1943
Budget 1943

Einnahmen	 Ausgaben
Fr.	 Fr.

Rechnung 1943
Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

11. Betriebsausgaben-Ueberschuss	 . 6 356.96 27 684.

30. Verzinsung	 des	 Anlagekapitals,	 4 0/0	von
Fr. 174 339.69	 . 6 973.60 7 340.-

40. Abschreibungen :	 Wagenpark,	 15 0/0	von
Fr. 139 692.35	 . 20 953.85 20 953.-

41. Garage, 4 °/o von Fr. 117 720.80 . 4 708.80 4 708.-

42. Einrichtungen, 10 °/o von Fr. 47 268.- 4 725.80 4 727.-

60. Ertrag aus Betriebsstoffverkauf	 .	 . 2 290.06

90. Defizit, zu Lasten der Gemeinde Biel . 41 428.95 65 412.-

Total 43 719.01 43 719.01 65 412.- 65 412.-

Abschlussbilanz per 31. Dezember 1943
Aktiven

Anschaffungs-	 Buchwert
wert	 Ende 1942

1. Autobusgarage:	 Fr.	 Fr. °/o

Abschreibung
1942

Fr.
Buchwert Ende 1943

Fr.	 Fr.

Terrain .	 .	 32 420.-	 32 420.- - 32 420.-
Gebäude	 .	 .	 117 720.80	 82 591.70 4 4 708.80 77 882.90
Einrichtungen	 .	 47 268.-	 4 726.80 10 4 725.80 1.-

197 408.80	 119 738.50 9 434.60 110 303.90 110 303.90
2. Wagenpark:

Autobus Nr. 1 mit
Holzgasgenerator	 49 538.55	 1.- - 1.-

Autobus Nr. 2	 46 456.80	 18 583.80 15 6 968.50 11 615.30
„	 „	 3	 44 823.60	 11 205.85 15 6 723.55 4 482.30

,, „	 4	 48 411 95	 26 626.55 15 7 261.80 19 364.75
„	 „	 5	 36 769.65	 1.- - 1.
„	 „	 7	 30 500.-	 1.- 1.

256 500.55	 56 419.20 20 953.85 35 465.35 35 465.35

3. Debitoren	 . 964.05

4. Generalabonnemente BMB 13.80

5. Materialvorräte	 . 12 509.60

6. Transitorische Aktiven 860.-

Total der Aktiven 160 116.70

Passiven

1. Schuld an die Einwohnergemeinde Biel 144 914.65

2. Transitorische Passiven : Strassenbeitrag 1941/42 2 000.-

3. Reservekonto	 . 13 202.05

Total der Passiven 160 116.70
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V. Finanzdirektion
Vorsteher: Stadtpräsident Dr. Guido Müller

I. Finanzverwalfung

(Siehe Statistische Chronik» Tabellen 106, 109)

a) Allgemeines

Die Finanzkommission, in deren Zusammensetzung auch im Berichtsjahr keine Aende-
rungen eingetreten sind, behandelte in 12 Sitzungen den Rechnungsabschluss 1942, den Voranschlag
für 1944 sowie in üblicher Weise die sämtlichen, den Behörden vorgelegten Anträge von gewisser
finanzieller Tragweite. Als wichtigste sind dabei die Massnahmen zur Förderung der Wohnbau-
tätigkeit aufzuführen. Es sei hier auf den Bericht der Baudirektion verwiesen, der über die Ausrich-
tung von Bausubventionen an Wohnungsbauten einige Angaben enthält. Was insbesondere die
finanzielle Belastung der Gemeinde durch die Unterstützung des Wohnungsbaues und namentlich
der genossenschaftlichen Bauten anbetrifft, so mögen noch die folgenden Angaben interessieren,
die sich auf die Subventionszusicherungen stützen und für die Genossenschaftsbauten die bis
Ende 1943 ausgeführten Gebäude, für die Privatbauten auch die bisher noch nicht ausgeführten
Häuser umfassen. Darnach beläuft sich die Nettobelastung der Gemeinde auf folgende Beträge:

1. Baugenossenschaft «Champagne», Erstellung von 2 Sechsfamilienhäusern an
strasse: Bausubvention 15 Prozent von Fr. 270 000.-

der Schwalben
-Fr. 40 500.-

Erlass der Grundrente für 5 Jahre, je 3' / 2 Prozent von Fr. 39 720. 	 	 • „ 6951.
2. Baugenossenschaft «Champagne», Erstellung von 2 Sechsfamilienhäusern an

der Fontenalstrasse: Bausubvention 10 Prozent von Fr. 308000.- 	 . „ 30 800.-
Erlass der Grundrente für 5 Jahre, je 3'/ 2 Prozent von Fr. 41 420.--	 . „ 7 248.50

3. Bieler Wohnbaugenossenschaft, Erstellung eines Vierfamilienhauses Dählen-
weg/Waldeggweg: Bausubvention 10 Prozent von Fr. 116 000.- „ 11 600.-

4. Baugenossenschaft «Mon Foyer», Erstellung von 20 Einfamilienhäusern an
der Pestalozziallee und am Brüggmattenweg: Bausubvention 10 Prozent von
Fr. 671 000.--- „ 67 100.-

5. Baugenossenschaft	 « Daheim »,	 Erstellung von	 15 Einfamilienhäusern	 am
Scheibenweg: Bausubvention 10 Prozent von Fr. 495 000.-- „ 49 500.-
Erlass der Grundrente für 5 Jahre, je 3'/2 Prozent von Fr. 54 068.- „ 9 461.90

6. Siedlungsgenossenschaft » Im Mösli », Erstellung von 15 Einfamilienhäusern
am Mösliweg: Bausubvention 10 Prozent von Fr. 346 000.-- 	 . „ 34 600.-
Uebernahme des Anstösserbeitrages an die Strassebaukosten durch die Stadt „ 11 975.-
Uebernahme der Kanalisationsbeiträge für das Land durch die Stadt 	 . „ 1 393.70
Erlass der Grundrente für 5 Jahre, je 3'/2 Prozent von Fr. 22 272.-	 . „ 3 897.60

Belastung durch genossenschaftliche Bauten

Für Privatbauten sind durch die Gemeinde folgende Subventionsbei-
träge zugesichert worden :
1. Für Mehrfamilienhäuser

im Jahre 1942, 5 Prozent von Fr. 	 875 400.-

Fr. 275 027.70

Fr.	 42 300.-
im Jahre 1943, 5 Prozent von Fr. 7 825 300.- „ 391 265.--

2. Für Einfamilienhäuser
im Jahre 1943, 5 Prozent von Fr. 	 147 000.- „	 7 350.-

Gesamtbelastung der Gemeinde für $eiträge à fonds perdu Fr. 715 942.70

74



Hiezu kommen die Aufwendungen der Gemeinde für die Einrichtung gemeindeeigener
Wohnungen. Diese betragen in runden Zahlen :

Für ein Doppelwohnhaus am Bischofkänelweg	 Fr. 30 000.

Für sieben Doppelwohnhäuser im Battenberg und Madretschmoos	 155 400.

Für die Einrichtung von Notwohnungen im Dufourschulhaus . 	 „ 17 000.

	

Zusammen	 Fr. 202 400.

Abzüglich Bausubventionen von Bund und Kanton, je 10 Prozent . 	 „ 40 480.--

	

Nettobelastung	 Fr. 161 920.

Die Gemeinde musste ferner den Genossenschaften, die im Baurecht auf Gemeindeterrain
bauten, bei der Finanzierung helfen, indem sie durch Verpfändung eines Eigentümer-Schuldbriefes
auf das Bauland die zweiten Hypotheken sicherstellte. Infolge dieser Sicherstellung sind den
meisten Genossenschaften durch die Banken besonders vorteilhafte Zinsbedingungen zugestan-
den worden.

Die Erstellung der verschiedenen Bauten machte die Ausführung von Strassen und Kana-
lisationen notwendig. So sind u. a. die Fontenalstrasse, der Brüggmattenweg und die Verlängerung
der Pestalozziallee und des Mösliweges ausgeführt worden.

Auf den Antrag der Finanzkommission wurde im Berichtsjahr die 4 Prozent Anleihe vom
Jahre 1931 von 8 Millionen Franken auf 30. September gekündigt und für einen Betrag von 6 Mil-
lionen Franken auf 15 Jahre fest zu 3 1/4 Prozent bei der Basler Lebens-Versicherungsgesellschaft
konvertiert, wogegen der Restbetrag von 2 Millionen Franken aus laufenden Mitteln zurückbezahlt
werden konnte. Durch die Herabsetzung des Zinsfusses und der Schuldsumme erfährt der Zinsen-
dienst der Gemeinde eine fühlbare Entlastung.

Die Finanzkommission behandelte ferner u. a. die Gründung einer Sparkasse für das Aus-
hilfspersonal der Stadtverwaltung und verschiedene Projekte in der Kindergartenfrage. Auch hatte
sie sich neuerdings mit der Festsetzung der Teuerungszulagen für das Gemeindepersonal zu
befassen. Für die Berechnung der Zulagen im Jahr 1944 wurde dabei das für das Jahr 1943 einge-
führte und im letzten Geschäftsbericht beschriebene System beibehalten, wobei bloss zwei kleine
Aenderungen angebracht wurden : Einerseits wurde für die Ledigen die Grundzulage von Fr. 500.—
auf Fr. 400.— im Jahr herabgesetzt, dagegen der prozentuale Zuschlag voll ausgerichtet, anderseits
wurde beschlossen, dem Teuerungsausgleich in Zukunft den Bieler Index statt den Landesindex zu
Grunde zu legen.

b) Rechnungsabschluss 1943

(Siehe G Statistische Chronik» Tabelle 106)

Die Rechnung der Einwohnergemeinde Biel für das Jahr 1943 schliesst bei 13,1 Millionen
Franken Einnahmen und 12,8 Millionen Franken Ausgaben mit einem Einnahmenüberschuss von
Fr. 287 178.97 ab. Es ergibt sich also im Vergleich zum Voranschlag, der mit einem Ueberschuss
von Fr. 7256.— gerechnet hatte, eine Besserstellung um rund Fr. 280 000.—. Dabei ist zu beachten,
dass im Budget die Teuerungszulagen an das Gemeindepersonal nicht berücksichtigt waren,
wogegen in der Rechnung die sämtlichen im Berichtsjahr ausbezahlten Zulagen enthalten sind,
gleich wie alle übrigen ausserordentlichen, durch die kriegswirtschaftlichen Massnahmen beding-
ten laufenden Mehrausgaben und auch sämtliche auf Betriebsrechnung bewilligten Nachkredite.

Hauptsächlich die folgenden Posten haben zur Besserstellung der Rechnung beigetragen :

1. Der Steuereingang belief sich 1943 auf die ausserordentlich hohe Summe von Fr. 6 563 986.45
wogegen im Budget vorgesehen waren	 . „ 4 506 196.—

Der Mehreingang im Vergleich zum Budget beträgt 	 . Fr. 2 057 790.45

2. Die Reinerträge des Gaswerkes, der Wasserversorgung und des Elektrizi-
tätswerkes sind durchwegs höher ausgefallen als das Budget vorsah ; die
Besserstellung beträgt insgesamt Fr. 316 494.82
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3. Auch die Strassenbahn, der Trolleybus, der städtische Autobus, der Autobus
Biel—Meinisberg und das Strandbad haben besser abgeschlossen als vor-
gesehen; die Besserstellung beläuft sich auf 	 .

4. Für die Arbeitslosenfürsorge mussten nicht so hohe Beiträge aufgewendet
werden, wie sie vorsorglicherweise im Budget aufgenommen wurden; die
Minderausgaben betragen

Fr.	 96 291.72   

Fr. 132 346.50

Diesen Besserstellungen stehen folgende Posten gegenüber, die eine Verschlechterung im
Vergleich zum Budget verursachten:

1. Die im Budget nicht enthaltenen Teuerungszulagen für das Gemeinde-
personal betrugen	 .	 Fr. 1 011 927.35
abzüglich Anteil des Staates an den Teuerungszulagen für die Lehrerschaft 	 „	 77 001.85
Nettobelastung	 Fr. 934 925.50

2. Teuerungszulagen an die Rentner der städtischen Versicherungskasse 	 Fr.	 54 354.25

3. Mehrausgaben für den Luftschutz 	 Fr.	 57 289.98

4. Ausgaben für die im Voranschlag noch nicht enthaltene Fürsorge für die
Zivilbevölkerung bei Kriegsschäden .	 Fr.	 24 970.67

5. Abschlussprovision von 1 1/4 Prozent auf der Konversionsanleihe 1943 von
Fr. 6 000 000.	 Fr.	 75 000.—

6. Erhöhung der Abschreibungen .	 Fr. 1 732 789.17

Infolge der Erhöhung der Abschreibungen, wie sie das günstige Rechnungsergebnis
ermöglichte, konnte der Restbetrag der Rechnungsdefizite aus den Jahren 1931 bis 1939 auf Ende
1943 vollständig amortisiert werden.

Das Konto «zu amortisierende Vorschüsse, das den eigentlichen Schuldenüberschuss der
Gemeindebilanz darstellt, zeigt folgende Entwicklung:

Bestand auf 1. Januar 1943	 Fr. 4 672 005.09
Bestand auf 31. Dezember 1943 . 	 „ 2 714 522.51

Rückgang innert Jahresfrist 	 .	 Fr. 1 957 482.58

Der Rückgang dieses Postens ist erfreulich hoch, und es wäre nur zu wünschen, dass die
sich in den letzten Jahren durchsetzende Gesundung der städtischen Finanzlage noch für einige
Zeit anhalten möchte. Auf Ende 1943 verbleiben zu amortisieren der Restbetrag des obgenannten
Kontos von rund 2,7 Millionen Franken sowie der Buchwert der Defizitbetriebe Strassenbahn,
Autobus, Trolleybus und Strandbad von insgesamt 2,1 Millionen Franken, zusammen also rund
4,8 Millionen Franken.

II. Liegenschaftsverwalfung

(Siehe «Statistische Chronik» Tabellen 100, 101)

Die im Herbst 1942 beschlossene Gewährung von Bausubventionen zur Bekämpfung der
Wohnungsnot hat der privaten und namentlich auch der genossenschaftlichen Wohnbautätigkeit
einen Auftrieb verliehen und zur Gründung neuer Wohnbaugenossenschaften geführt.

Die den Kauf und Verkauf von Liegenschaften betreffenden Geschäfte wurden in gewohnter
Weise durch die städtische Liegenschaftskommission behandelt, die im Berichtsjahr nicht weniger
als 23 Sitzungen zu diesem Zwecke abhalten musste. Die wichtigste Frage war dabei die Beschaf-
fung des Baulandes für die projektierten und dringend notwendigen Wohnhäuser. Gerade bei den
genossenschaftlichen Siedlungsbauten zeigte sich, wie sehr die seinerzeitigen vorsorglichen Land-
erwerbungen der Gemeinde jetzt zustatten kamen. Trotz aller Anstrengungen war es nämlich keiner
der neuen Genossenschaften möglich, von Privaten geeignetes Bauland zu angemessenen Bedin-
gungen zu erwerben, sodass sie alle auf Land der Gemeinde bauen mussten. Aber auch für
gemeindeeigene Bauten musste Bauland zur Verfügung gestellt werden. Auf den Vorschlag der
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Liegenschaftskommission wurden als Standort gewählt für ein Musterhaus ein Grundstück bei den
Notwohnungen am Bischofkänelweg in Biel - Mett und für 7 Doppelwohnhäuser aus Holz (Not-
wohnungen) Terrain an der neuen Strasse zum Stauwehr Port beim Madretschmoos sowie an der
Schollstrasse (Battenberg) in Biel - Mett.

An genossenschaftlichen Bauten entstanden im Berichtsjahr je eine Siedlung von 15 Ein-
familienhäusern am Scheibenweg im Hinterried Madretsch, 15 Häusern am Mösliweg und 20 Häu-
sern an der Pestalozziallee - Brüggmattenweg, diese beiden im Mösliacker. Die Gemeinde stellte
zu diesem Zwecke baurechtsweise zur Verfügung:

An die Baugenossenschaft « Daheim » die Parzellen Nr. 7214, 7216 und 7218 am Scheiben-
weg im Halte von zusammen 7724 m 2, und an die Siedlungsgenossenschaft «Im Mösli die Par-
zellen Nr. 6168/69 und 7226 am Mösliweg im Halte von 7424 m 2 (sowie für eine zweite Bauetappe
3 Parzellen an der Pestalozziallee von zusammen 4027 m2).

Das Land für die Siedlung «Mon Foyer» am Brüggmattenweg wurde verkauft mit
10 940 m- zu Fr. 7.— je m2.

Der Baugenossenschaft «Champagne» wurde, nachdem diese auf der Baurechtsparzelle
Nr. 3871 an der Schwalbenstrasse von 1986 m 2 bereits im Winter 1942/43 zwei Sechsfamilien-
häuser erstellt hatte, im Juni 1943 die anschliessende Parzelle Nr. 7183 an der Fontenalstrasse von
2071 m 2 im Baurecht überlassen; auch dieses Land ist auf den Herbst hin mit zwei Wohnhäusern
zu je sechs Wohnungen überbaut worden.

Die Bieler Wohnbaugenossenschaft erstellte im Berichtsjahr ein Vierfamilienwohnhaus auf
der Pazelle Nr. 6590 am Dählenweg, für die der Genossenschaft bereits vor Jahren ein Baurecht
eingeräumt worden war.

Die Ueberbauung des alten Bahnhofes machte im Jahre 1943 weitere Fortschritte, nachdem
im Vorjahr ein vollständiger Stillstand eingetreten war. Vom sogenannten Cityhausareal wurden
verkauft:

438 m 2 an der Silbergasse zu Fr. 65.— je m 2 an die Posthof Immobilien A.-G.,

301 m 2 an der Silbergasse zu Fr. 65.— je m 2 an die Baugesellschaft Schönberg in Zürich,

335 m 2 an der Güterstrasse zu Fr. 50.— je m 2 an Fräulein Eugenie $rotschi, Lehrerin in Biel,

365 m 2 an der Güterstrasse zu Fr. 50. 	 je m 2 an Herrn Primo Taini, Bauunternehmer in Biel.

Diese 4 Parzellen sind im Verlaufe des Jahres überbaut worden.

Eine weitere Parzelle von 372 m' an der Wittenbachstrasse wurde verkauft für Fr. 65.—
je m' an die Firma Mangana A.-G. in Bern.

Auch für Industriezwecke konnte die Stadt im Berichtsjahr Bauland zur Verfügung stellen;
so wurden verkauft an die kürzlich neu gegründete Kugellagerfabrik Benj. Pellaton S. A. ein Grund-
stück ari der Solothurnstrasse in Biel-Bözingen, nämlich 23 079 m 2 für Fr. 3.— und 5000 m 2 für
Fr. 5.— je m2, und an die Firma ALPHA A.-G. in Nidau von der sogenannten Mühlerunsmatte
Nidau ein Teil von 6569 m 2 für Fr. 10.-- je m2.

An weitern Terrainverkäufen sind zu nennen :
An Herrn Hans Waldmeier, 1245 m 2 an der Johann-Aberli-Strasse (bei der Autofabrik) für Fr. 17.

je m2,
an Herrn Albert Bälli, die Erbengemeinschaft Matile und Herrn Emil Löscher je ein kleiner Terrain-

abschnitt an der Johann-Aberli-Strasse für Fr. 7.— je m2,

an Frau Frieda Wullimann-Kessler eine Parzelle von 118 m2 an der Badhausstrasse für Fr. 2400.—,

an Herrn Karl Antener ein Bauplatz am Dählenweg von 490 m 2 für Fr. 15.— je m2,

an Herrn Maurice Farron eine Parzelle an der Tessenbergstrasse für Fr. 1.20 je m2,

an die Herren Roger Lehmann und Jakob Durtschi je ein kleiner Terrainabschnitt an der Heilmann-
strasse für Fr. 15.— je m2.

Dagegen erwarb die Gemeinde im Zusammenhang mit dem Bauvorhaben der Genossen-
schaft «Daheim» von Herrn Wilhelm Hoch eine Parzelle am Scheibenweg von 4670 m 2 für
Fr. 25 000.— (Fr. 5.35 je m2) sowie vom gleichen Eigentümer ein Grundstück zwischen Dählenweg
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i
und Lindenweg von 7699 m° für Fr. B. 	  je m2 und im Zusammenhang mit den Neubauten der
Genossenschaft « Champagne » von der Erbengemeinschaft Ritter-Hess eine Parzelle an der Bözin-
genstrasse - Schwalbenstrasse im Halte von 2584 m 2 für je Fr. 17.- je m2. In diesem Quartier
konnte ferner mit der Firma Métalliques S. A. ein Tauschvertrag abgeschlossen werden, wodurch
nun das Land der Gemeinde sowohl wie das dieser Firma überbaut werden kann.

In das Berichtsjahr fällt schliesslich die Erwerbung des von der Musikschule benützten
Gebäudes Ring Nr. 12 von der Erbengemeinschaft Tenger/Bähler zum Preise von Fr. 70 000.-.

Die Liegenschaftskommission verhandelte ferner mit den Vertretern der Erbengemeinschaft
Hermann Sahli über die Erwerbung deren Grundbesitzes in Biel-Mett. Die hierüber erzielte Ver-
ständigung ist dem Stadtrat vorgelegt und von diesem genehmigt worden ; das Geschäft konnte
aber noch nicht abgeschlossen werden, weil die Erben uneinig wurden.

Inbezug auf die Hypothekarkassengeschäfte ist festzustellen, dass die Zahl der Grund-
pfandverwertungen stark zurückgegangen ist und sämtliche Objekte ihren Käufer fanden, sodass die
Gemeinde seit dem 20. Dezember 1940 keine Liegenschaft mehr übernehmen musste. Die Liste der
zwangsweise erworbenen Liegenschaften konnte im Gegenteil auch 1943 gekürzt werden, indem die
Besitzung Waffengasse Nr. 10 für Fr. 19 000.- von Herrn Jean Monné erworben wurde. Die Ge-
meinde hatte diese Besitzung 1936 im Grundpfandverwertungsverfahren Topitsch übernehmen
müssen und erleidet darauf einen Verlust von rund Fr. 10 000. 	 .

Die Rechnung über die Miet- und Pachtzinse und die sonstigen Einnahmen der Liegen-
schaftsverwaltung zeigt folgendes Bild :

1941	 1942	 1943
Jahresbelastung	 .	 Fr. 186 849.95	 Fr. 196 601.65	 Fr. 214 229.26

Verluste und Abschreibungen	 „	 174.60	 „	 985.90	 „	 2.-

Reiner Liegenschaftsertrag	 Fr. 186 6'75.35	 Fr. 195 615.75	 Fr. 214 227.26

Ausstand auf 1. Januar .	 „ 16 473.20	 „ 14 570.25	 „ 17 799.10

Zusammen	 Fr. 203 148.55	 Fr. 210186.-	 Fr. 232 026.36

Zahlungseingänge	 „ 188 578.30	 „ 192 386.90	 „ 209 191.44

Ausstand auf 31. Dezember .	 Fr. 14 570.25	 Fr. 17 799.10	 Fr. 22 834.92

Ein Vergleich mit den Gesamteinnahmen der Jahre 1935 von rund Fr. 150 000.- und 1939
von Fr. 184 000.- beweist die stets wachsende Bedeutung der Liegenschaftsverwaltung.

Die im letzten Geschäftsbericht festgestellte stark verschärfte Nachfrage nach Wohnungen,
gewerblichen Räumen und Kulturland hielt auch im Berichtsjahr an. Wenn es in den Jahren vor
dem Krieg zeitweise schwer hielt, einen geeigneten Mieter oder Pächter zu finden, so liegen die
Schwierigkeiten heute auf anderem Gebiet; erwähnt seien nur die gesetzliche Einschränkung, ja
fast Verunmöglichung der Kündigung von Miet- und namentlich Pachtverträgen und die Schwierig-
keiten der Anpassung von Vertragsbedingungen an veränderte Verhältnisse infolge der Vorschriften
der Preiskontrolle.

Eine Reihe von Pachtverträgen wurde im Berichtsjahr, soweit notwendig mit behördlicher
Genehmigung, neu geordnet. Besonders schwierig gestaltete sich dabei zum Teil die Verständigung
mit den Pächtern des nun überbauten Landes. Für 6 Gebäude (Wasenstrasse und Heilmannstrasse)
sind auch die bestehenden Mietverträge im Sinne einer bescheidenen Wiedererhöhung der vor
einigen Jahren herabgesetzten Mietzinse neu abgeschlossen worden.

Die Organisation der Pflanzlandaktion für die nicht landwirtschaftliche Bevölkerung wurde
verbessert durch die Anlage einer Pächterkartothek und die Aufstellung besonderer « Pachtbedin-
gungen für Pflanzland ». Die Pachtbedingungen treten anstelle eines eigentlichen Pachtvertrages
und wurden jedem Pächter gegen Quittung ausgehändigt. Die Pachtzinse, die Fr. 4.- bis Fr. 6.-
je Are betragen, sind durchwegs im Monat März im voraus zahlfällig und beliefen sich im Berichts-
jahr insgesamt auf über Fr. 8000.-. Den grossen Umfang, den die Pflanzlandaktion der Liegen-

78



schaftsverwaltung angenommen hat, veranschaulichen folgende Zahlen für 1943: Gesamtinhalt des
Pflanzlandes 210 000 m 2 , Gesamtzahl der Pflanzlandparzellen rund 1590, Zahl der Pächter 1250.

Durch Beschluss des Gemeinderates vom April 1943 ist anstelle des aufgehobenen Pflanz-
landausschusses der Kommission für das Arbeitsamt ein selbständiger Pflanzlandausschuss gebildet
worden, der sich unter dem Vorsitz von Stadtgärtner Gerster namentlich der Beaufsichtigung der
einzelnen Pflanzlandareale und der Anleitung der Pflanzer annahm. Neben dem Stadtgärtner sind
im Pflanzlandausschuss vertreten die Liegenschaftsverwaltung, die Ackerbaustelle und der Verein
für Familiengärten sowie ein nicht organisierter Pflanzlandpächter.

III. Sfeuerverwalfung

(Siehe « Statistische Chronik» Tabellen 102, 103)

Einschatzungskommission

Die Grundsteuer-Schatzungslcommission behandelte im ordentlichen und ausserordentlichen
Revisionsverfahren 162 Schatzungsfälle, die eine Vermehrung des Grundsteuerschatzungskapitals
von Fr. 3 300 360.— bewirkten.

Die Einkommensteuer-Schatzungskommission stellte im Berichtsjahr 4231 Schatzungs-
anträge.

Die Einschatzungssekretariate bearbeiteten die Veranlagungsunterlagen für 16 144 unselb-
ständig Erwerbende.

Allgemeines

Der anhaltend gute Geschäftsgang in den Platzindustrien und in einzelnen Handelsbran-
chen führte zu sehr hohen Schatzungsergebnissen bei der Steuergruppe des Einkommens in I. KI.
Diese Steuerkapitalvermehrung ist eine aussergewöhnliche, durch die Kriegs- und Exportverhält-
nisse bedingte. Sie darf also nicht etwa als eine bleibende gewertet werden. Der gegenwärtige
Stand des Auftrags- und Beschäftigungsgrades in allen Industriezweigen lässt bereits einen fühl-
baren Rückgang der Produktion und mithin auch eine kommende Rückbildung des Steuerkapitals
erkennen.

Statistik der Steuerpflichtigen

I. Mutationen

In der Personenkontrolle und in den Steuerregistern mussten folgende Veränderungen
vorgemerkt werden:

Streichung von fortgezogenen und verstorbenen Pflichtigen 	 3047

Neuauftragung von Pflichtigen	 3373

Wohnungsänderungen 	 3602

2. Bestand der Einkommen-Steuerpflichtigen

1938 1939 1940 1941 1942 1943

I. Klasse	 . 17 155 17 121 17 885 17 422 18 023 17 904

I. und II. Klasse	 . 970 931 1 026 1 545 1 662 1 848

II. Klasse	 . 521 521 513 634 580 623

18 646 18 573 19 424 19 601 20 265 20 375
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Schatzungen
Fr.

61 384 700.-
4 410 700.-

65 795 400.-

3 261 200.-
96 900.-

3 358 100.-

. 294 975 600.-
.	 10 998 260.-

305 973 860.-

8130791.-
13 530.-

8144 321.-
1091 551.90

Total ordentliche Steuern
Total Nachsteuern .
Gesamtsteuerbelastung

6640 193.35
151 698.90

6 791 892.25

Steuerbeträge
Fr.

3 683 082.-
264 642.-

Total
Fr.

3 947 724.-

7 632.-
1 004.-

326 120.
9 690.-

1 179 901.15
43 992.95

32 523.25
54.10

8 636.-

335 810.-

1 223 894.10

32 577.35

Fr. 4 506 196.

Fr. 6 563 986.45

Fr. 2 057 790.45

Fr. 5 120 465.23
Fr. 6 563 986.45
Fr. 1 443 521.22

Veranlagung und Bezug der Gemeindesteuern

Gemeindesteuerbelastung im Jahre 1943
1. Ordentliche Steuern

Einkommensteuer I. Klasse
Haupttaxationsverfahren	 .
Nachtaxationsverfahren

Aktivbürgersteuer - Personaltaxe
Haupttaxationsverfahren
Nachtaxationsverfahren

Einkommensteuer II. Klasse
Haupttaxationsverfahren 	 .
Nachtaxationsverfahren	 .

Grundsteuer
Haupttaxationsverfahren
Nachtaxationsverfahren

Kapitalsteuer
Haupttaxationsverfahren
Nachtaxationsverfahren

Zuschlagsteuer .

2. Nachsteuern

Gegenüber dem Vorjahr ergeben sich folgende Mehrbelastungen:

Ordentliche Steuern	 Fr. 605 231.15

Nachsteuern	 Fr. 130 154.60

Gesamtsteuereingang im Jahre 1943
Im Voranschlag für das Jahr 1943 war der Gemeindesteuerertrag vorgesehen mit

Der wirkliche Steuereingang beläuft sich auf . 	 .	 .

Gegenüber dem Voranschlag ergibt sich somit ein Mehreingang (einschliesslich
Verzugszinse, Abmeldungskasse, Verlustscheinliquidation) von

Der Steuereingang im Jahre 1942 betrug
Der Steuereingang pro 1943 betrug 	 .

Mehreingang gegenüber dem Vorjahr	 .

Der Steuereingang und der Mehrertrag verteilten sich auf die einzelnen Steuerarten wie folgt:

Grundsteuer .
Kapitalsteuer .
Einkommensteuer I. Klasse
Einkommensteuer II. Klasse
Zuschlagsteuer
Nachsteuer	 .
Verzugszinse .

Budget	 Rechnung
Fr.	 Fr.

1 205 940.	 1 313 509.40

	

33 756.-	 34 492.15

	

2 350 000.-	 3 585 540.83

	

246 500.-	 334 317.65

	

610 000.-	 1 088 758.35

	

30 000.-	 151 937.55

	

30  000.- 	 55 430.52

	

4 506 196.-	 6 563 986.45

Mehrertrag
Fr.

107 569.40
736.15

1 235 540.83
87 817.65

478 758.35
121 937.55
25 430.52

2 057 790.45
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Steuerliquidations-Ergebnisse

1. Rückständige Gemeindesteuern bis und mit dem Jahr 1942:
Die Steuerguthaben bis zum Jahr 1942 stunden am 1. Januar mit Fr. 3 621 384.67 zu Buch.

Im Jahre 1943 sind auf Rechnung dieser rückständigen Steuerguthaben eingegangen :
Fr. 2 887 104.30.

Nach Vornahme von Reduktionen, gewährten Nachlässen und nach Abschreibung von Verlusten
im Gesamtbetrag von Fr. 292 401.75 wurden zur Weiterliquidation auf 1. Januar 1944
Fr. 583 731.87 rückständige Steuerguthaben vorgetragen.

2. Steuereingang des Veranlagungsjahres 1943:
a) An ordentlichen Steuern sind eingegangen 	 Fr. 3 469 298.78
b) An Nachsteuern sind eingegangen	 .	 „	 146 003.60

Total Eingang Steuern pro 1943	 Fr. 3 615 302.38

Zur Weiterliquidation werden auf 1. Januar 1944 folgende Rückstände vorgetragen :

a) Ordentliche Steuern 1943	 Fr. 3 163 054.27
b) Nachsteuern 1943	 .	 „	 3 769.70

Total	 Fr. 3 166 823.97

Steuerberichtigungen im Jahre 1943
1. Nachbelastungen:

Im Laufe des Jahres 1943 mussten zufolge Nachforderungen, Rekurs- und Verwaltungsgerichts-
entscheiden, interkantonaler und kantonaler Steuerteilungsansprüchen und dergleichen Nach-
belastungen vorgenommen werden in der Höhe von Fr. 132 087.35 für die Jahre 1938-1943.

2. Reduktionen, Nachlässe, Verluste:
Im Jahre 1943 wurden auf Grund von Steuerjustizentscheiden, Zwischenverfügungsentscheiden,
Gesuchsverfügungen des Regierungsrates, des Gemeinderates, der städtischen Finanzdirektion,
der Steuerverwaltung, ferner gestützt auf Verlustscheinausstellungen Forderungsbetreffnisse der
Jahre 1938-1943 von zusammen Fr. 292 401.75 abgeschrieben.

Gesamtsteuerausstand auf 31. Dezember 1943

Die buchmässigen Steuerrückstände ver-
teilen sich wie folgt:	 Art der Steuern:

Steuerjahr 1939	 .	 Fr.	 6 260.40	 Grundsteuer Fr. 584 213.50

11 	 20 074.70	 Kapitalsteuer „ 8 764.40

„	 1941	 „	 77 185.47	 Einkommensteuer I. Klasse 7,	 2 579 423.84

1942	 ,.	 478 413.05	 Einkommensteuer II. Klasse 112 930.25

/I 	 „	 3 163 054.27	 Zuschlagsteuer . „ 459 655.90

Nachsteuern	 .	 5 567.95	 Nachsteuern	 . H 5 567.95

Gesamtausstand	 Fr.	 3 750 555.84	 Total Fr. 3 750 555.84

Vergleich: Der Gemeindesteuerausstand betrug am 31. Dezember 1942 Fr.	 3 621 394.67

am 31. Dezember 1943	 . „	 3 750 555.84

Vermehrung Fr. 129 161.17

Bewertung der Steuerguthaben auf 31. Dezember 1943

Nach vorsichtiger Prüfung der Steuerrückstände und in Anwendung der bisherigen be-
währten Abschreibungssätze für Verluste, Schatzungsveränderungen (Rekurse, Beschwerden, Ge-
suche, Verlustscheine und dergleichen) können die Steuerdebitorenguthaben auf 31. Dezember 1943
bewertet werden wie folgt:
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1. Buchmässig erfasste Guthaben:

Steuerjahr 1939 (	 151 Ausstände) .

77
	 355	 „	 )

1941( 1226 	„	 ).
1942( 4311	 71 	 .

„	 1943 (13 095	 „	 ) .

Nachsteuern	 .

Buchmässiger Ausstand
Fr.

6 260.40

20 074.70

77 185.47

478 413.05

3 163 054.27

5 567.95

Bewerteter Ausstand
Fr.

1 252.10

5 183.05

32 465.10

260 784.70

2 057 708.65

1 670.40

Zusammenzug der buchmässig erfassten Steuerausstände
Buchmässiger Ausstand

Fr.
Bewerteter Ausstand

Fr.

Grundsteuer . 584 213.50 524 396.10

Kapitalsteuer . 8 764.40 7 854.30

Einkommensteuer I. Klasse 2 579 423.84 1 491 831.10

Einkommensteuer II. Klasse 112 930.25 64 874.55

Zuschlagsteuer	 . 459 655.90 268 437.55

Nachsteuer	 . 5 567.95 1 670.40

Total 3 750 555.84 2 359 064.-

Bewertung

2. Die mutmasslichen Guthaben: Auswärtige Steueransprüche 	 Fr. 10 000.-

Verzugszinsguthaben	 . „ 30 000.--

Verlustscheinguthaben . „ 50 000.-

Total	 Fr. 90 000.-

Könnten Industrie und Handel unter normalen wirtschaftlichen Verhältnissen weiter
arbeiten, so dürften die vorstehenden Steuerguthaben-Werte ohne Bedenken als Aktivposten in
die Gemeindebilanz eingestellt werden.

Export- und Kontingentierungsbeschränkungen, Zahlungs- und insbesonders die Dollars-
Schwierigkeiten in der Uhrenindustrie, sowie der Auftragsrückgang in der Metallindustrie führen
zum Schluss, dass die kommenden Geschäftsabschlüsse wesentlich ungünstiger ausfallen werden.
Sollten sich die Verhältnisse noch weiter verschlimmern, so müsste damit gerechnet werden, dass
Steuerguthaben in grösserem Umfange nicht mehr eingebracht werden können.

Nach vorsichtiger Beurteilung der heutigen Gesamtwirtschaftslage dürfen die Steuergut-
haben auf 31. Dezember 1943 nur mit Fr. 1 800 000.- als einbringlicher Aktivposten in die Ge-
meindebilanz eingestellt werden.

Sicherungs- und Eintreibungsvorkehren
Gegen säumige Pflichtige mussten im Berichtsjahr folgende Massnahmen ergriffen werden :

1457 Nachforschungen, 13 091 Mahnungen, 3816 Betreibungsbegehren, 2653 Pfändungsbegehren,
312 Verwertungsbegehren, 1560 Mahnungen für Verzugszinse, 1312 Mahnungen für Staatssteuern.

Städtische Billettsteuer Fr. Fr.

Der Billettsteuereingang betrug im Jahre 1943 105 348.60
Hievon gehen ab : 1. Personalkosten . 6 000.

2. Billette, Tanzabzeichen und Verschiedenes 1 152.05 7 152.05

Reinertrag 98 196.55

Bezüglich der Verwendung dieses Reinertrages verweisen wir auf «Ziff. 37, Billettsteuern»
der Gemeinderechnung 1943.
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Nebenaufgaben der Steuerverwaltung

1. Staatssteuer-Veranlagungs- und Inkassodienst.
Für die Veranlagung der Staatssteuern des Jahres 1943 und die Besorgung des Inkasso-

dienstes (bis 5. Januar 1944) hat die Gemeinde folgende Bezugsprovisionen erhalten:
Belastung	 Einkassierte Beträge	 Provision

Fr.	 Fr.	 Fr.

Grund	 454 775.80	 355 436.35	 7 108.75

Kapital	 242 015.85	 236 744.15	 4 734.90

I. Klasse	 3 158 179.20	 1 690 681.05	 50 720.35

II. Klasse	 268 648.-	 214 672.10	 6 440.15

Zuschlag	 731 840.45	 537 601.65	 16 128.05

Total bezogene Provisionen 	 85 132.20

2. Kirchensteuer-Veranlagungs- und Inkassodienst.
Für die Veranlagung und den Bezug der Kirchensteuern wurden folgende Inkassoprovi-

sionen vereinnahmt:	 Steuer-Inkasso	 Provision
Fr.	 Fr.

Reformierte Kirchgemeinde 	 209 810.20	 19 240.45

Römisch-Katholische Kirchgemeinde . 	 37 008.30	 3 637.40

Christ-Katholische Kirchgemeinde 	 .	 12 047.80	 969.85

Israelitische Kultusgemeinde	 694.65	 67.60

Nachsteuern	 5 009.25	 601.10

Total bezogene Provisionen	 24 516.40

3. Kantonale Gebäude-Brandversicherung: Rechnungsstellungs- und Inkassodienst
Die Beitragsbelastung für das Jahr 1943 stützt sich auf folgende Versicherungssummen :

Gebäude	 Gefahrenklasse	 Versicherungssummen

	4654	 I	 Fr. 230 085 400.---

	

1378	 I I	 „ 31 522 500.-

	

22	 III	 1 	 399 300.-

	

35	 IV	 „	 142 900.-

	

248	 Feuergefährliche Gewerbe	 „ 15 334 800.-

Dié Beitragsbelastung pro 1943 betrug Fr. 287271.90. Für die Nachführung der Lager-
bücher, die Ausfertigung der Versicherungs-Beitragsrechnungen und den Bezug der Beiträge wurde
für das Jahr 1943 der Gemeinde eine Provision von Fr. 8351.75 vergütet.

4. Kantonale Billettsteuer: Veranlagungs- und Inkassodienst
Im Jahre 1943 betrug der Billettsteuereingang für Rechnung des Staates

Für die Veranlagung und den Bezug der Steuer wurde der Gemeinde
eine Provision vergütet von	 .

Fr. 54 286.50

Fr. 10 857.25
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VI. Schuldirektion
Vorsteher: Gemeinderat J. Galley

Année scolaire 1943/44

Généralités
(Voir la «Chronique statistique», tabelles 94-96)

Les services de relève, courts mais répétés, privèrent nombre de classes de leur maître et
obligèrent la direction des écoles à procéder à de nombreux remplacements. L'enseignement a
souffert de ces fréquents changements.

Commissions scolaires. Les commissions des écoles primaires ont tenu 25 séances, celles
des écoles moyennes 22 et celle de l'école professionnelle 4. La commission des cours ménagers
s'est réunie à 14 occasions. Les présidents des commissions scolaires et les gérants ont été appelés
à plusieurs reprises pour discuter de questions intéressant les écoles.

Personnel. Une place d'employé (classe IX) a été créée à la direction des écoles. Monsieur
Fritz Gfeller, employé provisoire dans ces bureaux, a été nommé définitivement par le Conseil
municipal dès le P r janvier 1943.

Monsieur Fritz Batschelet, qui depuis de nombreuses années occupait le poste accessoire
de concierge du bâtiment administratif N » 2, fut nommé définitivement dès le l e i janvier 1943 au
collège de Mâche.

Le service sanitaire scolaire étant de plus en plus mis à contribution, la direction des écoles
s'est vu obligée d'engager une aide à la demi-journée en la personne de Mademoiselle Marguerite
Straub, secrétaire de Pro Juventute.

Corps enseignant, classes et élèves (voir tabelles de la «Chronique statistique»).

Cours de travaux à l'aiguille. Dans les classes de filles, l'enseignement des ouvrages a été
donné comme suit, en plus des maîtresses de classes:

à l'école primaire	 par 15 institutrices dans 50 classes,
à l'école secondaire	 par 7 institutrices dans 26 classes.

Pour l'achat de textiles, des coupons sont nécessaires. D'entente avec le département de
l'Instruction publique et les instances compétentes de l'économie de guerre, cette question d'actua-
lité a été réglée au mieux des intérêts de l'école.

Les cours ménagers furent dirigés par 4 maîtresses ménagères. Aux 5 classes de Mademoi-
selle Georgette Müller, décédée, ont été nommées:

aux 3 classes primaires, Mademoiselle Margrit Zeiher,
aux 2 classes secondaires, Mademoiselle Simone Krieg.

Gymnastique et sport. En plus des heures ordinaires de gymnastique, les élèves de la 4111e
à la 9 11 i e année suivent les cours de gymnastique complémentaire.

Dans ses derniers rapports, la direction des écoles a attiré l'attention des autorités sur
l'insuffisance des halles de gymnastique. Les autorités devront, dès que possible, remédier sans
retard à cette situation intenable.

Un cours gratuit de ski a été organisé par l'école de ski de Bienne, avec la collaboration
de la direction des écoles. Malheureusement, durant les vacances prolongées d'hiver, l'enneigement
ne fut pas si favorable que l'an dernier. 15 nouvelles paires de skis furent mis à la disposition des
écoliers.
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Durant la saison d'été (vacances comprises), la direction des écoles a engagé un maître de
natation, soit Monsieur Gottfried Knutti, maître primaire de Bienne. A cette école de natation 72
écoliers ont appris à nager. 177 y ont subi avec succès les épreuves des différents degrés.

Le corps enseignant a vivement apprécié cette innovation.

Sur la place de sport La Champagne, où s'exercent les classes primaires et du gymnase,
des vestiaires avec douches et installations sanitaires ont été installés, permettant enfin la démolition
des différentes baraques de bois aussi délabrées que peu esthétiques.

L'aménagement et l'entretien des places de sport ont retenu l'attention des autorités. Du
fait que la moitié de ces places sont réservées à l'extension des cultures, la direction des écoles se
voit trop souvent obligée de mettre les places disponibles à contribution.

20047 écoliers, sous la surveillance de leurs maîtres, se sont rendus à la plage.

Vacances. D'accord avec les présidents des commissions scolaires, les recteurs et les
gérants, la direction des écoles a fixé les vacances pour 1943/44 comme suit:

Printemps 8 avril	 au 27 avril	 = 2 semaines
Eté	 11 juillet	 au 16 août	 = 5 semaines
Automne 10 octobre au 25 octobre = 2 semaines
Hiver	 23 décembre au 19 janvier = 4 semaines

Camps de vacances. Vu la tension internationale et l'occupation des quartiers par la troupe,
la direction des écoles, d'entente avec la commission compétente, a renoncé à l'organisation de
camps de vacances pour l'année 1943.

Aide à l'agriculture. Pendant la saison des foins, les vacances d'été et d'automne, plusieurs
garçons et filles se sont mis à la disposition des agriculteurs.

Ciné scolaire. 119 films furent prêtés par la Direction des écoles. La commission du cinéma
scolaire a organisé 5 représentations au cinéma Capitole.

Orientation professionnelle. Voir rapport des oeuvres sociales.

Classes gardiennes. Durant l'année scolaire 1943/44, 5 classes gardiennes accueillirent 99
enfants. Durant les vacances d'été, une seule classe fut ouverte contre 4 durant les vacances d'hiver.

Jardins d'enfants. Cette question, à l'étude depuis quelques années, est en voie de réalisa-
tion. Le Conseil municipal et le Conseil de ville ont accepté, sur proposition de la direction des
écoles, la création de deux jardins d'enfants, soit un sur les prés Wildermeth et l'autre à la rue de
l'Avenir. Les autorités discutent actuellement le règlement concernant cette nouvelle institution.

Ecole frcebelienne. La société féminine d'utilité publique avait l'intention de fermer, pour
le Z ef mai, son école froebelienne. Sur les instances de la direction des écoles, cette mesure a été
reportée à l'automne 1944. Il est regrettable que l'école froebelienne du Rosius ferme ses portes au
moment où s'ouvriront les jardins d'enfants.

Ecole tessinoise. 30 élèves, 10 tessinois et 20 confédérés répartis en 4 classes, se sont ins-
crits pour les cours de langue italienne. Ils bénéficièrent de l'enseignement toujours intéressant de
Mademoiselle Giorgetti durant 36 heures pour les 3 premières années, et 71 heures pour la 4117e.

La commission de l'école tessinoise fut récompensée de son travail par les charmantes
déclamations faites par les écoliers devant l'arbre de Noël, lors du 10 111e anniversaire de cette belle
institution.

Nouveau règlement scolaire. Avant les vacances de fin d'année, la direction des écoles a
remis au Conseil municipal, à l'intention du Conseil de ville, le nouveau règlement sur l'organisation
des écoles.

Bâtiments scolaires. En plus des réparations et rénovations ordinaires, d'importants travaux
ont été exécutés au collège de la rue de l'Union. Les bureaux de la chancellerie de bourgeoisie ont
été transformés en locaux scolaires. Au collège de Madretsch, le logement du concierge a été com-
plètement transformé. La bibliothèque a été transférée dans les combles; un nouvel escalier a été
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construit; une salle pour le matériel, ainsi qu'une nouvelle salle des maîtres et de conférences ont
été aménagées.

Au gymnase, un étage sur la terrasse côté est fut construit. Un bureau pour le rectorat du
progymnase français, ainsi qu'une salle de travail pour le corps enseignant des 3 établissements
furent installés.

L'immeuble No 12 au Ring fut acheté et transformé à l'intention de l'école de musique.
(Première étape.)

Nouveaux collèges. Les projets et plans pour l'agrandissement du gymnase sont prêts, mais
le manque de matériaux en a empêché la réalisation momentanément. Les autorités ont décidé la
construction de locaux-ateliers pour l'école professionnelle et un crédit de fr. 95 000.— fut voté
dernièrement.

En raison du développement de la partie sud de la ville et de l'augmentation de la popu-
lation qui en résulte, les écoles de Madretsch seront bientôt à l'étroit dans leurs collèges. De nou-
velles salles d'école et une halle de gymnastique doivent être construites dans ce quartier.

Depuis 1932, la crise économique a empêché la construction d'un collège secondaire avec
halle de gymnastique sur les prés Ritter, entre la rue Dufour et la rue Heilmann. Ce nouveau collège
permettrait à l'école de commerce d'utiliser le collège de la rue de l'Union et rendrait plusieurs
locaux disponibles au collège de la rue Neuve.

La construction d'une école professionnelle attenante à la bibliothèque, décidée en son
temps, permettrait à l'école primaire de la rue de la Loge également de disposer de quelques locaux.

Collectes diverses. Les écoliers de Bienne ont été appelés à collaborer à diverses collectes.
Collectes d'utilité publique, de défense économique, par exemple:

Collectes répétées du vieux papier, des métaux, de livres pour les prisonniers de guerre,
collecte pour la journée cantonale de la jeunesse, collecte pour l'aide au réfugiés, pour le Noël du
soldat, collecte de la Croix rouge, de petits fruits, de cônes de sapins, collecte pour la journée de
la bonne volonté, collecte de coupons de denrées alimentaires pour l'alimentation scolaire, collectes
pour l'Hôpital Wildermeth et les colonies de vacances. Ventes de plaquettes, de billets de tombola,
de timbres et cartes Pro Juventute.

Ecolage. Sur la proposition de la direction des écoles, l'écolage perçu dans les écoles
moyennes fut réduit de moitié.

Collèges et pénuries de logements. Les combles du collège Dufour-est furent aménagées
pour loger des familles sans abri, ce qui ne fut pas sans inconvénients pour l'enseignement, l'ordre
et la propreté de l'établissement.

Primarschulen

Im Frühjahr 1943 sind 372 deutsche und 135 französische Kinder in das 1. Schuljahr auf-
genommen worden.

Es sind unterrichtet worden : Knaben Mädchen

In 35 deutschen Klassen Biel-Stadt inklusive Vingelz 558 544
In 33 französischen Klassen : Biel, Madretsch, Mett . 441 426
In	 7 deutschen Klassen in Bözingen 108 118
In	 8 deutschen Klassen in Mett 	 . 123 129
In 15 deutschen Klassen in Madretsch 229 242
In	 4 deutschen Hilfsklassen für Schwachbegabte 	 . 36 26
In	 2 französischen Hilfsklassen für Schwachbegabte 13 6

In 104 Klassen 1508 1491

Schüler	 Klassendurchschnitt
In 65 deutschen Normalklassen 2051 31,55
In	 4 deutschen Hilfsklassen	 . 62 15,50
In 33 französischen Normalklassen 867 26,27
In	 2 französischen Hilfsklassen 19 9,50
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Strafanzeigen wegen Schulversäumnis mussten 17 eingereicht werden.

Haushaltungsunterricht. 116 Schülerinnen (78 deutsche und 38 französische) wurden in 10
Kochschulklassen eingeteilt. Jede Klasse hatte wöchentlich 4 Stunden Unterricht.

Handfertigkeitsunterricht. Es konnte das ganze Kursprogramm durchgearbeitet werden.
In 53 Kursen mit 524 Schülern unterrichteten 23 Lehrkräfte.

Mutationen im Lehrkörper.
Zurückgetreten sind:

auf 1. Mai 1943: Herr Lüthi Arthur, der über 50 Jahre im Dienste der Jugenderziehung stand ;
auf 31. August 1943: Frau Naef-Bessire Madeleine, infolge Verheiratung;
auf 31. Oktober 1943: Fräulein Olga Calkoen, infolge Altersrücksichten.

Am 9. März 1944 verlor die Primarschule Biel-Stadt durch Todesfall Fräulein Marie Engeler.

Neugewählt wurden: auf 1. Mai 1943 Herr Ammon Fritz und Herr Kern Hans; auf 1. No-
vember 1943 Fräulein Berger Gertrud.

Provisorisch unterrichteten : Fräulein Hartmann Hélène vom 1. November 1943 bis 30.
April 1944, Fräulein Rihs Andrée vom 1. September bis 31. Oktober 1943, und Fräulein Kurz Ros-
marie vom 10. März bis 30. April 1944.

Wiedergewählt wurden: auf 1. Mai 1943 für eine neue Amtsdauer von 6 Jahren : Clauss
Flora, Ledermann Karl, Boder Alice, Alioth Rosa, Bruderer Frieda, Bourquin Eugène, Vuille David,
Bonjour Germaine, Lehmann Ruth, Baumgartner Nelly, Sauvant Suzanne, Bessire Madeleine;

auf 1. November 1943: Leutwyler Emil, Aeschlimann Charles, Schöchlin Marius, Berger
Eduard, Fawer Emil, Künzi Albert, Lienhard Marie, Hunziker Anna, Lädrach Werner, Jaggi Werner,
Schorf Elsa.

Das Ehrengeschenk für 40 Schuldienstjahre konnten in Empfang nehmen: Fräulein Gros-
jean Marthe, Lehrerin an der französischen Primarschule Biel-Stadt und Frau Michel Olga, Lehrerin
an der deutschen Primarschule Biel-Stadt.

Klassenorganisation. Zum Ausgleich der Klassenbestände mussten einige Schülerverschie-
bungen vorgenommen werden.

Stellvertretungen. Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1943 sind an der Primarschule folgende
Stellvertretungen notwendig geworden :

Deutsche Lehrerinnen	 16 Fälle mit 356 Tagen
Deutsche Lehrer .	 59 „	 „ 818
Französische Lehrerinnen	 16 „	 „ 397
Französische Lehrer 	 .	 21 „	 „ 289	 „
Deutsche Handarbeitslehrerinnen 	 2 „	 „ 207 Stunden
Französische Handarbeitslehrerinnen 	 1 Fall „	 16	 „

In der obenstehenden Aufstellung wirken sich die ausserordentlichen Stellvertretungen
infolge der Mobilisation stark aus.

Primarschulbibliotheken. Ueber den Betrieb der Bibliotheken gibt nachstehende Statistik
Aufschluss:

Primarschulkreis Leserzahl °/o	 Ausgeliehen °/o Bücherbestand °/o

Biel deutsch	 . 225 20,93	 5216 29,96 3781 26,85
Biel französisch 238 22,14	 3644 20,93 4389 31,17
Madretsch 275 25,50	 4464 25,64 1517 10,77
Bözingen 223 20,90	 2871 16,49 3182 22,60
Mett	 .	 . 114 10,53	 1216 6,98 1211 8,61

1943 1075 17 411 14 080
1942 1018 18 781 14 121
1941 1082 18 715 13 847
1940 1096 17 911 13 647
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Aus dem Ergebnis der Schrottsammlung konnten der Aufsichtskommission zur Verteilung
an die Bibliotheken Fr. 698.60 überwiesen werden. Die Bibliotheken in Madretsch und Biel-Stadt
französisch wurden in neue, zweckdienliche Räume untergebracht. Renoviert wurde ferner der
Bibliothekraum in Bözingen. In der Bibliothek Biel-Stadt wurden die Büchergestelle geändert und
ergänzt.

Schulfunk. Im Schulhaus Dufour-West wurde der Schulfunk eingerichtet. Die Schuldirektion
gedenkt nach und nach alle Schulanstalten, welche die Einrichtung noch nicht besitzen, auszustatten.

Sekundarschule Bözingen

Behörde und Lehrerschaft. An der in einfachem Rahmen gehaltenen Schulschlussfeier gab
der Vertreter der Schulkommission, Herr Vorsteher Küffer, einen Ueberblick über das verflossene
Schuljahr, indem er die im 41. Jahre des Bestehens der Schule geleistete Arbeit würdigte und ver-
dankte.

Da alle fünf Lehrkräfte der Schule dienstpflichtig sind, waren längere und kürzere Stellver-
tretungen notwendig; 3 längere für die Herren Binz, Gaffino und Schärer. Als Stellvertreter unter-
richteten die Herren Flaig und Vital und Frau Gaffino. Während des ganzen Jahres war ein Teil
des Schulhauses mit Truppen belegt. Diese Belegung wird nun bis zum Kriegsende dauern, da die
ständig im Dienst stehende Luftschutzabteilung im Schulhaus untergebracht ist.

Schälerschaft und Aufnahmen. Die 5 Klassen zählten am Ende des Schuljahres

	

Klasse I	 11 Knaben	 14 Mädchen

	

II	 15	 „	 8	 „
„	 III	 17	 „	 16	 „

	

IV	 17	 „	 12	 „

	

V	 15	 „	 16

75 Knaben	 66 Mädchen

Während des Schuljahres ergaben sich 4 Eintritte und 1 Austritt. An den Aufnahme-
prüfungen wurden 36 Kinder aufgenommen, 18 Knaben und 18 Mädchen; 2 Knaben und 2 Mädchen
wurden den Mittelschulen der Stadt zugewiesen.

Im Frühjahr 1944 traten 13 Knaben und 14 Mädchen aus der Schule. Von den Knaben tritt
1 ins Technikum ein, 9 ergreifen einen gewerblichen Beruf, und 3 widmen sich der kaufmännischen
Ausbildung; von den Mädchen wurden 2 in die Handelsschule aufgenommen, 3 ergreifen einen
gewerblichen Beruf, 2 treten in eine kaufmännische Lehre und 7 gehen für ein Jahr in die franzö-
sische Schweiz. Ein Knabe und ein Mädchen der IV. Klasse treten ins Untergymnasium über.

Gesundheitszustand. Bis ins letzte Quartal war der Gesundheitszustand der Schüler gut;
eine im Februar auftretende Grippewelle verursachte dann viele Absenzen. Da 3 Lehrer und in 2
Klassen bis zu 50 °/o der Schüler erkrankten, musste die Schule für 4 Tage geschlossen werden.
Bei 5024 entschuldigten und 45 unentschuldigten Absenzen ergibt sich eine Anwesenheit von 97,1 N.
Die Absenzenzahl steht damit um 0,8 °/o höher als der Durchschnitt der letzten 15 Jahre.

Unterricht. Das vorgeschriebene Unterrichtspensum konnte erfüllt werden. Natürlich brach-
ten die zahlreichen Vertretungen und die Inanspruchnahme der Schullokalitäten durch die Truppen
eine gewisse Unruhe in den Schulbetrieb.

Schulanlässe. Von den Schulanlässen können die gut verlaufenen Schulreisen erwähnt
werden. Unter der kundigen Leitung der Herren Schärer und Gaffino fuhr die 1. Klasse ins Wallis,
überquerte von St. Niklaus ausgehend den Augstbord- und den Meidenpass und bestieg die Bella
Tola; die 2. Klasse war auf der Schynigen Platte; die 3. Klasse wanderte über den Creux du Van,
die 4. Klasse ging von Laufen über Mariastein nach Basel, und die 5. Klasse machte eine Jura-
wanderung. Zwei Klassen besuchten das naturhistorische Museum in Bern.

Da die in Bözingen zur Verfügung stehenden Lokalitäten stets mit Truppen belegt sind,
und zudem 2 Lehrkräfte am Ende des Schuljahres im Dienst stehen, musste wiederum von der
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Durchführung einer Schulschlussaufführung abgesehen werden. Eine einfache Promotionsfeier in
der Turnhalle schloss das Schuljahr ab. Die von den Eltern gut besuchte Ausstellung der Hand-
arbeiten und Zeichnungen zeugte von der im Schuljahr geleisteten Arbeit.

Sekundarschule Madretsch

Auf 31. März 1944 tritt Herr Daniel Kradolfer, Oberlokomotivführer, aus der Sekundar-
schulkommission zurück. Für seine dreissigjährige, verständnisvolle und wohlwollende Tätigkeit
als Kommissionsmitglied hat er sich den Dank der Schule erworben.

Lehrerschaft. Wegen Krankheit mussten den Unterricht aussetzen und sich vertreten lassen:
1. Herr Ernst Häberli für das ganze Schuljahr; Stellvertreter : Herr W. Hofer. 2. Herr Franz v. Burg
für das ganze Wintersemester 1943/44; Stellvertreter: die Herren Albert Hofer, Hans Zingg, Ernst
Zimmermann, Arnold Perrin und Eduard Gerber.

Schülerschaft. Die 5 Klassen zählten zu Beginn des Schuljahres 59 Knaben und 87 Mäd-
chen, total 146 Kinder. Während des Schuljahres traten 1 Knabe und 1 Mädchen ein und 1 Knabe aus.

Auf Ende des Schuljahres haben ihre obligatorische Schulzeit erfüllt und treten aus : 12
Knaben und 13 Mädchen. Sie haben folgende Berufe gewählt: praktische Berufslehre in Handwerk
und Gewerbe 9, in Handel und Büro 10; Eintritt in das Lehrerseminar 1, in Handelsschulen 3;
1 Knabe geht ins Welschland, 1 Mädchen in den Tessin; 1 Schüler der IV. Klasse tritt ins Unter-
gymnasium über.

Aufnahmen. Für die Aufnahme vom März 1944 in die V. Klasse meldeten sich 58 Schüler
und Schülerinnen. Die Aufnahmebedingungen erfüllten 41. Hievon wurden 8 Knaben dem Progym-
nasium und 4 Mädchen der Mädchensekundarschule zugewiesen. Die neue Klasse zählt demnach
29 Kinder.

Gesundheitszustand. Der Gesundheitszustand der Schüler war im allgemeinen befriedigend.
Einzig im letzten Schulquartal verursachte eine Grippewelle grössere Absenzen. Der Prozentsatz
der Anwesenheit beträgt 96,40 °/°, d. h. er ist 0,47 °/o niedriger als letztes Jahr.

Unterricht. Das verlangte Jahrespensum konnte ohne ausserordentliche Störungen durch-
gearbeitet werden. Sämtliche Schulräume standen ungehindert zur Verfügung. Um den eidgenössi-
schen Weisungen nachzukommen, musste im Wintersemester wiederum eine 3. wöchentliche Turn-
stunde für die Knaben eingeführt werden, auf Kosten von Chorgesang, Schreiben und Deutsch.

Anlässlich der Leistungsprüfungen zeigte sich der Kreisexperte, Herr Dr. Trudel, von den
Leistungen der austretenden Schüler befriedigt.

Schulanlässe. Die Schulreisen wurden von 4 Klassen am Ende des I. Quartals durchgeführt.
Das Ziel der dreitägigen Reise der I. Klasse war Zermatt mit Hinfahrt durch den Lötschberg und
Rückfahrt über Lausanne. Klasse II überquerte den Aletschgletscher zwischen Belalp und Riederalp.
Rückreise ebenfalls via Genfersee. Die Klassen III und V machten eintägige Ausflüge nach Murren,
bzw. Murten, und die IV. Klasse besuchte im 2. Quartal die Sehenswürdigkeiten Basels, mit vorhe-
riger Wanderung über die Blauenkette nach Mariastein. Sämtliche Reisen waren vom schönsten
Wetter begünstigt und verliefen ohne Zwischenfälle.

Mehrere Male beteiligte sich die Schule an Sammlungen von Altpapier, Büchern usw., und
besichtigte die lehrreichen Filme des Schulkino.

Anfangs März fanden an 2 Abenden die traditionellen Schüleraufführungen im Saale zur
«Post» statt, die sehr zahlreich besucht wurden.

Unterrichtsräume. Im Berichtsjahr sind im sog. Sekundarschulhäuschen der Schulfunk und
der Telephonanschluss eingerichtet worden. Jedoch sind die Unterrichtsräume nach wie vor unge-
nügend in Bezug auf Anzahl, Anordnung und Ausstattung. Die Sekundarschulkommission hat des-
halb, in Verbindung mit der Primarschulkommission, in einer wohlbegründeten Eingabe an die
Schuldirektion auf diese Misstände aufmerksam gemacht und die Erstellung eines eigenen Sekundar-
schulhauses gefordert. Sie hofft, bei den Behörden für ihre Wünsche und Bedürfnisse Verständnis
zu finden.

89



Schenkungen. Von Frau Anna Schnyder-Steinfels konnte für die Lehrerbibliothek eine Zu-
wendung von Fr. 100. 	  in Empfang genommen werden, und die Familie Hugo Jacobi-Leuenberger
schenkte der Schule ein prächtiges Originalgemälde sowie mehrere Reproduktionen. Für diese
Schenkungen sei der herzlichste Dank ausgesprochen.

Mädchensekundarschule Biel

Deutsche Abteilung

Behörden. In der Zusammensetzung der Behörden sind im Berichtsjahr keine Veränderungen
zu verzeichnen.

Lehrerschaft. An Stelle des auf Schulschluss zurückgetretenen Fräulein Rohrbach wählte
die Kommission am 16. Februar Fräulein Eva Schweizer von Rotenbaum-Kaltacker, und am 6. April
für den verstorbenen Herrn Emil Schmid, Herrn Hans Jaggi von Biel. Da Herr Jaggi durch Anstel-
lungsvertrag an seine bisherige Stelle gebunden ist, setzt die Schulkommission seinen Amtsantritt
auf 1. August fest. Bis zu diesem Zeitpunkt übernimmt Fräulein Rohrbach die Vertretung.

Herr Jaggi, Herr Haas, Herr Wyssen und Fräulein Streit müssen wegen obligatorischen
Militärdienstes den Unterricht während einiger Zeit aussetzen. Wegen Krankheit muss sich Herr
Haas vom 16. bis 22. Dezember 1943 vertreten lassen. Frau Gloor-Spengler übernimmt die Stell-
vertretung.

Schülerschaft. Schülerzahl im Schuljahr 1943/44:

Klassen
Schülerzahl	 Eintritte während
im Anlang	 des Schuljahres

Summe
berate während
des Schuljahres

Schülerzahl
am Ende

Auswärtlge
Schüler

Ausländer	 I

5 a 29 — 29 4 25 2 1
5 b 29 — 29 3 26 1
4 a 28 1 29 2 27 4
4 b 28 1 29 1 28 1
3 a 27 — 27 3 24 —
8 b 24 2 26 — 26 1 2
2 a 23 — 23 — 23 1
2 b 20 1 21 2 19 — 1
1 a 24 — 24 1 23 —
1 b 19 1 20 1 19 1 —

Total 2M 6 257 17 240 11 4

Freiplätze : 1.

Die Anwesenheiten betragen 96,3 0/0 (im Vorjahr 96,6 u/o). Die Zahl der unentschuldigten
Absenzen beträgt 38 (im Vorjahr 70).

Promotionen, Austritte, Berufswahl. 171 Schülerinnen können auf Jahresschluss definitiv
promoviert werden, 19 werden bedingt befördert und 3 können nicht befördert werden. 2 Schüle-
rinnen müssen in die Primarschule zurückversetzt werden. Zum Uebertritt ins Gymnasium haben
sich 5 Schülerinnen gemeldet.

47 Schülerinnen haben die obligatorische Schulpflicht erfüllt und folgende Berufe gewählt :
Hauswirtschaft 8, gewerbliche Berufe 4, Büro 17, Verkäuferin 2, Fortsetzung des Schulbesuches 8,
französische Schweiz 7, Berufswahl noch unbestimmt 1.

Aufnahmen. Zur Aufnahme melden sich 67 Schülerinnen (im Vorjahr 63), wovon 28 (33)
ohne Prüfung aufgenommen werden können, und 22 gestützt auf das Ergebnis der Aufnahmeprü-
fungen. Alle aufgenommenen Schülerinnen kommen aus den 4. Klassen. Auswärtige sind 4. Von
Madretsch müssen nachträglich noch 4 und von Bözingen 2 Kinder aufgenommen werden.

Gesundheitszustand. Im Berichtsjahr kann der Gesundheitszustand der Kinder allgemein
als ein guter bezeichnet werden. Die vermehrte Absenzenzahl rührt von den vielen Grippeerkran-
kungen im Monat Februar her. Glücklicherweise waren alle Erkrankungen leichter Art und die
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Absenzen daher allgemein von kurzer Dauer. Auch in diesem Jahr haben sich die verlängerten
Winterferien gut ausgewirkt.

Schulferien. Die Winterferien werden zur Einsparung von Heizmaterial wieder auf 4 Wochen
verlängert, dagegen die Frühlings- und Herbstferien wieder um je 1 Woche gekürzt.

Schulanlässe.
31. Mai :	 Vasa Hochmann rezitiert;
28. September: Reiseschilderung durch Afrika und Asien (Japan und China) von Frau Klara Wehrli;
16. Dezember: Ernst Balzli liest aus eigenen Werken;
29. März:	 Schülerkonzert in der Stadtkirche, Reinertrag Fr. 702.20 (683.30).

Schulreisen. Herbstausflug der obern Klassen auf den Chasserai, der untern Klassen auf
den Bözingenberg. Die 3. Klassen besuchen das naturhistorische Museum in Bern, die 1. Klassen
das Hagneckwerk.

Schulkino. 9. Dezember, Vortrag Dr. Hans Morf: Tunesien und Tripolitanien. 28. Februar:
Soldaten auf 4000 Meter Höhe.

Schulfunk. Auf allen Schulstufen werden Sendungen angehört.

Schenkungen. Von der Stiftung «Pro Juventute» für die Schülerbibliothek Fr. 100.—, von
der Ersparniskasse Biel Fr. 25.—, ebenfalls für die Schülerbibliothek. Von der Firma Burger & Jacobi
wird für das Schülerkonzert ein Flügel gratis zur Verfügung gestellt. Alle Schenkungen seien herz-
lichst verdankt.

Section française

Autorités (voir le rapport de la section allemande).

Organisation. Le départ de la Chancellerie de la Bourgeoisie de Bienne du collège de la
rue de l'Union a mis 3 locaux de plus à la disposition de l'école. Une de ces salles a été utilisée par
la section française pour y loger la classe 3 b, local nécessaire par suite du dédoublement, pour cette
année, de la I re classe.

Corps enseignant. Le dédoublement de la Ire a occasionné une nouvelle répartition des
branches d'enseignement. Mlle Lenz, entre autre, a été chargée de l'enseignement des branches prin-
cipales en 3 b. Pour la remplacer dans la section inférieure, la commission a nommé provisoirement
pour une année, Mlle Elsa Giauque de la Neuveville, comme maîtresse de la classe 5 b. Mlle E. Villars
ayant obtenu sa retraite et donné sa démission pour le printemps 1944, la commission, dans sa
séance du 19 mars, a nommé définitivement M ile Giauque comme maîtresse dans notre école. Mlle
Villars faisait partie du corps enseignant de l'école secondaire depuis le printemps 1912. Elle fut
d'abord maîtresse de classe de Vme et IV e1Q , puis remplaça M. Mlle Schindler dans la section supérieure
où elle fut chargée de l'enseignement de l'allemand, du calcul et de la religion dans nos 3 111e classes.
Maîtresse très consciencieuse, fidèle à son devoir, Mlle Villars, pendant cette longue période de 32
ans, a consacré toutes ses forces à l'école où elle laissera au corps enseignant le souvenir d'une
collègue aimable, modeste et toujours très dévouée. Puisse-t-elle jouir pendant de nombreuses
années d'une paisible et heureuse retraite 1 La commission a aussi nommé définitivement Mlle
S. Krieg comme maîtresse pour l'enseignement ménager dans les deux classes de la section française.

Mie Gétaz, malade du 14 au 22 juin, puis du 5 au 18 septembre, a été remplacée par Mme
Guinand-Germiquet qui a également été chargée du remplacement de Mlle Perret, du 28 février au
4 mars 1944.

Miles Leuzinger, Baumgartner, Lenz et M. Schlup ont suivi à Berne un cours avec démons-
trations pratiques sur l'enseignement de la gymnastique pour les jeunes filles, le samedi 17 sep-
tembre. Ces mêmes membres du corps enseignant, ainsi que M. Thiébaud, ont participé au cours
de perfectionnement organisé par la Société des Maîtres aux Ecoles moyennes, à Moutier, le 12
février 1944.

Enseignement. Le service militaire n'a heureusement pas apporté trop de perturbations dans
l'enseignement, à part l'occupation pendant tout le 2 111P trimestre et jusqu'au 20 novembre, de la halle
de gymnastique de la rue Neuve.
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Elèves. Effectif des classes pendant l'année 1943/44:

Classes
Au début

de l'année
Entrées pen-
dant l'année

Total
Sorties pen-
dant l'année

Nombre d'élèves
à la lin de l'année

10 010
année

Elèves
externes

5 a 24 1 25 4 21 — 4
5h 24 — 24 6 18 — 1
4 a 22 — 22 — 22 — 2
4h 21 — 21 2 19 — 2
3 a 19 1 20 — 20 —
3b 21 — 21 — 21 — 2
2 a 20 — 20 1 19 — 2
2b
'ma a

21
20

—
—

21
20

--
2

21
18

—
2 1

1 re b 22 — 22 1 21 1 3

Total 214 2 216 16 200 3 17

Absences et état sanitaire. 11783 heures absences dont 33 non excusées. 5 élèves ont dû
faire d'assez longues cures préventives. Au début de mars, une période de grippe a fortement réduit
les effectifs des classes, et deux classes ont même dû être fermées pendant 5 jours.

Présences 95,4 0/0 (95,6 0/e).

Mutations, promotions. Pendant le courant de l'année, 2 élèves de li e ont quitté notre école
pour terminer leur scolarité en Suisse allemande afin d'être à même de répondre aux exigences
exagérées de certains patrons d'apprentissage en ce qui concerne la correspondance en langue alle-
mande. Souhaitons que ce cas ne se renouvellera plus. 7 élèves de 5 111e qui étaient entrées à la limite
des conditions d'admission ont dû être renvoyées à l'Ecole primaire. Une seule de 4111e a passé au
Progymnase. En fin d'année, 150 élèves ont été promues dont 15 provisoirement.

Admissions. Les examens se sont faits en utilisant l'échelle 6-1 et en tenant compte des
notes de l'Ecole primaire. 59 inscriptions dont 13 de 5 111e année. 18 élèves ont été admises sans
examen, au vu de leurs notes, et 24 après avoir subi l'examen.

Elèves sortantes. 48 élèves sont sorties de l'école au printemps dont 8 de 2 111e classe. Une
seule n'avait pas encore trouvé de place. 22 continueront leurs études: 2 à l'Ecole normale, 12 à
l'Ecole de commerce à Bienne, 1 à la section des Beaux-Arts du Technicum et 7 à l'Ecole d'horlo-
gerie dans la classe de réglage. 3 feront un apprentissage de régleuse dans une fabrique. 14 ont
trouvé des places d'apprentie dans un bureau. Vendeuse 1, stoppeuse 1, photographe 1, en fabri-
que 1. Séjourneront en Suisse allemande 4.

Manifestations scolaires. 2 séances de ciné scolaire et deux conférences, une sur le pays
des Mayas et l'autre sur la Belgique. Le concert traditionnel a rapporté un bénéfice net de fr. 702.20
en faveur du fonds de courses.

Courses et activité sportive. Les courses se sont faites dans de bonnes conditions. En
automne, les classes supérieures ont fait la traversée de la Montagne de Boujean sur Romont et
rentrée par Vauffelin, une révélation pour la plupart des élèves. 67 élèves s'étaient inscrites pour
suivre un cours de ski organisé gratuitement par la ville, pendant les longues vacances d'hiver, à
Macolin. Malheureusement le manque de neige en janvier a quelque peu nuit à l'exécution du pro-
gramme prévu. Par contre, plus tard, la neige abondamment tombée a permis l'organisation de 2
matinées de sport et pendant plusieurs semaines les leçons de gymnastique se sont données sous
forme de parties de luge sur la piste d'Evilard à Bienne. L'école a mis 22 paires de ski gratuitement
à disposition des élèves.

Activité sociale. La collecte en faveur des colonies de vacances et la vente des timbres et
cartes Pro Juventute, entreprises par les élèves des classes supérieures de notre école ont, cette
année encore, donné un résultat dépassant celui des années précédentes. Cinq classes ont adopté
une filleule de guerre, et, pour parfaire leurs ressources, les élèves de li e classe ont répété, pour
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leurs parents, le programme de la fête de Noël qu'elles avaient préparé pour leurs camarades des
autres classes. En novembre, une collecte de livres d'étrennes et de jouets usagés en faveur des
enfants de la colonie suisse de Bruxelles a obtenu plein succès et a valu à notre école de touchants
témoignages de reconnaissance. Un ouvroir en faveur des Suisses à l'étranger, dû à l'initiative de
M 1 i e Guinand-Germiquet et organisé avec l'aide de Mile Gétaz et de bien des élèves dévouées, a
permis d'envoyer au Secrétariat des Suisses à l'étranger, qui se chargeait de la répartition entre les
diverses colonies, de plus de 3500 objets neufs ou usagés remis en parfait état. Inutile d'insister sur
la valeur éducative d'une telle activité pour nos élèves. Cette année le nombre de nos élèves, mem-
bres de la section scolaire de la Croix-Rouge, s'est élevé à 85.

Dons. En plus des dons mentionnés dans le rapport de la section allemande, la section
française a reçu de M. H. Laager, à Péry, père d'une élève sortante, la somme de fr. 20.- pour les
courses. Merci au généreux donateur.

Progymnasium

Deutsche Abteilung

Behörden. Auch im abgelaufenen Berichtsjahr 1943/44 ist erfreulicherweise in der Zusam-
mensetzung unserer Schulbehörden keine Veränderung eingetreten.

Lehrerschaft. Wegen Militärdienstes mussten 5 Lehrer unter 8 Malen den Unterricht
jeweils so lange aussetzen (im ganzen 151 Schultage), dass sie sich vertreten lassen mussten, näm-
lich: 1. Herr Aeschbacher (8. bis 14. Mai und 14. bis 28. Februar); Stellvertreter: Frau Johanna
Berchtold, Sekundarlehrerin, und Herr Karl Flaig, Sekundarlehrer, Biel. 2. Herr Kupfer (14. Mai bis
16. Juni und 13. September bis 9. Oktober); Stellvertreter: Herren Ernst Zimmermann, Sekundar-
lehrer und Fritz Stauffer, Primarlehrer, Biel. 3. Herr Arbenz (28. Juni bis 10. Juli); Stellvertreter: Herr
Paul Hägler, Musikdirektor, Biel. 4. Herr Gaffino (vom 16. August bis 18. September); Stellver-
treter: Herr Ulrich Vital, Sekundarlehrer, Schöpfen. 5. Herr Dr. Stauffer (3. September bis 9. Ok-
tober und 24. bis 31. März); Stellvertreter: Herren Ernst Zimmermann, Sekundarlehrer, Biel und
Gerhard Zbinden, stud. med., Langnau i. E.

Wegen Krankheit mussten sich ferner vertreten lassen: 1. Herr Balmer (27. April bis
10. Juli); Stellvertreterin: Frau Lilli Gloor, Sekundarlehrerin, Magglingen. 2. Herr Arbenz (30. Au-
gust bis 9. Oktober); Stellvertreter: Herr Paul Hägler, Musikdirektor, Biel. 3. Herr Gaffino (25. bis
30. Oktober); Stellvertreter: Herr Pierre Bourquin, Lehrer in Ligerz. 4. Herr Berchtold (29. Februar
bis 4. März); Stellvertreter: Herr Karl Flaig, Sekundarlehrer, Biel. Endlich wurde Herr E. Grosjean
infolge Teilnahme an einem Feuerwehrkurs vom 6. bis 9. Oktober durch Frau Lilli Gloor, Magglin-
gen, vertreten.

Am 21. Februar 1944 verstarb in Bern Herr Prof. Dr. Heinrich Baumgartner, der in den
Jahren 1917 bis 1922 an einer unserer vierten Klassen mit Auszeichnung als Deutsch- und Ge-
schichtslehrer wirkte. Obschon seither mehr als zwei Jahrzehnte verflossen sind, ist es uns Herzens-
bedürfnis, seiner hier in Dankbarkeit und Verehrung ebenfalls zu gedenken.

Schülerschaft. Schülerzahl der 10 Klassen, zu Beginn des Schuljahres: 258 (Vorjahre 251
und 258); Eintritte im Laufe des Schuljahres 6, Austritte 10; Schülerzahl am Ende des Schuljahres
254 (Vorjahre 252 und 242).

Jahresabsenzen: 10 987 Stunden (Vorjahre 8283 und 7288), wovon 68 Stunden unentschul-
digt. Durchschnittliche Jahresabsenzen pro Schüler: 42,9 Stunden (Vorjahre 32,8 und 28,2). Anwe-
senheiten: 96,59 Prozent (Vorjahre 97,44 und 97,66 Prozent).

Schülerunfälle wurden der Schulleitung im Laufe des Berichtsjahres 51 gemeldet (Vorjahre
33, 32 und 33).

Es wurden im Frühling 1944 in obere Klassen promoviert: 199 Schüler, 29 jedoch nur
provisorisch; nicht promoviert wurden 17 Schüler, d. h. 7,9 Prozent (Vorjahre 4,3 und 2,8 Prozent).
Von den 58 Schülern der beiden vierten Klassen treten 9 in die Sexta des Gymnasiums über (Vor-
jahre 12, 14 und 12).
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Am Ende des Schuljahres hatten 45 Schüler die obligatorische, neunjährige Schulzeit vol-
lendet. Von diesen besuchen voraussichtlich 8 die Schule freiwillig noch ein weiteres (10.) Jahr.
Es traten somit 37 aus. Diese haben sich in bezug auf die Berufswahl folgendermassen entschlossen :
Praktische Berufslehre in Handwerk und Gewerbe 15 (mit Lehrstelle 13, als Volontär 1, ohne Lehr-
stelle 1), in Handel und Büro 8 (mit Lehrstelle 7, ohne Lehrstelle 1); in Berufsschulen treten 11 ein
(Technikum 8, Seminar 3). Ihrer 3 gedenken, einen einjährigen Welschlandaufenthalt zu machen,
bevor sie die Berufslehre antreten.

Es scheint in letzterer Zeit — wohl als Folge allzu laxer Erziehungsprinzipien 	  unter
einer gewissen Sorte der Schuljugend die Gepflogenheit einreissen zu wollen, nach Belieben Kino-
vorstellungen zu besuchen, auch solche von recht fragwürdiger Qualität, oder in der schulfreien
Zeit in gewissen Restaurants bei Spielautomaten recht erkleckliche Geldbeträge zu verpulvern.
Dass solches Treiben auch den Leistungen in der Schule nicht förderlich ist, braucht wohl nicht
betont zu werden. Es ist jedenfalls zu begrüssen, wenn hier die zuständigen Amtsstellen mit aller
Schärfe und rücksichtslos zugreifen, und zwar sowohl den betreffenden Geschäftsinhabern als auch
den fehlbaren Schülern und deren Eltern gegenüber.

Aufnahmen. Für die ordentlichen Aufnahmen in die fünften Klassen wurden 81 Kandidaten
angemeldet (Vorjahre 92, 75, 67, 83, 71). Aufgenommen wurden 53, und zwar 35 ohne Prüfung,
gestützt auf das Primarschulzeugnis und 18 gestützt auf die Prüfung. 46 der Aufgenommenen waren
Schüler des 4. und 7 des 5. Schuljahres. Dem Progymnasium wurden ausserdem aus der Sekundar-
schule Madretsch 8 und aus der Sekundarschule Bözingen 2 Schüler zugewiesen, die in die dortigen
Schulen aufgenommen worden waren. Somit beziffert sich die Gesamtzahl der in die fünften Klassen
neu eintretenden Schüler auf 63.

Zum Eintritt in oberen Klassen (4., 2. und 1. Klasse) meldeten sich 7 Kandidaten, von denen
5 aufgenommen werden konnten.

Gesundheitszustand. Im Laufe des Februar 1944 machte sich während zirka zwei Wochen
in einzelnen Klassen die Grippe durch ungewöhnlich viele Schülerabsenzen bemerkbar. Glück-
licherweise dauerten die Abwesenheiten in den meisten Fällen nur kurze Zeit, so dass der Unter-
richt keine allzu empfindliche Einbusse erlitt. Auch das Lehrerkollegium blieb mit wenig Aus-
nahmen von der Grippewelle dieses Winters verschont.

Unterricht. Wie in den drei vorhergehenden Jahren, wurden auch im Berichtsjahr, zur Ein-
sparung von Heizmaterial, die Winterferien auf Kosten der Herbst- und Frühlingsferien um 2 auf
4 Wochen verlängert. Ob und wieweit diese uns aufgezwungene Verlängerung der Schulferien den
Unterrichtserfolg beeinträchtigt, ist kaum eindeutig zu beantworten, indem gegenwärtig andere
Faktoren sich in dieser Hinsicht in erster Linie empfindlich geltend machen (ausserordentlich viele
Stellvertretungen; aller Art Ablenkungen der Schüler von der Schularbeit). Die im letztjährigen
Bericht erwähnte Eingabe der Gymnasiumskommission an die kantonale Erziehungsdirektion
betreffend die dritte Turnstunde im Winter harrt immer noch der Erledigung; die dritte Turnstunde
figuriert daher auf unserem Winterstundenplan noch nicht. Dagegen wurden in den 4., 3. und 2.
Klassen die Doppelturnklassen für je eine der beiden Wochenstunden getrennt und damit wenig-
stens in dieser Hinsicht dem bundesrätlichen Erlass teilweise nachgelebt. Allerdings musste, um
dies zu ermöglichen, an zwei Wochentagen den Winter hindurch, im Einverständnis mit den Eltern,
mit je einer Klasse schon morgens 7 	 8 Uhr geturnt werden.

Die Jugendkorpsfrage wurde vorderhand in der Weise erledigt, dass gemäss Beschluss
der Gymnasiumskommission vom 15. Dezember 1943 das Jugendkorps, wie bisher, die schulpflich-
tigen Schüler aller drei Abteilungen der Gesamtanstalt als einheitliches Gebilde umfasst und einem
einzigen Oberleiter unterstellt ist. Im übrigen ist nach wie vor jedermann damit einverstanden, dass
man der Einführung praktischer und wertvoller Neuerungen jederzeit volles Verständnis entgegen-
bringt. Allgemein ist zu sagen, dass gegenwärtig Unterrichtsarbeit und Unterrichtserfolg, wie wohl
kaum jemals, durch eine Reihe hemmender Einflüsse schwer beeinträchtigt werden. Als solche
hemmende Faktoren, welche die Schüler von anstrengender geistiger Arbeit ablenken und ihr Sin-
nen und Trachten so sehr in Anspruch nehmen, dass sie zu keiner Konzentration mehr fähig sind,
seien genannt: Vor allem das Radio, sodann allerhand Sport und die damit verbundene Aufma-
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chung in der Tagespresse, Kinofilme samt der dazu gehörigen marktschreierischen Reklame, Illu-
strierte Zeitungen, übermässige und aufregende Lektüre, dazu alle Aufregungen und Sensationen,
die das gegenwärtige Weltgeschehen mit sich bringt (Fliegeralarme zur Nachtzeit und dergleichen).
Es sind dies alles Dinge, die noch vor wenig Jahrzehnten gänzlich oder grossenteils unbekannt waren.
Wenn man sich aber klar macht, in welchem Masse dies alles auf das Hirn und auf die Phantasie
der Kinder wie eine verheerende Lawine einherstürmt, so begreift man, dass ein grosser Teil der
heutigen Schüler zerfahren und zerstreut ist und ihr Gedächtnis in erschreckender Weise versagt.
Es kann daher den Eltern nicht genug empfohlen werden, ihre Kinder bis ans Ende ihres Entwick-
lungsalters so weit als möglich von all aen genannten Einflüssen fernzuhalten.

Schulanlässe und besondere Ereignisse. Die viertägigen Schulreisen der ersten Klassen
wurden vom 28./29. Juni bis 1./2. Juli ausgeführt, und zwar bei sozusagen restlos schönem Wetter.
Man wählte folgende zwei Reiserouten:

Klasse I a (20 Schüler; Begleiter die Herren Aeschbacher und Kupfer): Olten — Zürich —
Chur—Pontresina—Alp Grüm—Berninahäuser—Diavolezza—Bovalhütte—Pontresina—Rosegtal
Fuorcla sur Ley—St. Moritz—Tiefenkastel—Lenzerheide—Chur—Zürich—Biel.

Klasse I b (22 Schüler; Begleiter die Herren Dr. Mühlestein und Dr. Stauffer) : Olten —
Luzern—Andermatt—Hospental— Gotthard —Bedretto—Forcla di Cristallina— Basodinohütte-
Locarno— Bellinzona —Monte Ceneri—Rivera—Tamaro—Alpe di Neggia—Vira— Bellinzona —
Vierwaldstättersee— Olten —Biel.

Die eintägigen Ausflüge der 2./5. Klassen erfolgten am 24. Juni, und zwar bei Prachts-
wetter. Ausflugsziele : Oberer Grenchenberg; Stierenberg; Gänsbrunnen — Weissenstein.

Das Jugendkorps besorgte an einem schulfreien Nachmittag im Juni die Auswechslung der
Nummernschildchen an den Telephonapparaten von Biel und Umgebung, was der Jugendkorps-
kasse ein schönes Sümmchen einbrachte. Dies gestattete dem Korps, am 10. September einen Aus-
flug nach Les Rangiers zu unternehmen (Bahnfahrt bis Bassecourt, Marsch über die Caquerelle nach
Les Rangiers und über die Haute Borne zurück nach Delsberg, von hier Heimfahrt); der ganze
Anlass nahm einen sehr erfreulichen Verlauf.

Am 14. Mai wohnten sämtliche Klassen im Rosius einem Konzert des Divisionsspiels der
II. Division bei.

Die Klassen 1 a und 1 b hatten Gelegenheit, gemeinsam mit dem Obergymnasium am
23. Februar in der Aula einen Projektionsvortrag über Orgelbau und hernach in der deutschen
Kirche einen Instruktionsvortrag über die neue Kirchenorgel anzuhören.

Am 20. März statteten die Klassen la und 1 b der Elektrizitätszentrale Taubenloch einen
Besuch ab und wurden von Herrn Betriebsassistent Flury-Rüfenacht über die ganze Anlage in aus-
gezeichneter Weise instruiert.

Im Laufe des Monats Februar führten sämtliche Klassen bei günstigen Schnee- und Witte-
rungsverhältnissen auf den Prés d'Orvin und in Magglingen Skikurse durch; Dauer dieser Kurse,
je nach Alter, '/2 bis 1 1/2 Tage.

Das Schulkino öffnete seine Pforten unsern Klassen im Berichtsjahre zweimal: Am 9. De-
zember zu einem Vortrag des Herrn Prof. Morf aus Zürich über Tripolitanien und Tunesien und am
28. Februar zu einem Vortrag über: « Front in 4000 Meter über Meer».

Die üblichen Reisevorträge der 1. Klassen fanden am 10. November wieder in der Ton-
halle statt und erzielten in jeder Hinsicht einen vollen Erfolg; das Reinergebnis bezifferte sich auf
Fr. 838.—. Der Reisefonds des deutschen Progymnasiums beträgt nunmehr rund Fr. 9500.—. Die
Sammelaktionen beschränkten sich im Berichtsjahr auf 3 Altpapiersammlungen, durchgeführt am
B. Juni, 16. November und 7. März.

Schulgebäude. Auf die erneute Initiative der Gymnasiumskommission hin wurde der
seinerzeit beantragte Aufbau auf der Abwartwohnung nun ausgeführt und damit ein drittes Rekto-
ratsbureau und für das Lehrerkollegium der Gesamtanstalt ein separates Arbeitszimmer geschaffen.
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Geschenke. 1. Von Herrn Gerichtspräsident E. Frey: Eine Anzahl Bücher, zuhanden der
Schülerbibliothek. 2. Von der «Schweizerwoche» an alle Schüler, die am letztjährigen Aufsatzwett-
bewerb teilgenommen: das Buch «Wir halten durch! » (mit Schreiben des Generals).

Den freundlichen Gebern herzlichen Dank!

Section française
Autorités. Le 15 février 1944, M. Lièvre, inspecteur, a visité un certain nombre de nos

classes. Il a profité de l'occasion pour s'informer de la situation créée par le départ de M. Tissot.

Corps enseignant. La grippe qui a sévi en février n'a pas épargné notre corps enseignant
dont plusieurs membres ont dû se faire remplacer. Le service de relève d'autre part a obligé plu-
sieurs maîtres à interrompre leur activité.

Maîtres remplacés pour raison de santé:
Maîtres remplacés Durée du remplacement Jours Remplaçants

MM. Gaffino Robert 25 octobre 28 octobre 4 Bourquin Pierre
Grosjean Arthur 8 février 12 février 5 Maurer Charles
Baumgartner Raoul 9 février 15 février 6 Monnier Luc
Amweg Charles 14 février 7 mars 20 Maurer Chs et ScheideggerT.
Piroué Georges 21 février 23 février 3 Mottet
Bessire Georges 21 février 4 mars 16 Monnier Luc
Vaucher Emile 14 février 4 mars 18 Altermath Marcel

Tableau des remplacements pour service militaire:
Maîtres remplacés	 Durée du remplacement Jours Remplaçants

MM. Sauter Jacques 27 avril 9 juin 34 Bourquin J. P.
Chopard Francis 7 mai 9 juin 27 Altermath Marcel
Sauter Jacques 16 août 21 août 5 Altermath Marcel
Sauter Jacques 30 août 15 septembre 15 Altermath Marcel
Gaffino Robert 16 août 18 septembre 30 Vital U.
Grosjean Arthur 30 août 4 septembre 6 Mme Gloor
Tissot André 3 septembre 10 septembre 8 Yersin André
Chopard Francis 15 septembre 5 octobre 13 Altermath Marcel
Tissot André 16 septembre 23 novembre 47 Schaffter R. et Yersin A.
Sauter Jacques 12 novembre 15 décembre 27 Mme Sauter
Grosjean Arthur 29 novembre 4 décembre 6 M111« Gloor
Grosjean Arthur 14 décembre 18 décembre 5 Mme Gloor
Grosjean Arthur 20 janvier 26 janvier 5 Moe Grosjean

Nommé directeur du gymnase de la Chaux-de-Fonds, M. Tissot, maître de français et
d'histoire depuis 1934, a donné sa démission pour la fin de l'année civile. Ses classes furent
reprises jusqu'à fin mars par M. Georges Piroué, licencié ès lettres.

Au départ de M. Tissot, la question s'est posée de savoir s'il n'y aurait pas lieu de rendre
à la section française le poste complet, quitte à engager un nouveau maître au gymnase.

L'autorité scolaire, après une étude approfondie du problème et devant la difficulté de
créer un poste viable au gymnase, a décidé le maintien du statu quo, tout en se déclarant prête
à reprendre la question à la première occasion.

Dans sa séance du 4 avril, la commission du gymnase a nommé provisoirement pour une
année, au poste de français et d'histoire, M. Jean Badertscher, licencié ès lettres de Lausanne avec
entrée en fonctions le 17 avril 1944.

Elle a également, dans le courant du trimestre, réélu pour une nouvelle période d'une
année, M. Guenin au poste de maître auxiliaire de chant.

MM. Grosjean Arthur et Bessire ayant résilié leurs fonctions d'instructeurs au corps de
jeunesse après 35 et 23 ans d'activité, la commission les a remplacés par MM. Gaffino et Sauter.

96



Plusieurs maîtres de l'établissement ont assisté à l'intéressant cours de perfectionnement
de Moutier, le 12 février 1944.

Elèves, classes. Les 9 classes de l'établissement comptaient au début de l'année scolaire,
le 27 avril 1943, 223 élèves, effectif réduit à 217 à fin mars 1944.

Absences : 11 399 dont 11 356 excusées contre 8841 en 1942/43.

Accidents annoncés : 43 contre 33 en 1942/43.

Examens d'admission : 1 er et 4 mars 1944. Candidats inscrits pour les 5mes classes: 55,
pour d'autres classes 2. 42 élèves ont été admis en 5 me ; 1 en 4me et 1 en 3me.

Etat sanitaire. La grippe de février nous a valu de nombreux malades dans toutes les
classes et a imposé la fermeture pour une semaine de la 5 b.

Courses scolaires, sorties, manifestations diverses. Les élèves de 9 me année partirent en
course de 4 jours le 29 juin. Le 1 er groupe, sous la conduite de MM. Grosjean Paul et Tissot avec
l'itinéraire suivant: Bienne — Lausanne — Léman — Martigny — Champex — Col des Ecandies —
Trient — Col de Balme — Barberine — Finhaut — Martigny — Brigue — Bienne.

Quand au deuxième groupe, sous la responsabilité de MM. Gaffino et Sauter, il franchit
les Alpes bernoises. Voici son itinéraire: Bienne—La Lenk—Cabane Rohrbach—Wildstrubel-
Montana—Sierre—Sion—Bex—Bretaye—Chamossaire—Le Sépey—Aigle—Lausanne—Bienne.

Le 29 juin également, toutes les autres classes partirent en course. MM. Grosjean A.,
Baumgartner et Bessire conduisirent les élèves de 3 me et de seconde à la Bluai par Court pour les
ramener par une belle promenade de pâturages à Plagne et à Bienne.

Les 4 a b firent, en compagnie de MM. Chopard et Monnier, une jolie course Morat et
au Vully.

Enfin les 5 a b retournèrent avec MM. Vaucher, père et fils, à la tuilerie de Lamboing.

Toutes les courses réussirent à l'entière satisfaction des participants.

Le 21 mars, lors de la soirée annuelle du Progymnase, des groupes d'élèves rappelèrent
en des scènes dialoguées les épisodes les plus saillants de leurs courses. Cette innovation conquit
d'emblée le public qui ne ménagea pas ses applaudissements.

Le programme de la soirée, soigneusement mis au point, comptait encore de choeurs
enlevés avec précision, une comédie gaie jouée par des « petits», une émouvante fresque tirée de la
Chanson de Roland et une série d'exercices qui ont mis en valeur la souplesse et l'audace d'une
phalange de gymnastes de l'établissement.

La presse locale a relevé avec bienveillance la qualité du spectacle offert au public.

Le 10 septembre 1943, le Corps de Jeunesse effectua une sortie plus importante que
celles des années passées avec l'itinéraire suivant: Bienne—Bassecourt—Les Rangiers—La Haute
Borne — Delémont — Bienne. Devant la Sentinelle des Rangiers, M. le colonel Villeneuve adressa
aux élèves du Corps des paroles qu'ils n'auront pas oubliées, puis toute la troupe eut l'occasion de
savourer un substantiel repas préparé par la troupe cantonnée aux Rangiers.

Au ;retour, le Corps de Jeunesse défila aux sons d'une fanfare militaire, devant le briga-
dier et son état major. Nos garçons n'étaient pas peu fiers d'un pareil honneur!

Deux jolies manifestations ont réuni les élèves à l'aula à la fin du trimestre d'été et avant
les vacances d'automne. Les programmes préparés avec soin par MM. Tissot et Sauter ont laissé
une excellente impression.

Le 30 novembre, M lle Merminod vint entretenir les élèves des 4mes et des 5nies classes de
Mozart et ceux des classes supérieures de Beethoven. M ile Merminod est trop avantageusement
connue pour que nous insistions sur le plaisir que nous ont causé ses deux récitals.

Citons pour terminer la sortie des skieurs, aux Prés d'Orvin, le 15 février, sous la conduite
de MM. Gaffino et Sauter.

Ciné scolaire. M. de Colmont nous est revenu avec un film qu'il a tourné en Amérique
Centrale et qui nous a fait prendre contact avec des tribus en train de disparaître.
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Le 21 février, M. van der Linden, avocat près la Cour d'appel de Bruxelles, nous parla avec
éloquence de son pays, la Belgique, et projeta une série de beaux clichés qui illustrèrent heureuse-
ment sa belle conférence.

La brigade 10 de Montagne projeta le 28 février un des plus beaux films que nous ayons
vus et qui renseigna les spectateurs enchantés sur la vie des troupes alpines.

Promotions, clôture. Total des élèves le avril: 217. Promus, 164; non promus, 10;
sortants 43, dont 5 retournent à l'école primaire. Promus provisoirement 12, sans compter les «vieux»
de seconde.

7 élèves quittant l'établissement continueront leurs études au gymnase de Bienne, 2 à
l'école normale de Porrentruy, 5 dans les différentes sections du technicum de Bienne, 1 à l'école
de commerce de Neuveville, 1 au conservatoire de Lausanne; 5 élèves entreront dans le commerce,
2 feront un apprentissage chez des architectes de la place, 7 ont choisi des métiers manuels,
3 passeront une année en Suisse allemande, 1 enfin n'avait pas encore trouvé d'employeur le jour
de la clôture.

Gymnasium
Behörden. Keine Aenderung.

Lehrer. Auf 31. Dezember 1943 verliess Herr André Tissot, Lehrer der französischen
Sprache und Literatur für die welschen Schüler der Klassen III und II, das Gymnasium, um in
La Chaux-de-Fonds das Amt eines Rektors des Gymnasiums zu übernehmen. Die Herren
Dr. Zinsli, Heinimann und Ryffel hatten Urlaube zur Ausführung von wissenschaftlichen Arbeiten.
Mit Ausnahme von 5 Lehrern waren alle Lehrer ein bis drei Male im Grenzdienst.

Schüler. Die Unterwerfung unter die harten Notwendigkeiten des Krieges und die Einord-
nung in die schwierigen Lehr- und Studienverhältnisse mit viel Stundenausfall und Stellvertre-
tungen hat im Berichtsjahr schöne Fortschritte gemacht. Die Zahl der Schüler hat neuerdings
abgenommen, was wahrscheinlich der sorgfältigen Auslese und dem Rückgang der Geburten im
Seeland zuzuschreiben ist. Der Akademikerüberfluss sollte nicht dazu führen, dass begabte oder
aber weniger bemittelte Knaben und Mädchen auf die Studien verzichten, dafür aber einige unge-
eignete Leute umso sicherer mit Geld und Zeit ihre Studien machen können.

Unterricht. Lehrerkonvent und Schulkommission berieten im Berichtsjahr die Frage der
Einführung des Hebräischunterrichts. Beide Instanzen stellten sich auf den Standpunkt, dass das
Hebräisch ein Fakultätsfach sei und darum von der Hochschule übernommen werden sollte. Das
Gymnasium seinerseits habe nicht auf die besondern Bedürfnisse einzelner Fakultäten, sondern auf
die Bedürfnisse akademischer Studien überhaupt vorzubereiten. — Da Herr Dr. Trudel, Geogra-
phie- und Turnlehrer des Gymnasiums, auf Frühling 1943 die Leitung der Abteilung I des Jugend-
korps hatte übernehmen können, wurde im Rahmen der Uebungen dieser Abteilung versucht, den
Turnunterricht auf neue Grundlagen zu stellen. Es handelt sich um solche Uebungen, die den
Schüler in der freien Natur und im Gelände geistig und körperlich zugleich mit sehr strengen, aber
auch lösenden Uebungen schulen.

Die Motion Dr. F. Oppliger im Grossen Rate wegen Ueberbürdung der Schüler an den
obern Klassen der bernischen Gymnasien wurde von unserm Gymnasium begrüsst und benützt,
um eingehende Untersuchungen dieser Frage mit Hilfe einer Enquete zu machen. Diese ergaben,
dass man am Gymnasium von einer Ueberbürdung nicht sprechen kann. Das Hauptergebnis lässt
sich folgendermassen wiedergeben : Erste Frage : Hatten Sie während Ihrer Gymnasialzeit das
Gefühl, überbürdet zu sein? Antworten: Ja 4. Immer 1. Meistens B. Hie und da 63. Selten 40.
Nein 21. Dritte Frage: Sind Sie der Ansicht, dass bei Ihnen am Gymnasium tatsächlich eine Ueber-
bürdung bestand? Antworten: Ja 24. Nein 103. Von den 139 versandten Fragebogen kamen 133
zurück, die meisten sorgfältig beantwortet.

Maturitätspriifungen. Notmaturitätsprüfungen vom 21.-24. Juni, ordentliche Maturitäts-
prüfungen vom 3.-14. September; von 23 Kandidaten haben 22 die Prüfung bestanden.
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Schulanlässe. Schulreisen : Oberprima fünftägige Studienreise ins Welschland. Prima
sechstägige Reise nach Graubünden. Quarta viertägige Reise nach Graubünden. Der Landdienst
wurde zusammen mit dem Arbeitsamt durchgeführt und erfasste alle Schüler und Schülerinnen.
Der Sporttag forderte von Mädchen und Knaben grosse Leistungen. Er verlief freudig und unter
der Leitung des Herrn Dr. Trudel mit der Präzision einer Uhr. — Am 13., 17. und 21. Dezember
führte das Gymnasium im Volkshaussaale Heinrich Bullingers Drama «Lucretia und Brutus» auf. —
Die Skitage fanden im Gantrischgebiete vom 29. März bis 1. April statt.

Handelsschule

Behörden. Herr Prof. Dr. Eduard Schiess, der eidg. Experte für kaufmännisches Bildungs-
wesen, besuchte die Schule. Er findet, dass Prüfungsanlage, Aufgabenstellung und Arbeiten den
Anforderungen der Zeit entsprechen, und dass die Leistungen der Schüler strengen Anforderungen
genügen. Die Schule dankt ihm für seine Anregungen und seine aufbauende Kritik.

Die Aufsichtskommission behandelte in ihren Sitzungen die Problematik um Fortbildungs-
klassen und Handelsschule als Diplomschule und deren weitern Ausbau zur Handelsmaturität.

Es wurde ebenfalls die dritte vorgeschriebene Turnstunde besprochen, trotz Fehlen der
Turnhallen und der im Stundenplan verfügbaren Zeit. In mehr als einer Sitzung nimmt die Kommis-
sion Stellung zur Entwicklungsmöglichkeit unserer Schule im engern Zusammenhang mit den zur
Verfügung stehenden Räumen. Dass während der Krisen- und jetzt während der Kriegszeit nicht
an Neubauten gedacht werden kann, ist klar. Seit 1912 ist in Biel kein Schulhaus mehr erstellt
worden. Im Reorganisationsbeschluss II für die städtischen Mittelschulen steht aber die Forderung
oben an : Die Mädchensekundarschulen müssen das seit 50 Jahren vorgesehene Schulhaus haben,
damit endlich dem Ausbau der Schulen als eigentliche Mädchenschulen mit den Forderungen für
zeitgemässen Unterricht die notwendige Aufmerksamkeit geschenkt werden kann. Für die Handels-
schule als Oberbau geht im Zusammenhang mit der Entwicklung des Unterbaues die Möglichkeit
einher, genügende Unterrichtsräume, auch Tagesräume für die kaufmännische Berufsschule zu
erhalten.

Im weitern werden in der Kommission besprochen: Neue Aufnahmebestimmungen für die
Handelsschule, Verschärfung der Promotionsbestimmungen für den Uebertritt von Klasse III in
Klasse II und im Zusammenhang mit den Anforderungen zur Aufnahme in die Handelsschule das
Verhältnis der Anzahl Mädchen zu der der Jünglinge.

Lehrerschaft. Für kürzere oder längere Zeit waren im Militärdienst die Herren Walter
Hirschi, Fritz Stähli, Richard Walter, Hermann Kurz. Herrn Karl Flaig sei für seine tüchtige Mit-
arbeit als Stellvertreter gedankt.

Die Konferenz hat sich in ihren Beratungen mit Promotions- und Aufnahmebestimmungen
befasst. Sie behandelte während mehrerer Sitzungen Fragen über Zulassung von Hospitanten, über
die dritte vorgeschriebene Turnstunde und der körperlichen Ertüchtigung unserer Jungmannschaft.
Auf Grund von Planung des Turnlehrers und unter dessen Leitung mit Hilfe seiner Kollegen soll
während einer Woche im Sommer auf dem Sonnenberg geturnt, gewandert, Karten gelesen und
gespielt werden. Das war die vorgesehene Lösung. Im Winter sollen 5 Tage dem Skisport gehören.

In der Schulkinofrage ist die Lehrerschaft der Ansicht, dass unsere Schüler von den Vor-
führungen zu wenig erzieherische Werte heimtragen. Sie verzichtet in Zukunft darauf, die offiziellen
Schulkinovorführungen besuchen zu lassen.

An einem Ferienkurs an der Handelshochschule in St. Gallen, der den Zweck hatte, den
Handelslehrern einen Ueberblick über die neueste Entwicklung und den heutigen Stand der für sie
wichtigen wirtschaftlichen und rechtlichen Disziplinen zu geben und ihnen durch Fachleute und
Betriebsbesichtigungen einen vertieften Einblick in die gegenwärtigen Verhältnisse der schweiz.
Wirtschaft zu vermitteln, nahmen teil die Herren Hermann Kurz, Walter Hirschi und der Schulleiter.

Schülerschaft. Laut dem letztjährigen Bericht konnten 7 Schüler nicht promoviert werden.
Die diesjährige 2. Klasse, 36 Schüler, hat sich derart gut gehalten, dass die Schule eine Diploman-
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denklasse von über 30 Schüler haben wird. Es ist dies für die Lehrer eine Belastung, die wieder
einmal bekannt gegeben werden soll. Eine Ueberlastung der Lehrerschaft würde auf die Dauer der
Schulanstalt und deren Verantwortlichen nicht gedient haben.

Dieses Jahr haben die Schüler, mit einer Ausnahme, ihrer vaterländischen Pflicht, dem
Landdienst, während der Ferien genügt. Die Beschäftigung der Schülerschaft ausserhalb der Schul-
zeit ist gegenwärtig ein Problem für sich. Durch Gemeinnützigkeit und menschliche Hilfsbereit-
schaft, aber auch für Pflegerinnendienst wurde die Diplomandenklasse, auch durch Krankheiten,
die Schülerinnen und Schüler befielen, besonders auf die Probe gestellt. Dennoch durften die Prü-
fungsanforderungen nicht herabgedrückt werden. Die erwähnte Klasse hat in den 3 Jahren Schulzeit
im ganzen 5765 Stunden gefehlt. Der Durchschnitt auf einen Schüler beträgt 274,5 Stunden Absen-
zen. Die Jahresstunden der obligatorischen Hauptfächer betragen 1250 Stunden. Ist's mangelhafte
Ernährung, ist's Ueberlastung durch die Schule oder das Elternhaus oder durch beide, ist's endlich
die Unruhe der Zeit? sind die Fragen nach dem Warum der Erscheinung. Eine Antwort erübrigt
sich wohl in diesem kurzen Schulbericht.

Neuaufnahmen der Schule. Die neue Klasse besteht aus:
Knaben aus Biel :	 deutsch 4	 französisch —
Mädchen aus Biel:	 11 	 „	 12
Knaben von auswärts: f,

Mädchen von auswärts:	 „	 7
	

3

Gesundheitszustand. Im Gegensatz zum letzten Bericht ist der Gesundheitszustand zeit-
weise besorgniserregend.

Unterricht. Er wurde vielfach gestört durch Stellvertretungen, Krankheit und Einsatz der
Schüler für gemeinnützige Arbeiten und Aushilfe in Wirtschafts- und Verwaltungsbetrieben.

Schulanlässe und besondere Ereignisse. Eine bunte Folge, für die auf den ausführlichen
Jahresbericht verwiesen wird.

Unterrichtsräume. Die Unterrichtsräume setzen uns für die Diplomklasse in arge Verlegen-
heit, da für das Fach Buchhaltung weder die Grösse der Räume, noch das zur Verfügung stehende
Mobiliar genügt, um erspriesslichen und intensiven Unterricht zu erteilen.

Diplomandenklasse. Diplomierte im Sinne des schweiz. Berufsbildungsgesetzes: 20.

Gewerbeschule

Behörden. Zur Beratung von Schulangelegenheiten hielt die Aufsichtskommission 3 Sit-
zungen ab, die Fachausschüsse für das graphische Gewerbe 3, für Maler 1, für Spengler-Instal-
lateure 1, für Schreiner 1. Ferner versammelten sich sämtliche Fachausschüsse mit der Lehrerschaft
der technischen Berufe und ebenso sämtliche Fachausschüsse mit der Lehrerschaft der nichttechni-
schen Berufe zu je einer Konferenz.

Die Lehrerschaft. Der Lehrkörper zählte im Berichtsjahr 6 hauptamtliche Lehrkräfte mit
voller Pflichtstundenzahl, 3 hauptamtliche Lehrkräfte mit reduzierter Pflichtstundenzahl, 2 neben-
amtliche Lehrerinnen, 26 nebenamtliche Lehrer und 36 Handwerker, tolal 73 Lehrkräfte.

Der Schulbetrieb

Die Unterrichtsdauer. Das Wintersemester 1942/43 dauerte vom 26. Oktober 1942 bis
31. März 1943, die Ferien erfuhren wegen Brennstoffknappheit auch dieses Jahr wiederum eine
Verlängerung und dauerten vom 21. Dezember 1942 bis 16. Januar 1943.

Das Sommersemester 1943 dauerte vom 27. April bis 9. Oktober 1943 mit einem Ferien-
unterbruch von fünf Wochen vom 12. Juli bis 14. August 1943.

Es ergeben sich somit: Schulwochen im Winter == 18'/2
Schulwochen im Sommer -- 19

Total Schulwochen — 37'/2
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Die Klassen- und Schülerbestände.

Eintritte im Herbst 1942
Eintritte im Frühjahr 1943

Total Neueintritte :

47 Lehrlinge
	

6 Lehrtöchter
245 Lehrlinge
	

35 Lehrtöchter

292 Lehrlinge	 41 Lehrtöchter

Hiervon mit deutscher Muttersprache 	 235
mit französischer Muttersprache 	 98
aus Primarschulen kommend 	 227
aus Sekundarschulen kommend	 106

Die Gesamtzahl der Pflichtschüler beträgt 972.

Lehrlinge	 869	 Mit deutscher Muttersprache	 701
Lehrtöchter 103	 Mit französischer Muttersprache	 271

Die Gesamtzahl der Pflichtschüler ist gegenüber dem letzten Berichtsjahr um 2 gesunken.

Die Sekundarschüler machen 31 1/2 0/0 des Schülerbestandes aus, gegenüber 30 0/0 im letzten
und 31 0/0 im Vorjahr.

a) Pflichtschülerzahl	 972

b) Schülerzahl der Weiterbildungskurse 	 285

Aus 91 Gemeinden pro 1943 somit 1255 Schüler

Unterrichtsfächer.

Unterrichtsfächer

Anzahl Klassen
Semester

Winter	 Sommer

Anzahl Schüler
Semester

Winter	 Sommer

Vorbereitendes Freihandzeichnen 1 1 10 16
Geometrischzeichnen 1 4 11 77
Projektionszeichnen	 . 5 5 64 93
Schmückendes Zeichnen 2 27
Fachzeichnen 30 29 480 460
Berufskunde 25 24 293 304
Mechanik	 .	 .	 . 5 5 67 94
Gewerbliche Naturlehre	 . 3 1 70 25
Staats- und Wirtschaftskunde 27 23 531 406
Deutsch und Korrespondenz 27 37 463 625
Deutsche Sprachkurse	 . 1 2 13 25
Deutsche Orthographie	 . 1 15
Französische Sprachkurse . 3 3 46 39
Rechnen	 . 41 46 642 774
Buchhaltung	 . 15- 16 233 233
Praktische Kurse 47 37 419 383

Total obligatorische Kurse 232 235 3357 3581

Freiwillige Sprachkurse	 . 6 5 81 59
Meister- und Gesellenkurse 	 . 8 143

Total fakultative Kurse 14 5 224 59

Die berufliche Gliederung der Schüler.
Total Total

Baugewerbe	 .	 . 243 Lebensmittelgewerbe, Kleidung, Körperpflege 152
Metallgewerbe .	 . 355 Verschiedene Berufsarten	 .	 .	 .	 . 74
Graphisches Gewerbe 45 Frauenberufe	 .	 .	 .	 .	 .	 . 103

Der Schulbesuch. Zahlreich sind die Absenzen wegen Militärdienst, die leider meistens in
die Zeit kurz vor Lehrabschluss fallen. Zu diesen vielen Absenzen gesellen sich jetzt auch die
wegen Leistung von Landdienst. Es ist bedauerlich, dass für diesen notwendigen Dienst Hilfskräfte
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nicht klassenweise aufgeboten werden können. Die Störungen im Unterricht wären viel geringer

und tragbar. So wie heute die Aufgebote erfolgen, wird der Unterricht durch das ganze Schuljahr
hindurch gestört, da in jeder Klasse fortwährend eine grosse Zahl von Schülern abwesend ist.

Auszeichnung vors Schülern. An den Lehrabschlussprüfungen konnte die Anerkennungs-
urkunde für Fleiss und gute Leistungen an 49 Schüler zuerkannt werden.

Zu Ehren der Schüler sei hier festgehalten, dass seit Juni 1942 monatlich für das Schwei-
zerische Rote Kreuz in den Klassen eine Sammlung durchgeführt wird, die bis Ende September 1943
die schöne Summe von Fr. 2595.— ergeben hat, die den hungernden Kindern Europas zugute
kommt.

Soziale Fürsorgeeinrichtungen der städtischen Schulen

Schülerspeisung und Bekleidung. Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1943 wurden im gesamten
285 210 Flaschen pasteurisierte Milch abgegeben.

1943	 1942

	Es entfielen auf: Gratismilchbezüger	 147 206	 181 017 Flaschen

Zahlende	 138 004	 77 981 Flaschen

	

Total	 285 210	 258 998 Flaschen

Wie im letzten Geschäftsbericht angedeutet wurde, lähmte die verfügte Rationierung von
Milch und Brot die segensreiche Tätigkeit der Schülerspeisung. Die Schwierigkeiten in der Fort-
führung der Schulmilchabgabe konnten dann mit der vom K. E. A. in Kraft gesetzten Neuordnung
behoben werden. Das Kriegsernährungsamt verfolgte mit der neuen Verfügung nicht nur ein Durch-
halten der Milchabgabe in den Schulen, sondern es bezweckt damit eine nachdrückliche Förderung
dieser Institution.

Die Zahl der Gratismilchtrinker stieg von 501 auf 926 je Tag. Mit einer noch grösseren
Beteiligung wird im kommenden Schuljahr zu rechnen sein.

Schuhe wurden 283 (Vorjahr 292) Paar an Unbemittelte abgegeben.

Für die Ernährung und Bekleidung wurden verausgabt:

1943	 1942

a) für Nahrung . 	 .	 Fr. 27 202.72	 Fr. 34 540.19

b) für Schuhe	 . . .	 Fr. 6 003.25	 Fr. 5 690.80

Total	 Fr. 33 205.97	 Fr. 40230.99

Schülerunfallversicherung. Im Berichtsjahr gelangten 701 (Vorjahr 674) Unfälle zur An-
meldung.

Schulhygienisches

Schülerduschen. Wie im Vorjahr musste der Duschenbetrieb wegen Strom- und Brennstoff-
mangel ganz eingestellt werden. Die Militärbehörden beanspruchten zeitweise die Räumlichkeiten.

Schulzahnpflege

Sämtliche Schulkinder sind in der Schule auf den Zustand ihrer Zähne untersucht worden.
1943 1942

Gute Zähne	 .	 . 42 0/0 38 O/0

Mittelmässige Zähne 53 0/0 56 0/0

Schlechte Zähne	 . 5 0/0 6 0/0

Abgeschlossen und honoriert wurden im Berichtsjahr 403 Behandlungen (1942: 417).

An bedürftige Kinder wurden 492 Zahnbürsten unentgeltlich abgegeben.
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Schulärztlicher Dienst

Im Laufe des Schuljahres wurden insgesamt 1386 Schüler der obligatorischen Reihenunter-
suchung unterzogen, nämlich 450 Schüler der 1. Klasse, 474 Schüler der 4. Klasse, 462 Schüler der
9. Klasse.

Davon waren im ersten Schuljahr 12 Prozent, im vierten Schuljahr 27 Prozent, im neunten
Schuljahr 40 Prozent tuberkulin-positiv.

Während des Jahres wurde bei allen Schülern, die bis jetzt nicht auf die Tuberkulinprobe
reagierten, die Moroprobe wiederholt. Die frisch Positiven wurden durchleuchtet und es wurde
nach der Infektionsquelle gesucht.

Für die Hilfsklasse wurden 15 Schüler untersucht.

800 Kinder besuchten die Sprechstunde der Schulärzte. Den Augen- und Ohrenspezialisten
wurden 150 Kinder zugewiesen.

Auf Tauglichkeit zum Schuleintritt wurden 25 Kinder untersucht. 17 davon wurden ange-
nommen, 8 zurückgestellt. 24 Kinder, die das schulpflichtige Alter erreichten, wurden wegen unge-
nügender geistiger oder körperlicher Entwicklung um ein Jahr zurückgestellt.

150 Erholungsbedürftige oder Kinder, die während den Ferien sich selber überlassen
gewesen wären, konnten durch Vermittlung von «Pro Juventute» in Familien aufgenommen werden.
Diese 150 schulpflichtigen Kinder, die durchschnittlich 34 Tage zur Erholung weilen durften, stellen
für die Pflegeeltern eine Ausgabe von Fr. 20 500.— dar.

«Pro Juventute» half mit Fr. 3000.—, die Stiftung Rüefli-Flury mit Fr. 1600.—, 36 Kuren in
Präventorien, Heilanstalten und Beobachtungsheimen finanzieren. 11 Kinder wurden auf Kosten
der öffentlichen Fürsorge in Heilanstalten eingewiesen.

Der Gesundheits- und Ernährungszustand unserer Schulkinder ist befriedigend. Die Tuber-
kulin-Positivität hat nicht zugenommen.

Im Laufe des Jahres wurden dem Schularztamt 7 Scharlach-, 2 Diphtherie- und 2 Typhus-
fälle gemeldet. Es traten eine leichtere Masernepidemie, eine Anzahl Fälle von infektiöser Gelb-
sucht und Keuchhusten auf.

Hauswirtschaftliche Kurse

Die Teilnehmerzahl an den Kursen war etwas geringer als im Vorjahr; dies ist wohl eines-
teils der Rationierung zuzuschreiben, andernteils wird auch die Verdunkelung (Abendkurse) das
ihrige beigetragen haben. Für die Kommission war allerdings die Arbeit nicht geringer als in
den Vorjahren. Frau Reusser trat als Aufsichtsmitglied zurück und wurde ersetzt durch Frau
Martin-Boillat.

Zu Beginn des Jahres trat Fräulein Frieda Jenni aus Gesundheitsrücksichten als Leiterin
der Kleidermachkurse zurück. Sie wurde ersetzt durch Fräulein Rüegger und Fräulein Léchot.

Im Ierichtsjahr fanden folgende Kurse statt: 8 Kochkurse, 27 Nähkurse und 6 Bügelkurse.

Museum Schwab

Allgemeines

Museumskommission. Die Museumskommission legte in einer Konferenz mit dem Gemein-
derat sowie den schweizerischen Museumsdirektoren und Museumsfachleuten den Plan für die
Reorganisation des Museums Schwab vor. Sie behandelte ausserdem in vier Sitzungen den Jahres-
bericht, die Jahresrechnung und den Voranschlag 1944, die Reorganisation des Museums Schwab
sowie eine Anzahl ihr zustehender Geschäfte. Das Büro der Kommission befasste sich in zwei
Sitzungen mit dem Abschluss eines Dienstbarkeitsvertrages mit der Burgergemeinde Löscherz, die
Fachausschüsse für die Kunstsammlung und die naturkundlichen Sammlungen in je einer Sitzung
mit den ihr Gebiet beschlagenden Geschäften.
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Anlässlich ihres Besuches in Biel besichtigte die Musemskommission St. Immer die Aus-
stellung der Käfersammlung Mathey im Museum Schwab. In gemeinsamer Sitzung erörtete Direk-
tionspräsident Werner Bourquin die Entwicklung und Ausblicke der Beziehungen zwischen Museum
und Schule.

Dem Forschungsinstitut für Ur- und Frühgeschichte in der Schweiz mit Sitz in Basel trat
die Kommission als Donator mit einem einmaligen Beitrag bei. Sie war anlässlich der Einweihung
des Institutes vertreten.

Die Kommission besprach die Nachfolge ihres verstorbenen Mitgliedes Oswald Marchand.
Sie ist der Ansicht, dass als Nachfolger ein Fachmann der naturkundlichen Richtung welscher
Zunge zu bestimmen sei, der als Assistent des Konservators eine der naturkundlichen Sammlungen
betreuen kann.

Die wissenschaftliche Bibliothek des Musems erhielt in D. Vougas «Préhistoire du pays de
Neuchâtel» willkommenen Zuwachs.

Reorganisation des Museums Schwab

Um die schweizerischen Museumskreise für die vorgesehene Reorganisation des Museums
Schwab zu interessieren und nützliche Anregungen von den Museumsfachleuten entgegen zu
nehmen, bildete der Reorganisationsplan des Museums Schwab Gegenstand einer Konferenz der
Museumskommission mit den schweizerischen Museumsdirektoren und dem Gemeinderat. An ihr
nahmen als Museumsfachleute Prof. Dr. O. Tschumi, Konservator der frühgeschichtlichen Abteilung
des historischen Museums in Bern, Dr. Th. Ischer aus Bern, Pfahlbauforscher des Bielersees und
anerkannte Autorität auf diesem Gebiete, Dr. E. Vogt, Direktor des schweizerischen Landes-
museums in Zürich, Dr. W. U. Guyan, Direktor des historischen Museums Allerheiligen in Schaff-
hausen und K. Keller-Tarnuzzer, Sekretär der Schweizerischen Gesellschaft für Urgeschichte aus
Frauenfeld teil.

Prof. Dr. R. Laur-Belart, Konservator der ur- und frühgeschichtlichen Sammlungen des
historischen Museums in Basel, beglückwünschte Biel schriftlich zu der vorgenommenen Aufgabe
und Lösung und sagte seine Mitwirkung zu.

Grundlage der Besprechungen bildeten die Ausführungen des Direktionspräsidenten
W. Bourquin über die prähistorischen Sammlungen der Schweiz und die Reorganisation des
Museums Schwab in Biel. Die schweizerischen Museumsfachleute erklärten, dass Biel in seiner
Pfahlbausammlung Schwab eine prähistorische Sammlung von internationalem Ruf und unschätz-
barem Wert besitze. Bei dieser Gelegenheit wurden seitens der schweizerischen Museumsfachleute
die Aufgaben der schweizerischen Museen umrissen und dem Museum Schwab der ihm gebührende
Platz unter den schweizerischen Museen als das schweizerische Spezialmuseum für Pfahlbaufor-
schung zugesichert und bestätigt. Dies ist umso gerechtfertigter, als seine reichhaltigen Bestände
nicht nur Funde des Bielersees, sondern auch zahlreiche Funde des Neuenburger- und Murten-
sees umfassen. Das schweizerische Landesmuseum vermittelt den Ueberblick über die Schweizer-
geschichte, das historische Museum Bern den Ueberblick über die einzelnen Kulturepochen des
Kantonsgebietes. Die Ausführungen der Museumsfachleute bezeichneten einstimmig den von Werner
Bourquin vorgelegten Reorganisationsplan als glückliche Lösung, dem sie ihre volle Unterstützung
bereitwillig zusagten. Es wurde betont, dass sich die prähistorischen Museen steigernder Beliebt-
heit erfreuen und Biel mit der Reorganisation seiner prähistorischen Sammlung etwas Einmaliges
und Richtungweisendes schaffen könne.

Seitens der Museumsfachleute wurde ebenfalls die Trennung in eine Schausammlung und
eine Studiensammlung begrüsst und die Gründung eines Schweizerischen Pfahlbauforschungs-
institutes mit Sitz in Biel im Anschluss an das Museum Schwab befürwortet.

Als erster Schritt zu der Reorganisation wurde das Museumsgebäude einer genauen Prü-
fung auf die Renovationsbedürftigkeit unterzogen, da seit Bestand des Gebäudes und insbesondere
in den letzten Jahren im Hinblick auf die Abklärung der Museumsfrage keine wesentlichen Unter-
haltsarbeiten mehr ausgeführt worden sind.
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Das Umbau- und Renovationsprojekt des Stadtbauamtes enthielt folgende Arbeiten:

1. Vollständige Renovation der Fassaden und Innenräume.
2. Ausbrechen der beiden Treppenarme in der Rotunde und Erstellen einer Zwischendecke.
3. Erstellen einer neuen Treppe zwischen den Ausstellungssälen im Westteil.
4. Einbau einer Zentralheizungsanlage.
5. Einbau neuer Fenster in den Sälen.

Gestützt auf die Anregungen der Museumskonferenz erweiterte dann die Museumskom-
mission das Renovationsprojekt um folgende Arbeiten :

1. Umgestaltung des oberen Saales der Nordseite als Oberlichtsaal und Zumauern der
Fenster dieses Saales.

2. Vergrösserung der Fenster beider Säle im Erdgeschoss und Abdecken ihrer Rundbogen.
3. Zumauern der Fenster auf der Westseite des Gebäudes zwecks Gewinnung von Wand-

fläche.
4. Erstellen der Räume für das Pfahlbauforschungsinstitut.

Die Kosten sind auf Fr. 105 900. 	  veranschlagt, an die ein Beitrag aus der Seva erhält-
lich gemacht werden soll.

Die Installation vermehrter elektrischer Lichtquellen sowie der Zentralheizung soll der
Bevölkerung den Besuch des Museums auch nach Feierabend und an Winterabenden ermöglichen.

Zur Anschaffung neuer Vitrinen soll nach bereits eingeholter Zusage des Vertreters der
Familie Schwab das Legat Emil Schwab verwendet werden.

Konservator Dr. M. Thiébaud orientierte in der welschen Sektion des bernischen Lehrer-
vereins über die Reorganisation des Museums Schwab.

Zwecks Durchführung der Reorganisation werden die verschiedenen Sammlungen wie
folgt disloziert:

a) ein Teil der naturkundlichen Sammlungen in das ehemalige Robertmuseum im Ried;
b) einzelne Stücke der historisch-antiquarischen Sammlung in die Burghalle, das übrige

in das Kunsthaus, Ring Nr. 8;
c) die Uhrensammlung wird dem kantonalen Technikum in Biel abgetreten;
d) die Kunstsammlung und die Käfersammlung in das Kunsthaus.

Der vom Gemeinderat mit der Reorganisation beauftragte Direktionspräsident Werner
Bourquin wurde ersucht, die ganze Sammlung nach neuzeitlichen Anforderungen zu katalogisieren.
Anlässlich der Inangriffnahme dieser Arbeit wurde der Befund der prähistorischen Sammlung
Schwab mit 4525 Funden festgestellt, die über 800 Keramikfunde sowie die Petinescafunde nicht
eingerechnet. In der Neuaufstellung werden die sogenannten klassischen Funde besonders hervor-
gehoben. Sie wurden zuhanden des Inventarverzeichnisses abgezeichnet. Das Inventar wurde nach
neuzeitlichen Gesichtspunkten katalogisiert, nachdem die bisherigen Kataloge veraltet oder unüber-
sichtlich geworden sind und zum Teil auch verloren gingen. Als Vorarbeit zum endgültigen wissen-
schaftlichen Katalog wurde ein Fundverzeichnis und ein Sachregister erstellt. Der Katalog erhält
Kartothekform mit verschieden gefärbten Karten für die einzelnen Zeitepochen. Ebenso wurde als
Hilfsmittel für die Erstellung des Katalogs in Zusammenarbeit mit Direktor Dr. Vogt des Landes-
museums in Zürich ein Bildarchiv erstellt. Bis jetzt liegen 187 grossformatige Tafeln vor.

Das Programm der zweiten Arbeitsetappe sieht vor:
a) Durchführung der Dislokation der Sammlung,
b) Fortsetzung der . Katalogarbeiten,
c) Auslese der Funde für die Schausammlung,
d) Bestimmung der Ausstellungsvitrinen.

Die vorhandenen Säle werden den Sammlungen Schwab und Petinesca wie folgt zugewiesen :
Steinzeit	 Saal I	 Parterre rechts
Bronzezeit	 Saal II	 Parterre links
Eisenzeit	 Saal III	 1. Stock rechts
Petinesca	 Saal IV	 1. Stock links
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Anlässlich der Neuaufstellung der naturkundlichen Sammlungen soll der volkstümlichen
Bezeichnung der Gegenstände besonderes Augenmerk geschenkt werden.

Seeuferschutz im Dienste der Pfahlbauforschung

An der Museumskonferenz machte Pfahlbauforscher Dr. Th. Ischer darauf aufmerksam,
dass der Strandboden östlich von Lüscherz parzelliert werde und Gefahr der Ueberbauung durch
Wochenendhäuschen bestehe. Da sich in diesem Gebiet der Fundort der beiden einzigen, vom
archäologischen Arbeitsdienst im Jahre 1937 ausgegrabenen Pfahlbaubrücken der Welt, sowie der
Pfahlbau Fluhstation und eine weitere, noch unerforschte Station befinden, sollte dieses, für die
Pfahlbauforschung ausserordentlich wichtige Gelände vor Ueberbauung geschützt werden.

Die Museumskommission setzte sich unverzüglich mit der Eigentümerin des Strandboden-
areals, der Burgergemeinde Lüscherz, in Verbindung. Es wurde mit ihr ein Dienstbarkeitsvertrag
abgeschlossen, der das Terrain mit einem Bauverbot und einem Baumpflanzungsverbot belastet.
Dem Museum Schwab wird das alleinige Ausgrabungsrecht, sowie der Gemeinde Biel das Vor-
kaufsrecht zugestanden.

Die Sammlungen

Kunstsammlungen. Der in Locarno verstorbene Henri Meyer, Bürger von Luterbach und
Solothurn, der viele Jahre in Kairo gelebt hat, vermachte den Museen in Biel und Solothurn zu
gleichen Teilen Gemälde und Aquarelle von Albert Anker, sowie Miniaturen, die sich derzeit in
Nizza befinden. Bei der eidgenössischen Vertretungsbehörde wurden sofort die notwendigen Schritte
zur Behändigung der Erbschaft eingeleitet. Der Donator hat bereits früher einmal dem Museum
Schwab eine chinesische Truhe geschenkt.

Der in Biel verstorbene Uhrenfabrikant Karl Ludwig Müller-Grunau vermachte dem Mu-
seum Schwab zum Andenken Plastiken, Oelgemälde und Graphiken.

Anlässlich der offiziellen Eröffnung der Gemäldeausstellung in der Galerie des Maréchaux,
zu Ehren des 60. Geburtstages des bekannten Bieler Malers Frank Behrens, schenkte dieser seiner
Vaterstadt Biel das grosse Inselbild. Es wurde seiner Dimensionen wegen im Lesesaal der Stadt-
bibliothek aufgehängt.

Die im Jahre 1942 von der Erbengemeinschaft des verstorbenen Malers Leo Paul Robert
erworbenen Skizzen, sowie die graphischen Blätter des Legates Louis Müller werden in Wechsel-
rahmen aufgehängt. Es ist vorgesehen, sie der Oeffentlichkeit in einer Ausstellung zugänglich zu
machen.

Naturkundliche Sammlungen. Anlässlich der Liquidation der Erbschaft des verstorbenen
Mitgliedes der Museumskommission, Oswald Marchand, beanspruchte der Erbschaftsliquidator die
seitens des Erblassers dem Museum Schwab am 10. März 1932 geschenkte Schmetterlingssammlung
zuhanden der Erbmasse, da sie sich beim Tode Oswald Marchands in seinem Nachlass befand.
Anhand des Protokolls der Museumskommission konnte die Legalität der Schenkung nachgewiesen
und die wertvolle Schmetterlingssammlung behändigt werden.

Vom 12. Mai bis 6. Juni wurde die in 135 Schaukästen geordnete Käfersammlung Mathey
erstmals ausgestellt. Sie stellt die vollständigste Käfersammlung der Schweiz dar und ist das Lebens-
werk des unermüdlichen Bieler Lehrers und Naturforschers Albert Mathey. Anlässlich der Eröffnung
der Ausstellung durch den Konservator der Sammlung, Dr. M. Thiébaud, dankte dieser der anwe-
senden Witwe für das wertvolle Legat der Sammlung, das Biel umsomehr ehrt, als Bestrebungen
im Gange waren, die Käfersammlung Mathey für eine Universitätsstadt zu gewinnen. Die Ausstel-
lung wurde von 18 Schulen und 250 Erwachsenen besucht und fand in der Presse grossen Anklang.

Der Ausschuss der Museumskommission für die naturkundlichen Sammlungen prüft die
Möglichkeit der Ausstellung der Mineraliensammlung des Museums.

Die Burgergemeinde Biel trat dem Museum im März die ihr von Herrn Jean Hediger,
Zigarrenfabrikant in Biel, geschenkte Gruppe von vier ausgestopften Gemsen ab.

Historisch-antiquarische Sammlungen. Der in Biel verstorbene Uhrenfabrikant Karl Ludwig
Müller-Grunau vermachte dem Museum nebst anderem die Glocke der Mauritiuskapelle des ehe-
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maligen Siechenhauses an der Bözingenstrasse aus dem Jahre 1583. Die Glocke wurde für die
Kapelle gegossen. Sie trägt die Inschrift «Soli Deo gloria«, sowie die Jahrzahl 1583 und ist mit den
Symbolen der vier Evangelisten verziert. Der Glockenaufzug fand im Jahre 1584 durch den Zimmer-
mann Peter Feitknecht aus Biel statt. Im Jahre 1619 wurde das Siechenhauskirchlein umgebaut und
für den französischen Gottesdienst verwendet. Zu Beginn des 19. Jahrhunderts wurde es abgerissen.
Die Glocke wurde darauf ins Schlösschen Mett übersiedelt, wo damals Dr. Finkbeiner, Grossvater
mütterlicherseits des Donators Louis Müller, als Arzt praktizierte. Von Mett kam die Glocke in die
sogenannte Kapelle, einem hölzernen Gartenhaus mit einem kleinen Dachreiter, unterhalb des Jutz-
hubels, die von der Freimaurerloge «Stern am Jura» in Biel erbaut worden war. Louis Müller hat
dann die Glocke den Freimaurern abgekauft.

Das Museum.	 Personen	 Eintrittsgelder

Besucher mit freiem Eintritt	 4735

Zahlende Besucher	 111	 Fr. 55.50

Schulen von Biel	 992

auswärtige	 66

zahlende	 328	 Fr. 36.50

Total	 6232	 Fr. 92.—

Petinesca
Der auf Antrag von Prof. Dr. Fernand Schwab seitens des Verwaltungsrates der Vereinigten

Drahtwerke Biel aus dem Jahresergebnis 1941/42 gespendete Betrag von Fr. 1000.— wurde von
der Museumskommission als Fonds zur Erhaltung des Tempelbezirks und der Torturmanlage in
Petinesca bestimmt.

Die römischen Anlagen in Petinesca sind der Pflege der Stadtgärtnerei anvertraut.

VII. Vormundschaffsdireklion
Vorsteher: Gemeinderat A. Fawer

(Siehe «Statistische Chronik» Tabelle 91)

A. Vormundschaftsbehörde

Es gelangten 887 Geschäfte zur Behandlung, wovon 371 sich auf die Abnahme der Rechen-
schaftsberichte der Vormünder beziehen. Von 27 genehmigten Eheverträgen bezweckten 16 die
Beibehaltung des ordentlichen Güterstandes mit Abänderung der Vorschlagsteilung, 9 die Einführung
der Gütertrennung und 2 der Gütergemeinschaft. Neu errichtet wurden 27 Vormundschaften über
Erwachsene und deren 33 für Unmündige, sowie 69 Vertretungsbeistandschaften und 10 Verwaltungen.

Für 38 gefährdete Kinder traf die Kommission die erforderlichen Schutzmassnahmen. In
19 Fällen genügte die Anordnung einer Erziehungsaufsicht, 17 Kinder aber mussten den pflicht-
vergessenen Eltern weggenommen werden, und in 2 Fällen waren die Verhältnisse so schlimm, dass
der Entzug der elterlichen Gewalt nicht mehr zu umgehen war. Dagegen konnte für 9 Kinder die
Ermächtigung, bzw. Zustimmung zur Adoption ausgestellt werden.

Namens bevormundeter Personen genehmigte die Kommission 16 Liegenschaftsverkäufe,
12 Erbschaftsteilungen, 1 Erbvertrag, sowie 10 Verträge über Berufsausbildung. Zur Sicherung des
Erbganges hatte die Kommission 47 letztwillige Verfügungen zu eröffnen, 34 Inventare und 5 Erb-
schaftsverwaltungen anzuordnen.

107



Auf Ende des Jahres 1943 zählt die Geschäftskontrolle 985 Vormundschaften und Verwal-
tungen (siehe Tabelle Nr. 91 der «statistischen Chronik»). Hievon werden 402 durch das Jugendamt,
230 durch das Vormundschaftsamt, 160 durch das Armeninspektorat und 193 durch Privatpersonen
(wovon 45 durch Frauen) geführt.

B. Vormundschaftsamt

Die verfallenen Berichte und Rechnungen der Vormünder sind restlos eingelangt. Ende des
Jahres befanden sich für Fr. 2061930.— Mündelwertschriften in amtlicher Verwaltung. Titelverwal-
tung und Kassaführung wurden durch die Kontrollstelle periodisch geprüft.

Der durch den Krieg gestörte Briefverkehr mit dem Ausland bringt eine vermehrte Ver-
tretung landesabwesender Personen in vermögensrechtlichen Angelegenheiten mit sich. Auch die
stärkere Inanspruchnahme von Privatpersonen für die Führung von Vormundschaften und Beistand-
schaften bedeutet für das Amt eine Mehrbelastung, da den Einzelvormündern vielfach mit Rat und
Tat beigestanden werden muss.

C. Jugendamt

(Siehe «Statistische Chronik» Tabelle 90)

Auf Ende des Berichtsjahres standen unter Fürsorge und Aufsicht des Amtes 794 Kinder
und Jugendliche. Davon befinden sich 728 in Familienpflege und 66 in Heimen und Anstalten.

Im Berichtsjahr wurden Vaterschaftsfälle gemeldet . 	 28

Auf Ende des Jahres 1942 waren noch unerledigt . 	 8

Total Fälle	 36

Hievon konnten als gesetzlich geordnet abgeschrieben werden infolge:

Heirat der Eltern und Legitimation des Kindes	 3

Absterben des Kindes kurz nach der Geburt .

Abschluss aussergerichtlicher Vergleiche 	 14

gerichtlicher Urteile (Verurteilungen 4, Abweisung der Klage 1) 	 5

unbenützten Ablaufs der Klagefrist wegen Aussichtslosigkeit .	 1
Ueberweisung an andere Vormundschaftsbehörden . 	 3

Auf Ende des Berichtsjahres unerledigt . 	 10

Total wie oben	 36

Der Kassaverkehr pro 1943 beträgt Fr. 396 856.30.
Von Vätern sind Fr. 56744.10, von Müttern Fr. 9566.25 und von Gemeinden Fr. 39122.15

einbezahlt worden.
Die Aufwendungen für Unterhalt, Ausbildung und Gesundheitspflege belaufen sich auf

Fr. 117 503.70.
Das Amt musste im Berichtsjahr 146 Kinder und Jugendliche in Familien, Lehrstellen,

Heime und Anstalten plazieren.
Gefährdungsmeldungen erfolgten in 54 Fällen. In dieser Zahl sind diejenigen Kinder und

Jugendlichen, die sich eine strafbare Handlung zuschulden kommen liessen und von der Jugend-
anwaltschaft behandelt werden mussten, nicht inbegriffen.

Im Berichtsjahr sind 419 Kinder und Jugendliche wegen begangenen strafbaren Handlungen
verzeigt worden. Davon sind 20 Kinder und 115 Jugendliche in der Gemeinde Biel wohnhaft.

Haltung und Erziehung der Schutzbefohlenen waren auch im Berichtsjahr im allgemeinen
gut. Gesuche von Privaten um Erhöhung der Vergütungen, welche durch die eingetretene Teuerung
sehr bescheiden geworden sind, erfolgten nur in geringer Zahl. Erfreulich ist auch, dass die Anmel-
dungen zur Aufnahme von Kindern zur Adoption zahlreich erfolgen. Dagegen macht sich leider nach
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und nach ein fühlbarer Mangel an Pflegestellen für kleinere Kinder bemerkbar. Es ist dies auf die
erhöhten Unterhaltskosten zurückzuführen. Anstalten und Heime haben ihrerseits eine fühlbare
Erhöhung der Kostgelder eintreten lassen.

Leider zwingt die Teuerung eine Anzahl Mütter, ebenfalls dem Verdienst nachzugehen, wo-
durch aber begreiflicherweise die Beaufsichtigung der Kinder leidet. Die Vermehrung der Kinder-
gärten ist deshalb sehr zu begrüssen.

VIII. Direktion der sozialen Fürsorge
Vorsteher : Gemeinderat Fawer

Armenwesen
(Siehe «Statistische Chronik» Tabellen 87-89, 92, und Gemeinderechnung Seiten 23-24)

Zwecks Anpassung an die fortschreitende Verteuerung der Lebenshaltung erhöhte die Für
sorgekommission die Unterstützungsansätze.

Erfreulich ist der weitere Rückgang der Zahl der Armenfälle, die gegenüber dem Vorjahr
um rund einen Viertel niedriger ist. Demgegenüber betragen die Minderaufwendungen an reinen
Unterstützungen nur Fr. 18 294.31 = 2,85 °/o, eine typische Erscheinung der Kriegsteuerung.

Die Hinterbliebenen- und Altersfürsorge wird bleiben bis zur Einführung der langersehnten
und erstrebten Versicherung, die allein einen Rechtsanspruch und ausreichende Hilfe sichern wird.
Gleich geblieben sind die menschlichen Nöte, denen gegenüber eine individuelle, nicht nur auf
momentane Abhilfe bedachte Armenpflege immer noch ein weites und fruchtbares Feld der Betäti-
gung findet.

Die neuesten Bestrebungen zielen darauf ab, die Ursachen der Verarmung besser zu erfas-
sen als bisher. Auch die kantonalen Organe messen diesen Bestrebungen erhöhte Bedeutung zu.
Bei der Kategorie der dauernd Unterstützten kann als Ursache der Verarmung genannt werden:

bei 2,3 0/0 Fehlen des Ernährers,
25,3 °/o Altersgebrechlichkeit,
32,5 °/o Geisteskrankheiten,
11,0 °/o Schwachsinn,
1,0 °/o Tuberkulose,

14,0 °/o übrige Krankheiten,
7,5 °/o Alkoholismus,
6,4 °/o verschiedene Ursachen.

An dieser Stelle wurde schon früher mehrfach auf die gewaltige Belastung der Armenpflege
durch die Internierungskosten für Geisteskranke und Epileptische hingewiesen. Hiefür ein Beispiel :
kürzlich verstarb in der Anstalt Münsingen eine Patientin im Alter von 90 Jahren, die über 33 Jahre
dort verpflegt wurde und die Armenpflege rund Fr. 32000.— kostete.

Im Berichtsjahr standen 111 Patienten in kantonalen und einer in einer ausserkantonalen
Heil- und Pflegeanstalt wegen Geisteskrankheit in Pflege, die der örtlichen Armenpflege auffallen.
28 davon betreffen Neueintritte des Jahres 1943.

Ueber die zahlenmässige Auswirkung der Armenhilfe gibt die Gemeinderechnung auf den
Seiten 23 und 24 Aufschluss.
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Städt. Armeninspektorat

Zur Aufsicht und Betreuung waren dem Amt unterstellt:

a) Kinder:	 In Familien .	 25	 Vorjahr 42
In Anstalten	 10	 71

In Lehrstellen	 .	 15	 20
In Dienst- und Fabrikstellen	 40	 70

b) Erwachsene: In Familien- und Selbstpflege	 62	 44
In diversen Anstalten . 	 94	 105
Diverse Strafentlassene	 24

Total	 270	 Vorjahr 294

Anzahl der unter Vormundschaft stehenden Schutzbefohlenen : 180. Hievon entfallen auf
Jugendliche 30 und auf Erwachsene 150.

Die Schützlinge werden vom Armeninspektor periodisch und, soweit tunlich, unangemeldet
besucht; obwohl die meisten von ihnen wegen Geistesschwäche oder Geisteskrankheit in Irren-
oder Spezialanstalten untergebracht sind, wird der Frage nach der Rückführung in das Erwerbsleben
alle Aufmerksamkeit geschenkt, allerdings mit wechselndem Erfolg.

Städtisches Altersheim

Es wird auf die nachstehende Betriebsrechnung verwiesen. Sie spiegelt ein normales Jahr.
Die Erschwerungen der Um- und Neubauperiode sind überwunden. Es kommt dies wesentlich in der
Vollbesetzung des Hauses und dem starken Rückgang des Betriebsdefizites von Fr. 7561.28 auf
Fr. 885.55 zum Ausdruck. Trotz weiterer Verteuerung aller Bedarfsartikel sanken die durchschnitt-
lichen Betriebskosten von Fr. 4.52 auf Fr. 4.03 pro Pflegling und Tag.

Der Gesundheitszustand der Insassen war, im allgemeinen und dem Alter angemessen,
ein vorzüglicher.

Von den im Berichtsjahr verstorbenen sechs Insassen erreichten deren vier ein Alter von
über 85 Jahren. Vier Pfleglinge mussten andern Pflegeanstalten übergeben werden. Einer trat auf
eigenen Wunsch aus.

Betriebsrechnung des Altersheims

Einnahmen Rechnung 1942 Rechnung 1943 -1- -
1. Kostgelder	 . 37 716.70 45 479.40 + 7 762.70

2. Legate und Geschenke 1 865. 4 811.20 -1-	 2 946.20

3. Verschiedene Einnahmen 2 270.45 270.- - 2 000.45

Total 41 852.15 50 560.60 + 8 708.45

Ausgaben

1. Kostgeldrückzahlungen 233. 530.30 + 297.30

2. Brot	 . 1 399.-- 1 658.- -{- 259.-

3. Milch und Milchprodukte 4 218.55 4 555.- + 336.45

4.	 Fleisch	 .	 . 2 599.15 3 238.75 -{- 639.60

5. Spezereien und diverse Lebensmittel 4 642.76 5 048.16 + 405.40

6. Heizung 3 472.15 3 357.30 - 114.85

7. Beleuchtung 432.70 626.95 + 194.25

B. Wasser . 306.50 336.- -1- 29.50

9. Gas, Kraft- und Wärmestrom . 1 972.70 2 082.85 -1- 110.15

Uebertrag 19 276.51 21 433.31 + 2 271.65
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Uebertrag

10. Unkosten : a) Löhne	 .

b) Abschreibungen

c) Weihnachtsbescherung	 .

d) Gebühren, Versicherungen

e) Uebrige Unkosten .

f) Beiträge an Lohnausgleichskasse

11. Unterhalt der Liegenschaft	 .

12. Mobiliar, Geräte, Lingen

13. Verzinsung des Anlagekapitals

Total

Mehreinnahmen als 1942
Mehrausgaben als 1942

Besserstellung gegenüber 1942

Rechnung 1942 Rechnung 1943 -}-	 -
19 276.51 21 433.31 -I-	 2 271.65

7 032.50 8 186.30 -I-	 1 153.80

4 011.25 7 965.30 -F	 3 954.05

232.10 274.60 +	 42.50

614.50 756.30 -}-	 141.80

1 977.16 1 890.11 87.05

217.25 278.95 -F	 61.70

702.45 1 912.40 -F-	 1 209.95

10 639.11 2 718.53 7 920.58

4 710.60 6 030.35 --I-	 1 319.75

49 413.43 51 446.15 + 10 155.20
8 122.48

+	 2 032.72

8 708.45 Defizit 1942 7 561.28
2 032.72 Defizit 1943 885.55

6 675.73 - 6 675.73

10 937 12 771

Fr. 4.52 Fr. 4.03

Total Kostgeldtage .	 .

Ausgaben pro Kostgeldtag	 .

Durchschnittliche Besetzung: 35 Pensionäre (1942: 32).

Vermögensvermehrung 1943: Fr. 9 063.15 (1942: Fr. 11022.97).

Städtische Altersbeihilfe

Die städtische Altersbeihilfe ist durch die im Gesetz vom 11. Juli 1943 organisierte Alters-
und Hinterlassenenfürsorge übernommen worden. An diese hat die Gemeinde einen Beitrag zu
leisten; sie wird damit voraussichtlich nicht stärker belastet als bisher mit der eigenen Hilfe. Deren
Tätigkeit hat sehr segensreich gewirkt. In den 13 Jahren ihres Bestehens ist an rund 700 Greise
und Greisinnen die hübsche Summe von Fr. 1355970.- an Renten ausbezahlt worden. Daran
leisteten Bund und Kanton Fr. 266869.-; die Gemeinde musste aus der laufenden Verwaltung
Fr. 1084827.- und dazu noch die Verwaltungskosten bestreiten.

Bundesbeihilfe für Greise, Witwen und Waisen

Im Jahre 1943 wurden ausbezahlt: an 14 Waisen Fr. 2860.-, an 129 Witwen und Waisen
Fr. 44 209.- und an 397 Greise Fr. 136 625.-. 540 Bezüger erhielten im abgelaufenen Jahr total
Fr. 183 694.-.

Mit der Annahme des Gesetzes über die Alters- und Hinterlassenenfürsorge vom Juli 1943
hat die Bundeshilfe für Greise, Witwen und Waisen eine beachtenswerte Erweiterung erfahren. Die
Einführung des neuen Gesetzes bedingte für alle Rentner neue Gesuche. Die Gemeindeamtsstelle
Biel hat rund 700 Rentenbezüger zu betreuen.

Wohnungsamt
(Siehe «Statistische Chronik» Tabellen 35-37)

Wohnungsnachweis. Die Zahlen der Vermittlungstätigkeit im Berichtsjahr sind in der
«statistischen Chronik» erfasst. Der Wohnungsnachweis war wiederum sehr gering. Die prekäre
Wohnungsmarktlage erforderte die Einführung des obligatorischen Wohnungsnachweises. Um ins-
künftig ein genaueres Bild über die Wohnungsmarktlage zu erhalten, wurde vom Stadtrat die obli-
gatorische Wohnungsanmeldepflicht eingeführt durch Abänderung des Wohnungsreglementes.
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Angebot und Nachfrage. Die Nachfrage übertraf bei weitem das Angebot. Das Amt hatte
sich im Berichtsjahr mit vielen obdachlos gewordenen Familien zu befassen. Auf den Umzugs-
termin vom 30. April 1943 musste die Behörde beim Bundesrat um den Aufschub des Umzugs-
termins nachsuchen, was am 22. April 1943 bewilligt wurde. Nach summarischem Verfahren konnte
das Amt allen Familien, denen Obdachlosigkeit drohte, den Umzugstermin auf den 1. September
verschieben. Gesuche um Aufschub des Umzugstermins wurden 66 eingereicht. Das Amt bewilligte
deren 62 und musste 4 aus wichtigen Gründen ablehnen. Nach Ablauf des Moratoriums blieben
immer noch 27 Familien ohne Obdach. Einige davon mussten im Dufourschulhaus Unterkunft
finden, andere wurden in beschlagnahmte Wohnungen und Lokalitäten versorgt. Auf den Umzugs-
termin vom 31. Oktober 1943 war die Lage wieder ähnlich. Der Bundesrat hatte auch diesmal das
Gesuch der Einwohnergemeinde Biel gutgeheissen und einen Aufschub von 4 Monaten bewilligt.
Es wurden 100 Gesuche um Aufschub des Umzugstermins eingereicht. 81 davon konnten bewilligt
und 19mussten abgewiesen werden. 57 Familien konnten auf einen späteren Termin in Genossen-
schaftsbauten umziehen. Andere fanden in Gemeindenotwohnungen Unterkunft. Auf Ende des
Jahres verblieben noch 15 Familien ohne Wohnung, denen der Umzugstermin auf den 1. März 1944
verlängert wurde.

Im Berichtsjahr musste das Amt 22 Wohnungen beschlagnahmen, um obdachlose, meist
kinderreiche Familien unterzubringen. Auf Ende des Jahres waren noch 19 beschlagnahmt. Die
Wohnungsnot macht sich am meisten bei den billigen Dreizimmerwohnungen bemerkbar.

Der Leerwohnungsbestand betrug am 1. Januar 1943 . 	 2 Wohnungen

die Bautätigkeit brachte einen Reinzuwachs von .	 234 Wohnungen

Rechnungsgemäss beträgt die Totalreserve	 236 Wohnungen

Die Zahl der leerstehenden Mietwohnungen war im Berichtsjahr folgende :
auf 1. Februar	 .	 4 (6)

„ 1. Juli	 .	 3	 (2)

„ 1. November .	 0 (3)

„ 31. Dezember .	 2 (2)

Wohnungsreserve besteht keine mehr, obschon die Bautätigkeit wieder eingesetzt hat. Die
Nachfrage nach Wohnungen ist immer noch sehr gross, vielmals bedingt durch die unaufhörliche
Zuwanderung.

Notwohnungen. Im Bischofkänel Mett wurde ein Doppelholzhaus mit 2 Dreizimmerwoh-
nungen erstellt, welches durch Obdachlose sofort besetzt wurde. Weitere Notwohnungen wurden
an der Schollstrasse in Mett erstellt, 3 Doppelholzhäuser mit 6 Dreizimmerwohnungen, und deren 4
an der Bernstrasse mit 8 Dreizimmerwohnungen. Alle diese Notwohnungen wurden sofort besetzt.
Die alten Notwohnungen waren alle ständig besetzt.

Zuwanderungskontrolle. Durch die Zuwanderungskontrolle wurden im Berichtsjahr über
1000 Personen oder Familien erfasst. Beim Regierungsstatthalteramt wurden 147 Gesuche um Ver-
weigerung der Niederlassung eingereicht. Davon wurden 129 gutgeheissen und 18 abgewiesen.
15 Rekurse wurden eingereicht, wovon durch den Regierungsrat des Kantons Bern 8 abgewiesen
und 7 gutgeheissen wurden.

Mietpreislage. Im Durchschnitt stellen sich die Mietpreise der vermittelten Wohnungen
wie folgt:	 1943	 1942	 1941

Wohnungen à 2 Zimmer	 Fr. 66.60	 Fr. 61.07	 Fr. 49.37
à 3	 „ 95.65	 „ 91.27	 „ 81.56
à 4	 „	 „ 144.25	 „ 114.41	 „ 118.28

Mietpreiskontrolle. Im Jahre 1943 wurden 124 Gesuche um Mietzinserhöhung behandelt.
Davon wurden 41 bewilligt, 27 teilweise bewilligt und 56 abgewiesen. Um Festsetzung der Miet-
zinse gingen 5 Gesuche ein und für Genehmigung deren 6. Mietzinse wurden in zwei Fällen herab-
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gesetzt. Gegen die Verfügungen der Preiskontrolle wurden 14 Wiedererwägungsgesuche eingereicht,
die fast ausnahmslos abgewiesen wurden. In 56 Fällen musste wegen Mietzinserhöhung ohne
Bewilligung Strafanzeige gegen die schuldigen Vermieter erhoben werden.

Schlichtungsstelle für Heizungsstreitigkeiten. Die Stelle hatte sich mit 12 Streitfällen zwi-
schen Mieter und Vermieter wegen Heizungskosten zu befassen. Ein einziger Fall wurde vor Gericht
weitergezogen, woselbst der Entscheid der Schlichtungsstelle bestätigt wurde. Im Berichtsjahr
mussten verschiedene Temperaturkontrollen vorgenommen werden, sowie Besichtigungen von Hei-
zungsanlagen und Brennmateriallagern, Inspektionen wegen Feuchtigkeit, mangelhafter Heizung usw.

Wohnungsaufsicht. Die Wohnungsaufsicht, durch das Amt und die städtische Wohnungs-
kommission ausgeübt, wurde in folgenden Fällen beansprucht :

Wohnungsabnahmen bei Mieterwechsel . 	 23

Klagen wegen Feuchtigkeit . 	 28

Begehren um Reparaturen 	 .	 9

Klagen betreffend Ungeziefer . 	 12

Diverse Inspektionsangelegenheiten 	 21

Total	 93

Die meisten Beschwerden konnten durch das Amt erledigt werden. Einige schwierigere
Fälle wurden der Kommission zur Erledigung übertragen.

Mietschiedsgericht. In voller Besetzung musste das Mietschiedsgericht in 2 Fällen amtieren.
Ein weiterer Fall konnte durch einen Einzelschiedsrichter erledigt werden. Das Sekretariat wurde
wiederum stark beansprucht und die meisten Streitigkeiten durch Intervention erledigt.

Mietpreisindex. Im Mai 1943 wurde wiederum die Mietpreisenquête zuhanden des Bundes-
amtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit durchgeführt. Es wurden einbezogen:

a) 950 vor dem Jahre 1917 erbaute Dreizimmerwohnungen ohne Mansarde, mit Bad;

b) 650 neue, nach dem Jahre 1917 erbaute Dreizimmerwohnungen ohne Mansarde, mit Bad.

Nachfolgend das Ergebnis der Aufrechnung der Wohnungsarten durch das Bundesamt an-
hand der erfolgten Erhebungen :

	

Kategorie a und b	 Durchschnittlicher Jahreszins	 Verminderung
1943	 1942	 1941	 1940	 1933	 gegenüber 1933

a) Fr. 801.34	 Fr. 795.44	 Fr. 791.--	 Fr. 793.	 Fr. 855.—	 Fr. 53.66

b) Fr. 1070.53	 Fr. 1057.63	 Fr. 1020.--	 Fr. 1025.—	 Fr. 1146.—	 Fr. 75.47

Nach dem Vorjahr ist eine leichte Erhöhung eingetreten.

Wohnungsanzeiger:	 1943	 1942

Gesamtauflage . 	 .	 10 750	 12 650

Durch die Kioske wurden verkauft . 	 6 370	 8 793

Zufolge der Wohnungsnot erschien der Wohnungsanzeiger nur noch alle 14 Tage. Die
Gebühreneinnahmen für die Publikationen im städtischen Wohnungsanzeiger betrugen im Berichts-
jahr Fr. 3508.20. Die Kosten des Wohnungsanzeigers stellen sich auf Fr. 1784.50.

Bezirksnafuralverpflegung
Im letzten Jahr wurden an 38 Wanderer 55 Unterstützungen ausgerichtet. Die Kosten der

Verpflegung beliefen sich auf Fr. 706.20 (Fr. 1944.60 im Vorjahr. Dieser bedeutende Rückgang ist
auf die günstigen Verhältnisse auf dem Arbeitsmarkt zurückzuführen.

Die Kommission erhöhte auf Begehren des Inhabers der Herberge die Preise für das
Mittagessen von Fr. 1.20 auf Fr. 1.50 und für das Nachtlager mit Nacht- und Morgenessen von
Fr. 2.40 auf Fr. 3. 	 .
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Arbeitsamt
(Siehe a Statistische Chronik» Tabellen 45-47)

I. Allgemeines

In drei Sitzungen behandelte die Kommission für das Arbeitsamt den Geschäftsbericht 1942,
den Voranschlag für das Jahr 1944, das neue Reglement der städtischen Versicherungskasse gegen
Arbeitslosigkeit, die Auflösung des Pflanzlandausschusses des Pflanzwerkes Mettmösli, die Ein-
führung der Nothilfe für Arbeitslose und Abwehrmassnahmen gegen Entlassungen.

Herr Carlo Hassler ist wegen Wegzug durch dessen Bruder, Herr Robert Hassler, Hei-
zungsingenieur, ersetzt worden.

An die vom Stadtrat neu geschaffene Stelle für das Rechnungs- und Revisionswesen wählte
der Gemeinderat den provisorischen Inhaber, Charles Huguenin.

II. Arbeitsnachweis

Im Berichtsjahr war die lokale Arbeitsmarktlage in sozusagen allen wichtigeren Wirtschafts-
gruppen eine anhaltend gute und nur im Baugewerbe saisonmässigen Schwankungen und Verän-
derungen von etwelcher Bedeutung unterworfen. Gegen Ende des Jahres traten in der Uhrenindu-
strie mit dem Dollar-Transfer und der Kontingentierung zusammenhängende Schwierigkeiten, die
vorläufig und teilweise durch eine von den Bundesbehörden beschlossene Regelung behoben
werden konnten.

Die Zahl der Arbeitslosen blieb trotz Rohstoffmangel und Exportschwierigkeiten im Ver-
gleich zu den Vorjahren das ganze Jahr hindurch absolut unbedeutend. Ueberaus gross war
der Bedarf an gelernten und ungelernten Arbeitskräften in der Landwirtschaft und im Baugewerbe
sowie in der Maschinenindustrie, teilweise bedingt durch den Mehranbau und durch Truppen-
aufgebote.

Auf Baustellen von nationalem Interesse arbeiteten 181 Bieler und in Arbeits- und Be-
wachungskompagnien waren 376 Mann längere oder kürzere Zeit tätig.

Der Arbeitsmarkt für weibliches Personal war wiederum gekennzeichnet durch eine leb-
hafte Nachfrage nach Arbeitskräften für Industrie, Gewerbe und Handel sowie durch einen anhal-
tenden Mangel an Haus- und Gastwirtschaftspersonal.

Die Sozialstatistik erfasste zwei Streiks in der Metallindustrie und eine Sperre über einen
Betrieb der Holzbearbeitungsindustrie. Ein im Baugewerbe ausgebrochener Arbeitskonflikt wurde
ohne Arbeitseinstellung durch Lohnerhöhung beigelegt.

Zusammenstellung über den Gesamtverkehr
Abteilung	 Stellensuchende	 Offene Stellen	 Vermittlungen	 Davon nach auswärts

Männer .	 2640	 5347	 2191	 52
Frauen .	 1446	 3142	 1402	 39

Total	 4086	 8489	 3593	 91

Betriebsrechnung des Arbeitsnachweises
Einnahmen	 Fr.

Bundesbeitrag	 .

Ausgaben

Fr.
19 671.45

Besoldungen des Personals 54 942.95
Beiträge an die städt. Versicherungskasse 2 354.95
Büroauslagen	 . 6 522.10
Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung 3 404.70

Total 67 224.70
Die Ausgaben betragen 67 224.70
Die Einnahmen betragen 19 671.45

Zu Lasten der Gemeinde 47 553.25
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III. Arbeitslosenfürsorge
(Siehe « Statistische Chronik » Tabelle 93)

Arbeitslosenversicherung. In das Jahr 1943 fällt die Revision und Anpassung des Regle-
ments der städtischen Arbeitslosenkasse an die eidg. und kantonale Regelung der Arbeitslosenfür-
sorge während der Kriegskrisenzeit und die Genehmigung durch den Stadtrat am B. April mit
rückwirkender Inkraftsetzung auf den 1. Januar 1943.

Bewegung des Mitgliederbestandes 1943
Bestand am 31. Dezember 1942 	 .	 . 1008
Eintritte:	 . 159

Austritte: 1167

Eigenes Begehren 22
Uebertritt	 . 12
Tod	 . 11 45

Streichung und Ausschlüsse wegen:
Uebergang an Bundeshilfe für ältere Arbeitslose 12
Uebergang an Bundeshilfe für Greise
Wegzug von Biel . 18
Nichtbezahlung der Beiträge 50
Nicht mehr bezugsberechtigt *) 39
Unterstützungsmissbrauch	 . — 119 164

Mitgliederbestand am 31. Dezember 1943 1003

*) Selbständig erwerbend 8
arbeiten nicht mehr	 .	 . 3
arbeitsunfähig wegen Invalidität 3
laut kantonalen Vorschriften . 25 39

Betriebsergebnis Aufwand Ertrag
a) Betriebsrechnung Fr. Fr.

Pflichtprämien	 .	 .	 .	 . 21 509.55
Subvention des Bundes 15 °/o von Fr. 22 918.35 3 437.75
Subvention des Kantons 15 0/0 von Fr. 22 840.35 3 426.05
Taggelder und Arbeitsausfallentschädigungen 19 867.35
Anrechenbare Verwaltungskosten	 . 3 051.
Zinserträge	 .	 . 5 243.50
Kursgewinne	 . 380.
Prämieneingänge pro 1942 und frühere Jahre 13 185.45
Einkaufssumme der öffentlichen Arbeitslosenkasse Lyss 11 610.
Saldo der Beanstandungsreserve 1 326.40
Kursverluste	 .	 .	 • 72.
Subventionsabstriche pro 1940 65.40
Reinertrag (Zuweisung an Kassenvermögen) 37 062.95

b) Ausgleichskonto
Total 60 118.70 60 118.70

Saldo der Eingangsbilanz —.
Statutarische Prämien, Saldo 	 . 21 186.25
Anteil a/Verwaltungskosten der Anschlussgemeinden 1 262.25
Verwaltungskosten, Saldo	 . 11 197.75
Beiträge an Kassenausgleichsfonds 2 218.
Prämienverluste	 . 1550.90
Saldo (Vortrag auf neue Rechnung) 7 481.85

Total 22 448.50 22 448.50
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Vermögensbestand auf 31. Dezember 1942

Postscheck

Aktiven
Fr.

737.-

Passiven
Fr.

Bund, Subventionsausstand 3 437.75
Kanton, Subventionsausstand 3 833.70
Gemeinde Leubringen 82.50

Nidau	 . 437.50
„	 Pieterlen	 . 171.45
„	 Täuffelen 27.-
„	 Lyss 567.-
„	 Biel, Depot	 . 134 837.95

Wertschriften (in Depot bei Stadtbuchhaltung Biel) 165 266.-
Prämienausstände	 . 7 852.40
Betriebsfonds der Anschlussgemeinden 1 350.-
Kassenvermögen 307 677.35
Ausgleichskonto 7 481.85
Transitorische Passiven 	 . 741.05

317 250.25 317 250.25

Beanspruchung der Arbeitslosenversicherungskasse
1941 1942 1943

Total der ausgerichteten Taggelder 	 .	 Fr. 28 670.05 27 270.20 19 867.35

Durchschnittlicher Mitgliederbestand 1282 1060 1017

Zahl der Unterstützungsbezüger 193 159 102

Zahl der Unterstützungstage	 . 5811 5529 2958

Durchschnittliche Unterstützungsdauer pro Bezüger 	 Tage 30,1 34,8 29

Durchschnittlicher Unterstützungsbetrag pro Bezüger	 Fr. 148.54 171.50 194.80

Durchschnittliches Taggeld 	 .	 .	 .	 .	 .	 Fr. 4.93 4.93 6.72

Nothilfe
Sie wurde durch Gemeinderatsbeschluss vom 23. Dezember 1942 eingeführt und erforderte

folgende Aufwendungen:
Eingereichte Gesuche	 10
Abgewiesene Gesuche: Wegen Vermögen 	 2

	

Wegen Ueberschreitung der Notstandsgrenze  1 	 3

Total bewilligte Nothilfegesuche	 7

Ausgerichtete Notunterstützung an 7 Bezüger
Bundes- und Kantonsbeitrag 	 .

Davon gehen zu Lasten der Gemeinde

Fr. 1051.50
Fr. 893.75

Fr. 157.75

Arbeitsbeschaffung

In unzähligen Besprechungen und Konferenzen hat sich das Amt für Arbeitsmöglichkeiten
zu Gunsten der ortsansässigen Arbeitsuchenden verwendet. Dazu kommen Interventionen bei eidg.
und kantonalen Amtsstellen betreffend Verlängerung der Bewilligung für Schichtenbetrieb, für
vermehrte Rohmaterialzuteilung und wegen ungenügenden Kontingentszuteilungen an mehrere
Uhrenfabriken.

Ein besonderes Augenmerk wurde ebenfalls auf die Vermeidung von Arbeitsunterbrüchen
und Arbeitszeiteinschränkungen, sowie auf Entlassungen, durch vorbeugende Massnahmen gerichtet.
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Arbeitsdienst
Der freiwillige Arbeitsdienst blieb weiter eingestellt. An seine Stelle sind die Arbeits- und

Bewachungskompagnien eingerichtet worden. Das Amt verwendete sich dafür, dass die Einwei-
sungen während der Monate Dezember — Februar sistiert wurden, was von Bund und Kanton
zugestanden wurde.

Zuwanderung

Der anhaltend grosse Bedarf der Industrie an qualifizierten Arbeitskräften machte zeitweise
eine Lockerung der Abwehrmassnahmen notwendig. Im abgelaufenen Jahre wurden 287 Zuwan-
derungsfälle, in der Hauptsache Land- und Bauarbeiter, behandelt.

Gegen eine seeländische Gemeinde musste wegen Widerhandlung gegen die Niederlas-
sungsvorschriften Beschwerde erhoben werden.

IV. Ausserordentliche Hilfsmassnahmen

Umschulungs- und Fortbildungskurse. Ein Fortbildungskurs für 36 arbeitslose Maler zur
Förderung in verschiedenen Spezialarbeiten verursachte Kurskosten in der Höhe von Fr. 1958.75.

Berufslager Teilnehmer	 Lagertage

Berufslager für Metallarbeiter, Hard 2 155

Metall-Lehrkurse, Bern	 . 5 304

Berufslager für Schreiner, Bern 1 23

Fachkurse für Herrenschneider, Zürich 1 55

Berufslager für Schriftsetzer und Buchdrucker,

Berufsbildungslager des SKV, Rolle

St. Gallen 5

2

138

241

16 916

Die Gemeindeanteile hierfür betragen Fr. 1640.80.

Geld- und Naturaliensammlung. Die behördlicherseits unterstützte Sammlung des Verban-
des Bieler Frauenvereine zu Gunsten des bernischen Winterhilfswerks zeitigte das schöne Ergebnis
von Fr. 20825.05; davon flossen den Bieler Fürsorgeinstitutionen, Hilfswerk der Bieler Frauen-
vereine, Hilfsfonds des Arbeitsamtes und dem Grosjeanfonds der Fürsorgedirektion Fr. 10 713.40 zu.

Aus der kantonalbernischen Sammlung floss dann dem Hilfsfonds des Arbeitsamtes für
Arbeitslose ein Betrag von Fr. 6000.— zurück, der dem bernischen Hilfswerk bestens verdankt wird.

Hilfsfonds des Arbeitsamtes für Arbeitslose

Saldo per 1. Januar 1943.

Einnahmen

Anteil aus dem Ergebnis des Plakettenverkaufs und
der Sammlung für das Winterhilfswerk 1942
Gaben : B. Thoenig, Weinhandlung, Biel 	 .

Cendres et Métaux S. A., Biel 	 .
G. Ledermann, Biel, Sitzungsgeld
W. Bosch, Zollikon	 .
Frau Saager, Bern	 .
Alb. Julliard, Cortébert

Diverse Rückerstattungen und Einnahmen
Anteil der Gemeinde Biel aus Mobiliar-Verkauf des

Berufslagers für Uhrenarbeiter
Zins aus Wertschriften und Sparheftanlage

Fr.

4 000.
100. 	
50. 	
14. 	

300.
100.

5.
433.

44.80
786.25

36

5

Fr.

634.90

833.05

42 467.95
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Ausgaben Fr. Fr.

Weihnachtsfeier zugunsten der Kinder Arbeitsloser 100.-
Bernischer Verein für Invalidenfürsorge	 . 20.-
Knabenerziehungsheim Tessenberg 20.--
Verteilung von Prospekten Pro Juventute 123.10
Kosten-Anteil an Weinachtsfeier für Greise 1 800.-

An 148 Bezüger	 . 5 554.30 7 617.40
Saldo per 31. Dezember 1943 	 . 34 850.55

Diese Hilfen dienten zur Anschaffung von Kleidern, Wäsche, Schuhen, Brennmaterialien
und Lebensmitteln.

Bieler Heimarbeit. Diese Institution hat auch im Berichtsjahr ihre gemeinnützige Tätigkeit
fortgesetzt und willkommene Arbeitsaufträge vergeben.

Heuer-Aktion. Bei den Heuerntearbeiten im Kanton Thurgau waren 19 Mann beschäftigt.
Hin- und Rückreise erfolgten mit Transportgutscheinen.

Aufwendungen für Heuer 	 .	 Fr. 47.90
Bundesbeitrag, 2/3 der Ausgabe .	 Fr. 31.90

Zu Lasten der Gemeinde	 Fr. 16.-

Auslagen für ausserwohnörtliche Vermittlungen. Gesuche um Erhöhung der Zulagen bei
ausserwohnörtlichen Vermittlungen wegen Mehrausgaben für Unterkunft und Verpflegung sowie
für Lohneinbussen aus dem Lohnausgleichsfonds wurden vom KIAA, Sektion Arbeitskraft, ab-
gewiesen.

lungen ausgabe in 0/o in Fr.

Baustellen von nationalem Interesse 6 214.- 66 2/3 142.65

pro Vermittlung 35.65 23.75
Einsatz in die Landwirtschaft 4 91.60 66 2/3 61.05

pro Vermittlung 22.90 15.25
Verschiedene auswärtige Betriebe 5 134.75 40 53.90

pro Vermittlung 26.95 10.80

V. Alters- und Hinterlassenenfürsorge

Die Alters- und Hinterlassenenfürsorge zerfällt in folgende Gruppen :
A. Alters- und Hinterlassenenfürsorge;
B. Fürsorge für ältere Arbeitslose;
C. Fürsorge für die aus der Fürsorge für ältere Arbeitslose in die Altersfürsorge übergeführten

älteren Arbeitslosen.

A. Alters- und Hinterlassenenfürsorge. Es wurden folgende Beiträge ausgerichtet:
Fr.	 Fr.

a) Bundeshilfe für Greise : An 421 Bezüger 	 127 870.---
Winterzulage an 382 Bezüger	 5 680.--
Sonderzulage an 38 Bezüger	 3 075.-	 136 625.-

(Sonderzulage: 1 Bezüger Fr. 150. 	 , 20 à Fr. 100.-, 6 à Fr. 75.-, 8 à Fr. 50. 	 ,
1 à Fr. 30.-, 1 à Fr. 25.-, 1 à Fr. 20.-).

b) Bundeshilfe für Witwen und Halbwaisen: An 129 Bezügerinnen

c) Bundeshilfe für Waisen: An 14 Bezüger	 .

Total

44 209.-

2 860.-

183 694.-

67 270.-

39 515.--

d) Städtische Altersbeihilfe : An 146 Bezüger

e) Verein für das Alter: An 128 Bezüger
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Die Notstandsgrenzen betrugen pro Jahr:	 Bundeshilfe
Für alleinstehende Männer 	 Fr. 1800.
Für alleinstehende Frauen 	 „ 1700.
Für Ehepaare .	 „ 2600.
Für Witwen unter 65 Jahren	 „ 2000.
Mit Kindern unter 18 Jahren, pro Kind 	 „ 400.—

Die ausgerichteten Winterzulagen betrugen:
Bundeshilfe	 Städt. Altersbeihilfe

Für Alleinstehende .	 15.—	 25.
Für Ehepaare .	 25.—	 40.—

Gliederung der Greise nach Geschlecht und Zivilstand:

Bezüger der Bundeshilfe für Greise:
Zivilstand Frauen Männer Total

Ledig	 . 29 10 39
Verheiratet 36 44 80
Verwitwet 248 33 281
Geschieden 17 4 21

Bezüger der städtischen Altersbeihilfe:

Ledig	 . 6 — 6
Verheiratet 8 16 24
Verwitwet 91 18 109
Geschieden 7 7

Bezüger vom Verein für das Alter:

Ledig	 . 6 2 8
Verheiratet 10 10 20
Verwitwet 82 9 91
Geschieden 2 7 9

542 153 695

Bundeshilfe für ältere Arbeitslose. Am 1. Januar 1943 waren 316 Bezüger für die Hilfe
angemeldet. Ab 1. Juli 1943 wurden 160 aus dieser Hilfe ausgeschieden und in die Altersfürsorge
übergeführt, so dass bis Ende des Jahres noch 156 Bezüger in dieser Kategorie verblieben.

Die Auszahlungen machen einen Betrag von zusammen Fr. 275 052.— aus.

Die Bezüger gliedern sich nach Alter wie folgt:

55-60 Jahre	 18 Bezüger oder 11 °/o
60 	 65 „	 58	 „	 ,, 38 °/o
65-70 „	 50	 „	 „ 32 °/o
71-75 „	 22	 „	 „ 15°A)

76-81 „	 8	 „	 71 	 °/o

Auf Grund des Bundesratsbeschlusses vom 24. Dezember 1941, sowie der Verordnung
des Regierungsrates vom 17. April 1942 über die Fürsorge für ältere Arbeitslose, wurden ab 1. Juli
1943 160 Bezüger aus der Bundeshilfe für ältere Arbeitslose in die Altersfürsorge übergeführt.

Es wurden folgende Beträge ausbezahlt:

An 160 Bezüger vom 1. Juli 1943 bis 31. Dezember 1943 	 Fr. 109 273.

Winterzulage . 	 Fr. 3 325.—

Total	 Fr. 112 598.—
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Gliederung nach Alter:	 65 Jahre	 6 Bezüger oder 3°/o
66 	 70 „	 53	 „ 33 °/o
71-75 „	 55	 „ 34 °/o
76-80 „	 38	 „ 25 °/o
81 und mehr	 8	

I P
	 5 °/o

Zasammenfassung:

Für die Alters-, Witwen- und Waisenfürsorge haben im Jahre 1943 in Biel ausgerichtet:
Bezüger	 Total

Die Bundeshilfe für Greise inkl. Winter- und Sonderzulagen 	 . 421 Fr. 136 625.
Die Bundeshilfe für Witwen und Halbwaisen, inkl. Winter- und Son-

derzulagen	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 129 „	 44 209.
Die Bundeshilfe für Waisen inkl. Winter- und Sonderzulagen	 . 14 „	 2 860.
Die städtische Altersbeihilfe inkl. Winter- und Sonderzulagen . 146 67 270.
Die Bundeshilfe für ältere Arbeitslose,	 inkl. Winter- und	 Sonder-

zulagen	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 156 „ 275 052.
Die Fürsorge für die aus der Bundeshilfe in die Altersfürsorge über-

geführten älteren Arbeitslosen, inkl. Winter- und Sonder-
zulagen	 . 160 „ 112 598.

Der Verein für das Alter . 128 „	 39 515.-

1154 Fr. 678129.—

Von den Totalausgaben von Fr. 678 129.— gellen zu Lasten der Gemeinde.:

Fr. 18 266.75 als Gemeindeanteil an die Fürsorge für die aus der Bundeshilfe für ältere Arbeits-
lose in die Altersfürsorge übergeführten älteren Arbeitslosen.

Fr. 38 141.35 als Gemeindeanteil an die städtische Altersbeihilfe.

VI. Berufsberatung

Allgemeines. In Verbindung mit der kantonalen Zentralstelle für Berufsberatung wurden im
Berichtsjahre für Jünglinge aus Biel und dem Seeland, sowie aus dem Jura, mit einer Gesamt-
beteiligung von nahezu 100 Prüflingen Gruppeneignungsprüfungen durchgeführt, welche sich mehr
und mehr als brauchbares und wertvolles Hilfsmittel zur Abklärung von Neigung, Eignung und
Fähigkeiten erweisen und die Anerkennung der interessierten Kreise finden.

Die anhaltend gute Konjunktur in der Maschinen- und Metallindustrie hat auch im verflos-
senen Jahre den Berufswünschen der Schulaustretenden und anderen Berufsanwärtern den Stempel
aufgedrückt und es mit sich gebracht, dass der Nachwuchsmangel in einigen Berufen der Lebens-
mittelbranche und des Bekleidungs- und Reinigungsgewerbes, aller Aufklärung zum Trotz, noch
stärker in Erscheinung getreten ist.

Abteilung für Mädchen. Die Tendenz der Berufswünsche der Mädchen hat gegenüber dem
Vorjahr keine Veränderung erfahren. Besonders gefragt waren die Berufe in Handel und Verwal-
tung und des Bekleidungs- und Reinigungsgewerbes. Zunehmendes Interesse zeigte sich ebenfalls
gegenüber den Pflegeberufen. Im vergangenen Jahr wurde 28 Haushaltlehrtöchtern der Lehrbrief
ausgestellt.

Der Bezirksberufsberatungsstelle Biel sind nunmehr 10 Umgebungsgemeinden ange-
schlossen.

Statistisches. An Schülerkarten wurden zur Bearbeitung eingeliefert aus Biel :
Knaben Mädchen

Primarschulen 95 110
Sekundarschulen und Progymnasium 106 132

201 242
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Knaben	 Mädchen

sowie aus 10 Anschlussgemeinden 	 54	 40

und aus 25 andern seeländischen Gemeinden 	 117	 98 

171	 138
Total Schülerkarten	 752

Erhebungen über die Berufswünsche
Knaben Mädchen Total

Lebens- und Genussmittelbranche . 	 .	 5	 5

Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe . 	 4	 31	 35

Herstellung von Bauten und Baustoffen 	 4	 1	 5

Holz- und Glasbearbeitung	 9	 9

Graphisches Gewerbe	 10	 4	 14

Papierindustrie	 .	 5	 3	 8

Chemische Industrie	 4	 4

Metall-, Maschinen- und elektrotechnische Industrie	 90	 90

Uhrenindustrie und Bijouterie 	 9	 12	 21

Gastgewerbe	 .	 2	 6	 8

Uebrige gewerbliche Berufe . 	 2	 2

Handel, Verkehr und Verwaltung 	 23	 45	 68

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Gärtnerei 	 18	 4	 22

Haushalt	 .	 33	 33

Freie Berufe	 6	 26	 32

Kein bestimmter Berufswunsch . 	 64	 24	 88

249	 195	 444

Offene Lehrstellen sind angemeldet worden:	 Für Knaben 102

Für Mädchen 109

Total 211 (Vorjahr: 198).

Vermittelte Lehrstellen: An Knaben 57

An Mädchen 86

Total 143 (Vorjahr: 139).

Betriebsrechnung der Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung

Ausgaben:	 Personalkosten	 .	 Fr. 2200.

Allgemeine Unkosten .	 „ 1817.95

Gemeindebeiträge an Stipendien 	 „ 125.	 Fr. 4142.95

Einnahmen: Bundesbeitrag	 .	 Fr. 639.

Kantonsbeitrag	 .	 „ 1320.

Beiträge von 10 Anschlussgemeinden 	 „ 497.30

Gebühren für Berufsberatungen . 	 „	 60.—	 „ 2516.30

Zu Lasten der Gemeinde 	 .	 Fr. 1626.65
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Gesuche von Ausländern um Erteilung der Arbeitsbewilligung 1943

Berufsgruppen Deutsch-	 Italienland
Frank-
reich Ungarn Diverse empfoh-	 abge-	 gegen-

len	 wiesen	 stands!. Total

Uhrenindustrie	 . 1 1 2 2
Metallberufe	 .	 . 2 2 2
Handelsgewerbe	 . 3 3 3
Bekleidungs- und	 Reini-

gungsgewerbe	 .	 . 4 – 6 9 1 10
Haushalt und	 Landwirt-

schaft	 .	 . 6 3 3 4 16 16
Künstlerische Berufe 7 1 8 8
Akademische Berufe 4 2 — 6 12 12
Diverse . 6 2 1 4 11 2 13

Total 29 3 8 1 25 63 3 66
Im Jahre 1942 14 1 2 2 5 19 5 24

Tolerierte Ausländer und Refraktäre. 18 Refraktäre verchiedener Nationalitäten haben je
drei Monate Landdienst geleistet.

VII. Kriegsfürsorge

Allgemeines. Die verschiedenen Massnahmen der Kriegsvorsorge und der Kriegsfürsorge,
nämlich der Arbeitseinsatz für Erwachsene und Jugendliche, die Ackerbaustelle und der Mehranbau
der Landwirtschaft und der wirtschaftlichen Unternehmungen, sowie der Nichtwirtschaftlichen Be-
völkerung, die Wildfrüchtesammlung, die Altstoffverwertung, die Arbeitsbeschaffung für das Auto-
gewerbe und die Teuerungsbeihilfe für Minderbemittelte haben auch im Jahre 1943 einen breiten
Raum in der Tätigkeit des Amtes und viel zusätzliches Personal beansprucht.

Arbeitseinsatz für Erwachsene und Jugendliche. Eine kantonale Konferenz zu Beginn des
Jahres ordnete die Durchführung des Landdienstes im Kanton und wies der Stadt Biel ihr Einzugs-
gebiet, d. h. das Seeland und den Süd-Jura zum Einsatz zu. Diese Regelung hat alle Beteiligten
befriedigt und der Landwirtschaft die Möglichkeit gegeben, auf kürzestem und raschem Wege die
jugendlichen Arbeitskräfte zu beschaffen.

Die nachstehenden zahlenmässigen Angaben machen es deutlich, welch grossen Dienst die
vielen Lehrtöchter, Lehrlinge, Jugendlichen und Erwachsenen der Landwirtschaft und dem Lande
durch die Leistung des Arbeitsdienstes erwiesen haben. Aus den vielen Berichten der jugendlichen
Arbeitsdienstpflichtigen verdienen, nebst anderen, besonders die träfen und sinnvollen Ausfüh-
rungen des Gymnasiasten P. J. festgehalten zu werden : «Einen ganzen Tag in Schweiss gebadet
auf einem Roggenfeld zugebracht, stundenlang in der ungewohnten, gebückten Stellung zu arbeiten,
sollte genügen, um einem jeden ins Bewusstsein zu rufen. was es bedeudet, ein Stück Brot zu
essen, und welche Sünde es ist, ein solches wegzuwerfen».

Neben vielen und in der Mehrzahl erfreulichen Meldungen der Landwirte und Jugendlichen
war leider auch ein schwerer Unfall, verursacht durch widrige Verumständungen, zu verzeichen, der
sich in Bl. ereignete und den Gymnasiasten M. R. in Mitleidenschaft zog. M. R. fand im Bezirks-
spital L. freundliche Aufnahme und sorgfältige Pflege und hat nach längerer Mussezeit ohne blei-
benden Nachteil wieder an das Gymnasium zurückkehren können.

Wegen Widerhandlung gegen die Vorschriften über die Arbeitsdienstpflicht mussten 17
schwere Verstösse zur Anzeige gebracht werden.

Acht Rekurse gegen Aufgebote in die Landwirtschaft wurden vom Gemeinderat ab-
gewiesen.

Klagen über ungenügende Verpflegung in einem Arbeitslager wurden oberinstanzlich eine
für die Lagerteilnehmer befriedigende Folge gegeben. In gleicher Weise wurden Beschwerden über
vorzeitige Entlassungen auf einer Baustelle von nationalem Interesse im Seeland erledigt.
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Zur Erleichterung der ausserwohnörtlichen Arbeitsannahme ohne eidgenössische Vergün-
stigungen wurden von der städtischen Fürsorgedirektion Bahnabonnemente, Arbeitskleider, Schuhe
und andere zusätzliche Hilfen bewilligt.

Im Frühjahr wurden in einer Konferenz mit Vertretern des KIAA, Sektion Arbeitskraft, und
des Kantons in Biel die Grundlagen für die Einrichtung eines Arbeitslagers auf dem Tessenberg
und die Gewährung eidgenössischer Vergünstigungen für die in diesem Lager beschäftigten Arbei-
ter besprochen.

Statistisches und Ausgaben. Zusätzlich wurden in der Landwirtschaft eingesetzt:

a) Arbeitskräfte über 20 Jahre	 .	 503
(davon 301 im industriellen Pflanzwerk Biel, 18 Heuer
und 18 Refraktäre).

b) Lehrlinge	 .	 1032
c) Jugendliche von 16-20 Jahren	 587
d) Schüler und Studenten . 	 454

Total zusätzlich in der Landwirtschaftt eingesesetzt	 2576

(wovon 1746 männliche und 830 weibliche Dienstpflichtige).

Gestützt auf den Bundesratsbeschluss vom 17. April 1941 über den Arbeitseinsatz bei
Arbeiten von nationalem Interesse wurden ausgerichtet:

a) Arbeitszeitausfallentschädigungen an 62 Arbeitskräfte, 2431 Stunden 	 Fr. 2 822.30

b) Versetzungsentschädigungen an 90 Arbeitskräfte, 6767 Tage . 	 „ 25 951.40

wovon von diversen Bauwerken voll rückerstattet wurden 

Fr. 28 773.70

„ 1 441.40  

Fr. 27 332.30
Bundesbeitrag ?/,

Kantonsbeitrag 1 /6	 .

Zu Lasten der Gemeinde 1/6

.	 Fr. 18 221.55

. Fr. 4 555.40	 „ 22 776.95

.	 Fr. 4 555.35

c) Ausserordentliche Versetzungsbeiträge an zusätzlich in die Landwirtschaft eingesetzte Arbeits-
kräfte:

An 4 Arbeitskräfte .
Bundesbeitrag 2/3	.	 Fr. 713.35
Kantonsbeitrag 1 /6 .	 „ 178.35

Zu Lasten der Gemeinde 1/6

Fr. 1070.05

„ 891.70

Fr. 178.35

An 10 zu Meliorationsarbeiten (Bauten von nationalem Interesse) nach Selzach vermittelte
Arbeitskräfte, die jeden Abend nach Biel zurückkehrten, wurden die Kosten für die Bahnabonne-
mente vergütet.

Total der Kosten	 .
Bundes- und Kantonsbeiträge .

Zu Lasten der Gemeinde, 250/0

Fr. 234.90
„ 194.60

Fr. 40.30

Personal- und Sachkosten der Arbeitseinsatzstelle:
Besoldungen	 .	 Fr. 6312.35
Beitrag an die städtische Versicherungskasse 	 „ 286.80
Büroauslagen .	 „ 663.70
Anteil Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung	 „ 300.

Fr. 7562.85

Urlaubs- und Dispensationswesen. Im Berichtsjahr wurden 368 Dispensations- und Ur-
laubsgesuche begutachtet und den zuständigen militärischen Dienststellen unterbreitet.
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Ackerbaustelle und Mehranbau. Zu Beginn des Jahres behandelten der städtiche Fürsorge-
direktor, Herr Grossrat Meuter aus Vinelz und der Leiter der städtischen Ackerbaustelle die Frage
der Rodung eines Teils des Fanelwaldes bei Gampelen und prüften die Möglichkeiten der Förderung
dieser Bestrebungen des industriellen Pflanzwerkes Biel. Der Gemeinderat bewilligte an den Kauf
der Lagerbaracke für das industrielle Pflanzwerk auf dem Tessenberg einen Beitrag à Fonds perdu
von Fr. 2000.—.

Im Januar fand die Eröffnung der Mehranbauquoten 1943 an die Landwirte und Gärt-
nereien statt. Anfangs März wurde das im Jahre 1932 während der grossen Arbeitslosigkeit
geschaffene Pflanzwerk für Arbeitslose im Mettmösli aufgelöst und wieder der städtischen Liegen-
schaftsverwaltung unterstellt.

Die durch die eidgenössischen und kantonalen Behörden veranlasste und im Juni durch-
geführte Anbauerhebung ergab folgende Daten :

Offenes Ackerland	 . 21 808 Aren
Wiesland 14 877
Pflanzplätze	 . 2 300	 „
Privatgärten	 . 6 450	 „
Industrieller Mehranbau . 4 900	 „

Bei der Abtretung grösserer, bisher landwirtschaftlich genutzter Grundstücke zur Ueber-
bauung besorgte die Ackerbaustelle die Vermittlung zwischen den Landwirten, den Baugenossen-
schaften und den Behörden.

In der Zeit vom 20.-23. Dezember wurde im gesamten Gebiet der Einwohnergemeinde
Biel die 2. Mäusebekämpfung mit Giftweizen durchgeführt. Nach übereinstimmenden Feststellungen
der Landwirte zeitigte die erste diesbezügliche Aktion einen vollen Erfolg.

Betriebsrechnung der Ackerbaustelle
Einnahmen Ausgaben

Personalkosten Fr.	 4 248.
Sachkosten 77

Subvention	 Fr. 1028.40
Industrielles Pflanzwerk, Kosten „	 9 550.--
Industrielles Pflanzwerk, Erlös	 „ 1 690.60

Fr. 2 719.— Fr. 14 584.15

Die Ausgaben betragen Fr.	 14 584.15
Die Einnahmen betragen 2 719.—

Zu Lasten der Gemeinde Fr.	 1 1 865.15

Total 211 Sammler haben Aehren und Körner aufgelesen im Gewicht von zusammen
5200 Kilo wofür 2100 Kilo Mehl zugeteilt wurden.

Sammlung von Wildfrüchten
Gesammelt	 Erlös

Rosskastanien 12 605'/2 Kilo .
Eicheln 680'/2 Kilo . 	 .

Vergütungen an 468 Sammler .

Nettoertrag

Fr. 1752.40
89.25 Fr. 1841.65

„ 1369.25    

Fr. 472.40

wovon 72 = Fr. 236.20 der Stadtgärtnerei für ihre Umtriebe zugewiesen wurden.

Altstoffe und Abfälle. Der Ausschuss für Altstoffverwertung behandelte in fünf Sitzungen
die Organisation der Kaffeesatzsammlung, die Kontrolle der Küchenabfallsammlung, den Vertrag
mit Altstoffhändler Johann Wagner betreffend die bessere Erfassung der Altstoffe aus dem Haus-
kehricht, ferner die bessere Erfassung des Knochenanfalles, sowie die Erweiterung der Knochen-
sammlung auf die kollektiven Haushaltungen und die eidgenössische Schrottaktion in Biel.
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Die Erfassung der Altstoffe durch die Kehrichtabfuhr und das private Sammlergewerbe
ergibt folgende Gewichtsmengen :

kg kg

Eisen 230 766 Uebertrag 246 667
Aluminium 2 144 Konservenbüchsen 50 550
Kupfer 1 209 Papier 208 255
Messing 4 146 Knochen 57 962
Bronze 1 449 Gummi 393
Blei	 . 2 559 Hadern 80 211
Zink 3 765 Glas 98 076
Zinn 71 Kork 427
Tuben	 . 368 Leder 3 028
Silberpapier 190 Schweinsborsten 929

Uebertrag 246 667 Total 746 500

Den in der Gemeinde Biel durch die öffentliche Küchenabfallsammlung, sowie durch
private Sammlertätigkeit angefallenen 2 256 913 Liter Küchenabfällen kommt angesichts der Knapp-
heit an Futtermitteln grosse Bedeutung zu.

Die im August von der eidgenössischen Schrottkommission in der Gemeinde Biel mit
Unterstützung des Altstoffausschusses durchgeführte Alteisensammlung ergab 635 673 Kilo an
Eisen, Guss und Metallen.

Unbefugtes Sammeln von Küchenabfällen bedingte jeweils die Intervention des Amtes.
Anlässlich einer Kontrolle der Kehrichteimer wurde festgestellt, dass von rund 12 000 Haushal-
tungen noch 280 Familien verwertbare Abfälle und Altstoffe in den Hauskehricht warfen.

Betriebsrechnung der Altstoffverwertung
Einnahmen für Erlösanteile und Gebühren .	 Fr. 1085.40
Kosten	 „ 564.70

Einnahmen-Ueberschuss zu Gunsten der Gemeinde	 Fr. 520.70

Teuerungsbeihilfe an Minderbemittelte. Gestützt auf den Bundesratsbeschluss vom 10. Ok-
tober 1941, den Grossratsbeschluss vom 11. November 1941 und die städt. Verordnung über die
Teuerungsbeihilfe an Minderbemittelte vom 20. November 1941, wurden im Jahre 1943 wiederum
Barauszahlungen in Form von Teuerungsbeihilfen an Minderbemittelte vorgenommen.

Für die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1943 hat die städt. Verordnung über Teuerungs-
beihilfe an Minderbemittelte folgende Notstandsgrenzen festgesetzt:

Für Einzelpersonen	 .	 pro Jahr Fr. 1800.- -
Für Ehepaare ohne Kinder .	 „ „	 „ 2800.

Erhöhung dieser Notstandsgrenzen für alle weitern in Familiengemeinschaft lebenden

Angehörigen unter 16 Jahren	 pro Jahr Fr. 500.
über 16 Jahren	 „	 „ 600.-- -

Unterstützungsbeträge :

Für Alleinstehende	 pro Quartal	 Fr. 30.
Für Ehepare .	 „ 50.---
Für jede weitere Person	 „ 20.—

Ab 1. Juli 1943 wurden die Notstandsgrenzen unter Zustimmung des eidg. und kantonalen
Kriegsfürsorgeamtes wie folgt erhöht:

Für Einzelpersonen . 	 .	 pro Jahr	 Fr. 2000.
Für Ehepaare .	 „	 „ 3000.
Für jede Angehörige über 16 Jahre 	 „	 „ 800.

Ausserdem wurde für das 4. Quartal 1943 der Unterstützungsansatz für Ehepaare von
Fr. 50.— auf Fr. 60.— erhöht.
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Erhebungen über die Auszahlungen pro 1943 ergeben folgendes Bild:

Quartal
Einzelpersonen

Männer	 Frauen	 Total
Familienangehörige

Familien	 Kinder Erwachsene Totalbetrag
Durchschnitt	 Bezug

pro Bezug	 pro Kopf

I. 68 166 234 519 720 1098 45 381.— 60.26 22.11
II. 67 177 244 465 638 971 40 377.— 56.95 21.79

III. 69 194 263 479 661 999 41906. 56.48 21.80

IV. 69 194 263 492 672 1027 45 778.— 60.63 23.33

173 442. 234.32 89.03

Die durchschnittliche Bezügerzahl betrug im Berichtsjahr 740.

Hilfsaktionen für Minderbemittelte. Ausser den Barauszahlungen der Teuerungsbeihilfe
wurde in Verbindung mit dem Kriegswirtschaftsamt gemäss Bundesratsbeschluss von 10. Oktober
1941 und Weisungen vom 21. September 1942 zu Gunsten der minderbemittelten Bevölkerung
Verbilligungsaktionen durchgeführt.

Zum Bezuge von verbilligtem Sauerkraut und Sauerrüben meldeten sich von rund 750 Min-
derbemittelten 16 und von den 20-30 Armengenössigen 1 Bezüger. Insgesamt wurden 39 Kilo
Sauerkraut und 31 Kilo Sauerrüben bestellt. Die Kosten für die Gemeinde betragen Fr. 14.--.

In Verbindung mit dem Verband Bieler Frauenvereine konnten an 230 kinderreiche, minder-
bemittelte und 40 armengenössige Familien 270 Kilo Dörrgemüse unentgeltlich abgegeben werden.

Mit dem Metzgermeisterverband Biel wurden Verhandlungen über eine allfällige Massen-
verpflegung im Notfalle gepflogen und eine vorläufige Abmachung getroffen.

Arbeitsbeschaffungsaktion im Autogewerbe. Im Jahre 1943 wurden 10 Gesuche behandelt;
an Bundes-, Kantons- und Gemeindesubventionen wurden Fr. 4202.— gesprochen. Die Gemeinde-
subvention beträgt Fr. 701.—.

Kriegswirlschafisaml

Lebensmittel

Es konnte deutlich festgestellt werden, dass die Rationierung organisatorisch eine Verfei-
nerung, praktisch eine allgemeine Verschärfung auf der ganzen Linie, als direkte Folge der schwie-
rigen Versorgungslage aufwies. Die Rationierung versucht Bezugsrechte an Waren zu verteilen,
sie ist und bleibt ein Lenkungsinstrument.

Im Lebensmittelsektor wurden am 10. Juni 1943 neu der Rationierung unterstellt: Tafel-
schokolade, Zuckerwaren und Konditoreihilfsstoffe.

Mit der Ausgabe der Augustkarten schuf der Bund zwei Sorten Lebensmittelkarten : ausser
der bereits bestehenden A-Karte die neue B-Lebensmittelkarte mit reichlicheren Zuteilungen an Brot,
Milch und Käse, unter Wegfall der Fleisch-Grundration. Hinsichtlich Nährwert der mit der ganzen
A- oder mit 2 halben B-Karten erhältlichen Lebensmittel besteht kein Unterschied. Dagegen sind
die Einlösungskosten der B-Karte etwas niedriger als für die A-Ration. Im August betrugen die
Mindest-Einlösungskosten (ohne Trockeneipulver, Schokolade-Confiserie-Ration und blinde Cou-
pons) für die A-Ration Fr. 25.28 und für die B-Ration Fr. 21.83, gegenüber Fr. 28.64 bzw. Fr. 23.90
im Dezember.

Die Ausgabe der persönlichen Rationierungsausweise wurde erheblich kompliziert durch
die erweiterten Umtauschmöglichkeiten von gewissen Coupons der Lebensmittelkarten in Gross-
bezügercoupons. Ebenso schafften die neuen Rationierungsvorschriften eine bedeutende Mehrarbeit.
Die Kontrolle über die Bezugsberechtigung der in der Landwirtschaft eingesetzten Arbeitsdienst-
pflichtigen, von 6143 Schwer-, Schicht- und Giftarbeitern auf Grund der Bestimmungen über die
abgestufte Rationierung, der Spitalaufenthalter, sowie von 5022 Bezugsberechtigten mittelst Arzt-
zeugnis, stellt ein besonders umfangreiches Arbeitspensum dar.
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An die Bezüger der persönlichen Rationierungsausweise wurden abgegeben :

ganze Lebensmittelkarten A
halbe	 „	 A
halbe	 „	 B
Kinder-Lebensmittelkarten
Zusatz-Lebensmittelkarten
Zusatz-Brotkarten
Zusatz-Milchkarten
Mahlzeitencoupons
Einmachzuckerkarten

5

400 005
32119
56 639 (seit August)
36 523

127 564
124 364
341 076
631 363

41 552

Die nachfolgende Tabelle gibt Aufschluss über die Höhe der persönlichen Monatsration
einer erwachsenen Person auf Grund der Lebensmittelkarte:

Lebensmittelrationen im Jahre 1943
(inbegriffen in Kraft gesetzte blinde Coupons und Einmachzuckerkarte)

Lebensmittel
Ein•

heuen Jan. Febr. März Aprill Mai Juni Juli Aug.g• Sept.P Okt. Nov. Dez.

Zucker	 .	 .	 .	 .	 .	 . g 500 500 500 500 500 500 500 500 500 500 500 500
Kandiszucker	 .	 .	 .	 . » — 100 — — — — -- — — — — 100
Einmachzucker	 .	 .	 . n — — — — 4000 — — — 1000 — — —
Traubenkunsthonig	 .	 . » — — — — — — 250 250 250 250 250
Eingemachte Früchte/Honig	 . » 500 500 250 250 250 250 — — — — 250 250
Teigwaren	 .	 .	 .	 .	 . » 250 400 400 400 400 400 250 250 500 500 500 500
Hülsenfrüchte .	 .	 .	 . » 500 500 500 500 500 500 250 250 250 250 500 500
Mehl/Mais/Hirse	 .	 . » 400 400 400 400 400 400 400 400 400 400 400 400
Hafer/Gerste/Hirse	 . » 250 — 250 — 250 250 250 — 250 — 250 250
Reis/Hafer/Gerste/Hirse 	 . n — 250 — — — — — — — — — --
Mehl/Hirse (Backwaren)	 . » — — — — — — — — — — — 100
Mais/Hirse	 .	 .	 .	 .	 . » — — — — — — — 100 100 —
Hirse	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . » — — 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Mais	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . » — — — — 100 100 100 100 — — — —
Reis .	 .	 .	 .	 .	 .	 . n — — — 250 250 — — — — — — 250
Fett/Oel	 .	 .	 .	 .	 . » 150 100 — 100 — — — — — — —
Oel	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . » 300 200 200 — — — —
Butter/Fett/Oel	 .	 .	 . » — — — — 500 500 150 100 100 100 150 200
Butter/Fett	 .	 .	 .	 .	 . » 300 400 400 400 — — — -- — — — —
Butter	 .	 .	 .	 .	 .	 . » 100 100 100 100 100 100 300 350 350 350 350 350
Speck/Schweinefett	 .	 .	 . » — — — — — — — — — 50 50 50
Speck	 .	 .	 .	 .
Frischeier .	 .	 Stk. 3 4 6 8 6 4 4 2 2 2 2 2
Trockenei .	 .	 .	 .	 .	 g 100 50 50 150 50 100 100 200 200 200 200	 200
Käse (vollfett)	 .	 .	 .	 . » 400 400 400 500 600 700 700 500 400 400 400	 350
Fleisch	 .	 .	 .	 .	 .	 . Pt. 1300 1300 1200	 1200 1300 1750 1900 2150 2200 2000 1500	 1500
Dauerwurst.	 .	 .	 .	 . g — — — — — 50 — — — — —
Brot	 	 » 7000 6300 7000 6750 7000 6750 7000 7000 6750 7000 6750 7000
Milch	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 12,5 11,5 12,5 15 16 16 16 13 12 12,5 12	 12,5
Bohnenkaffee/Ersatzkaffee/

Tee/Kakao/Nährmittel 	 . Pt. 200 200 200 200 200 200 200 150 150 150 200 200
Ersatzkaffee/Tee/Kakao/Nähr-

mittel » 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Tee.	 .	 .	 .	 .	 .	 . » — — 50 — — 50 — — 50 — — !	 50
Tafelschokolade	 .	 .	 . » — — — — — 100 100 150 100 100 100 150
Confiserie 	 » — — — — — 100 100 100 150 150 150 2501

Die Grossbezügerabteilung hatte sich mit den Zuteilungen zu befassen an:
193 kollektive Haushaltungen,
84 Hersteller von Backwaren, Schokolade- und Zuckerwaren,
32 verarbeitende Betriebe,

167 Bienenzüchter.
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232 Handelsbetriebe tauschten monatlich die von ihnen eingenommenen Konsumenten-
coupons gegen Grossbezügercoupons um. Der Umtausch im Jahre 1943 entspricht zirka 836 Eisen-
bahnwagen zu je 18 Tonnen rationierter Lebensmittel.

Eine Uebersicht über die Zuteilung von rationierten Lebensmitteln an die kollektiven Haus-
haltungen, an verarbeitende Betriebe, über den Umtausch von Konsumentencoupons an Handels-
betriebe, sowie über die Umtausch- und Sonderrationen an Bezüger mit Arztzeugnis, verschafft die
nachstehende Tabelle:

Ausgabe von Grossbezügercoupons 1943

Herat. von Handelsbetriebe
Koll. Backwaren Verarb.Betr. Arzt- Total Ausgabe

Umtausch Lager-5 Haushaltung Im Um- Zuteilg. auf zeugnisse von Gross-
Warengattung •d lm tausch gegen Grund des von ergänzun- Umtausch bezügercoupons

_ Umtausch Brot-, Mehl- frühem gen und oder Sonder- ink]. div.
gegen Mc Coupons und

Mc
Verbrauchshs

Konsupon-
tencoupons Vorschüsse rationen Zuteilungen)g	 )

Zucker 	 kg 24476,2 53840,9 2299,2 204426 392 867,2 312868	 ')
FH-Waren	 .	 .	 . » 13428,5 10623,5 400,5 17476 4060 - 45988,5
Reis 	 .	 s 10058,7 - - 28936 101 600,3 39696
Teigwaren	 .	 . o 21672,1 - - 96198 244 740,1 118854,2
Hülsenfrüchte	 .	 . » 17891,5 - - 83595 152 14 101 652,5
Hafer/Gerste .	 . o 9562 - - 44751 100 934 55347
Kindermehl	 .	 .	 . » 75 - - - - 75
Mehl/Griess/Hirse 	 » 16687,5 2 481 618,8 2 146745 126 1434 2824499,62)
Mais 	 o 4774,7 5,5 - 28038 63 - 32881,2
Käse (vollfett)	 .	 . » 25134,6 12899,9 - 230206 5494 327,3 299618,8e)
Speiseöl	 .	 .	 .	 . » 3596,7 32,6 82,4 20574 120 119,1 24524,8
Oel/Fett	 .	 .	 .	 	 » 13249,1 129 193 70920 250 311,6 85052,7
Butter	 	 o 17728,6 13668,1 - 140026 - 2432,3 173855
Brot 	 » 297 104,9 - 8 - 30 1627,7 298770,6
Traubenkunsthonig » 2816 - -- 18832 - -- 21648
Speck/Schweinefett » 402,7 - - 939 - 1341,7
Fleisch 	 Pt 133722000 - - 21 228 800 1 010 000 1 742 400 217 455 400	 4)
KTK 20	 .	 .	 .	 . » 14 663 700 57600 - 38 978 200 5700 - 53 705 200
KTK 21	 .	 .	 .	 . » 4 483 100 77800 16500 25 298 600 32000 55700 29 863 700
KTK 22	 .	 .	 .	 . » 636800 - - 1 423 000 - - 2 059 800
Schokolade 55	 .	 . » - 3 322 000 - 15 084 000 2 181 000 - 20 587 000
Confiserie 56	 .	 . » - 2 163 000 - 16 133 284 4 274 000 - 22 570 284
Halbfabrikate 57	 . » - 2560800 577000 - 297200 - 3 435 000
Schaleneier	 .	 .	 . St. 161516 44238 213 772520	 21721 5250 1 005 458
Gefr. Trockeneier . » 102788 229118 2130 161064	 - - 495100
Volleipulver	 .	 .	 . » 1086 173385 - - 174471
Milch	 	 Lt 1 273 505,9 233867 114 7 079 581,5	 - 50087 8 637 637,4
Kondensmilch	 .	 . » 93 22473 - - 22566
Milchpulver	 .	 .	 . kg 3237 51 173 - -	 - - 61 970 5°)
Rahm	 	 Lt. 1332 - 1 651	 2983
Bäckermargarine	 . kg 774,5 34601,5 - - - -	 35376

') ink]. 26566,5 kg Bienenzucker 	 ') inkl. 183 234,3 kg Reservemehl	 ') ink]. 25 557 kg unterfetter Käse «K a

`) inkl. 55 753 000 Punkte Lagerfleisch 	 ') inkl. Zuteilung von 7560,5 kg Milchpulver an Metzgereibetriebe

Schuhe

Die Gültigkeitsdauer der am 1. Mai 1942 herausgegebenen Schuhkarten (Farbe goldgelb)
wurde ursprünglich bis zum 31. Dezember 1943 und später nochmals, bis zum 31. Januar 1944,
verlängert.

Das Kriegs-Industrie- und Arbeitsamt ordnete eine Neuregelung an hinsichtlich Abgabe von
Zusatzscheinen für Schuhe an Konfirmanden. Allen Jugendlichen beiderlei Geschlechts des Jahr-
gangs 1928 ist einmalig eine halbe gültige Schuhkarte zusätzlich abzugeben, erstmals mit der Novem-
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berkartenausgabe. Dadurch fällt die früher vorgesehene Ausgabe von Zusatzscheinen aus Anlass
von Konfirmation oder Kommunion weg.

Gesamtausgabe : 42 269'/2 Schuhkarten.

Kautschuk

Das KIAA verfügte die Ablieferungspflicht von ausgefahrenen Luftreifen und Luftschläuchen
für Motorrad und Personenwagen. Als lokale Sammelstelle wurde das Kriegswirtschaftsamt bezeich-
net, welches das Sammelgut an das eidg. Pneusammellager in Bern weiterleitete.

Eine der heikelsten Aufgaben des Amtes bestand in der Zuteilung der Luftreifen und
-schläuche an die Fahrradhalter. Angesichts der prekären Versorgungslage im Sektor Kautschuk
wurde das Kontingent der Bezugsscheine von Quartal zu Quartal kleiner, während anderseits die
im Jahre 1943 eingelösten Fahrbewilligungen in der Stadt Biel zirka 14000 Fahrräder umfassen.
Selbst die Zuhilfenahme eines bescheidenen Zusatzkontingentes von Rüegg-Reifen vermochte dem
unverhältnismässig grossen Bedarf an Fahrradbereifung sogar in dringendsten Fällen nicht zu
genügen. Dagegen konnten weiterhin Bewilligungen zum Bezug neuer Fahrräder mit Bereifung
anstandslos ausgestellt werden.

Textilien

Im Kreisschreiben 38T des KIAA wird die Textilrationierung genau umschrieben und
namentlich die Zuteilungskompetenzen der einzelnen Instanzen neu geregelt.

Für Säuglingsausstattungen wird die einmalige zusätzliche Zuteilung auf 60 Punkte für die
Erstgeburt und 35 Punkte für jeden weitern Familienzuwachs festgesetzt.

Die Zusatzscheine für Brautaussteuern sind weiterhin auf 300 Punkte beschränkt.
Die bisherige Regelung, wonach an Konfirmanden bei Bedarf Zusatzscheine abgegeben

werden konnten (Knaben 25 Punkte, Mädchen 15 Punkte), wurde aufgehoben. Erstmals ab 1. Okto-
ber 1943 erhalten alle Jugendlichen des Jahrgangs 1928 auf Verlangen einen Zusatzschein, Knaben
34 Punkte, Mädchen 25 Punkte.

Gesamtausgabe : 42 528 Textilkarten.
Die neue 5. Textilkarte (violett) gelangt nur in einer Ausführung zur Ausgabe. Kinder und

Erwachsene erhalten die gleiche Ration.

Seife

Die persönliche Seifenkarte, mit quartalsweiser Gültigkeitsdauer, gelangte jeweils als Ein-
heitsseifenkarte zur Ausgabe, gültig für Männer, Frauen und Kinder. Zuteilungen je 450 Einheiten
im l., 2. und 3., und 250 Einheiten im 4. Quartal 1943. Durch Freigabe des blinden Coupons W
mit 100 Einheiten wurde die Seifenration für die Monate Oktober, November, Dezember auf 350
Einheiten erhöht. Gesamtausgabe : 180 609 Seifenkarten.

Mit Wirkung ab 1. Januar 1943 wurde zur Schaffung eines Notvorrates der blinde Coupon Z
freigegeben und mit 400 Einheiten bewertet, zum ausschliesslichen Bezug von Kernseife in Stückform.

Dörraktion

In der Absicht, für den Winter eine willkommene Reserve an Dörrobst zu schaffen, wurden
insgesamt 3 Wagen Obst angekauft und in der Grossanlage Aarberg der landwirtschaftlichen
Genossenschaft von Bern und benachbarter Kantone im Lohn getrocknet. Dieses System hat sich
für die Gemeinde als sehr vorteilhaft erwiesen. Beim Dörrbetrieb in Aarberg handelt es sich um
eine modern eingerichtete, rationell und unter fachmännischer Leitung von erfahrenem Personal
betriebene Grossanlage, welche in der Lage ist, jede Menge Grünware zur Trocknung zu über-
nehmen. Das Dörrgut geht alsdann in beliebigen und zweckdienlichen Packungen an den Auftrag-
geber zurück.

Angekauft wurden 23 571 kg Aepfel, welche eine Dörrgutreserve von 2736 kg ergaben,
bestimmt zur Abgabe zu reduziertem Preis an die minderbemittelte Bevölkerung.

Die Fürsorgedirektion hat versuchsweise im Schulhaus Mett eine elektrische Dörranlage
angeschafft in der Meinung, namentlich während der Saison die bereits bestehenden Dörrgelegen-
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heiten in Bäckereien und industriellen Betrieben vorläufig im Quartier Mett zu ergänzen, insbeson-
dere zur Trocknung von Gemüse und Obst in kleinen Mengen. Infolge grosser Verzögerung in der
Lieferfrist konnte die Anlage erst nach der eigentlichen Obsternte in Betrieb genommen werden.
Die erzielten Resultate mit diesem Kleinbetrieb fielen befriedigend aus. Die Dörrprobe wurde durch-
geführt mit 355 kg Kabis.

Hilfsaktionen für Minderbemittelte
a) Aktionen ohne Bundes- und Kantonsbeitrag

Durch Vermittlung des Kriegsfürsorgeamtes des Kantons Bern konnten zu herabgesetzten
Preisen Textilwaren beschafft werden, welche ausser der Preisreduktion von Bund und Kanton
nicht in die Gruppe der subventionierten Aktionen einbezogen werden konnten. Der Betrag der
Verbilligung geht hier zu Lasten der Gemeinde. Die abgegebenen Textilwaren waren ausnahmslos
von einwandfreier Qualität und erfüllten wirklich in jeder Hinsicht den Zweck der geplanten Ver-
billigungsaktion. •

Aktion Bezüger Menge Abgabepreis Einkaufspreis

Fr. Fr.
Wolldecken 205 251 Stück 12.- 22.80
Volkstuch 1: 1015

Hosen	 	 328 Paar 7. 14.-
Serge	 	 408	 m 2.- 4.-
Loden	 	 216,4 m 3.- 6.50

Volkstuch II: 314
Serge	 	 500	 m 2.- 4.-
Loden	 	 109,2 m 3.- 6.50
Flanellette gestreift 1109,8 m -.80 1.35
Flanellette roh	 . 553,8 m -.80 1.25
Hemdenbarchent . 1506,1 m .80 1.60

Sauerkraut 	 2 6 kg .30 -.50
b) Von Bund und Kanton subventionierte Aktionen :

Aktion Bezüger Menge Abgabepreis Damal. Tagespreis

kg Fr. Fr.
Kirschen	 	 221 2 607 -.50 p. kg 1.20 p. kg
Frühäpfel 217 11 025 -.10 p. kg - .30/-.40 p. kg
Spätäpfel 379 58 246 -.10 p. kg - .40/-.50 p. kg
Kartoffeln 411 147 636 10.- 0/0 kg 22.-/23.- °/o kg
Rübli	 	 178 12 104 13.- °/o kg 40.- °/o kg
Torf	 	 210 42 750 7.- °/o kg 16.- °/o kg

Brennstoffe
Die Abgabe von festen Brennstoffen für Hausbrand und Gewerbe erfolgte auf Grund der

Ausführungsbestimmungen zur Verfügung Nr. 11 des KIAA vom 25. Mai 1943. Für die Heizperiode
1943/44 war die gesamte Zuteilung für Raumheizung festgesetzt wie folgt:

Gesamtbrennstoffquote des
Gruppe	 bisherigen Basiskontingents Kohle

Zuteilung
Pflichtmenge

Union-Briketts
Holz als

Kohlenersatz

I Spitäler usw.	 . 45 °/o 15 °/o 15 °/o 15 °/o
II Fabriken, Werkstätten 	 . 40 °/o 15 °/o 15 °/o 10 °/o
III Geschäfte, Verwaltungen	 . 35 °/o 12 1/2 °/o 12 1/2 °/o 10 0/0

IV Hotels, Restaurants	 . 30 °/o 20 °,!o 10 °/o
V Wohnungen mit gewöhnlicher

Feuerung (Ofenheizung) 	 . 25 °/o 5 °/o 20 °/o
Wohnungen mit Zentralheizung,
Etagenheizung, Dauerbrenner 	 . 25 °/o 10 °/o 5 °/o 10 °/o
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Die Kategorie Hausbrand (Wohnungen) umschliesst jeden Brennstoffverbrauch für Raum-
heizung. Die Gesamt-Brennstoffquote für die Verbrauchergruppe V wurde einheitlich auf der Ofen-
heizungsbasis berechnet, auch wenn die Wohnung nicht durch Zimmeröfen beheizt wurde.

Die Zuteilungsquote auf dem reinen Brennholzkontingent war festgesetzt auf 25 0/0 für
sämtliche Verbraucher, mit Ausnahme der Selbstversorger, denen 75 °/o ihres Vorkriegsbedarfes
zugeteilt werden konnte.

Für die Gruppe Gewerbe wurde das Basiskontingent auf 45 °/o rationiert unter Beibehaltung
der zweimonatigen Bezugsquoten.

Ausser den rationierten Brennstoffen standen dem Verbraucher rationierungsfreie Produkte
wie Inlandkohle, Inlandbriketts, Lignit, Torf, Reisigwellen und Tannzapfen zur Verfügung.

Auf Grund der regierungsrätlichen Verfügung vom 20. Oktober 1942, betr. die Versorgung
mit Holz, ist die Gemeinde verantwortlich für die Versorgung sämtlicher Verbraucher der Stadt Biel
mit Brennholz. Diese Aufgabe wurde für die Heizperiode 1943/44 in Zusammenarbeit mit den
ansässigen Holzhandelsfirmen gelöst.

Auf Veranlassung der kantonalen Zentralstelle für Kriegswirtschaft wurde eine allgemeine
Sammelaktion von Tannzapfen durchgeführt, welche trotz Publikation ohne grossen Erfolg geblieben
ist. Dagegen wurde festgestellt, dass gerade die minderbemittelte Bevölkerung Tannzapfen in gros-
sen Mengen als Kohlenersatz gesammelt hat.

Ausgleichskasse

Mit Wirkung ab 1. Februar 1943 wurden vom Bundesrat die Lohn- und Verdienstausfall-
entschädigungen den gestiegenen Lebenskosten angepasst und daher die Entschädigungsansätze
erhöht.

In den Verfügungen Nr. 36 und 37 EVD vom 19. März 1943 wird der Anspruch auf Haus-
haltungsentschädigung, Haushaltungs- und Kinderzulage, nach Lohn- bzw. Verdienstersatz neu
geregelt, ebenso die Entschädigung der Ortswehren, die Beitragspflicht des Personals in Hotel- und
Gastwirtschaftsbetrieben, sowie der Arbeitseinsatz in der Landwirtschaft.

Verfügung Nr. 38 EVD vom 28. Juli 1943 umschreibt die Unterstellung der Angehörigen
der liberalen Berufe (Musiker, Architekten, Ingenieure, Aerzte, Apotheker, Rechtsanwälte, Notare,
Maler und Bildhauer, Schriftsteller usw.) unter Verdienstersatzordnung.

Verfügung Nr. 39 EVD vom 29. Juli 1943 bringt eine Abänderung der Verfügung 9 Anhang,
wonach den Bestimmungen über Lohn- und Verdienstersatz nunmehr ebenfalls unterstehen sämtliche
Berufstätigen des wandernden Handels: Verkauf von Obst und Gemüse, Korbwaren, Haarmittel,
Hausierhandel, Gepäckträger, Messebuden, Abfallverwertung usw.

Verfügung Nr. 40 EVD behandelt die Schaffung einer Familienausgleichskasse in der Land-
wirtschaft.

Der Umsatz pro 1943 beläuft sich auf Fr. 5 941 479.48 (Vorjahr Fr. 4 923 104.67).

Die ausgerichteten Entschädigungen stiegen auf Fr. 1 230 896.95
denen an Beiträgen insgesamt gegenüberstehen 	 . „	 955 320.86
Der Ausgabenüberschuss aus der allgemeinen Verwaltung zu Lasten der Ge-

meinde beträgt	 . „	 22 154.77

Angeschlossene Kassenmitglieder
A. Lohnersatz:

1. Anzahl Betriebe	 . 171
2. Hausdienstarbeitgeber 216
3. Verfügung 35	 . 1
4. Direkte Züger	 . 264

Total im Lohnersatz	 652
Uebertrag	 652
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B. Verdienstersatz:

a) Liberale Berufe die im Gewerbe abrechnen:

Uebertrag	 652

Musiker	 . 1
Architekten 17
Geometer 1
Ingenieure 4
Techniker 3
Aerzte 39
Zahnärzte 29
Tierärzte 2
Apotheker 11
Fürsprecher 14
Notare	 . 10
Kunstmaler 2 133

b) Uebrige Betriebe im Gewerbe 1409
c) Landwirtschaft 95

Total im Verdienstersatz 	 1637	 1637

Total angeschlossene Kassenmitglieder 	 .	 2289

IX. Gewerbegericht und Mietamt
(Siehe «Statistische Chronik» Tabellen 35-37, 48)

a) Gewerbegericht
Anschlussgemeinden: Brugg, Erlach, Lengnau, Neuenstadt, Nidau und Pieterlen

Es amteten die am 14. August 1942 nach dem stillen Wahlverfahren vom Gemeinderat als
gewählt erklärten 96 Gewerberichter und das am 25. September 1942 von der Plenarversammlung
der Beisitzer gewählte Büro. An 44 Sitzungsabenden (142 Gruppensitzungen) funktionierten als Vor-
sitzende der Gewerbegerichte die Herren Dr. Rudolf Krill, Fürsprecher und Ulrich Albrecht, Für-
sprecher (Obmänner), sowie Dr. Hans Bertschinger, Fürsprecher und Gerold Albrecht, Gerichts-
präsident (Obmänner-Stellvertreter). Die Rechtsauskunfterteilungen, aussergerichtlichen Verhand-
lungen, Gerichtsverschreibungen usw. waren die Aufgabe des Zentralsekretärs. Infolge dienstlicher
Abwesenheit des Letztern führte bei 2 Gerichtsterminen der 1. Sekretärsuppleant das Protokoll.

Auf 31. Dezember 1943 war das Gericht vollzählig mit 96 Beisitzern bestellt.

Die Zahl der registrierten und behandelten Rechtsbegehren betrug 298 (im Vorjahr 329).
Streitigkeiten aus Dienstverhältnissen in Fabriken (kostenlose Verfahren) betrafen 133 Klagen, wo-
von 123 von Fabrikdienstpflichtigen und 10 von Fabrikinhabern. Klagen aus dem Privathausdienst
und der Landwirtschaft wurden 21 kontrolliert.

Nichtigkeitsbeschwerden gegen Urteile der Gewerbegerichte wurden von 2 Beklagten (Im-
boden und Flückiger) eingereicht. Der Appellationshof hat beide abgewiesen und die gewerbe-
gerichtlichen Urteile bestätigt.

Feststellungsklagen hatte das Gericht 11 zu behandeln (Vorjahr 8).

In 2 Prozessfällen wurden Fachexpertisen angeordnet und durchgeführt.

Wiedereinsetzungsbegehren gegen die Terminversäumnisfolgen wurden von 2 Klägern und
2 Beklagten gestellt. Dieselben wurden durch Entscheid bewilligt.
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Mehrere auswärtige Prozessangelegenheiten von Parteien, die nicht in einer der ange-
schlossenen Gemeinden ansässig waren, wurden durch die Organe des Gewerbegerichts als Schieds-
instanz beurteilt. Es betraf dies Fälle aus Busswil, Ligerz, Port, Twann und Worben.

Uebersicht pro 1943
Es wurden eingereicht: 	

•

Klagen von Dienstpflichtigen (Arbeitnehmer) 	 . 279
Klagen von Dienstherrschaften (Arbeitgeber)	 . 17

296

Vom Vorjahr übernommen 2

298
Erledigt wurden die Klagen :

Durch Vermittlung des Zentralsekretärs, Abstand oder Rück-
zug vor der Verhandlung	 . 151

Durch Ablehnung der Zuständigkeit von Amtes wegen	 . 3
Durch Vergleich, Anerkennung oder Abstand in der Verhand-

lung und auf andere Weise 49

Ohne Urteil insgesamt 203

Durch Urteil zugunsten des Klägers (ganz) 	 . 42
Durch Urteil zugunsten des Klägers (teilweise) 29
Durch Urteil zugunsten des Beklagten (ganz) 19

Durch Urteil insgesamt	 . 90
Unerledigt auf Jahresende 5

298
Anzahl der Gruppensitzungen: 142. Anzahl der Sitzungsabende: 44.

Die Häufigkeit der Einberufung von Gerichtssitzungen wurde beeinflusst, einerseits durch
die grosse Zahl der gütlichen Erledigungen ohne Verhandlung, und anderseits durch sorgfältige
Zusammenfassung möglichst gleichartiger Streitfälle für einen Sitzungstermin (2 und mehr Fälle
der gleichen Berufsgruppe).

Gegenstand der eingereichten Klagebegehren bildeten seitens:

a) der Dienstpflichtigen (Arbeitnehmer)

Lohn (Rückstände, Nachforderungen, Gratifikationen, Zulagen,
Ueberstunden, Abzüge, Stehgeld, Provision, Trinkgelder) 	 . 119

Schadenersatz bezw. Lohnvergütung (wegen Entlassung, ver-
tragswidrigen Verhaltens, Verzug in der Annahme der Dienste
und dergleichen) 81

Schadenersatz wegen Lehrvertragsbruch und Lohn usw. aus
Lehrvertrag	 .	 . 9

Lohn während Krankheit, Unfall, Militärdienst usw. 29
Vergütung von Reisespesen 	 . 4
Ferienentschädigung und dergleichen 3
Zeugnis (soweit nicht in Verbindung mit andern Begehren) 7
Feststellung betreffend unverschuldeter Arbeitslosigkeit 11
Rekurse gegen Verfügungen der städtischen Arbeitslosenkasse

(gemäss Reglement der Versicherungskasse)
Herausgabe von Effekten, Papieren usw. 15
Begehren um Wiedereinsetzung (§ 32 Dekret) . 2
Das neue Recht (§ 46 Dekret) 1

281 281

Uebertrag 281
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b) der Dienstherrschaften (Arbeitgeber)

Uebertrag	 281

Dienstvertragsbruch (Schadenersatz) 	 9

Lehrvertragsbruch (Schadenersatz) . 	 2

Schadenersatz für mangelhafte Arbeit und dergleichen 	 4

Feststellungsklagen

Begehren um Wiedereinsetzung	 2

Das neue Recht (§ 46 Dekret)

Rückgabe von Akten, Werkzeugen, Musterkollektion usw.

17	 17

Total Klagen	 298
Eingereichte Klagen nach Berufsgruppen :

	

Gruppe I. Uhrenwerke-Industrie	 64

„	 II. Uhrenschalen-Industrie	 .	 19

„	 III. Lebens-, Genussmittel- und chemische Industrie 	 22

„	 IV. Bekleidungs-, Putz- und Textilindustrie 	 .	 10

„	 V. Metallbearbeitung	 .	 70

„	 VI. Holzbearbeitung und Möbelindustrie	 8

„ VII. Erd- und Hochbau	 .	 19

„ VIII. Kaufmännisches und graphisches Gewerbe, Transportwesen
und verschiedene Berufe . 	 65

Häusliche Dienste	 19

Landwirtschaft . 	 2

	

Total Klagen	 298

Von den 298 Klagebegehren entfallen auf die Gemeinde 	 Biel	 233
Anschlussgemeinden	 Brügg	 8

Erlach	 2
Lengnau	 8
Neuenstadt	 10
Nidau	 13
Pieterlen	 15

	

Fälle aus Gemeinden ausserhalb des Gerichtsbezirks

	

	 9
298

Finanzielles

Die Reineinnahmen aus Spruch- und Kanzleigebühren betragen 	 Fr. 422.20

Die Gesamtausgaben beziffern sich auf 	 „ 9968.10

Nach Abzug des Staatsbeitrages und der Gebühren verbleiben an
Kosten, die der Stadt Biel und den angeschlossenen Gemeinden
zur Deckung auffallen	 „ 6457.20

b) Miefamf

Anschlussgemeinden : Nidau, Port und Lengnau

Im Berichtsjahr amteten als Vorsitzende des Mietamtes abwechslungsweise die vier Obmän-
ner der Gewerbegerichte und als Beisitzer die aus drei Vertretern der Vermieter, und drei Vertretern
der Mieter bestellte Wohnungskommission. Das Sekretariat besorgte der Zentralsekretär der
Gewerbegerichte.
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Eingelangte Einsprachen gegen Mietvertragskündigungen 206
Vom Vorjahr übertragene Einsprachen . 1 207

Durch den Zentralsekretär erledigt (Rückzug, Verständigung,
Moratorium, usw.)	 .	 .	 .	 .	 .	 . 66

Die vom Mietamt beurteilten Fälle wurden wie folgt erledigt:
a) die Kündigung als gültig erklärt 	 . 46
b) die Kündigung als unzulässig erklärt 89
c) Nichteintreten wegen Verspätung 	 . 1
d) unerledigt auf das neue Jahr übertragen 5 141

207

Die Kündigungseinsprachen wurden in 57 Sitzungen des Mietamtes erledigt.

Die Einsprachen haben gegenüber dem Vorjahr um 31 zugenommen.

In zwei Fällen wurde gegen den Entscheid des Mietamtes rekuriert. Die kantonale Justiz-
direktion hat beide Rekurse abgewiesen.

Die Reineinnahmen aus Spruch- und Kanzleigebühren betragen . 	 Fr. 938.50

Die Ausgaben, die der Stadt Biel und den angeschlossenen Ge-
meinden zur Deckung auffallen, betragen	 „ 5712.50

X. Beamte und Angestellte

(Siehe «Statistische Chronik», Tabellen 110-111)

Schlussberichf
Der vorliegende Bericht orientiert über die Beschlüsse der Behörden, über die Arbeit der

ausführenden Gemeindeorgane, und über das finanzielle Ergebnis der Stadt Biel im 5. Mobilisations-
jahr; er ist erstellt worden in Ausführung der Vorschriften in Artikel 42, Ziffer 2 der Gemeinde-
ordnung und geht an den Stadtrat und an die ständigen Kommissionen.

Biel, den 30. Juni 1944.

Namens des Gemeinderates,
Der Stadtpräsident:	 Der Stadtschreiber:

Guido Müller.	 Bolliger.
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Rechnung - Compte 1942

1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune

Rechnung - Compte 1943 Budget 1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

10. Stadtrat und Kommissionen
Conseil de ville et commissions

9 076. - 1. Sitzungsgelder -- Jetons de présence	 	 10 491.50 9 000

11. Gemeinderat - Conseil municipal
63 610. - 1. Besoldungen - Traitements	 	 67 495. - 62 650
19 013.58 2. Ratskredit - Crédit du conseil . 15 883. 45 15 000

3. Rückvergütung der industriellen Betriebe
6 000. - Restitution par les services industriels 	 6 000. - 6 000

6 000. - 82 623.58 6 000. - 83 378 45 6 000 77 650

12. Stadtkanzlei - Secrétariat municipal
10. Besoldungen der Beamten und Angestellten

61 196. 90 Traitements des fonctionnaires et employés .	 .	 . 65 712. 25 59 200
11. Besoldungen der Bureauabwarte

20 106. 20 Traitements des concierges de bureau 	 23 079 95 18 000
12. Beitrag an die städtische Versicherungskasse

10 095. 10 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 9 474 50 12 000
13. Telephon-Zentrale. Miete und Gesprächstaxen

25 737. - Centrale du téléphone, loyer et taxes 	 25 931 20 24 000
23 569.81 14. Porti und Verschiedenes - Ports et divers	 .	 . 27 000.62 21 000

15. Handänderungs- und Rechtskotten
2 862. 70 Frais de mutation et de justice 6 594 35 6 000

911. 94
16. Verwaltungsunkosten der Versicherungskasse

Frais généraux de la caisse municipale d'assurance 719.30 1000
1729. 10 17. Abstimmungen und Wahlen - Votations et élections 2 149. 73 2 000

18. Mietzinse für Verwaltungsbureaux
28 400. - Loyers pour bureaux d'administration	 . 28 400. - 28 400

19. Heizung, Beleuchtg. u. Reinig. der Verwaltungsgeb.
24 541.52 Chauff., éclair. et nettoy. des bcitim. de l'administrai. 30 661. 82 30 000

20. Bureaumaterial und Mobiliar etc.
64 740.35 Fournitures de bureau et mobilier etc.	 . 47 897. 55 56 000

21. Volks- u. Wohnungszählung vom 1. Dezember 1941
7 941.62 Recensement de la popul. et des log em. du ter déc. 1941 4 285 40

22. Förderung des sozialen Wohnungsbaues
Encouragement à des constructions d'utilité sociale 4 040. - 5 000

30. Teuerungszulagen an die Rentner der städt. Ver-
sicherungskasse
Allocations de renchérissement pour les retraités

22 996. 05 de la caisse d'assurance municipale	 	 54 354. 25
50. Rückvergütung v. Verwaltungsabteil. für Telephon

Restitutions de divers services administratifs pour
7 484. 85 frais de téléphone 	 8 897 65 7 000

51. Rückvergütungen für Porti
9 362.40 Restitutions pour frais de port 	 10 447.60 6 500

52. Gebühren und Rückvergütungen
2 772. 95 Emoluments et restitutions 	 886. 40 700

53. Amtsanzeiger, Pachtertrag
Feuille officielle, affermage	 	

19 620.20 294 828.29 20 231.65 330 300. 92 14 200 262 600

13. Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken
Subventions d'utilité publique

33 174. 60 10. Stadtbibliothek - Bibliothèque de la ville .	 .	 . 34 185. 47 29 900
11. Zentralbibliothek des Gewerkschaftskartells

400. - Bibliothèque centrale du Cartel syndical .	 .	 .	 . 400. - 400
12. Bildungsausschuss des Gewerkschaftskartells

750. - Centre d'éducation du Cartel syndical 750 - 750
13. Rechtsauskunftstelle des Gewerkschaftskartells

4 500. - Office de renseig. juridiques du Cartel syndical	 . 5 000. - 5 000
14. Staatsbürgerliche Bildungskurse

500. - Cours d'instruction civique 	 	 500 - 500
15. Evangel.-reform. Kirchgemeinde Biel laut Vertrag

500. - Paroisse protest. de Bienne suivant convention	 . 500. - 500

39 824.60 Uebertrag	 A reporter 41 335. 47 37 050



Rechnung - Compte 1942

1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune

(Fortsetzung - Suite)

Rechnung - Compte 1943 Budget 1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr Fr. Fr. Fr. Fr.

39 824.60 Uebertrag	 Report 41 335.47 37 050

16. Verkehrs- und Verschönerungsverein Biel
1 500. - Soc. de développement et d'embellissement de Bienne 1 500. - 1 500

17. Kant. Zentralstelle für Einführung neuer Industrien
Office cantonal pour l'introduction de nouv. industr.

500. - 18. Schweiz.Verkehrszentrale - Office suisse du tourisme 500. - 500
19. Bureaumiete für Sektionschef

500. - Loyer pour le bureau du chef de section	 .	 . 500. - 500
694. - 20. Schweiz. Städteverband - Union des villes suisses 907. - 715

1 069.25 21. Schwanenkolonie Biel - Colonie des cygnes	 .	 . 1 699. 80 200
5 678. - 22. Musikschule - Ecole de musique 	 12 000 - 5 000

500. - 23. Stadtmusik - Musique de la ville .	 	 500. - 500
500. - 24. Union instrumentale 	 500. - 500
500. - 25. Arbeitermusik - Musique ouvrière 	 .	 .	 .	 . 500. - 500

26. Musikgesellschaft Bözingen
500. - Société de musique de Boujean 	 500. - 500

27. Musikgesellschaft Madretsch
500. - Société de musique de Madretsch	 	 500. 500
500. - 28. Musikgesellsch. Mett - Société de musique de Mâche 500. - 500

29. Musikgesellschaft „Concordia"
250. - Société de musique „Concordia' 	 250. - 250

30. Musikgesellschaft vom blauen Kreuz
500. - Société de musique de la Croix-Bleue 	 500. - 500

.	 500. - 31. Bieler Orchester - Orchestre de Bienne .	 .	 . 500. - 500
500. - 32. Theaterverein - Subside à la Société du théâtre 500. - 500

33. Garantieleistung zu Gunsten der Bielersee-Dampf-
schiff - Gesellschaft
Garantie en faveur de la Société de navigation à

7 505. - vapeur du lac de Bienne 	 1 190. 80 7 505
34. Ausserord. Beitrag an d. städt. Versicherungskasse

25 000. - Contrib. extraord. à la caisse municipale d'assurance 25 000. - 25 000
Gemitss Stadtratabesehluss vom 23. Dezember 1937
Selon décision du Conseil de ville du 23 décembre 1937

35. Zinsgarantie 33/4e/e auf Kapital der Versich.-Kasse
Garantie d'intéret de 3 3 14 e/o sur le capital de la
caisse d'assurance 	

87 020. 85 89 383 07 82 720

14. Stadttheater - Théâtre
1. Subvention an die deutschen Vorstellungen

28 040. 65 Subvention pour les représentations allemandes .	 . 43 096 85 23 600
2. Sonderentschädigung an den Theaterdirektor

4 000. - Indemnisation spéciale au directeur de théâtre .	 . 4 000. - 4 000
3. Beitrag an die Reisespesen

800. - Contribution aux frais de voyage	 	 800. - 800
4. Subvention an die französischen Vorstellungen

2 300. - Subvention pour les représentations françaises 1 750. - 2 500
2 205. - 5. Brandwache - Service du feu 	 2 271. - 2 000

6. Heizung und Beleuchtung inkl. Bedienung
9 116.60 Chauffage et éclairage Incl. service	 	 8 530 05 10 000

7. Reparaturen u. Unterhalt des Fundus, Verschiedenes
3 899.92 Répartitions et entretien des accessoires, divers .	 . 1000. - 1 000

50 362.17 61 447. 90 43 900

15. Oeffentliche Beleuchtung und Stadtuhren
Eclairage public et horloges publiques

Rückerstattung der Selbstkosten
Restitution des frais de revient

1 896. 37 1.	 Gaswerk - Usine à gaz	 	 872.26 2 000
23 314.65 2.	 Elektrizitätswerk - Entreprise d'électricité	 .	 . 31 995.75 45 000
2 169. 95 3.	 Stadtuhren und Geläute - Horloges et sonneries 5 011.56 2 300

27 380.97 37 879. 56 49 300
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Rechnung - Compte 1942

1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune

(Fortsetzung - Suite)

Rechnung - Compte 1943 Budget 1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr

16. Gewerbegerichte
Conseils de Prud'hommes

1.	 Besoldung des Zentralsekretärs und Sitzungsgelder
7 877. 90 Traitement du secrétaire central et jetons de présence 8 665. 75 8 215
1 019. 10 2.	 Bureauauslagen - Frais de bureau	 	 810.05 400

3.	 Beitrag an die städt. Versicherungskasse
579. 05 Contribution à la caisse municipale d'assurance 	 . 492. 30 450

3 404.75 4.	 Beitrag des Staates - Subside de l'Etat .	 .	 .	 . 3 088.70 3 200
1 196. 35 5.	 Beiträge der Gemeinden - Subsides des communes 1389. 15 1 400

510.20 6.	 Gebühren - Emoluments 	 422 20 300
5 111. 30 9 476.05 4 900. 05 9 968. 10 4 900 9 065

17. Zivilstandsamt (Gemeindelasten)
Etat civil (charges municipales)

1. Bücheranschaffungen und Bureaumaterial
1 708. 20 Achat de contrôles et fournitures de bureau	 .	 . 1 516. 33 1 800

2. Auszüge aus dem Zivilstandsregister
1 264. 50 Extraits du registre de l'état civil	 	 1256. - 1 000

3. Lokalmiete mit Heizung und Beleuchtung
Layer des locaux y compris chauffage et éclairage

4. Gemeindevergütung Leubringen
125. - Bonification de la commune d'Evilard 	 125. - 125
125. - 2 972.70 125 - 2 772 33 125 2 800

18. Ausgleichskasse des Gemeindepersonals
Caisse de compensation du personnel municipal

105 499. 61 10. Arbeitgeberbeiträge - Prestat. de l'employeur 2 % 111513. 91 100 000
10 578.95 11. Unkostenbeiträge - Contribut. aux frais gén. 2 e/00 11178. - 10 000

20. Vergütungen der Ausgleichskasse
96 452.05 Versements de la caisse de compensation	 .	 .	 . 157 001.85 120 000
96 452.05 116 078. 56 Davon Anteile der städtischen Werke und Schulen : 157 001. 85 122 691.91 120 000 110 000

Dont parts des entreprises et écoles municipales:
73 640.35 30. an Rubriken 10 und 11 - aux rubriques 10 et 11 78 441. 25 68 000

55 272.45 31. an Rubrik 20 - à la rubrique 20 	 86 039.20 70 000
170 092.40 171 351.01 235 443. 10 208 731. 11 188 000 180 000

Zusammenzug - Récapitulation
10. Stadtrat und Kommissionen

9 076. - Conseil de ville et commissions	 	 10 491.50 9 000
6 000. - 82 623.53 11. Gemeinderat - Conseil municipal 	 6 000. - 83 378. 45 6 000 77 650

19 620.20 294 828.29 12. Stadtkanzlei - Secrétariat municipal	 .	 .	 .	 . 20 231.65 330 300.92 14 200 262 600
13. Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken

87 020.85 Subventions d'utilité publique	 	 89 383.07 82 720
50 362. 17 14. Stadttheater - Théâtre	 	 61 447.90 43 900

15. Oeffentliche Beleuchtung und Stadtuhren
27 380. 9 7 Eclairage et horloges publiques 	 37 879. 56 49 300

5 111.30 9 476.05 16. Gewerbegerichte - Conseils de Prud'hommes	 . 4 900. 05 9 968. 10 4 900 9 065
125. - 2 972.70 17. Zivilstandsamt - Etat civil	 	 125. - 2 772. 33 125 2 800

18. Ausgleichskasse des Gemeindepersonals
170 092.40 171 351. 01 Caisse de compensation du personnel municipal . 235 443.10 208 731.11 188 000 180 000
200 948.90 735 091.62 266 699.80 834 352.94 213 225 717 035
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Rechnung - Compte 1942

2.. Polizeiwesen - Service de police
(Fortsetzung -Suite)

Rechnung - Compte 1943 Budget 1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

20. Allgemeine Kosten - Frais généraux
Besoldungen der Beamten und Angestellten :
Traitements des fonctionnaires et employés:

98 961.90 100. Polizeiverwaltung - Administration de police . 115 371. 10 108 000
221 916. - 101. Polizeikorps - Corps de police	 	 230 082. 95 206 900

11. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
22 710.65 Contribution à la caisse municipale d'assurance	 . 23 224. 55 23 800
7 161.25 12. Kanzleikosten - Frais de chancellerie	 .	 . 5 962. 80 6 000

13. Bekleidung, Ausrüstung und Instruktionsmaterial
24 893.55 Uniformes, équipements et matériel d'instruction	 . 18 586. 72 11 900

14. Betriebskosten der Automobile
3 000. - Frais d'automobiles 	 3 000. - 3 000
1 281. 35 15. Gefangenschaftskosten - Frais de détention .	 . 1 243.55 1 600

16. Kostgelder für Anstaltsversorgungen
1 819. 50 Frais de pension aux établissements et asiles .	 . 1504. 10 3 000

17. Mitternachtverpflegung der Polizei
2 493.75 Collation pour le service de nuit	 	 1273. 85 1 500

18. Marktpolizei und Viehinspektoren
10 872.21 Police des marchés et inspecteurs du bétail .	 .	 . 10 705.48 8 500

19. Unterhalt der öffentlichen Waage
1. 01 Entretien du poids public 	 300

29 778. 68 20. Trnppenunterbringung - Cantonnements de troupes 68 284.04 25 000
21. Dienstmännerbureau, Betriebskosten

2 932. 15 Office des porteurs, frais d'exploitation	 .	 . 2 938. 75 2 950
2 788. 98 22. Verkehrszeichen - Disques de la circulation .	 . 7 714. 13 4 000

23. Anschaffung eines Kommandowagens: Anteil
Voiture pour le service de commandement: Part	 . 3 926 - 3 000

50. Bewilligungen und Gebühren aller Art
41 738. 70 Permis et émoluments divers 	 39 496 23 43 000
27 031.90 51. Marktgebühren - Emoluments des marchés	 .	 . 35 374.75 30 000
17 290. - 52. Hundetaxen - Taxes des chiens	 	 15 577, - 18 000

53. Ertrag des Plakatwesens
3 079. 95 Produit du droit d'affichage 	 3 305. 95 2 500
2 125. 85 54. Oeffentliche Waage - Poids public	 	 3 335.50 1 500

55. Rückvergütungen für Truppenunterbringungen
24 287. 79 Restitutions pour cantonnements de troupes 51081. 68 20 000

56. Anteil d. Staates für Mitternachtaverpfleg. d. Polizei
1 497. 54 Part de l'Etat pour collation de nuit de la police 400. - 400

117 051.73 430 610.98 148 571.11 493 818. 02 115 400 409 450

21. Friedhofverwaltung
Administration des cimetières

72 877.50 100. Arbeitsliihne - Salaires 	 80 780. 10 73 900
11. Beiträge an die städt. Versicherungskasse

5 367.70 Contributions à la caisse municipale d'assurance 7 273. 35 5 500
1 286. 40 12. Unfallversicherung - Assurance accidents .	 .	 . 163. 60 1 000

13. Verwaltungskosten, Dienstwohnung und Verschie-
denes - Frais généraux d'administration, Loge-

1 185. 36 ment de service et divers	 	 1473. 13 1 500
20128. 40 14. Bestattungskosten - Frais d'ensevelissement	 .	 . 23 293.52 20 000
10 231.98 15. Materialanschaffungen - Achat de matériel 8 028. 16 10 000
16 203. - 16. Ankauf von Pflanzen - Achat de plantes	 . 19 895. 17 17 000

50. Vergütung der Feuerbestattungsgenossenschaft
2 723. - Bonification du service de crémation	 	 4 258. 60 2 500

51. Verrechnung von Bestattungskosten
18 433.02 Encaissement des frais d'ensevelissement 	 .	 .	 .	 ,

52. Verrechnung für Gräberunterhalt
23 584. - 18 000

28 088.60 Indemnités pour entretien des tombes 	 17 975.60 12 000
53. Verrechnung für Gräber und Nischen

11 585. - Indemnités pour tombes et location de niches	 . 16 210. - 10 000
28 825. - 54. Verkauf von Pflanzen - Vente de plantes .	 .	 . 49106. 30 34 000
89 654.62 127 280.34 111 134 50 140 897.03 76 500 1.28 900

•
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Rechnung - Compte 1942

2. Polizeiwesen - Service de police
(Fortsetzung - Suite)

Rechnung - Compte 1943 Budget 1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

22. Lebensmittelkontrolle
Contrôle des denrées alimentaires

10 052.85 1. Besoldung - Traitement	 	 10 777.45 10 080
2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

720. - Contribution à la caisse municipale d'assurance	 . 720. - 750
3. Chemikalien, Apparate etc., Reinigung

1992. 75 Produits chimiques, appareils, etc 	 1843. 17 1 800
2 085.65 4. Milchkontrolle - Contrôle du lait	 	 2 030. 02 2 000

883. 85 5. Trinkwasseruntersuchung. - Analyses de l'eau potable 849 77 800
Gebühren für: - Emoluments pour:

16. - 6. Milchuntersuchungen - Analyses de lait . 441. 70 600
984. 10 7. Trinkwasseruntersuchung. - Analyses de l'eau potable 815 - 800

8. Lebensmitteluntersuchungen
593.90 Analyses des denrées alimentaires 	 	 692 40 600

9. Entschädigungen von andern Gemeinden für Lebens-
mittel-Kontrollen
Indemnités d'autres communes pour le contrôle des

515. - denrées alimentaires	 	 515. - 500

2109. - 15 735.10 2 464 10 16 220.41 2 500 15 430

23. Gesundheitspolizei - Police sanitaire
1. Besoldung des Sanitätspersonals

13 920. - Traitement du personnel sanitaire 	 14 908. 65 13 300
2. Beitrag an die städtische Versicherungskasse

1 033. 40 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 958.40 960
68.35 3. Desinfektionskosten - Frais de désinfection	 . 	 . 481. - 750

16 570.07 4. Krankentransporte - Transports de malades . 	 . 16 027. 19 17 000
5. Verrechnung für Desinfektionskosten

613.80 Encaissement des frais de désinfection	 . 	 . 	 . 	 . 492.40 800
6. Verrechnung für Krankentransporte

23 172. 05 Encaissement pour transports de malades	 .	 .	 . 26 766 - 20 000
7. Entschädigung von Pol.-Korps für Autobenützung

3 000. - Indemnités du corps de police pour l'usage de l'auto 3 000. - 3 000
182. - 398. - 8. Impfaktion -	 Vaccinations . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 240. - 293.45

9. Erlös aus Autoverkauf
Produit de la vente d'une auto 	 600. -

26 967.85 31 989. 82 31098 40 32 668. 69 23 800 32 010

24. Feuerwehr - Corps des sapeurs pompiers
10. Vergütung an den Stab der Feuerwehr

1995. - Bonifie. à l'état-maj. du corps des sapeurs pompiers
8 236.70 11. Feuerwehrmannschaft- Corps des sapeurs pompiers 9 402. 25 7 000

Besoldungen und Löhne - Traitements et salaires:
36 656. - 120. des ständ. Personals - du personnel permanent . 40 493.05 38 300
6 605.70 121. der Pikettmannschaft - du piquet . 	 	 6 545.70 7 000

13. Unfallversicherung - Assurance-accidents	 . 	 . 	 . 560.24 600
14. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

2 589.45 Contribution à la caisse	 municipale d'assurance 2 941.35 3 000
Anschaffung., Unterh. d. Materials u. Uniformierung
Achat et entretien de matériel et d'uniformes :

13 724.96 150. des Feuerwehrkorps - du corps de pompiers	 . 	 . 16 832. 8 7 5 000
217.98 151. der ersten Hilfe - du premier secours	 . 	 . 	 . 	 . 1 319 54 500

152. der Autospritze und Drehleiter
2 512. 69 de la pompe-automobile et échelle mécanique . 	 . 504. 10 1 000

153. der Gasschutzapparate
63.67 des appareils de protection contre les gaz . 	 . 	 . 229.90 600

154. Anschaffung eines Kommandowagens, Anteil
Voiture pour le service de commandement, port 	 . 7 852 - 6 000

16. Drucksachen, Porti, Telephon und Verschiedenes
8 074.83 Imprimés, ports, téléphones et divers 	 7 824.03 7 000

48 346.95 50. Feuerwehrsteuer - Taxes des pompes	 . 	 . 71871. 15 46 000
3 506. 50 51. Subventionsbeiträge - Contributions de subvention 6 357. - 3 000

52. Entnahme aus Feuerwehrfonds
Retrait du fonds du corps des pompiers	 . 	 . 	 . 	 . 16 276. 88

51 853. 45 80 676.98 94 505. 03 94 505. 03 49 000 75 900
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Rechnung - Compte 1942

2. Polizeiwesen - Service de police
(Fortsetzung -Suite)

Rechnung - Compte 1943 Budget 1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

25. Luftschutz - Défense aérienne
14 154. 30 10. Besoldungen - Traitements 26 201. 80 23 300

11. Beitrag an die städtische Versicherungskasse
1 018. 25 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 1617. 45 1 700

12. Entschädigung an die Luftschutz-Mannschaft
1 896. 61 Indemnités aux hommes de la defence aérienne	 . 1856. 37 2 000

17 821.29

13. Verwaltungskosten, Drucksachen, Porti, Telephon,
Licht u. Wasser - Frais administratifs, imprimés,
ports, téléphone, lumière et eau 	 18 278.09 15 000

1 192.82 14. Kurse - Cours	 	 2 001.83 1 000
2 306.62 15. Unterhalt des Materials - Entretien du matériel . 3 343. 85 2 000

16. Neuanschaffung u Unterhalt d. persönl. Ausrüstung
2 534.55 Achats et entretien de l'équipement personnel .	 . 26 183. 90 5 000

17. Unterhalt der Luftschutzräume
1 951. 68 Entretien des locaux de la D  A P	 3 909.36 2 000

18. Anschaffungen v. Luftschutzmaterial gem. Weisung
der eidg. Behörden - Achats de matériel de défense

75 328. 27 aérienne selon instructions des autorités fédérales . 150 255. 68 125 000
19. Entschädigung an Transportanstalten

1 800. - Indemnités aux entreprises de transport .	 .	 .	 . 1800. - 2 000
1 147.05 864.55 20. Regionale Rep.-Stelle - Poste régional de réparat. 2 209.05 1341. 65 500 500

50. Beiträge von Bund und Kanton
1 958.70 Subventions de la Confédération et de l'Etat .	 . 1 446. 70 2 000

51. Beiträge der Brandversichg. für F.-Geräteanschaffg
1 698. 80 Contrib. de l'assurance-incendie p. achat de matériel 36 422. 80 48 000

52. Entnahme aus Feuerwehrfonds
Retrait du fonds du corps des pompiers	 .	 .	 .	 . 14191. 97

4 804. 55 120 868.94 54 270 52 236 789 98 50 500 179 500

26. Ortswehr - Garde locale
5 410.60 1. Besoldungen - Salaires 5 409.45 5 000
1 927.58 3. Verwaltungskosten - Frais généraux d'administr. 2 239.60 2 000

3.15 4. Munition - Munitions 	 1 559 30 1 500
39.90 5	 Unterhalt des Materials - Entretien du matériel . 129.62 1 000

1 059. 15 6. Materialanschaffungen - Achat de matériel	 .	 . 9 173. 86 1 500
991. - 7. Verpflegungskosten - Frais de subsistance	 .	 . 1 561 25 1 000

8. Entschädig. an Mannschaft - Indemnités à la troupe 6 008. 70 4 500
9. Anschaffung von Waffen und Munition

Achat d'armes et de munition 	 13 535 70 13 400
10. Kurse - Cours	 	 396.85
90. Beitrag des Territorial-Kommando

190. 98 Contribution du Cdmt. terr 	
190.98 9 431.38 40 014.33 29 900

27. Kleinboothafen - Port des canots
1. Vermietung der Bootplätze

1 219. - Louage des emplacements pour canots 1 334. - 1 000
127. - 2. Unterhalt der Anlage - Entretien de l'installation . 751. 10 600

1 219. - 127. - 1 334. - 751. 10 1 000 600

•
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Rechnung - Compte 1942

2. Polizeiwesen	 Service de

Rechnung - Compte 1943 Budget 1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

-	 police
(Fortsetzung - Suite)

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

28.	 Fürsorge an der Zivilbevölkerung bei Kriegsschäden
Secours à la population civile pour dommages de guerre

1. Besoldungen - Salaires	 .. 2 818 65
2. Verwaltungskosten - Frais généraux d'administr. 2 000. -
3. Materialanschaffungen - Achat de matériel	 .	 . 20 152 02

24 970. 67

Zusammenzug - Récapitulation

117 051.73 430 610.98 20. Allgemeine Kosten - Frais généraux	 .	 .	 .	 . 148 571. 11 493 818. 02 115 400 409 450
89 654.62 127 280. 34 21. Friedhofverwaltung - Administration des cimetières 111 134.50 140 897. 03 76 500 128 900

2 109. - 15 735.10 22. Lebensmittelkontrolle - Contrôle d. denrées aliment 2 464.10 16 220.41 2 500 15 430
26 967.85 31 989. 82 23. Gesundheitspolizei - Police sanitaire	 .	 .	 .	 . 31 098 40 32 668 69 23 800 32 010
51 853. 45 80 676.98 24. Feuerwehr - Corps des sapeurs pompiers	 . 94 505.03 94 505.03 49 000 75 900

4 804.55 120 868.94 25. Luftschutz - Défense aérienne 	 51270. 52 236 789. 98 50 500 179 500
190.98 9 431.38 26. Ortswehr - Garde locale 	 40 014.33 29 900

1 219. - 127. - 27. Kleinboothafen - Port des canots	 	 1334. - 751 10 1 000 600
28 Fürsorge an der Zivilbevölkerung bei Kriegsschäden

Secours à la population civile p. dommages de guerre 24 970. 67

293 851.18 816 720.51 443 377 66 1 080 635.26 318 700 871690



Rechnung - Compte 1942

3. Finanzwesen - Finances

30.	 Allgemeine Verwaltung	 -	 Administration générale

Rechnung - Compte 1943 Budget 1943	 I

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Besoldungen der Beamten und Angestellten:
Traitements des fonctionnaires et employés:

10 892. 40 100. Finanzdirektion - Direction des finances . 12 990 35 12 300
64 580. - 101. Stadtbuchhaltung - Comptabilité municipale 69 764. 30 62 800
88 002. 40 102. Stadtkasse - Caisse municipale	 	 95 349. 50 91 000

142 785.95 103. Steuerwesen - Service des impôts	 	 155 427. 05 131 000
11. Beitrag an die städtische Versicherungskasse

20 791.95 Contribution à la caisse municipale d'assurance 20 561.80 21000
12. Bureauauslagen, Porti und Postcheckgebühren

9 622.02 Frais de bureau, ports et taies de chèques postaux 12 915. 04 12 000
10 810.92 13. Betreibungskosten - Frais de poursuite	 .	 .	 . 14 664.35 10 000

14. Coupons- und Wehrsteuern
79 407.05 Impôts fédéraux sur coupons et pour la défense nat. 77 441. 05 77 600

15. Grrpdsteuerschatzungskosten
1057. 70 Frais pour l'estimation foncière	 	 1 604, 50 1200

16. Versicherungsprämien für die gesamte Verwaltung
30116. 15 Primes d'assurance pour toute l'administration 	 . 30 496.70 32 000

50 Rückerstattung von Betreibungskosten
6 887. 30 Restitution de frais de poursuite	 .	 .	 . 7 158. 12 4 500

51. Rückerstattung von Coupons- und Wehrsteuern
Restitution de l'impôt sur les coupons et pour la

78 589.15 défense nationale 76.675. - 76 000
52. Grundsteuerschatzungsgebühren

1 170. - Emoluments d'estimation foncière 	 	 1 895. 05 1 500
53. Rückerstattung von Versicherungsprämien

16 368.30 Restitution de primes d'assurance	 .	 .	 .	 . 15 356, 65 16 000
54. Besoldungsanteil der städt. Unternehmungen

Part des services industriels au traitement de l'ad-
106 593.20 ministration centrale	 .	 .	 .	 .	 .	 . 113 882.90 100 000

55. Besoldungsanteil des Billettsteueramtes
Part de l'office des taxes sur les spectacles au

6 000. - traitement du personnel comptable 	 6 000. - 6 000

Bezugsprovis. für: - Provisions d'encaisseur. pour:
7 270. - 560. Brandversicherung 2 °io - Assurance innmobil. 2 °/e 8.351. 75 7 400

67 489. - 561. Einkommensteuer 3°/ 0 - Impôts sur le revenu 3°i0 73 288. 55 55 000
11 599. 45 562. Vermögensteuer 2 o/o - Impôts sur la fortune 2°10 11 843. 65 11 000
19 399.75 563. Kirchensteuern - impôts de culte 	 21516. 35 17 000 -
9 067.35 564. Kant. Billettsteuer - Taxes cant. sur les spectacles 10 857.25 8 000

16 613.73 57. Gebühren etc. - Emoluments, etc. 	 21 585. 85 8 000
347 047. 23 458 066.54 371 411.12 491 214. 64 310 400 450 900

31. Liegenschaften - Immeubles
1. Mietzinsertrag der Gebäude

142 138. 65 Rendements des loyers des maisons communales	 . 156 302. 25 145 000
2. Pachtzinsertrag der Grundstücke und landes. Güter

36 461.55 Rendement d. fermages d. Lien- fonds et propr. rurales 38 634. 50 36 000
3. Andere Einnahmen der Liegenschaftsverwaltung -

17 015. 55 Recettes diverses de l'administration des immeubles 19 290. 51 13 000
28 500.77 4. Steuern u. Schwellenbeiträge - Impôts et contribut. 32 642.78 28 000

5. Gebäudebrandversicherung
8 325. 82 Assurance immobilière contre l'incendie 	 .	 .	 .	 . 10 471. 73 8 500

6. Wasserzinse und Beleuchtung
6 647.05 Abonnements d'eau et éclairage	 	 7 374.05 7 500

7. Unterhaltungskosten der Liegenschaften
51 505. 18 Frais d'entretien des immeubles	 	 45 548. 44 35 000

8 Unterhalt der Grundstücke
Entretien des parcelles •	 4 339. 20 1 800

5 345.67 9. Verschiedene Auslagen - Dépenses diverses	 .	 . 6 758.30 3 200
195 615. 75 100 324.49 214 227.26 107 134.50 194 000 84 000



Rechnung - Compte 1942

3. Finanzwesen - Finances
(Forteetzun(Fortsetzung 	 Suite)

Rechnung - Compte 1943 Budget 1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

32. Aktivzinsen - Intérêts actifs
10. Guthaben beim Gaswerk, Zins zu 6 °/e

163 154. 50 Avoir à l'usine à gaz, intérêt à 6 010 	 159 474.50 161 000
11. Guthaben beim Wasserwerk, Zins 64/e

49 658.70 Avoir au service des eaux, intérêt 6 °lo	 .	 .	 .	 . 44 957.50 45 200

182 482.70
12. Guthaben beim Elektrizitätswerk, Zins 64/,,

Avoir au service de l'électricité, intérêt 60/0 	.	 . 191551. 90 197 000
13. Guthaben bei der Strassenbahn, Zins 40/0

46 841.60 Avoir aux tramways, intérêt 4 0/0	 	 40 427.90 42 600
14. Guthaben beim Autobus, Zins 40/o

8 909. 70 Avoir à l'autobus, intérêt 4 °/o	 	 6 973. 60 7 340
15. Guthaben beim Trolleybus, Zins 4°/e

22 308. 25 Avoir aux trolleybus, intérêt 4"1,	 	
16. Guthaben beim Schlachthof, Zins 4''/0

24 008 30 23 000

18 007. 65 Avoir aux abattoirs, intérêt 4°10 17 198. - 13 760
70157. 15 17. Ertrag der Wertschriften - Produit des titres . 80 759. 80 68 000

18. Depot- und Konto-Korrent-Zinsen
9 995. 35 Intérêts de depôt et de compte-courant 	 .	 .	 .	 . 11 594. 06 2 000

67 955. 85 19. General Motors 	 64 929.45 64 900
2 331. 90 20. Marchzinse - Intérêts prorata 	 34 620. 70

640 803.35 676 495.71 624 800

33. Passivzinsen - Intérêts passifs
10. Anleihe 1897 von urspr. Fr. 1 100 000.-, Zins zu

3'/, °/e per 31. Dezember v. restanzl. Fr. 473 000.-

'
Emprunt 1897 au montant orig. de frs 1 100 000.- ,
intérêt	 à	 3 '/y 0/0 au 31	 décembre	 du solde de

17 640. - frs 473 000. - 	 16 555. - 16 555
11. Anleihe 1903 von urspr. Fr. 450 000.-, Zins zu 4 °/e

per 30. Juni u. 31. Dez. von restanzl. Fr. 198 000. -
Emprunt 1903 au montant orig. de frs 450 000.-,
intérêt à 4°/o au 30 juin et 31 décembre du solde

3 960. - de frs 198 000. -
12. Anleihe 1926 von der „Suva" von Fr. 1 000 000.-,

Zins zu 4 °/0 per 15. Januar und 15. Juli von re-
stanzlich Fr. 610 000. -
Emprunt 1926 de la „Suva" au montant original
de frs 1 000 000. -, intérêt à 4 °/0 au 15 janvier

25 300. - et 15 juillet du solde de frs 610 000.- .	 .	 .	 . 24100. - 24 100
13. Anleihe 1931 von Fr. 8 000 000. -, Zins zu 4 °/o

per 31. März und 30. September
Emprunt 1931 de frs 8 000 000.-, intérêt à 4010

320 000. - au 31 mars et 30 septembre 	 320 000. - 320 000
14 Anleihe 1933 von Fr. 10 000 000.-, Zins zu 4 0/0

per 15. März	 und	 15. September	 von restanzl.
.

Fr. 8 980 000.-
Emprunt 1933 de frs 10 0000 00.-, intérêt à 4 °/o

364 600. - au 15 mars et 15 sept. du solde de frs 8 980 000.- 353 580. - 353 580
15. Anleihe 1936 v. „Winterthur" von Fr. 300000.-,

Zins zu 4 3/4 °/0 per 1. Februar und 1. August
Emprunt 1936 de „Winterthour" au montant de

14 250. - frs 300 000.-, intérêt à 4 3/4 0/0 au 1er févr. et 1er août 14 250. - 14 250
16. Anleihe 1937 v. „Winterthur" von Fr. 762,720. -,

Zins zu 4 °/o per 1. Juni und 1. Dezember
Emprunt 1937 de „Winterthour" au montant de

31 954. 90 frs 762,720.- intérêt à 4 °/o au 1er juin et au 1er déc. 30 013.90 30 015
777 704.90 Uebertrag	 A reporter 758 498.90 758 500
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Rechnung - Compte 1942 Rechnung - Compte 1943 Budget 1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

3. Finanzwesen - Finances
un(Fortsetzung - Suite)

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

777 704.90 Uebertrag	 Report 758 498.90 758 500

17. Anleihe 1938 von „Volksbank", von ursprünglich
Fr. 3 000 000.-, Zins zu 4 °/o per 30. Juni und 31.
Dezember von restanzlichen Fr. 2 562 010.-
Emprunt 1938 „Banque Populaire", au montant
orig. de frs 3000000.-, intérêt à 4°/o du solde de

105 329.90 frs 2 562 010.-	 	 101505 25 101 505
18 Anleihe „Städt. Versicherungskasse"

für Automobilfabrik 	 Fr. 2 000 000 -
von restanzl.	 Fr. 1 450 000.-
Emprunt „Caisse municipale d'assurance"
pour la fabrique d'automobiles au montant orig.

70 312.50 de frs 2 000 000.- du solde de frs 1 450 000.-	 . 65 250 - 65 250
19. Anleihe 1938 von ursprünglich Fr. 4 000 000.-,

Zins zu 3 1/5 °/o per 1. April und 1. Oktober von
restanzlich Fr. 3 681 000.-
Emprunt 1938 au montant orig. de frs 4 000 000.-,
intérêt à 3'/ %	 au	 1er avril et 1er octobre du

130 760. - solde de frs 3 681000.- 	 	 126 840. - 126 830
20. Schuldscheine der ehemalig. Gemeinde Madretsch

Reconnaissances de dettes de l'ancienne commune
902. - de Madretsch	 	 644.20 690

1 266. 30 21. Verzinsung div. Depositen - Intérêts de dépôts divers 1 124. 50 1 150
22. Kontokorrentzinse und Provisionen

22 580.05 Intérêts de comptes-courants et provisions	 .	 . 35 879. 55 25 000
23. Verzinsung Schuldbriefe der Miethäuser

31 365.30 Intérêts des titres des maisons locatives	 .	 .	 .	 . 28 039.45 30 000
24. Verzinsung Schuldbriefe der öffentl. Gebäude

8 669.55 Intérêts des titres des bâtiments publics	 .	 .	 .	 . 8 451. 40 8 600
25. Verzinsung Schuldbriefe der Grundstücke

26 781.05 Intérêts des titres fonciers	 	 24 784. 70 26 500
26. Marchzinse - Intérêts prorata 	
131. Abschlussprovision Anleihen 1943

Commission pour l'emprunt de 1943 	 75 000. -

1175 671.55 12.26 017.95 1 144 026

34. Industrielle Betriebe - Services industriels

Reinerträge - Produits nets

388 738. 79 10. Gaswerk, Betrieb - Usine à gaz, exploitation	 . 352 233 62 251 835
281 445.51 11. Wasserversorgung - Service des eaux .	 . 319 825.88 260 660

12. Installationsgeschäft des Gas- und Wasserwerkes
Service d'installation de l'usine à gaz et des eaux 9 705. 01 3 760

13. Elektrizitätswerk, Betrieb
968 320.54 Entreprise électrique, exploitation 	 1 202 430. 32 1 045 500

14. Installationsgeschäft des Elektrizitätswerkes
8 476. 42 Service d'installation de l'entreprise électrique	 .	 . 11 867. 25

Zuschüsse aus der Gemeindekasse
Versements supplémentaires	 de la caisse municipale

117 429.42 20. Strassenbahn - Tramways	 	 63 979. 82 92 937
9 412.44 21. Trolleybus	 	 1 568. 64 41 348

40 001.85 22. Autobus	 	 41 428. 95 65 412
1 620. 10 30. Autobus Meinisberg 	 1 528.60 2 000
6 611.58 40. Strandbad - Plage 	 5 129. 27 8 230

50. Gefrieranlage-Genossenschaft der Bieler Metzger
Société d'établissement de réfrigération des bouchers
de Bienne	 	 20 000. -

1646 981.26 175 075.39 1 896 062.08 133 635. 28 1 561 755 209 927
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Rechnung - Compte 1942

3. Finanzwesen - Finances
(For(Fortsetzung - Suite)

Rechnung - Compte 1943 Budget 1943	 I

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

35. Abschreibungen - Amortissements
10. Kanalisations-Unternehmg. - Entrepr. de canalisat.

16 000. - 2 °/„ von - de Fr. 1 500 000 -	 	 30 000. - 30 000
20. AusserordentlicherVerkehr - Service extraordinaire

400 000. - von - de Fr. 3 434 000. - 	 1 500 000. - 500 000
21. Schulhauspavillions Mtihlefeld und neue	 Logen-

gassturnhalle - Pavillons scolaires du Mühlefeld
et nouvelle halle de gymnastique	 	 41 160. 41 160

22. Private Luftschutzbauten - Abris privés
Subventionen der Stadt Biel
Subventions de la ville de Bienne 	 100 070. 25

30. Wohnungsbau, Subventionen
Construction d'appartements, subsides 	 253 123. 74

31. An Hotel Elite - Hôtel Elite
24 440. - 5. Hyp. 10 °/o von - de Fr. 244 400. -	 .	 .	 .	 .

32. An Volkshaus - Maison du peuple
10 000. - 4. Hyp. 10 °/o von - de Fr. 100 000. -

110 000. - 2.	 n	 10 0/,	 „	 „	 „	 300 000. -	 .	 .	 .	 . 30 000. - 30 000
44 339. - 40. Emissionskosten, Saldo - Frais d'émission, solde

50. Passivsaldo : - Solde passif :
Rechnung - Compte 1931	 Fr. 798 789.60

n	 n	 1932	 „ 1 152 976.50
„ 7) 1933	 „ 1035 031.30
„ „	 1934	 ,	 969 827.95
„	 „ 1935	 „	 727 390.05
„ „	 1936	 „	 347 070.60
n n	 1937	 „	 75 313.55
n ,, 	 „	 115 929.50

1 300 000. - Fr. 5 222 329.05 866 193. 18 500 000
60. Straßenbahn außerordentliche Abschreibung

50 000. - Tramways, amortissement extraordinaire 	 .	 .	 . 50 000. - 50 000
8 089.09 90. Diverse Einnahmen - Recettes diverses	 .	 .	 .	 . 13 402. -

91. Zu zusätzl Abschreibungen im a o. Verkehr verw.
8 089.09 Utilisées pour des amortissements complémentaires 13 402. -

51 947.40 92. Bildersammlung - Collection de tableaux .	 .	 .

8 089. 09 2 014 815. 49 13402.- 2 883 949. 17 1 151 160

36. Gemeindesteuern - Impôts communaux
1. Grundsteuer - Impôt foncier

1 171 122. 20 4 °/„o von - de Fr. 301 485 000. -	 	 1 313 509.40 1205 940
2. Kapitalsteuer - Impôt des capitaux hypothécaires

31011. 35 4 °t„o von - de Fr. 8 439 000.-	 	 34 492. 15 33 756
3. Einkommensteuer I. KI. - Impôt du revenu Ire cl.

2 797 225.98 6 „/o von - de Fr. 39 000 000.- 	 	 3 578 216. 13 2 340 000
4. Einkommensteuer II. KI. - Impôt du revenu lime cl.

303 162. 70 10 °/e von - de Fr. 2 465 000.- 	 .	 .	 .	 .	 . 331317.65 246 500
742 687.50 5. Zuschlagsteuern - Impôts progressifs 	 	 1 088 758. 35 610 000

30 739. 20 6. Nachsteuern - Impôts complémentaires	 .	 .	 .	 . 151 937. 55 30 000
44 516. 30 7. Verzugszinse - Intérêts moratoires 	 ,	 55 430.52 30 000

8. Verschiedene - Divers	 	 7 324. 70 10000

5 120 465.23 6 563 986.45 4 506196

Vermehrung des Steuerausstandes
300 000. - Augmentation des impôts arriérés	 	

5 420 465. 23 6 563 986.45 4 506 196
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Rechnung - Compte 1942

3. Finanzwesen - Finances
(Fortsetzung -Suite)

Rechnung - Compte 1943 Budget 1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr

37. Billettsteuern - Taxes sur les spectacles
89 174. 70 1. Brutto-Eingang - Entrée brute	 	 105 348 60 75 000

2. Verwaltungskosten und Besoldungen
7 247. 15 Frais d'administration et traitements	 	 7 152. 05 7 000

89174. 70 7 247.15 105 348.60 7 152.05 75 000 7 000

Zusammenzug - Récapitulation

347 047. 23 458 066.54 30. Allgemeine Verwaltung - Administration générale 371 411. 12 491214. 64 310 400 450 900
195 615. 75 100 324. 49 31. Liegenschaften - Immeubles	 	 214 227. 26 107 134. 50 194 000 84 000
640 803.35 32. Aktivzinse - Intérêts actifs	 	 676 495. 71 624 800

1 175 671.55 33. Passivzinse - Intérêts passifs 	 1 226 017.95 1 144 025
1 646 981.26 175 075.39 34. Industrielle Betriebe - Services industriels	 .	 .	 . 1 896 062.08 133 635. 28 1 561 755 209 927

8 089.09 2 014 815.49 35. Abschreibungen - Amortissements 	 13 402. - 2 883 949. 17 1 151 160
5 420 465.23 36. Gemeindesteuern - Impôts communaux	 .	 .	 .	 . 6 563 986.45 4 506 196

89 174. 70 7 247. 15 37. Billettsteuern - Taxes sur les spectacles .	 .	 .	 . 105 348. 60 7 152.05 75 000 7 000

8 348 176.61 3 931 200.61 9 840 933.22 4 849 103. 59 7 272 151 3 047 012
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Rechnung - Compte 194n

4. Schulwesen - Instruction publique

40. Allgemeine Verwaltung
Administration générale

10. Besoldungen des Schulsekretariates
Traitements du secrétariat des écoles	 .	 .	 .	 .

11. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
Contribution à la caisse municipale d'assurance 	 .

12. Ruhegehalte - Pensions 	
13. Bureaukosten und Verschiedenes

Frais de bureau et divers 	
14. Beiträge für Lehrerkurse

Subventions pour cours de perfectionnement	 .	 .
15. Unterhalt der Schulhäuser, Turnhallen und Plätze

Entretien d. maisons d'école, halles et places de gymn.
16. Schülerversicherungen - Assurances pour écoliers
17. Ferienwanderungen - Excursions de vacances	 .
18. Leihski-Anschaffungen und Unterhalt

Achats et entretien de skis à prêter	 	
19. Beitrag an die Friibelschule

Subvention à l'école frcebelienne 	
20. Beitrag an die Tessinerschule

Subside à l'école tessinoise
21. Dienstaltersgeschenke - Cadeaux de jubilé .	 .	 .
22. Ausgleichskasse, Arbeitgeberbeiträge

Caisse de compensation, prestations de l'employeur
50. Schülerversicherung, Beiträge der Schüler

Assurance scolaire, primes d'assurance des élèves
51. Entschädigung für Benützung der Schullokale

Indemnités pour l'utilisation des locaux scolaires	 .
52. Rückerstattung für private Telephongespräche

Remboursement pour les conversations tél. privées
53. Ausgleichskasse, Rückvergütungen

Caisse de compensation, remboursements
54. Gemeindeanteil an Wirtschaftspatentgebühren

Part de la co rn . aux émoluments de patents d'auberge
30. Loskaufsumme an die Burgergemeinde Biel

Somme de rachat à la commune bourgeoise de Bienne

41.0. Primarschulen - Ecoles primaires
Besoldungen : - Traitements:

100. der Lehrer und Lehrerinnen
des instituteurs et des institutrices	 	

101. der Arbeitslehrerinnen - des maîtresses de cl. d'ouvr	
102. der Stellvertreter - des remplaçants	 	
103. der Schulverwalter u. Sekretäre der Schulkommiss.

des ,gérants et des secrétaires de commissions .	 .
104. der Abwarte - des concierges 	
11. Anschaffung gedruckter Lehrmittel u. Schulmaterial

Achat de livres et fournitures scolaires 	 .	 .	 .	 .
12. Handfertigkeitsunterricht

Enseignement des travaux manuels 	
13. Heizung, Beleuchtung und Reinigung

Chauffage, éclairage et nettoyage	 	
14. Schulmobiliar und Gerätschaften

Mobilier scolaire et agrès 	
15. Anschaffung von Handarbeitsstoffen f. unbemittelte

Primarschülerinnen
Achat de fournit. d'ouvrages p. les écolières indigentes

16. Beiträge an Schulreisen
Subventions pour voyages scolaires

17. Bibliotheken - Bibliothèques	 	
18. Allgemeine Kosten - Frais généraux	 .	 .	 .
19. Anschaffung neuer Schulbänke und Stühle

Achat de nouveaux bancs et sièges scolaires	 .	 .

Uebertrag	 A reporter

Rechnung - Compte 1943 Budget 1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

19

24

6

Fr.

873.05

344. 10

455. 29

291.45

413.40

Fr.

15 830.75

4 637.95
5177. 75

707.38

774.20

105 404. 10
36141. 60

600. -

1 264. 05

400. -

600. -
600. -

39 750.05

20

43

6

Fr.

086 65

61. 50

453. 70

686.50

595. 05

Fr.

17 622. 75

5158. 20
4 761.50

931. 29

615.50

124 933.90
35 649. -

600. -

582. 60

800. -

600. -
1400. -

42 258.35

27 451. 85

Fr.

20 000

500

500

30 000

6 400

Fr.

16 500

5 500
5 200

600

1 000

90 000
38 500

600

600

400

600
600

37 000

61 377. 29 211 887. 83 70 883.40 263 364.84 57 400 197100

772 134. -
43 538.85
28 359.75

5 234. 80
47 352.40

30 127.55

15 061. 70

57 668.38

8 611. 51

440. 18

1 250.50
4 589. 90
5 862.50

5 800. -

815 573. 20
45 922.90
29 229.50

5150. -
47 347.85

29145. 60

19 107. 45

48157. 64

13 050.97

323. 16

2 228. -
4 676. 80
5 543. 33

6 975. 65

763 700
44 100
25 000

5 150
43 100

36 000

23 650

70 000

10 700

600

3 000
4 425
5 500

7 000

1 026 032. 02 1 072 432. 05 1 041 925
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Rechnung - Compte 1942

4. Schulwesen - Instruction publique
(Fortsetzung -Suite)(For

Rechnung - Compte 1943 Budget 1943	
I

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1 026 032.02 Uebertrag	 Report 1072 432. 05 1 01.1 925

Staatsbeiträge: - Subventions de l'Etat:
500. für Besoldungen der Lehrer und Lehrerinnen

232 619. 75 pour traitements des instituteurs et institutrices 241 083. 70 231 800
501. für Besoldungen der Arbeitslehrerinnen

13 364. - pour traitements d. maîtresses de classes d'ouvrages 14 408 95 13 100
20 583.65 502. für Stellvertretungskosten - p. frais de remplacem. 22 439. 35 18 000

503. an die Unentgeltlichkeit der Lehrmittel und Schul-
materialien - pour la gratuité des moyens d'en -

3 077. - seignement et des fournitures scolaires .	 .	 .	 . 3 022. - 3 100
504. für Handfertigkeitsunterricht 	 .

3 886. - pour enseignement des travaux manuels 5 213. - 8 500
51. Rückerstattung an Abwartsbesoldungen 	 anderer

Schulanstalten - Remboursements sur les traite -
4 200. - ments des concierges de divers établissements	 .	 . 4 200, - 4 200

52. Kursgeld für Handfertigkeitsunterricht
1 672. 10 Ecolages pour l'enseignement des travaux manuels 1 866. 70 1 600

53. Schulgelder auswärtiger Schüler
2 578.75 Ecolage des élèves externes	 	 2 962 50 2 500

54. Zinsertrag von Legaten zur Deckung der Ausgaben
gemäß Rubr. 16 - Intérêts de legs en couverture

350. 70 des dépenses selon rubrique 15	 	 339.20 600
55. Reinertrag des Primarechulgutes

36 361.05 Produit net du fonds de l'école primaire .	 .	 .	 . 30 046. 75 33 000
318 693. - 1 026 032.02 325 582. 15 1 072 432. 05 316 400 1 041 925

41.1. Haushaltungsunterricht an der Primarschule
Enseignement ménager à l'école primaire

10.	 Besoldungen des Lehrpersonals und Beitrag an
die städt. Versicherungskasse
Traitements des maîtresses et cotisations à la caisse

12 065.55 municipale d'assurance	 .	 .	 . 11 026. 70 11 200
85.80 11. Allgem. Lehrmittel - Moyens généraux d'enseignem. 204.10 300

12. Lehrmittel für Schülerinnen
317.85 Moyens d'enseignement pour élèves 	 314. - 450

4 247.39 13. Lebensmittel - Denrées alimentaires 	 4 232.67 6 000
77. 90 14. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier	 . 82. - 100

15. Unterhalt der Räume und des Mobiliars
27.85 Entretien des locaux et du mobilier	 	 29 39 150

16. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung
751.55 Force électrique, chauffage, éclairage, nettoyage 	 . 605.05 750

762. 40 50. Beiträge d. Schülerinnen - Contributions des élèves 609. 60 900
2 990. - 51. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 3160. - 3 260
5 681.90 52. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 .	 .	 .	 . 5 272. - 5 290
9 434. 30 17 573. 89 9 041 60 16 493. 91 9 450 18 950

42.0. Màdohensekundarschule
Ecole secondaire des filles

100. Besoldungen der Lehrer und Lehrerinnen inkl. Vor-
steher und Schulverwalter - Traitements des insti-

197 340.65 tuteurs et institutrices y compris recteur et gérant 212 395. 35 203 700
6 065. - 101. Stellvertretungskosten - Frais de remplacements 3 258. - 4 400

102. Sekretariat der Kommission
250. - Secrétariat de la commission	 	 250. - 250

6 174.85 103. Besoldung des Abwarts - Traitement du concierge 7 131. 20 6 450
209 830.50 Uebertrag	 A reporter 223 034.55 214 800
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Rechnung - Compte 1942

4. Schulwesen - Instruction publique
(Fortsetzung - finite)

Rechnung - Compte 1943 Budget 1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

209 830.50 Uebertrag	 Report 223 034. 55 214 800

1 014. 33 11. Verwaltungskosten - Frais d'administration . 1077. 17 •	 900
12. Lehrmittel und Schulmaterialien

8 847. 52 Moyens d'enseignement et fournitures scolaires	 . 8 860 65 10 000
13. Mobiliar und Gerätschaften

4 158, 32 Mobilier et moyens d'enseignement 	 4 596 12 5 000
375. - 14. Bibliotheken - Bibliothèques	 .	 .	 .	 . 875. - 375
553. - 15. Schulreisen - Voyages scolaires	 .	 . 585. - 600

16. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
12 022.73 Chauffage, éclairage et nettoyage	 .	 .	 .	 .	 .	 . 9 781. 40 13 000

500. Staatsbeitrag für Besoldungen des Lehrpersonals
Subvention de l'Etat pour les traitements du per-

67 256.75 sonnel enseignant	 	 67 967. 15 68 800
501. Staatsbeitrag für Stellvertretungskosten

5 052.76 Subvention de l'Etat pour frais de remplacement 2 297. 35 3 300
51. Beiträge der Schülerinnen für Schulmaterial

2 010. - Contributions des élèves pour fournitures scolaires 1012. 50 950
52. Schulgelder auswärtiger Schülerinnen

3 723.75 Ecolages des élèves externes	 	 4 132. 50 2 500
3 044.55 53. Kapitalzinse - Intérêts des capitaux 	 3 263. - 3 000

54. Vergütung der Vereine für Heizung u. Beleuchtung
der Lokale und Verschiedenes - Indemnités des

123.90 sociétés pour chauffage et éclairage et divers 54.90 200
220. - 220. - 55. Stipendien - Bourses	 	 110. - 110 -

81431.70 237 021.40 78 837.40 248 419.89 78 750 244 675

42.1. Sekundarschule Bözingen
Ecole secondaire de Boujean

100. Besoldungen d Lehrerschaft u. d. Schulverwalters
55 461.40 Traitements des maîtres et du gérant d'école .	 . 60 803.20 55 600

101. Sekretariat der Schulkommission
50. - Secrétariat de la commission d'école 	 50. - 50

102. Stellvertretungskosten
1 105. - Part des frais de remplacement	 	 1838. 50 3 000

103. Abwartbesoldung, Anteil
1000. - Part du traitement du concierge	 	 1000. - 1 000

11. Lehrmittel und Schulmaterialien
2 696. - Moyens d'enseignement et fournitures scolaires	 . 2 865. 10 3 000

12. Mobiliar und Gerätschaften
2182. 15 Mobilier et moyens d'enseignement .	 .	 . 1043. 86 1500

13. Schulgarten - Jardin scolaire 	 50
500. - 14. Handfertigkeits-Unterricht - Travaux manuels 	 . 500. - 500
136. - 15. Schulreisen - Voyages scolaires	 	 140. - 185

16. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
3 168. 56 Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 3 636.25 5 500

17. Beitrag an die Lehrerbibliothek
30. - Subside a la bibliothèque des maîtres	 .	 .	 .	 . 50

18. Stipendien - Bourses	 	 100

Staatsbeiträge: - Subvention de l'Etat:
500. Für Besoldungen der Lehrerschaft

19 782. 70 Pour traitements des maîtres	 	 21 235. 25 19 900
501. Für Stellvertretungskosten

1 058. 25 Pour frais de remplacement 	 1 393. 10 2 200
502. Für Stipendien - Bourses 	 100
51. Beiträge der Schüler für Schulmaterial

620. 15 Contribution des élèves pour fournitures scolaires 327. 70 300
52. Kursgeld für Handfertigkeitsunterricht

156. - Ecolages pour travaux manuels 	 195.50 150
1250. - 53. Schulgelder - Ecolages	 	 1 252 50 900

373.30 54. Kapitalzinse - Intérêts des capitaux .	 .	 .	 .	 . 367. 15 380

23 240.40 66 329.11 24 771.20 71876. 91 23 930 70 535
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Rechnung - Compte 1942

4. Schulwesen - Instruction publique
g - satte)(Fortsetzung

42.2. Sekundarschule Madretsch
Ecole secondaire de Madretsch

100. Besoldungen der Lehrerschaft u. d. Schulverwalters
Traitements des maîtres et du gérant	 .	 .	 .	 .

101. Sekretariat der Schulkommission
Secrétariat de la commission d'école 	 .	 .	 .

102. Stellvertretungskosten - Frais de remplacement
103. Abwartbesoldung, Anteil

Part du traitement du concierge	 	
11. Lehrmittel und Schulmaterialien

Moyens d'enseignement et fournitures scolaires	 .
12. Mobiliar und Gerätschaften

Mobilier et moyens d'enseignement 	
13. Schulgarten - Jardin scolaire 	
14. Handfertigkeitsunterricht - Travaux manuels	 •

Rechnung - Compte 1943 Budget 1943	 I

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr.

58 744.85

50. -
1682. -

1000. -

2 676.69

2 537. -
41. -

600. -

Fr. Fr.

63 168 20

50 -
4 092. 80

1 000 -

3 027. 91

3 166. 60
49 40

600. 70

Fr. Fr.

57 800

50
500

1 000

3 000

3 800
50

600
156. - 15. Schulreisen - Voyages scolaires	 	 159. 50 185

16. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
3 07.45 Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 1 871. 45 4 000

17. Beitrag an die Lehrerbibliothek
47.35 Subside a la bibliothèque des maîtres	 .	 .	 . 51. 30 50

18. Trommler- und Pfeiferkorps
99. 20 Corps de tambours et de fifres 	 124. - 100

486.65 19. Jubiläumsfeier der Schule - Jubilé de l'école .	 .
20. Telephon-Schulfunkeinrichtung

Haut-parleur radiophonique	 	 743. 70 750
21. Stipendien - Bourses	 	 40. -

Staatsbeiträge: - Subvention de l'Etat:
500. Für Besoldungen der Lehrerschaft

22 469.90 Pour traitements des maîtres	 	 23 183. 25 22 200
601. Für Stellvertretungskosten

1 032. - Pour frais de remplacement 	 3 864. 45 500
51. Beiträge der Schüler für Schulmaterial

725. - Contributions des élèves pour fournitures scolaires 365. - 350
52. Kursgeld für Handfertigkeitsunterricht

217. - Ecolage pour travaux manuels 	 387. - 200
471. - 53. Kapitalzinse - Intérêts des capitaux .	 . 467. 90 400

54. Beitrag der Schulkomm. an die Schulfunkeinrichtg.
Contrib. de la comm stol. à un haut-parleur radioph. 100

55. Stipendien - Bourses	 	 40. -

24 914.90 71 178.19 28 307 60 78 145. 56 23 750 71885

42.3.	 Haushaltungsunterricht an den Sekundarschulen
Enseignement ménager aux écoles secondaires

100. Besoldungen des Lehrpersonals u. Beitrag an die
städt. Versich -Kasse - Traitements des maîtresses

9 091. 90 et cotisations à la caisse municipale d'assurance	 . 9 045.85 8 850
4. 59 11. Allgem. Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignement 189. 30 300

12. Lehrmittel für Schülerinnen
317. 95 Moyens d'enseignement pour élèves 424. 45 450

4 392. 55 13. Lebensmittel - Denrées alimentaires •	 .	 .	 . 5 619. 47 5 000
77. 90 14. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier	 . 82. - 100

15. Unterhalt der Räume und des Mobiliars
Entretien des locaux et du mobilier	 	 1.50 150

16. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung
521.80 Force électrique, chauffage, éclairage, nettoyage 683.85 750

4 271.50 50. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 	 . 4 303.20 4190
2 430. - 51. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 2 520. - 2 600

785.05 52. Beiträge der Schülerinnen - Contributions des élèves 760. - 800

7 486. 55 14 406. 69 7 583. 20 16 046. 42 7 590 15 600
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Rechnung - Compte 1942

4. Schulwesen - Instruction publique
(Fortsetzung - Suite)(For

Rechnung - Compte 1943 Budget 1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

42.4. Handelsschule - Ecole de commerce
79 515. 15 10. Besold. der Lehrerschaft - Traitements des maîtres 83 063. 15 79 200

5 082. 53 11. Allgem. Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignement 5 049. 79 5 000
12. Stellvertretungskosten - Frais de remplacement	 . 1 468. - 4 000

2 752. 29 1 13. Abwartbesoldg. Anteil - Part d. traiteur. d. concierge{ 
14. Verwaltungskosten - Frais d'administration

1 180. -
1 823. 63

1 180
1 500

1 739. 60 15. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier . 1 731. 18 3 000
663. 35 16. Unterhalt d. Schullokale - Entretien des locaux scol. 1020. 97 1 000

17. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung
5 585.83 Force, chauffage, éclairage, nettoyage .	 .	 .	 .	 . 5 328. 80 6 000

18. Beitrag an d. Besuch industr. Betriebe u. Schulreisen
Subside pour la visite d'établissements industriels

225. - et voyages scolaires 	 	 225. - 225
40 027.05 50. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 .	 . 41501. 90 39 600
13100. - 51. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 12 780 -- 14 200
7 691. 25 52. Schulgelder - Ecolages	 .	 .	 . 8 380 - 8 000

53. Stellvertretungskosten - Frais de remplacement 1 123 - 3 000

60 818.30 95 563.75 63 784.90 100 890.42 64 800 101 105

42.5. Gymnasium - Gymnase
100. Besoldung der Lehrer inkl. Rektoren

365 369. 85 Traitements des maîtres y compris recteurs	 .	 . 394 497.95 368 100
101. Besoldungen für das Jugendkorps

5 495. - Traitements pour le corps de jeunesse .	 . 6 157. 50 5 640
18 714.50 102. Stellvertretungskosten - Frais de remplacement 19 836.50 20 000

103. Sekretariat der Schulkommission
290. - Secrétariat de la commission d'école 	 	 250. - 250

6 900. - 104. Besoldung des Abwarts - Traitement du concierge 7 609. - 6 650
11. Verwaltungskosten und Verschiedenes

3 896.58 Frais d'administration et divers	 .	 .	 . 3 693. 80 4 000
12. Lehrmittel und Schulmaterialien

19 747 .66 Moyens d'enseignement et fournitures scolaires	 . 16 487. 48 18 000
13 Mobiliar und Gerätschaften

5 274.41 Mobilier et moyens d'enseignement 	 9 533. 92 9 000
14. Physikal.. chemisches u. biologisches Laboratorium

2 881. 82 Laboratoire de physique, chimie et biologie .	 .	 . 3 313. 29 2 800
15. Unentgeltliche Lehrmittel für Gymnasium

41.40 Moyens d'enseignement gratuits pour le gymnase 77. 05 200
16. Beitrag an die Lehrer- und Schülerbibliotheken

1 450. - Subvention aux bibliothèques des maîtres et des élèves 1 350 - 1 350
1023. - 17. Schulreisen - Voyages scolaires	 	 998. - 1 140

18. Auslagen für das Jugendkorps
1 593. 20 Dépenses pour le corps de jeunesse	 . 1225. 39 1200
1 096. 84 19. Handfertigkeitsunterricht - Travaux manuels 	 . 3 351. 91 2 400

172.89 20. Sportbetrieb - Sport	 	 280.49 360
'21. Heizung, Beleuchtung und Reinigung

11 966. 93 Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 11 517. 85 21 000
1030. - 22. Stipendien - Bourses 1620. - 900

23. Materialanschaffg. für d. Geographieunterricht, 2. Rate
Achat de matériel pour la géographie, 2me tranche 0 2 942. 40 2 000

Staatsbeiträge für: - Subventions de l'Etat pour :
500 Besoldungen der Lehrer und Rektoren

180 071.70 Traitements des maîtres y compris recteurs	 .	 . 193 730. - 176 000
501. Besoldungen des Jugendkorps

2 747.50 Traitements pour le corps de jeunesse .	 .	 .	 . 3 078.75 2 820
13 406.70 502. Stellvertretungskosten - Frais de remplacement . 14 720.60 15 000
1030. - 503. Stipendien - Bourses	 	 1620. - 900

197 255.90 446 944.08 Uebertrag	 A reporter 213 149. 35 484 742.53 194 720 464 980



- 20 -

Rechnung - Compte 1942

4. Schulwesen - Instruction publique
(Fortsetzung - Suite)

Rechnung - Compte 1943 Budget 1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

197 255.90 446 944.08 Uebertrag	 Report 213 149. 35 484 742.53 194 720 464 980
51. Beiträge der Schüler für Schulmaterial

2 523. 90 Contributions des élèves pour fournitures scolaires 1 264. 85 1200
52. Kursgelder für Handfertigkeitsunterricht

1099. 15 Ecolages pour travaux manuels	 	 1 131. - 900
53. Schulgelder der Oberklassen des Gymnasiums

10 712. 50 Ecolages des classes supérieures du gymnase 11 232. - 10 000
54. Schulgelder der Unterklassen des Gymnasiums und

der beiden Progymnasien
Ecolages des classes inférieures du gymnase et des

7 008. - deux progymnases 	 6 759.50 8 000
55. Zins des allgemeinen Schulfonds

3 687. 15 Intérêt du fonds général des écoles	 	 3 952 85 3 500

222 286.60 446 944.08 237 489.55 484 742.53 218 320 464 980

43. Kantonales Technikum - Technicum cantonal
Beitrag der Gemeinde an - Subvention de la commune

43 000. - 1. Technische Abteilungen - Divisions techniques .	 . 60 000. - 55 000
63 646.10 2. Angegliederte Fachschulen - Ecoles d'arts et métiers 70 886. - 78 300

106 646. 10 130 886. - 133 300

44. Gewerbeschule - Ecole professionnelle
100. Ordentliche Besoldung des Vorstehers, des Lehr-

personals und Beitrag an die Versicherungskasse
Traitements du directeur, du corps enseignant et

124 099. 85 contribution à la caisse d'assurance 	 131 196.60 123 600
101. Besoldungen für Fortbildungskurse für Lehrlinge,

Gesellen und Meister
Subventions pour cours de perfectionnement pour

1 981. 90 apprentis, ouvriers et patrons	 	 2 812. - 4 330
4 011. 82 11. Allgemeine Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignem. 3 269. 75 4 000

12. Aufwendungen für Modellsammlungen
650.96 Subvention pour collections de modèles	 .	 .	 .	 . 764. 84 800
685. - 13. Exkursionen - Excursions	 	 685. - 685

14. Verwaltung, Bureauhilfe, Drucksachen
10 200.81 Administration, aide de bureaux, imprimés	 .	 .	 . 11 557.05 9 500
3 621.63 14.1. Jubiläumskredit - Crédit du jubilé	 .	 .	 .	 .

15. Lehrmittel für die Schüler
7 589. - Moyens d'enseignement pour les élèves 7 733. 76 6 000

16. Material zur Verarbeitung in den Fachkursen
3 042. 63 Matériel pour le travail dans les cours profes.	 . 2 912. 81 5 000

157.20 17. Anschaffung von Mobiliar -- Achat de mobilier.	 • 38. 79 300
18. Unterhalt der Räume und des Mobiliars

253.64 Entretien des locaux et du mobilier	 	 653.18 500
19. Heizung, Beleuchtung, Reinigung

7 351.86 Chauffage, éclairage, nettoyage 	 	 7 324. 03 10 500
43 945. - 50. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 48 760. - 45 000
42 000. - 51. Staatsbeitrag - Subvention de l'État	 .	 .	 .	 . 40 000. - 41 000

52. Beiträge von Korporationen
1 699. - Subventions des corporations 	 815. - 700

53. Beiträge aus Außengemeinden
17 974. - Subventions des communes	 	 17 793. - 18 000

54. Schul- und Materialgelder
6 323.20 Ecolages et émoluments pour le matériel	 .	 .	 . 6 810.26 4 500

111 941.20 163 646.30 114178. 26 168 947.81' 109 200 165 215

45. Kaufmännische Schule
Ecole commerciale

20 000. - 1, Beitrag der Gemeinde - Subvention de la commune 25 000. - 23 000



- 21 -

Rechnung - Compte 1942

4. Schulwesen - Instruction publique
(Fortsetzung - Suite)

Rechnung - Compte 1943 Budget 1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

46. Hauswirtschaftl, Kurse - Cours d'écc9omie domestique

10. Besoldungen des Lehrpersonals
5 167. - Traitements du personnel enseignant 	 4 905. - 6 300

69.93 11. Allgem. Lehrmittel - Moyens génér d'enseignement 10. 55 200
12. Verwaltung, Bureaukosten, Drucksachen

163.10 Administration, frais de bureau, imprimés .	 .	 . 160.40 200
13. Lebensmittel, Stoffe, Verarbeitungsmaterial

2 198. 93 Denrées alimentaires, étoffes, matières premières 	 . 1 547. 55 2 800
36.25 14. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier .	 . 146 80 100

15. Unterhalt der Räume und des Mobiliars
22.60 Entretien des locaux et du mobilier	 	 31. 37 100

16. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung u. Abwart
1 331. 71 Force électr., chauff., éclairage, nettoyage, concierge 1 540. 15 1 700

2 436.65 50. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 2 296. - 3 160
1540. - 51. Bundesbeitrag - Subvention de la Con fédération 1 425. - 1950
1 815. 20 52. Schul- und Haftgelder - Finances pour cours .	 . 1 388.50 2 000

5 791.85 8 979.52 5 109.50 8 341.82 7110 11 400

47.0. Schulgesundheitswesen - Hygiène scolaire
10. Schularzt, Spezialärzte und Gehilfin

12 162. - Médecin des écoles, médecins spécialistes et aide	 . 14 188. 65 13 400
2 029.46 11. Materialanschaffungen etc. - Achats de matériel, etc. 1 956. 39 2 000

14 454. 35 12. Schulzahnpflege - Soins dentaires scolaires .	 .	 . 12 996 65 20 000
396.85 13. Schülerdouchen - Douches pour élèves 	 .	 . 784 55 1 400

14. Nachschulpfl. Tuberkulosefürsorge, Ueberwachung
Oeuvre de secours post-scolaire contre la tubercu-

84. - lose, surveillance	 	 15. - 1 450
15. Schwimmunterricht - Cours de natation .	 .	 .	 . 1 219. 25 2 300

Schulzahnpflege: - Soins dentaires scolaires:
664. 80 500. Beiträge der Schüler - Contributions des élèves . 532. 50 500

13 789.55 501. Beitrag der Gemeinde - Subvention de la commune 12 464. 15 19 500
51. Gebühren für die Benützung d. Douchen v. Vereinen

142. 20 Emoluments p l'utilisation d. douches par d. sociétés 441. 40 700
52. Bundes- u Staatsbeitrag für Tuberkulosebekämpfg.

Subvention de la Confédération et de l'Etat pour
1 371. 80 la lutte anti-tuberculeuse	 	 .1417.05 1 500

Nachschulpflichtige Tuberkulosefürsorge :
Oeuvre de secours post-scolaire contre la tuberculose:

127.65 530. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 25.20 200
63.85 531. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 12.60 100

532. Beitrag der kaufmännischen Schule
Subvention de l'école commerciale 	 250

16 159. 85 29126. 66 14 892. 90 31 160.49 22 750 40 550

47.1.	 Schultürsorgewesen - 	 Oeuvres	 sociales scolaires

34 540. 19 10. Schülerspeisungen - Alimentation der élèves	 .	 . 27 202. 72 35 000
13 285. 81 20. Schulhorte - Classe gardiennes	 	 10 394. 43 17 500

30. Kindergärten - Jardins d'enfants	 	 224. 65 8 000

Beiträge der Fürsorgedirektion:
Subvention de la direction des oeuvres sociales:

33 620. 19 50. Schülerspeisungen - Alimentation des élèves	 .	 . 26 382 72 35 000
12 565.56 51. Schulhorte - Classe gardiennes 9 543 43 16 500

52. Kindergärten - Jardins d'enfants	 	 224.65 8 000
60. Elternbeiträge an die Schulhorte

720.25 Contribution de parents aux classes gardiennes	 . 851 - 1 000
70. Private Beiträge an Schillerspeisung

920. - Contributions privées pour l'alimentation des élèves 820. -

47 826. - 47 826. - 37 821 80 37 821.80 60 500 60 500
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4. Schulwesen - Instruction publique
(Fortsetzung -Suite)

48. Museum Schwab - Musée Schwab

1.	 Anschaffungen, Unterhalt der Sammlungen, Ent-
schädigung an die Konservatoren etc.
Achats, entretien des collections, indemnites aux
conservateurs etc.	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .

2.	 Eintrittsgelder - Droits d'entrée	 	
30. Besoldung des Abwartes und Beitrag der Gemeinde

an die Sparversicherung
Traitement de concierge et contribution de la corn-
mune à la caisse d'épargne pour assurance	 .	 .	 .

4.	 Mietzins für die Abwartwohnung
Location de logement du concierge	 	

5.	 Heizung, Beleuchtung und Reinigung
Chauffage, éclairage et nettoyage	 .	 .	 .	 .	 .

6.	 Reorganisationsfonds - Fonds de réorganisation

Zusammenzug - Récapitulation

40.	 Allgemeine Verwaltung - Administration générale
41.0. Primarsehulen - Ecoles primaires 	
41.1. Haushaltungsunterricht an der Primarschule

Enseignement ménager à l'école primaire	 .	 .	 .
42.0. Mädchensekundarschule - Ecole secondaire des filles
42.1. Sekundarschule Bözingen - Ecole sec. de Boujean
42.2. Sekundarschule Madretsch - Ecole sec. de Madretsch
42.3. Haushaltungsunterricht an den Sekundarschulen

Enseignement ménager aux écoles secondaires .	 .
42.4. Handelsschule - Ecole de commerce	 	
42.5. Gymnasium - Gymnase	 	
43.	 Kantonales Technikum - Technicum cantonal .	 .
44.	 Gewerbeschule - Ecole professionnelle .	 .	 .	 .
45.	 Kaufmännische Schule - Ecole commerciale .	 .
46.	 Hauswirtschaftl. Kurse - Cours d'économie domest.
47.0. Schulgesundheitspflege - Hygiène scolaire .	 .
47.1. Schulfiirsorgewesen - Oeuvres sociales scolaires .
48.	 Museum Schwab - Musée Schwab	 	

Rechnung - Compte 1943 Budget 1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr.

142. -
1

4

Fr.

708. 65

270.

960. -

581.10

Fr.

92. -

Fr.

1 066. 28

4 407. 25

1 014. 20

1039.20
5 920, 45

Fr.

100

Fr.

2

4

1
6

625

050

960

300
000

142. - 7 519. 75 92. - 13 447. 38 100 14 935

51
318

9
81
23
24

7
60

222

111

5
16
47

377. 29
693. -

434.30
431. 70
240. 40
914.90

486.55
818.30
286.60

941. 20

791.85
159. 85
826. -
142. -

211
1 026

17
237
66
71

14
95

446
106
163

20
8

29
47

7

887. 83
032.02

573.89
021.40
329.11
178. 19

406.69
563.75
944.08
646.10
646.30
000. -
979. 52
126.66
826. -
519.75

70 883. 40
325 582.15

9 041. 60
78 837.40
24 771. 20
28 307.60

7 583. 20
63 784. 90

237 489. 55

114178. 26

5 109.50
14 892.90
37 821. 80

92. -

263 364.84
1 072 432 05

16 493.91
248 419. 89
71 876. 91
78 145. 56

16 046.42
100 890.42
484 742.53
130 886. -
168 947.81
25 000. -

8 341. 82
31 160. 49
37 821.80
13 447.38

57
316

9
78
23
23

7
64

218

109

7
22
60

400
400

450
750
930
750

590
800
320

200

110
750
500
100

1
197
041

18
244

70
71

15
101
464
133
165

23
11
40
60
14

100
925

950
675
535
885

600
105
980
300
215
000
400
550
500
935

981 543.94 2 570 681.29 1 018 375. 46 2 768 017.83 1 000 050 2 675 655
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5. Soziale Fürsorge
Oeuvres sociales

Rechnung - Compte 1943 Budget 1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

50. Vormundschaftswesen - Tutelles
1.	 Besoldungen der Beamten und Angestellten

50 674. 65 Traitements des fonctionnaires et employés .	 .	 . 54 961.65 49 655
2.	 Beitrag an die städt. Versicherungskasse

3 341. 20 Contribution à la caisse municipale d'assurance 5 207.30 3 605
3.	 Reise- und Bureauauslagen des Jugendanwaltes

1 572.35 Frais de voyage et de bureau de l'avocat des mineurs 1 507.85 1 800
1 120. 09 4.	 Allgemeine Unkosten - Frais généraux .	 .	 .	 . 1 048.99 1 100

5.	 Mietzins für Mobiliarlokal
240. - Loyer pour entrepôt du mobilier	 	 240. - 400

7 047.83 6.	 Gebühren - Emoluments 7 550.70 7 000
7.	 Entschädigung d. Staates f. die Jugendanwaltschaft

8 000. - Indemnité de l'.Etat pour l'avocat des mineurs	 .	 . 8 000. - 8 000

15 047.83 56 948.29 15 550.70 62 965.79 15 000 56 660

51.0. Armenwesen, allgemeine Kosten
Assistance, frais généraux

1.	 Besoldungen der Beamten und Angestellten
67 845. 40 Traitements des fonctionnaires et employés .	 .	 . 69 198.85 71 095

2.	 Beitrag an die städt. Versicherungskasse
4 625. 10 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 4 512. 15 4 435
2 889.21 3.	 Unkosten - Frais 2 332.01 3 000

4.	 Rückerst d. Besoldung d. Vorsteherin d. Altersheims
Restitution du traitement de la directrice de l'a-

3 689. - site des vieillards 	 3 821.95.. 3 400

3 689. - 75 359.71 3 821.95 76 043.01 3 400 78 530

51.1. Armenpflege der dauernd Unterstützten
Secours aux assistés permanents

20 647.55 10. Verpflegung von Kindern - Entretien d'enfants . 13 795.80 18 000
188 342.60 11. Verpflegung von Erwachsenen - Entretien d'adultes 194 227.38 200 000
28 948. 73 12. Kookordatsunterstützungen - Secours concordat. 	 . 29 772.53 35 000

98 524.60 50. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 .	 .	 .	 . 105 174.80 100 000
51. Rückerstattungen gemäss Art. 36 A. G.

1 012. 50 Restitutions selon art. 36 L. A. 100
5

10
719.75
521. 10

52. Verwandtenbeiträge - Contributions des parents .
53. Rückzahlungen - Remboursements .	 .	 J

 19 063.90 12 000

5 086. - 54. Burgergutsbeiträge - Subventions des bourgeoisies 4 833. - 5 000
15 326.45 55. Ertrag d. Armengut. - Produit du fonds d. pauvres 20 449.95 14 000

12 689. 95
56. Anteil d. Heimatgem. für Konkordatsunterstützung.

Part des communes d'origine pour secours concordat. 12 857. 10 16 000

3 000. -
90. Vermehrung des Staatsbeitragsausstandes

Augmentation du reliquat du subside de l'Etat 11 000. -
91. Verminderung des Staatsbeitragsausstandes

Diminution du reliquat du subside de l'Etat .	 .
151 880. 35 237 938.88 173 378.75 237 795. 71 1 147100 253 000
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Oeuvres sociales
(Fortsetzung - Suite)

Rechnung - Compte 1943 Budget 1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

51.2. Armenpflege der vorübergehend Unterstützten
Secours aux assistés temporaires

47 090. 03 10. Unterstützung von Kindern - Secours pour enfants 50 710.21 50 000
11. Unterstützung von erwachsenen Einzelpersonen und

185 017. - Familien - Secours pour adultes seuls et p. familles 212 546.25 210 000
58 706. 15 12. Konkord.-Unterstützungen - Secours concordataires 56 453.70 60 000

246.55 13. Diverse Spendarme - Divers assistés 	 700
14. Diverse Anschaffungen und Auslagen

94.15 Achats et dépenses divers 428.50 200
6 101. 43 15. Armenkrankenpflege - Soins aux malades pauvres 6 707.89 10 000

16. Zusätzliche Unterstützung zur Bundeshilfe f. Greise,
Witwen und Waisen - Secours complémentaire à

6 595.48 l'aide féd. en faveur des vieillards, veuves et orphelins 17 990.75 22 411.54 4 000
91 332. 50 50. Staatsbeitrag - Suvention de l'Etat	 	 65 340.50 ' 120 000

51. Rückertattungen gemäss Art. 36 A. G.
2 316. - Restitutions selon art. 36 L. A. 	 100
8

70
087.90
672.05

52. Verwandtenbeiträge - Contributions de parents l
53. Rückzahlungen - Restitutions	 	 128 055.85 56 000

54. Freiwillige Beiträge - Suventions volontaires	 .	 . 100
10 721. 30 55. Ertrag d. Spendgutes - Produit du fonds d'assist. 9 573. - 9 000

56. Anteil der Gemeinden an d. Konkordatsunterstützg.
47 715.30 Parts des communes aux secours concordataires	 . 46 105. 10 35 000

90. Vermehrung des Staatsbeitragsausstandes
Augmentation du reliquat du subside de l'Etat	 .

91. Verminderung des Staatsbeitragsausstandes
11200. - Diminution du reliquat du subside de l'Etat .	 . 1 000. -

230 845.05 315 050. 79 267 065. 20 350 258.09 220 200 334 900

51.3.	 Beiträge	 an gemeinnützige Institutionen
Subventions pour institutions d'utilité publique

Subvention mit Staatsbeitrag:
Subvention avec contribution de l'Etat :

30 367.50 10. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 	 36 281.15 40 000
20. Ferienversorgung der Stadt Biel

7 000. - Colonie de vacances de la ville de Bienne	 .	 .	 . 7 000. - 7 000
3 400. - 21. Ferienversorgung Madretsch - Colonie de vacances 3 400. - 3 400
1 700. - 22.Mett-Bözingen 1 700. - 1 700

23. Ferienversorg. Mett-Bözingen, Erweiterungskosten
1 300. - Col. de vacances Mâche -Boujean, frais d'extension 1 300. - 1 300

24. Frauenkrankenverein der Stadt Biel
1 000. - Soc. de dames p. sec. aux malades d. 1. ville d. Bienne 1 000. - 1000

25. Gemeinnütziger Frauenverein, Sektion Biel
400. - Société féminine d'utilité publique, sect. de Bienne 400. - 400

26. Heilsarmee, Hilfsposten Biel
400. - Armée du salut, poste de secours de Bienne	 .	 . 400. - 400
100. - 27. Krankenmobiliendepot 	 Biel-BienneDépôts de mobilier pour malades 100. - 100
100. - id.	 Madretsch, Bözingen-Boujean	 . 100. - 100

3 500. - 28. Krippenverein Biel - Société de la crèche de Bienne 3 500. - 3 500
2 000. - 29. Säuglingsfürsorge Biel - Pouponnière de Bienne . 2 000. - 2 000
2 500. - 30. Säuglingsheim Ried - Pouponnière au Ried .	 .	 . 3 000. - 3 000

13 789.55 31. Schulzahnklinik - Clinique dentaire des écoles .	 . 12 464. 15 20 000
33 620. 19 33. Schlilerspeisung - Alimentation des élèves	 .	 . 26 382.72 35 000

700. - 34. Mädchenheim Biel - Home p. Jeunes filles, Bienne 700. - 700
400. - 35. Hilfsver. Madretsch - Société de secours Madretsch 400. - 400

2 138.95 36. Verband Volksdienst - Association de service civil 1 962. - 2 500
3 500. - 37. Wildermethspital - Hôpital Wildermeth	 .	 .	 . 3 500. - 3 500

12 565.56 38. Schulhorte - Classes gardiennes	 .	 .	 .	 . 9 543.43 16 500
39. Kindergärten - Jardins d'enfants 	 	 224. 65 8 000
40. Schuhabgabe an bedürftige Schulkinder

988.65 Distribution de chaussures aux élèves nécessiteux 631.70 1 000
(Durch Bundesschulsubvention 	 nicht	 gedeckter Betrag)
(Montant non couvert par la subvention de la Confédération)

30 367.50 91 102. 90 Uebertrag	 A reporter 36 281.15 79 708.65 40 000 111500
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Rechnung - Compte 1943 Budget 1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

30 367 50 91 102. 90 Uebertrag	 Report 36 281. 15 79 708. 65 40 000 111 500

41. Kant. bern. Säuglings- und Mütternheim, Bern
50. - Home pour jeunes mères et pouponnière, Berne . 50. - 50

Subventionen ohne Staatsbeitraì; :
Subventions sans contribution d'Etat:

250. - 50. Abstinenten-Union - Union des abstinents .	 .	 . 250. - 250
100. - 51. „Bethesda" Tschugg	 .	 .	 .	 . 100. - 100
500. - 52. Asyl „Gottesgnad" Mett - à Mische 500. - 500

10 716.95 53. Bezirksspital Biel - Hôpital du district de Bienne	 . 10 716.95 9 844
2 500. - 54. Poliklinik - Policlinique	 .	 . 2 500. - 2 500

250. - 55. Blaukreuz-Vereine - Sociétés de la Croix-Bleue . 250. - 250
250. - 56. Gotthelfstiftung - Fondation Gotthelf	 .	 .	 . 250. -- 250

6 182. 85 57. Inselspital Bern - Hôpital de l'Ile à Berne	 .	 . 6 182.85 5 660
58. Kantonaler Tuberknlosefonds

15 278. 90 Fonds cantonal pour la tuberculose	 .	 . 14 839.45 14 750
59. Jugendhort, Kinderfreunde

400. - Classe gardienne, amis de l'enfance	 	 400. - 400
250. - 60. „Maison Blanche" Leubringen - à Evilard	 .	 . 250, - 250

61. Seeländische landeskirchliche Stellenvermittlung
100. - Bureau de placement seelandais de l'église nationale 100. - 100

62. Subventionen an diverse Institutionen
180.25 Subventions à des institutions diverses	 . 100.25 500

63. Verein zur Bekämpfung der Tuberkulose, Biel
Société de lutte contre la tuberculose, Bienne	 .	 . 1 000. - 1 000

64. Trinkerfürsorgestelle
3 500. - Pour la lutte contre l'alcoolisme 3 500. - 3 500
3 000. - 65. Verein für das Alter - Société pour la vieillesse 3 000. - 3 000

66. Heilstätte „Nüchtern" Kirchlindach
3 000. - Asyle „Nüchtern" Kirchlindach 	 	

90. Vermehrung des Staatsbeitragsausstandes
5 700. - Augmentation du reliquat du subside de l'Etat	 .

91. Verminderung des Staatsbeitragsausstandes
Diminution du reliquat du subside de l'Etat	 . 3 500. -

36 067.50 137 611.85 36 281.15 127 198. 15 40 000 154 404

52.0. Arbeitsnachweis - Marché du travail
35 341.80 1.	 Besoldungen - Traitements	 .	 .	 .	 .	 . 54 942.95 39 990

2.	 Beitrag an die städt. Versicherungskasse
3 670. 65 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 2 354.95 2 124
4 540.85 3.	 Bureauauslagen - Frais de bureau	 	 6 522. 10 4 500

4.	 Anteil Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung
3 294. 60 Part p. la location, nettoyage, chauffage et éclairage 3 404.70 4 600

13 639.50 5.	 Bundesbeitrag - Subvention fédérale	 	 19 671.45 15 245

13 639.50 46 847.90 19 671.45 67 224.70 15 245 51214
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Rechnung - Compte 1943 Budget 1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

52.1. Arbeitslosenfürsorge - Office du Chômage
10. Beitrag an d. städt Arbeitslosenversicherungskasse

3 587. 70 Subside à la caisse municipale d'assurance chômage 25 000
11. Beitrag an die privaten Arbeitslosenkassen

17 232. 70 Subside aux caisses privées d'assurance chômage . 17 811.30 110 000
20. Nothilfe für Arbeitslose

13 900.25 Aide aux chômeurs dans la gêne 	 1 051.50 55 000
17 207. 95 21. Besoldungen - Traitements 9 147.45 9 495

22. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
607. 25 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 390.30 360
682.35 23. Bnreauauslagen - Frais de bureau 	 827. 15 1 600

24. Anteil Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung
947. 30 Part pour la location, nettoyaqe, chauffage et éclairage 800. - 800

24. 10 30. Freiwilliger Arbeitsdienst - Frais p. camps de travail 148. 70 1 000
1 218. 55 31. Brennmaterialabgabe - Action du combustible	 .

32. Kosten für Berufsfortbildung und Umlernung
5 352. 15 Frais pr. cours de perfectionnent. et réadaptai. prof. 3 639.05 5 000
4 322.95 33. Besond. Hilfsaktionen - Actions spéciales de secours 2 232. 15 6 000

Beiträge von Bund und Kanton :
Subventions de la Confédération et du Canton:

50. für Nothilfe an Arbeitslose
11 120. 25 pour aide aux chômeurs dans la gêne	 .	 .	 . 893.75 - 44 000

51. für besondere Hilfsaktionen
1 805. 10 pour actions spéciales de secours 	 85. 75 3 000

52. für Berufsfortbildung und Umlernung
2 679. 70 pr. frais de perfectionnement et de réadaptation prof. 1 659.60 1 500

60. Anteil der Brennmaterialbezüger
535. 20 Part des bénéficiaires du combustible 	

16 140. 25 65 083.25 2 639. 10 36 047.60 48 500 214 255

52.2. Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung
Orientation professionnelle 	 et	 placement d'apprentis

1 800. - 1.	 Personalkosten - Traitements du personnel	 .	 . 2 200. - 1 800
1 469. 35 2.	 Allgemeine Unkosten - Frais généraux	 .	 .	 . 1 817.95 1 400

3.	 Gemeindebeiträge an Stipendien
750. - Subsides de la commune aux bourses	 .	 .	 .	 . 125. 3 000

4.	 Bundes- und Kantonsbeitrag
1542. - Subsides de la Confédération et de l'Etat	 .	 .	 . 1 959. - 1 400

5.	 Beiträge von Anschlussgemeinden
547.30 Subsides des communes adhérentes 557.30 530

2 089.30 4 019. 35 2 516.30 4 142. 95 1 930 6 200

52.3. Arbeitseinsatz im Mobilmachungsfalle
Office d'empl. intérim. pt. la mobilisation

1.	 Arbeitsausfallentschädigung an Arbeiter für Bau-
arbeiten von nationalem Interesse
Indemnité de perte de salaire pour ouvriers occupés

5 355.70 à des travaux d'intérêt national	 . 2 822.30 3 000
2	 Versetzungsentschädigung an Arbeiter für Bauar-

beiten von nationalem interesse
Indemnité de déplacement pour ouvriers occupés à

33 829.90 des travaux d'intérêt national	 	 25 951.40 25 000
3.	 Ausserordentliche Versetzungsbeiträge

889.70 Indemnité extraordinaire de déplacement	 .	 . 1 070.05 2 000
8 292. 70 4.	 Besoldungen - Traitements 	 6 312.35 5 885

5.	 Beitrag an die städtische Versicherungskasse
113. - Contribution à la caisse municipale d'assurance . 286.80 120
757.45 6.	 Bureauauslagen - Frais de bureau	 	 663.70 700

7.	 Anteil Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung
200. - Part pour le loyer, nettoyage, chauffage et éclairage 300. - 400

49 438.45 Uebertrag	 A reporter 37 406.60 37 105
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Rechnung - Compte 1942

5. Soziale Fürsorge
Oeuvres sociales

(Fortsetzung - Suite)

Rechnung - Compte 1943 Budget 1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

49 438.45 Uebertrag	 Report 37 406.60 37 105

8.	 Bundes- und Kantonsbeitrag an Arbeitsausfall- und

32 242.35
Versetzungsentschädigungen - Subside féd. et cant.
aux indemnités de perte de salaire et de déplacement 23 668.65 25 000

9.	 Rückerstattung von diversen Werken an Arbeits-
ausfall- und Versetzungsentschädigungen

531.20
Remboursement par diverses entreprises sur les in-
demnités de perte de salaire et de déplacement	 . 1441.40

32 773.55 49 438.45 25 110.05 37 406.60 25 000 37 105

52.4. Ackerbaustelle - Office des cultures
2 522. - 1.	 Personalkosten - Frais du personnel 	 4 248. - 4 070

559. 10 2.	 Sachkosten - Frais de bureau	 	 786. 15 400
910. - 3.	 Subventionen - Subventions	 .	 .	 .	 .	 . 	 . 1 028.40 370

40. Industrielles Pflanzwerk,	 Kosten
Cultures industrielles,	 Frais	 	 9 550. - 15 000

41. Industrielles Pflanzwerk,	 Erlös
Cultures industrielles,	 Rendement	 .	 .	 .	 . 1 690. 60 15 000

50. Mäusebekämpfung, Kosten
2 215. 10 Destruction des campagnols, Frais 	 	

51. M tusebekämpfung. Beiträge der Grundeigentümer
Destruction des campagnols, subsides des proprié-

2 099.30 faires fonciers	 	 	 ,	 	
3 009.30 5 296. 20 2 719. - 14 584. 15 15 370 19 470

52.5. Altstoffverwertung - Récupération
545. - 1. Entschädigungen - Indemnités	 	 2170. 15 1200

2. Erlös-Anteil und Gebühren
822. 60 Part du produit et emoluments	 	 2 927. 05 1200

822.60 545. -- 2 927.05 2170. 15 1200 1200

53.0.	 Städtische Altersbeihilfe
Aide communale à la vieillesse

73175. - 1. Altershilferenten - Rentes vieillesse	 .	 .	 . 67 270. - 75 000
70.75 2. Verwaltungskosten - Frais administratifs	 . 128.80 500

11 309. 85
21 206.80

3. Staatsbeitrag - Subside de l'Etat
Bundesbeitrag - Subside de la Confédération4.	 29128.65 32 500

32 516.65 73 245.75 29 128. 65 67 398.80 32 500 75 500

53.1.	 Bundeshilfe -	 Aide fédérale
366 241. - 366 241. - 1	 Aeltere Arbeitslose - Chômeurs âgés	 .	 .	 .	 . 369 383.25 387 650. 360 000 360 000
127 895. - 127 895. - 2.	 Greise - Vieillards 	 136 625. - 136 625. - 120 000 120 000
42 409. - 42 409. - 3.	 Witwen und Waisen - Veuves et orphelins	 .	 . 47 069. -. 47 069. - 44 000 44 000

6 389. - 4.	 Besoldungen - Traitements	 	 8 118. 10 6 305
5.	 Beitrag an die städtische Versicherungskasse

287. - Contribution à la caisse municipale d'assurance	 . 404. 20 445
342.65 6.	 Bureaukosten - Frais de bureau	 	 355.50 500

7.	 Anteil Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung
150. - Part pour le loyer, nettoyage, chauffage et éclairage 400. - 700

536 545. - 543 713.65 553 077.25 580 621.80 524 000 531950
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Rechnung - Compte 1942
5. Soziale Fürsorge

Oeuvres sociales
(Fortsetzung - Suite)

Rechnung - Compte 1943 Budget 1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
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Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

53.2.	 Kriegsfürsorge	 -	 Office de	 prévoyance de guerre

1.	 Teuerungsbeihilfe an Minderbemittelte
132 296. 80 Aide de vie chère aux nécessiteux 	 173 442. - 260 000

2.	 Gemeindebeiträge für Arbeitsbeschaffung im Auto-
gewerbe - Subsides communaux pour occasions
de travail dans l'industrie automobile 	 .	 .	 . 4 202. - 800

8 236.10 3.	 Besoldungen - Traitements	 .	 .	 . 10 360. - 9 345
293.15 4.	 Beiträge an die städtische Versicherungskasse

Contribution à la caisse municipale d'assurance 520. - 495
1 881. 80 5.	 Bureauauslagen - Frais de bureau 	 1 347.45 1200

6.	 Miete. Reinigung, Heizung und Beleuchtung
150. - Loyer, nettoyage, chauffage et éclairage 724. 70 800

7.	 Bundes- und Kantonsbeitrag an Teuerungsbeihilfe
79 819.05 Subsides de la Confédération et de l'Etat	 .	 .	 . 108 304.70 170 000

79 819.05 142 857.85 108 304.70 190 596. 15 170 000 272 640

54. Naturalverpflegung - Secours en nature
1. Unterhalt der Durchreisenden

381.40 Entretien des nécessiteux de passage	 	 133.50 1 000
2. Desinfektionen - Désinfections 100
3. Entschädigung für den Kontr.-Sekretär und Polizei

800. - Indemnité pour le secrétaire de contrôle et de police 400. - 500
663.20 4. Verschiedenes - Divers 	 172.70 300

972.30 5. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 	 353. 10 900
6. Beitrag der Gemeinde Leubringen

100. - Subside de la commune d'Evilard	 	 100. - 100
7. Diverse Einnahmen - Recettes diverses .	 .	 .	 . 562.20

1 072. 30 1 844. 60 1 015. 30 706.20 1 000 1900

55.0. Wohnungsamt - Office du logement
7 256. 70 1.	 Besoldungen - Traitements	 .	 .	 .	 .	 . 11 914. 90 7 350

2.	 Beitrag an die städt. Versicherungskasse
550.15 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 614.60 405

1272. 10 3.	 Bureaukosten -- Frais de bureau 	 1 254.57 800
2 291. - 4.	 Publikationen - Publications	 .	 . 1 784.50 3 000

480. - 5.	 Mietpreisstatistik	 - Statistique des loyers	 .	 .	 . 640. - 480
4 118. 55 6	 Gebühren - Emoluments 	 3 508.20 5 200

614.90 7.	 Rückvergütungen - Remboursements	 . 472.70 500

Obdachlosen-Fürsorge - Secours aux sans-abri

1740. - 90 Mietzinsauszahlungen - Débours pour loyers 	 . 6 910.90
2 059.53 91. Installationsausgaben - Dépenses d'installation . 45.32

2 605. - 92. Mietzinseinnahmen - Recettes des loyers	 .	 .	 . 9 342.34
7 338.45 15 649.48 13 323.24 23 164.79 5 700 12 035

55.1. Mietamt - Office des loyers
1.	 Besoldungen und Sitzungsgelder

5 173 - Traitements et jetons de présence	 	 5 609. -- 5 750
2.	 Beitrag an die städt. Versicherungskasse

275 95 Contribution à la caisse municipale d'assurance	 . 320. - 320
3.	 Bureaukosten - Frais de bureau 	 722. - 300

291. 15 4.	 Beiträge der Gemeinden - Subsides des communes 641.60 600
1 018 - 5.	 Gebühren - Emoluments 	 972.50 1 500

1 309. 15 5 448.95 1 614.10 6 651. - 2100 6 370
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Rechnung - Compte 1942

5. Soziale Fürsorge
Oeuvres sociales

(Fortsetzung - Suite)

56. Wehrmannsunterstützungen
Secours aux mobilisés

1. Personalkosten - Frais du personnel	 	

Rechnung - Compte 1943 Budget 1943 I

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr.

560. -

Fr. Fr. Fr. Fr.

28. - 386.15 2. Sachkosten - Frais de bureau	 	 28. - 300
26 880.30 3. Unterstützungen - Secours 16 039. 15 20 000

4. Beiträge von Bund und Kanton
58 953.05 Subvent. de la Con fédérai. et du Canton	 .	 ,	 . 26 410.20 20 000
15 400.15 5. Rückzahlungen - Remboursements 	 	 407. 10

6. Abschreibung des Ntaatsbeitragsausstandes
Amortissement sur la subventi- n cantonale arriérée

7. Verminderung des Staatsbeitragsausstandes
40 482. 20 Diminution de la subvention cantonale arriérée	 . 9 178. 10

74 381.20 68 308.65 26 845.30 25 217.25 20 000 20 300

57. Kriegswirtschaftsamt
Office de l'économie de guerre

Lebensmittelamt - Office de l'alimentation

62 120. 90 10. Personalkosten - Frais du personnel	 .	 .	 .	 . 66 221.90 65 000
12 491. 1 1 11. Sachkosten - Frais de bureau 	 10 571.28 10 000

9 664.55 12 Gebühren - Emoluments . 12 931.75 2 000

Brennstoffamt - Office du combustible

23 589.60 20. Personalkosten - Frais du personnel 29 672.55 35 000
2 143. 21 21. Sachkosten - Frais de bureau 	 2 048. 19 4 000

358. - 22. Gebühren - Emoluments	 	 692• - 100

Ausgleichskasse - Caisse de compensation

29 560. 40 30 Personalkosten - Frais du personne 36 865.75 30 000
4 018.33 31. Sachkosten - Frais de bureau 	 8 436.99 6 000

20 998.40 32. Rückerstattungen - Remboursements 	 25 853. 11 10 000
191.70 33. Gebühren - Emoluments 	 202. - 100

Hilfsaktionen - Actions de secours

1010. 60 40. Personalkosten - Frais du personnel 889.25 1 000
426.2(1 41. Sachkosten - Frais de bureau	 	 449. 15 1 000

42. Obstvermittlung - Action des fruite

Winterhilfe - Secours d'hiver:
12 820.70 43 Obstaktionen - Action des fruits	 	 16 512.05 6 000
27 609.85 44. Kartoffeln u. Rübli - Pommes de terre et carottes 32 670.45 30 000
10 237. 15 45. Brennmaterial - Combustibles 6 011.70 10 000
5 284. 70 46. Dörraktion - Séchage de fruits et légumes .	 .	 . 11 968.23 10 000

47. Abgabe von Suppe - Soupe publique	 .	 .	 .	 . 1.20 10 000
48. Vermittlung von Wolle und Baumwolle

Entremise pour laine et coton 20 663.45 30 000
28 428. 65 50. Anteile der Bezüger - Port des bénéficiaires	 .	 . 40 831.45 49 000

51. Subventionen von Bund und Kanton
12 102.40 Subventions du canton et de la Confédération 16 231. 15 29 000

60. Holzpflichtlager, Ankauf
1267. - Entrepôt obligatoire de bois, achats	 	

61. Holzpflichtlager, Verkauf
1 287. - Entrepôt obligatoire de bois, ventes	 	

1	 73 030.70 192 569.75 96 741.46 242 982. 14 90 200 248 000
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Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

5. Soziale Fürsorge
Oeuvres sociales

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

15

3

151

230

36
13
16

2

32
3

32
536

79
1
7
1

74
73

Fr.

047.83

689. -

880. 35

845.05

067.50
639.50
140. 25

089.30

773.55
009.30
822. 60
516.65
545. -
819.05
072. 30
338.45
309. 15
381.20
030.70

Fr.

56 948. 29

75 359.71

237 938.88

315 050.79

137 611. 85
46 847. 90
65 083.25

4 019.85

49 438. 45
5 296.20

545. -
73 245.75

543 713.65
142 857.85

1 844. 60
15 649.48
5 448.95

68 308.65
192 569.75

(Fortsetzung - Suite)

Zusammenzug - Récapitulation

50.	 Vormundschaftswesen - Tutelles 	
51.0. Armenwesen, allgemeine Beaten

Assistance, frais généraux 	
51.1. Armenpflege der dauernd Unterstützten

Secours aux assistés permanents 	
51.2. Armenpflege der vorübergehend Unterstützten

Secours aux assistés temporaires 	
51.3. Beiträge an gemeinnützige Institutionen

Subventions pour institutions d'utilité publique .
52.0. Arbeitsnachweis - Marché du travail .	 .	 .	 .
52.1. Arbeitslosenfürsorge - Office du chômage .	 .	 .
52.2. Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung

Orientation professionnelle et placem d'apprentis
52.3. Arbeitseinsatz im Mobilmachungsfalle

Office d'emplois intérim. pendant la mobilisation
52.4. Ackerbaustelle - Office des cultures 	
52.5. Altstoffverwertung - Récupération	 	
53.0. Städt. Altersbeihilfe - Aide commun. à la vieillesse
53.1. Altershilfe - Aide à la vieillesse	 	
53.2. Kriegsfürsorge - Prévoyance de guerre	 .	 .	 .
54.	 Naturalverpflegung - Secours en nature	 .	 .	 .
55.0. Wohnungsamt - Office du logement 	
55.1. Mietamt - Office des loyers 	
56.	 Wehrmannsunterstützungen - Secours aux mobil.
57.	 Kriegswirtschaftsamt - 0fj . de l'économie de guerre

15

3

173

267

36
19
2

2

25
2
2

29
553
108

1
13

1
26
96

Fr.

550. 70

821.95

378. 75

065.20

281. 15
671.45
639. 10

516.30

110.05
719. -
927.05
128.65
077.25
304.70
015.30
323.24
614. 10
845.30
741.46

62

76

237

350

127
67
36

4

37
14
2

67
580
190

23
6

25
242

Fr.l

965. 79

043.01

795.71

258.09

198. 15
224. 70
047.60

142. 95

406.60
584. 15
170. 15
398.80
621.80
596. 15
706.20
164.79
651. -
217.25
982. 14

Fr.

15 000

3 400

147 100

220 200

40 000
15 245
48 500

1930

25 000
15 370
1 200

32 500
524 000
170 000

1 000
5 700
2 100

20 000
90 200

Fr.

56 660

78 530

253 000

334 900

154 404
51 214

214 255

6 200

37 105
19 470

1 200
75 500

531950
272 640

1900
12 035

6 370
20 300

248 000

1312 016.73 2 037778. 35 1 381 730.70 2 153 175. 03 1 378 445 2 375 533



- 31 -

Rechnung - Compte 1942 Rechnung - Compte 1943 Budget 1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 6. Bauwesen - Travaux publics Einnahmen

Recettes
Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr.

'

Fr. Fr. Fr. Fr.

60. Direktion und Sekretariat
Direction et secrétariat

I 22 758.15 1.	 Besoldungen - Traitements	 	 25 398. 15 22 920
2	 Beitrag an die städtische Versicherungskasse

1568. - Contribution à la caisse municipale d'assurance . 1 870. - 1 570
12 850. - 3.	 Unfallversicherung - Assurance-accidents	 . 21 139.20 13 345

4.	 Beitrag an die Krankenkasse der städt. Betriebe
4 600. - Contribution à la caisse de maladie des ouvriers 4 480. - 5 000
1 142. 68 5.	 Bureaukosten - Frais de bureau	 	 693.38 1 000
1 306. 60 6.	 Automobil - Automobile	 	 836.25 1200
1 250.40 7.	 Kosten für Baugesuche - Frais p. permis de bâtir 1 706. 45 1 500

8.	 Rückvergütung für Nichtbetriebsunfallprämien
Remboursement pour primes d'assurance-accidents

6 107. 55 hors service . 5 063.05 4 520
9.	 Bau- und Kanalisationsbewilligungen

4 181. 25 Permis de bâtir et de canalisations	 	 6 155. 55 4 000
10 Gebühren für die Benützung des öffentl. Grundes

517. - Emoluments pour l'utilisation du terrain public . 1 318.65 500
11. Rückvergütung der industriellen Betriebe

8 000. - Restitution par les services industriels	 .	 .	 .	 . 8 000. - 8 000

18 805.80 45 475.83 20 537.25 56 123. 43 17 020 46 535

61. Hochbau - Superstructure

30 752.45 1. Besoldungen - Traitements	 .	 .	 .	 .	 .	 . 33 371.05 29 965
30 873.85 2. Arbeitslöhne - Salaires	 .	 .	 .	 .	 .	 . 32 608.30 25 235

3. Beitrag an die städtische Versicherungskasse
3 878. 10 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 4 205. - 3 830

4. Dienstkleider - Habits de travail	 	 60
411.03 5. Bureaukosten - Frais de bureau	 	 357.38 500

6. Spezialstudien und Projektierungskosten
381.30 Etudes spéciales et frais de projets	 	 763.20 500

7. Material, Werkzeuge, Maschinen
7 734. 19 Matériaux, outils et machines	 	 5 747.35 7 000

8. Unterhalt der öffentlichen Gebäude
31 216. 57 Entretien des bâtiments publics 	 37 597.98 30 000

9. Arbeiten für andere Verwaltungen
14 428. 70 Travaux pour autres administrations 	 13 101.50 10 000

14 428.70 105 247.49 13 101. 50 114 650.26 10 000 97 090

62. Tiefbau - Infrastructure

35 147. 90 1. Besoldungen - Traitements	 	 38 098.20 38 680
10 763.50 2. Arbeitslöhne - Salaires 	 7 437.60 11 645

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
3 599. 65 Contribution à la caisse municipale d'assurance . 3 880. - 3 880

28.40 4. Dienstkleider - Habits de travail	 	 53.50 50
927.41 5. Bureaukosten - Frais de bureau 	 431.76 500

6. Spezialstudien und Projektierungskosten
1278. 10 Etudes spéciales et frais de projection	 .	 . 590.50 1 200

7. Betriebskosten der Kanalisations-Pumpstation
12 504. 18 Frais de la station de pompe pour la canalisation . 14 469.94 20 700
2 373.65 8. Material, Werkzeuge - Matériaux, outils	 .	 .	 . 4 382.31 2 300

9. Baumaschinen, Betriebskosten
501.74 Machines, frais d'exploitation	 	 677.65 1 000

10. Arbeiten für andere Verwaltungen
7 551.20 Travaux pour autres administrations 	 22 891. - 10 000

7 551.20 67 124.53 22 891. - 70 021.46 10 000 79 955
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6. Bauwesen - Travaux publics
(Fortsetzung -Suite)

Rechnung - Compte 1943 Budget 1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

63. Alignementswesen - 	 Office de l'alignement
11648. - 1. Besoldungen - Traitements	 	 7 434. 75 5 735
6 491. 20 2. Arbeitslöhne - Salaires 	 5 515.30 4 670

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
816.65 Contribution à la caisse municipale d'assurance	 . 907. - 745

4. Bureaukosten und Heliographien
966.08 Frais de bureau et héliographies 	 1 536.30 1 500

19 920.93 15 393.35 12 650

64. Strassenunterhalt
Entretien des voies publiques

17 498. 30 1. Besoldungen - Traitements	 	 19 465. - 17 330
279 552.80 2. Arbeitslöhne - Salaires 	 302 646.25 278 455

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
20 836. 45 Contribution à la caisse municipale d'assurance 22 817. 15 20 485

4. Dienstkleider und Dienstbäder
1604. 13 Habits de travail et bains de service 	 1 500.48 1 800

5. Bureaukosten und Heliographien
328.65 Frais de bureau et héliographies	 .	 .. 428.65 300

6. Maschinenmiete - Location de machines .	 .	 .	 . 477. 30 500
47 241.91 7. Material - Matériaux	 	 81 085.90 80 000
12 797.57 8. Werkzeuge u. Wagenpark - Outils et parc à chars 10 611.33 10 000
19 115. 30 9. Fuhrungen - Voiturages	 	 20 975.40 22 000
34 483.40 10. Schneebruch - Chasse-neige	 	 2 627.60 2 000

11. Strassentafeln und Hausnummern
609. 17 Plaques indicatrices et nwmérotation d'immeubles . 850.40 800

12. Verschiedene ausserordentliche Arbeiten
11 803. 10 Divers travaux extraordinaires 	 10 858. 70 12 000

13. Arbeiten und Lieferungen für andere Verwaltungen
18 458. 15 Travaux et livraisons pour autres administrations 24 165.95 18 000

18 458. 15 445 870. 78 24 165.95 474 344. 16 18 000 445 670

65. Kanalisationsunterhalt
Entretien des canalisations

3 869.85 1. Besoldungen - Traitements 	 4 263. - 3 805
24 738. 10 2. Arbeitslöhne - Salaires 25 207.40 26 855

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
1 958.50 Contribution à la caisse municipale d'assurance. 1 925. - 1925

4. Dienstkleider und Dienstbäder
119.60 Habits de travail et bains de service 197. 10 240

5. Bureaukosten und Heliographien
38.40 Frais de bureau et heliographies	 	 25.24 100

5 449. 13 6. Material und Werkzeuge - Matériaux et outils	 . 6 001. 73 6 000
3 985.50 7. Fuhrungen - Voiturages	 .	 .	 .	 .	 .	 . 3 189.90 4 200

8. Beitrag der Gemeinde Leubringen
300. - Contribution de la commune d'Evilard	 .	 .	 .	 . 300. -- 300

9. Arbeiten für Private und andere Verwaltungen
3 505. 25 Travaux p. particuliers et autres administrations 4 152.55 3 500

3 805. 25 40 159.08 4 452.55 40 809.37 3 800 43 125

66. Kehrichtwesen - Service de voirie
2 580. 60 1. Besoldungen - Traitements	 	 2 841.85 2 535

12 095.80 2. Arbeitslöhne - Salaires	 	 13 961.15 15 010
3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

1046. 50 Contribution à la caisse municipale d'assurance 955. - 955
4. Dienstkleider und Dienstbäder

56.40 Habits de travail et bains de service	 .	 .	 .	 . 102.45 180
383.45 5. Unterhalt der Rampen - Entretien des rampes	 . 770.50 1 000

65 342.30 6. Kehrichtabfuhr - Enlèvement des ordures	 .	 .	 . 70 238.20 73 000

81 505.05 88 869. 15 92 680
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Rechnung - Compte 1942

6. Bauwesen - Travaux publics
(Fo(Fortsetzung - Suite)

67. Stadtgärtnerei
Etablissement municipal d'horticulture

1. Besoldungen - Traitements	 	
2. Arbeitslöhne - Salaires	 .	 .	 .	 .
3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

Contribution à la caisse municipale d'assurance
4. Dienstkleider und Dienstbäder

Habits de travail et bains de service 	
5. Material und Werkzeuge - Matériaux et outils	 	
6. Fuhrungen - Voiturages	 	
7. Pflanzenverkäufe und Arbeiten für andere Ver-

waltungen -	 Vente des plantes et travaux pour
autres administrations	 	

68. Vermessungsamt - Office du cadastre
1. Besoldungen - Traitements	 	
2. Arbeitslöhne - Salaires 	
3. Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Contribution à la caisse municipale d'assurance
4. Bureaukosten, Instrumente und Materialien

Frais de bureau, instruments et matériaux .	 .	 .
5. Anschaffung von Marksteinen - Achat de bornes
6. Bundesbeitrag an die Katasternachführung

Subside fédéral aux travaux du cadastre	 .	 .	 .
7. Arbeiten für andere Verwaltungen und Private

Travaux pr. autres administrations et particuliers

69. Beratungsstelle für baulichen Luftschutz
Office d'orientation pour les ouvrages de défense aérienne

1. Besoldungen - Traitements	 	
2. Arbeitslöhne - Salaires 	
3. Beiträge an die städtische Versicherungskasse

Contributions à la caisse municipale d'assurance .
4. Bureaukosten - Frais de bureau	 	
5. Arbeiten für andere Verwaltungen

Travaux pour autres administrations	 .	 .	 .	 .

Zusammenzug - Recapitulation

60. Direktion und Sekretariat - Direction et secrétariat
61. Hochbau - Superstructure 	
62. Tiefbau - Infrastructure
63. Alignementswesen - Office de l'alignement	 .	 .	 .
64. Strassenunterhalt - Entretien des voies publiques
65. Kanalisationsunterhalt - Entretien des canalisat. .
66. Kehrichtwesen - Service de voirie 	
67. Stadtgärtnerei - Etabl. municipal d'horticulture	 	
68. Vermessungsamt - Office du cadastre 	
69. Beratungsstelle für baulichen Luftschutz

Office d'orientation pr. ouvrages de défense aérienne

Rechnung - Compte 1943 Budget 1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr.

9 118.63

7
88

6

9

Fr.

716. 75
290.40

781.45

33°. 50
368.48
964.85

11

Fr.

584.45

8
95

6

11

Fr.

430.90
531.20

715. -

523.95
504.57
873.50

Fr.

6 000

Fr.

7
85

6

11
1

705
900

755

400
000
300

9118. 63 113 452.43 11 584.45 123 579. 12 6 000 113 060

1 868. 60

8 331. 90

45
12

4

4

767. 10
546.55

121.70

798. 95
2.60

2

13

070.80

960.65

49
13

4

3

210.30
449.25

333. -

868. 88
663.50

1 400

8 000

45
12

4

4

320
135

125

000
500

10 200.50 67 236.90 16 031.45 71 524.93 9 400 66 080

100. -

14 251.65

499. 70
695. 34

34 863.95

526.70
713.49

1 000

23
1

1

235
555

475
500

100. - 15 446.69 36 104. 14 1000 26 765

18 805.80
14 428.70
7 551.20

18 458.15
3 805.25

9 118. 63
10 200.50

100. -

45
105

67
19

445
40
81

113
67

15

475.83
247.49
124.53
920. 93
870. 78
159.08
505.05
452. 43
236.90

446.69

20
13
22

24
4

11
16

537.25
101.50
891. -

165.95
452.55

584.45
031.45

56
114
70
15

474
40
88

123
71

36

123.43
650.26
021.46
393.35
344. 16
809.37
869. 15
579. 12
524.93

104. 14

17 020
10 000
10 000

18 000
3 800

6 000
9 400

1 000

46
97
79
12

445
43
92

113
66

26

535
090
955
650
670
125
680
060
080

765

82 468.23 1 001 439. 71 112 764. 15 1 091 419.37 75 220 1 023 610
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Rechnung - Compte 1942

Hauptzusammenzug
Récapitulation générale

Rechnung - Compte 1943 Budget 1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
200 948.90 735 091.62 Administration générale de la commune	 .	 .	 . 266 699.80 834 352.94 213 225 717 035
293 851.18 816 720.54 2. Polizeiwesen - Service de police	 	 443 377.66 1 080 635.26 318 700 871 690

8 348 176. 61 3 931 200. 61 3. Finanzwesen - Finances	 	 9 840 933.22 4 849 103.59 7 272 151 3 047 012
981 543. 94 2 570 681. 29 4. Schulwesen - Instruction publique 	 1 018 375.46 2 768 017.83 1 000 050 2 675 655

1 312 016.73 2 037 778.35 5. Soziales Fürsorgewesen - Oeuvres sociales .	 .	 . 1 381 730.70 2 153 175.03 1 378 445 2 375 533
82 468.23 1 001 439. 71 6. Bauwesen - Travaux publics . 112 764. 15 1 091 419.37 75 220 1 023 610

11 219 005. 59 11 092 912. 12 13 063 880.99 12 776 704.02 10 257 791 10 710 535
Abzug der in vorsteh. Zahlen enthalt. Teuerungszulagen
Déduction des allocations de renchérissement comprises
dans les montants ci-avant 	 	 460 000

10 250 535
Ausgabenüberschuss -- Excédent des dépenses .

126 093.47 Einnahmenüberschuss - Excédent des recettes .	 .	 . 287176.97 7 256

11 219 005. 59 11 219 005. 59 13 063 880.99 13063880. 99 10 257 791 10 257 791
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Ausserordentlicher Verkehr - Service extraordinaire

A. Zu amortisierende Vorschüsse - Avances à amortir

Saldo per 1. Januar
Solde au 1 erjanvier

1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Amortisationen
Amortissements

Saldo per 31. Dez.
Solde au 31 déc.

1943

70. Hafenanlage - Débarcadère 470 370.05 71 525. 17 398 844.88

Strassen und Brücken - Routes et ponts

15. Korrektion Plattenweg - Correction rue des Dalles	 . 13 072.50 13 072.50
29. Erstellung der Strasse beim Zeughaus

Construction d'une route près de l'arsenal	 	 22 961.30 22 961.30
35. Korrektion innere Zentralstrasse - Correct. rue Centrale inter. 53 464. 10 53 464.10
38. Erstellung Pilatusstrasse - Construction de la rue du Pilate 8 972.40 8 972.40
47, Korrektion äussere Zentralstr. - Correction rue Centrale extér. 29 058.75 29 058.75
71. Umbau Bahnhofstrasse - Reconstruction de la rue de la Gare 35 807.95 35 807.95
72. Strassenbauten im Lindenquartier

Construction de route, quartier du Tilleul 	 33 462.75 33 462.75
88. Verlängerung der Champagneallee

Prolongement de l'Allée de la Champagne 	 16 142. 05 16 142. 05
89. Korrektion Güterstrasse-Wyttenbachstrasse

Correction de la rue des Marchandises-rue Wyttenbach 30 622.25 30 622.25
97. Korrektion La Niccaweg - Correction du chemin La Nicca 15 210.70 15 210.70

102. Korrektion Vogelsangstrasse
Correction de la rue Chante-Merle	 	 18 462.90 18 462.90

103. Verbindung Aarbergstrasse-Chipotweg
Jonction rue d'Aarberg - chemin Chipot 21 583.50 21 583.50

107. Korrektion Freiestr.-Jurastr.-Bözingenstrasse
Correction rue Franche-rue du Jura -route de Boujean . 273 112.85 73 112. 85 200 000. -

109. Erstellung Rebweganlage Vingelz
Etablissement d'un chemin de vignes à Vigneules	 .	 .	 .	 . 13 562. - 13 562. -

153. Verlängerung Badhausstr. - Prolongem. de la rue des Bains 12 593.45 12 593.45
170. Umbau Jägersteinbrücke - Réfection du pont du Jeigerstein 8 356.60 8 356.60
191. Korrektion Schlachthausstrasse

Correction de la rue des Abattoirs	 	 13750.- 13750.-
196. Korrektion Ländtestrasse - Correct. de la rue du Débarcadère 19 427. - 19 427. -
234. Erstellung Trottoir Vingelz, I Teil

Aménagement du trottoir de Vigneules, 1er tranche	 . 15 039.70 15 039.70
234. Erstellung Trottoir Vingelz. II. Teil

Aménagement du trottoir de Vigneules, 2me tranche .	 . 4 203.90 4 203.90
257. Brückenbau und Platzgestaltung Spitalstrasse

Constr. du pont et aménagement de la place rue de l'Hôpital 16 263.05 16 263.05
260	 Landerwerb für Zufahrtsstrasse zur Wehranlage

Achat de terrain pour route d'accès aux écluses 2 306.70 2 306.70
271. Erstellung von Strassen im Mühlefeld

Construction des rues au Champ du Moulin 	 43 187. 30 6116.- 37 071.30
272. Erstellung der Strasse zur Wehranlage

Construction de la route d'accès aux écluses	 	 54 285.65 17000.- 3 000. - 5 668. - 34 617.65
276.. Korrektion Murtenstrasse - Correction de la rue de Morat 4750.- 500. - 4 250. -
277. Brückenbau an der Zukunftsstrasse

Construction d'wn pont à la rue de l'Avenir 	 12 282.20 12 282.20
279. Feldweg im schwarzen Grund

Chemin au „Schwarzer Grund"	 	 7 162. 45 7 162.45
288. Korrektion Poststrasse Mett

Correction de la rue de la Poste à Mâche	 	 30 979.50 5 092. - 25 887.50
290. Provis. Verlängerung der Dufourstrasse, Erstellung Sportplatz

Gurzelen (Gymnasium)
Prolongement provisoire de la rue Dufour, établissement de la
place de sport Gurzelen (gymnase) 	 31 208. 25 31 208.25

293. Umbau Schussbrücke Ländtestrasse
Réfection du pont de la Suze à la rue du Débarcadère 3 234.85 3 234.85

311. Erstellung Heilmannstrasse und Briicke
Construction de la rue et du pont Heilmann	 	 26 422.30 570.50 31 253.35 990. - 56 115. 15

319. Walzung der Dufourstrasse - Cylindrage de la rue Dufour 14 026.65 14 026.65

Uebertrag - A reporter 1 375 345.60 17 570.50 34 253.35 635 241.97 756 786.48
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Ausserordentlicher Verkehr - Service extraordinaire

A. Zu amortisierende Vorschüsse - Avances à amortir

Saldo per 1. Januar
Solde au l e, janvier

1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Amortisationen

Amortissements

Saldo per 31. Dez.
Solde au 31 déc.

1943

Uebertrag - Report 1 375 345.60 17 570.50 34 253.35 635 241.97 756 786.48

324. Teilkorrektion Mattstrasse
Correction d'une partie de la route de Mâche	 	 7 742. -- 200. - 7 942. -

331. Umbau Dufourstasse, Belagsarbeiten
Reconstruction de la rue Dufour, travaux de revêtement .	 . 24 880.40 24 880.40

334. Verlängerung Silbergasse - Prologement de la rue de l'Argent 3. - 15 164.20 15 167. 20
336. Neue Korngasse, Landerwerb

Nouvelle rue du Blé, achat de terrain 	 33 750. - 33 750. -
338. Korrektion Korngasse - Correction de la rue du Blé	 .	 . 2 742.70 2 742.70
343. Erstellung Fontenalstrasse - Construction de la rue Fontenal 10 889.95 10 889.95
347. Korrektion Gurzelenstrasse - Correction de la rue Gurzelen 750. - 22 674.50 21 924.50
349. Umbau Dufourstrasse, Kto. 2

Réfection de la rue Dufour, 2me cpte	 14 537.80 91 599.44 77 061.64
355. Erstellung von Strassen im Möösli

Construction des rues au Möösli 	 17 908.65 17 908.65

Anlagen und Sportplätze - Promenades et places de sport

4. Sportplatz Mett - Place de sport à Mâche	 	
93. Erstellung Spielwiese im Möösliacker

47 238. 10 47 238. 10

Terrain de sport au Möösliacker 8 442.41 8 442.41
114. Parkanlage alter Friedhof - Parc de la ville	 	 21 079.25 21 079.25
122. Korrektion Seevorstadtpromenade

Correction de la promenade Faubourg du lac	 	 21 154.85 21 154.85
129. Ausbau Sportplatz Gurzelen

Aménagement de la place de sport Gurzelen 7 850.55 7 850.55
243. Erweiterung Friedhof Madretsch

Agrandissement du cimetière de Madretsch	 	 34 895.40 34 895.40
283. Schulhofumbau Madretsch

Transformation à la cour du collège de Madretsch 13 986.45 13 986.45

Hochbauten - Superstructure

125. Besitzung Falbringen - Propriété à la Falbringen 22 776.70 22 776.70
126. Ausbau Liegenschaft La Terrasse

Travaux à la propriété La Terrasse	 	 28 926.85 28 926.85
238. Ausbau obere Riedbesitzung

Aménagement de la propriété du Ried du haut 18 983.75 18 983.75
291. Erstellung einer Militärbaracke im Bözingenmoos

Etablissement d'une baraque militaire aux marais de Boujean 15 513. 45 15 513.45
312. Ausbau Liegenschaft La Terrasse, Kto 2

Aménagement de la propriété La Terrasse, 2me cpte. . 4 672.80 4 672.80
317. Haltestelle Brüggstrasse-Mühlefeld

Station d'arrêt route de Brugg champ du Moulin	 .	 . 6 827.40 6 827.40
346. Umbau Musikschule - Reconstruction de l'école de musique 14 640.89 14 640.89

Nicht zu aktivierende Teilbeträge von Baukosten
Frais de construction	 non portés â l'actif

43. Erstellung Post- und Bibliothekgebäude
Construction de l'immeuble de la poste et la bibliothèque 21 299.75 21 299.75

92. Erstellung neue Turnhalle Logengasse
Constr. de la nouvelle halle de gymnastique, rue de la Loge 25 636.75 25 636.75

132. Umbau Rathaussaal - Réfection de la salle de l'hôtel de ville 26 525. 10 26 525. 10
200. Ausbau Liegenschaft Jobin

Agrandissement de la propriété Jobin	 	 7 843.90 7 843.90
205. Erstellung eines Zollgebäudes

Construction d'un immeuble pour la douane 	 12764.- 12764.-

Uebertrag - A reporter 1 788 138. 46 32 858.30 210 073.68 1 014 481.83 950 872.01
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Ausserordentlicher Verkehr - Service extraordinaire

A. Zu amortisierende Vorschüsse - Avances à amortir

Saldo per 1. Januar
Soldeau 1 er j anvier

1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Amortisationen
Amortissements

Saldo per 31. Dez.
Solde au 31 déc.

1943

Uebertrag - Report 1 788 138. 46 32 858.30 210 073.68 1 014 481.83 950 872.01

207. Umbau Turnhalle und Sekundarschulhaus Madretsch
Reconstr. de la halle de gymn. et du collège sec. de Madretsch 36 558. - 36 558. -

213. Ausbau Theaterfoyer - Reconstruction du foyer du théâtre . 15981.- 15 981. -
255. Umbau Sekundarschulhaus Unionsgasse

Reconstruction du collège secondaire rue de l' Union .	 .	 . 72 098.25 72 098.25
262. Umbau Fabrik Battilo in Arbeitslager f. arbeitsl. Uhrmacher

Transformation de la fabrique Battilo en un camp pour
horlogers chômeurs 	 29 551.35 29 551.35

315. Getreideschuppen und Schweineställe im Megertgut
Construction d'un hangar et d'une porcherie à la ferme Megert 13 268.37 13 268.37

352. Umbauten im Gymnasium - Reconstructions au Gymnase 924.55 11 045.05 10 120. 50

Luftschutzbauten: - Constructions d'abris:
286. Luftschutzkeller Verw.-Gebäude I, Erweiterg. Alarmzentrale

Cave-abris bâtiment d'adm. I, agrand. de la centrale d'alarme 52 943.53 8.- 10 087.85 63 023.38
298. Erstellung der Sanitätshilfestelle La Rosiere

Construction d'un poste de secours sanitaire la Rosière . 71 399.90 24 802.65 809.40 47 406.65
299. Luftschutzbauten in den Schulhäusern

Construction d'abris dans les collèges 	 10 090.70 10 090.70
300. Sanitätsposten und Luftschutzraum in Bözingen

Construction d'un poste sanitaire et d'un abri à Boujean 29 032.80 3 239.55 32 272.35
316. Luftschutzraum Plänkeschulhaus

Abri, collège de la Plänke	 	 57 653.69 3 877.90 8 520.76 62 296.55
320. Luftschutzraum an der Falkenstrasse

Abri à la rue du Faucon	 	 47 425.38 3 015.55 50 440.93
321. Luftschutzraum in der Logengassturnhalle

Abri dans la halle de gymnastique rue de la Loge 47 954.35 6 395. 10 54 349.45
333. Luftschutzraum Madretsch - Abri à Madretsch . 50.75 94 867.71 94 918.46
337. Luftschutzraum Mett - Abri à Mâche	 	 39 020.50 39 020.50
339. Luftschutzraum General Motors

Abri de la General Motors 13 045.10 13 045. 10
340. Luftschutzraum E.W. B., Betriebsmagazin Biel

Abri U. E. B. magasin d'exploitation à la Salzhaus 2 089.25 2 089.25
344. Luftschutzraum Unterer Quai 50c - Abris au Quai du bas 50c 11 477. - 11 477. -
354. Öffentl Luftschutzraum Schulhaus Bözingen

Abri public de l'école à Boujean 	 800. - 15 151. 25 14 351.25
359. Erstellung Baracke Logengasse

Construction d'une baraque à la rue de la Loge 3. - 3. -
360. Erstellung Baracke Falkenstrasse

Construction d'urne baraque à la rue du Faucon 42.20 42.20
361. Erstellung Baracke beim Blöschhaus

Construction d'une baraque près de la maison Blösch 42.20 42.20

Wohnungsfürsorge - Oeuvres sociales des logements:
332. Wohnbauprojekt Champagnefeld

Projet pour la construction de logements à la Champagne . 15000.- 11 583.35 26 583.35
341. Notwohnungen Schulhaus Dufour Ost

Logements provisoires à l'école Dufour est	 	 14 871.89 14 871.89
345. Notwohnungen Battenberg, Schollstrasse, Bernstrasse

Logements provisoires Battenberg, rue Scholl, route de Berne 160 162. 50 160 162.50
350. Subvent. für Erstellen von Wohnbauten, Genossenschaften

„Mon Foyer", „Daheim" und „Möösliacker"
Subvention pour maisons d'habitations coopératives: «Mon
Foyer», «Daheim» et «Möösliacker» 39 750. - 39 750. -

356. Gemeindeanteil privater Wohnbau-Subventionen
Subvention de la commune pour maisons d'habitations privées 14244.- 26 000. - 11 756. -

142. Industrie-Unterstützung - Subside pour l'industrie	 .	 .	 . 8144. 15 8 144. 15

Uebertrag - A reporter 2 287 146. 53 79 604.65 689 437.04 1935 986.41 960 992.51



Ausserordentlicher Verkehr - Service extraordinaire

A. Zu amortisierende Vorschüsse - Avances à amortir

Saldo per 1. Januar
Solde au 1 er janvier

1943

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Amortisationen
Amortissements

Saldo per 31. Dez.
Solde au 31 déc.

1943

Uebertrag - Report 2 287 146. 53 79 604.65 689 437.04 1935 986.41 960 992.51

Verschiedenes - Divers

11. Trottoirumbauten - Constructions de trottoirs 	 5 582.30 15 662.15 10 079.85
203 Fabrikgebäude General Motors

Fabrique de la General Motors	 	 10 820. - 10 820. -
261. Hochbausubventionen, Aktion 1942/43

Subventions pour travaux de superstructure 1942/43 142 560.50 155 432. - 12 871. 50
275. Neue Schiessanlage im Bözingen-Moos

Nouveau stand de Boujean 	 37 793. - 37 793. -
280. Umbau Kontrollgebäude - .Reconstr. du bâtiment du Contrôle 6 748.85 6 748.85
295. Subventionierung privater Luftschutzbauten

Subvention pour abris privés	 	 100 070.25 100 070.25
301. Lageranschaffung von Luftschutzarmierungseisen und Dich-

tungsmaterial
Achat de fer de construction et travaux d'étanchement	 .	 . 70 155. 25 10 908.25 3 134.85 62 381.85

309. Umbau Altersheim Ried - Reconstruction de l'asile du Ried 77 400.22 79 703.27 2 303.05
318. Umbau der elektrischen Zentrale Taubenloch

Reconstruction de la centrale électrique du Taubenloch .	 . 5 927.85 5 927.85
322. Stauwehr Nidau, Gemeindebeitrag

Subvention de la commune aux écluses de Nidau .	 .	 .	 . 18 668 20 18 668.20
323. Krematorium-Vergrösserung- Agrandissement du crématoire 1 450 - 1450. -
325. Kanalisation Orpundstrasse - Canalisation route d'Orpond 36.40 36 40
328. Entwässerung des Terrains „Hinterried" Madretsch

Drainage du terrain „Hinterried" Madretsch	 	 8 009.05 63.80 8 072.85
329. Kanalisation Mühlestrasse, nördl. Teil

Canalisation rue du Moulin, partie nord 	 60.45 60.45
330. Kanalisation i Längfeldweg - Canalisation au Langfeldweg 76 633.30 76 633.30
335. Kanalisation mit Absperrstütze beim Sagiloch

Canalisation avec barricade au Sagiloch	 	 6 545 75 6 545.75
348. Kanalisation Schulhof Mett

Canalisation de cour l'école de Mâche 	 11 212.05 11 212.05
351. Kanalisation Mettstrasse - Canalisation de la route de Mâche 16 509 65 16 509. 65
353. Transformatorenstation Pestalozziallee

Station transformatrice Allée Pestalozzi 3 810.25 3 810.25
357. Kanalisation 	 Madretsch„Hinterried"

Canalisation «Hinterried» Madretsch	 	 1 070.90 1 070.90
358. Transformatorenstation „Möösliacker"

Station transformatrice «Möösliacker»	 	 303.80 303.80
362. Kanalisation Aarbergstrasse bei Neubau Waldmeier

Canalisation de la rue d'Aarberg près du nouveau bâtiment 820.20 820.20
342. Wohnbauten am Bischofkänelweg

Constuctions des bâtiments au chemin Bischofkiinel 27000.- 27000.-

Uebertrag auf zu amortis.Vorschüsse - Report sur avances à amortir 2518191.10 457 077.52 1 116 033.74 2 153 772.96 1 023 374.36
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Kapitalrechnung - Compte capitalp	 9	 p	 p

Allgem, Stadtgut - Fonds général de la Ville
Bestand Ende 1942

Etat fin 1942

Veränderungen -
Zuwachs

Augmentation

Modifications 1943
Abgang

Diminution

Bestand Ende 1943
Etat fin 1943

Aktiva - Actif

A. Realisierbar - Réalisable

I. Liegenschaften - Immeubles
a) Gebäude - Bâtiments 	 3,070,317 45 30.863 50 3,039,453 95
b) Grundstücke - Terrains 	
c) Anlagekonto der Autofabrik

4,001,432 - 37,754 50 4,039,186 50

Compte des investissements dans la fabrique d'autos .	 . 1,459,690 65 67.251 70 1,392,438 95

8,531,440 10 37,754 50 98,115 20 8,471,079 40

II. Städt. Werke und Betriebe - Entreprises municipales
1. Gaswerk - Usine à gaz 	 2,657,909 87 298,769 86 2,956,679 73
2. Wasserwerk - Entreprise des eaux 749,291 25 7,963 45 741.327 80
3. Elektrizitätswerk - Service de l'électricité 	 3,192,531 59 11,167 11 3,181,364 48
4. Strassenbahnen - Tramways	 	 1,010,697 70 139,914 95 870,782 75
5. Autobusdienst - Service d'autobus	 	 174,339 69 29,425 04 144.914 65
6. Trolleybusdienst - Service de trolleybus	 	 600,207 22 41,191 50 559,015 72
7. Schlachthofverwaltung - Abattoirs	 	 343,960 01 881 95 15,933 80 328,908 16
8. Strandbadanlage - Plage 	 559,176 90 14,757 50 544,419 40

9,288,114 23 299,651 81

_

260,353 35 9.327,412 69

Ill.	 Beweglichkeiten	 - Mobilier
Die Neuanschaffungen werden durch die Einkaufszentrale
kontrolliert. 	 Die Bezahlung	 erfolgt durch	 die laufende
Verwaltung.
Les nouvelles acquisitions sont contrôlées par la centrale
d'achats.	 Le payement est effectué par l'administration
générale	 	 I - 1 -

IV. Wertschriften - Titres
1.	 Obligationen -	 Obligations	 	 815,701 - 838,525 - 863,925 - 790,301 -
2. Aktien - Actions	 . 306,477 - 306,477 -
3. Sparhefte - Carnets d'épargne	 	 5,257 90 97,198 80 102,456 70
4. Schuldbriefe - Lettres de gage	 	 229 022 95 70,000 - 5,418 20 293,604 75
5. Kaufrestanzen - Soldes de ventes	 	 32,630 - 12,000 -- 5,400 - 39,230 -
6. Baudarlehen - Prêts pour constructions	 	 113,607 55 3,276 95 110,330 60
7. Diverse Darlehen - Prêts divers 	 99,248 75 3,200 - 96.048 75

1,601,945 15 1,017,723 80 881,220 15 1,738,448 80

V. Bank-, Postcheckguthaben und Barbestände
Avoirs en banque, sur compte de chèques et solde en caisse

1. Kantonalbank Filiale Biel - Banque cant., succ. de Bienne 1,283,047 - 236.568 - 1,046,479 -
2. Schweiz. Bankverein Biel - Société de Banque Suisse 1,148,477 - 170,914 - 977,563 -
3. Schweiz. Volksbank Biel - Banque Populaire Suisse 611,730 10 30,352 60 642,082 70
4. Schweiz. Nationalbank Biel - Banque Nationale Suisse 45,782 60 29,604 50 16,178 10
5. Postcheckguthaben - Avoir sur compte de chèques 219.192 99 30,374 95 188,818 04
6	 Stadtkasse, Barbestand - Solde en esp. à la caisse de la ville 63,502 87 6,436 21 69,939 08

3,371,732 56 36,788 81 467,461 45 2,941,059 92

VI. Vermögen in Ausständen - Fortune en arrérages
1. Gemeindesteuerausstandskonto

Arrérages d'impôts communaux 	 3,609,295 62 141,260 22 3,750.555 84
2. Abonnentenkonto der städtischen Werke

Abonnés des services industriels 	 348,210 45 19,615 30 367,825 75
3. Interner Konto-Korrent - Compte-courant interne	 .	 . 374,071 18 57,143 65 431,214 83
4. Stadt. Versicherungskasse - Caisse municip. d'assurance 22,634 35 22,634 35
5. Debitoren - Débiteurs	 	 972,743 72 18,543 49 954,200 23

5,326,955 32 218,019 17 41,177 84 5,503,796 65
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Kapitalrechnung - Compte capital

Allgem, Stadtgut - Fonds général de la Ville
Bestand Ende 1942

Etat fin 1942

Veränderungen - Modifications

Zuwachs
Augmentation

1943
Abgang

Diminution

Bestand Ende 1943
Etat fin 1943

Aktiva - Actif

B. Bedingt realisierbar - Réalisable sons réserve

VII. Unvollendete Bauten und Anlagen
Bâtiments et installations inachevés

Bestand auf 31. Dezember 1943 - Etat au 31 décembre 1943 451,899 69 451,899 69

VIII. Liegenschaften - Immeubles
a) Gebäude - Bâtiments 	 377.039 - 377,039 -
b) Grundstücke - Terrains 	 471,329 25 471,329 25

Bestand auf 31. Dezember 1943 - Etat au 31 décembre 1943 848.368 25 848.368 25

C. Nicht realisierbar - Non-réalisable

IX. Liegenschaften - Immeubles
a) Gebäude - Bâtiments 	 9 - 9 -
b) Grundstücke - Terrains 23 - 23 -

Bestand auf 31. Dezember 1943 - Etat au 31 décembre 1943 32 - 32 -

X. Zu amortisierende Vorschüsse - Avances à amortir
1. Ausserordentlicher Verkehr - Service extraordinaire . 2,066,291 41 658.956 22 13,402 -

Uebertrag Unvollendete Bauten - Report Bâtiments inachevés 451,899 69
Uebertrag Finanzwesen - Report Finances	 Ruhr. 35.22.

„	 35.30.
100,070
253,123

25
74

Ordentliche Amortisation - Amortissement ordinaire	 . 500,000 -
Ausserordentliche Amortisation - Amortissement extraord	 . 1,000,000 -
Einnahmen-Überschuss der Betriebsrechnung als Amortisation
verwendet - Excédent des recettes du compte d'exploitation
utilise pour l'amortissement . 287,176 97
Bestand auf 31.Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942 1,023,374 36

2. Sehulhausbauten - Constructions de collège	 .	 .	 .	 .	 . 410,160 - 41,160 - 369,000 -
3. Kanalisationsunternehmung - Canalisation	 	 1,299.360 50 22.787 65 1,322,148 15
4. Volkshansbaugenossenschaft Biel, II. Hypothek

Coopérative de la Maison du peuple Bienne, He hypothèque 30,000 - 30.000 -
5. Betriebsrechnung - Compte de gestion administrative	 .	 . 866,193 18

Ordentliche Amortisation	 -	 Amortissement ordinaire 	 . 500.000 -
Ausserordentliche Amortisation - Amortissement extraord. . 366,193 18

4,672,005 09 1,133,643 56 3,091,126 14 2.714,522 51
Bürgschaftsverpfichtungen - Garantissements de prêts

1. Private Luftschutzkredite - Crédits privés pour D A P	 187,278 -
2. Wohnbauförderung - Subvention pour la constr. de logements 170,000 -

Total auf 31. Dezember 1943 - Total au 31 décembre 1943 357,278 -

Passiva - Passif

XI. Konsolidierte Anleihen - Emprunts consolidés
1. Anleihen - Emprunt 1897 zu - à 3 2/2 0/0 Frs. 1,100,000. - 473,000 - 32,000 - 441,000 -
2.	 „„	 1926	 „	 4 °/o	 „	 1,000,000. - 610,000 - 30,000 - 580,000 -
3.	 „„	 1931	 „	 4 °/o	 „	 8,000,000. - 8,000,000 - 8.000,000 -
4.	 „	 s1933	 „	 4 °/o	 ,,	 10,000,000. - 8,980,000 - 281,000 - 8,699,000 -
5.	 .,,,1936	 „	 4 3/4 °/o	 „	 300,000. - 300.000 - 300,000 -
6.	 „1937	

If 	 °/o	 „	 985,000. -77 762,720 65 49.986 10 712,734 55
7.	 „1938	 „	 4 °/o	 „	 3,000,000. -„ 2,562,011 10 98,494 75 2,463,516 35 
8.	 „,,1938	 „	 3 1/2 0/0	 ,,4,000,000.- 3,681,000 - 114,000 - 3,567,000 -
9.	 „,,1939	 „	 4'/2 °/o	 „	 2,000,000. - 1,450,000 - 50.000 - 1,400,000 -

10.	 „„	 1943	 „	 3'/4 °/o	 „	 6,000,000. - 6,000,000 - 6.000,000 -

26,818,731 75 6,000,000 - 8,655,480 85 24.163,250 90



Allgeme Stadtgut - Fonds général de la Ville
Bestand Ende 1942

Etat fin 1942

Veränderungen - Modifications 1943
Zuwachs
	

Abgang
Augmentation
	

Diminution

Bestand Ende 1943
Etat fin 1943
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Kapitalrechnung - Compte capital

Passiva - Passif
(Fortsetzung - Suite)

XII. Hypothekarschulden - Dettes hypothécaires

XIII. Schuldscheine - Cédules

XIV. Depositen - Dépôts

1,647,928 90 59,479 30 1,588,449 60

24.822 70 13,275 80 11,546 90

1. Arbeitslosenversicherung - Assurance-chômage 	 133,636 40 1,201 55 134,837 95
2. Museum Schwab - Musée Schwab 	 25,117 95 629 80 25,747 75
3. Schlachthofverwaltung, Reservekonto

Abattoirs, compte de réserve 19,862 90 4,862 98 24,725 88
4. Depositum Gräberunterhalt - Dépôt pr. l'entretien des tombes 5,257 90 2,053 20 7,311 10

183,875 15 8,747 53 192,622 68
XV. Schulden in Ausständen - Arrérages de dettes
1. Ausstehende Anleihensschuldscheine

Dettes d'emprunt en suspe ne 	 52.500 - 286,000 3,000 - 335,500 -
2. Ausstehende Anleihenscoupons

Coupons d'emprunt en suspens	 	 35,992 50 2,822 50 6,822 50 31,992 50
3. Städt. Versicherungskasse - Caisse municipale d'assurance 101,009 65 101,009 65
4. Fonds für das Altersheim - Fonds pour l'asile des vieillards 7.290 30 6,822 27 468 03
5. Interner Konto-Korrent - Compte-courant interne.	 .	 .	 . 243,936 66 27,545 50 216,391 16
6. Marchzinse - Intérêts prorata	 	 234,662 85 34,620 70 200,042 15
7. Kreditoren - Créditeurs 	 2.202,760 86 451,038 50 1,751,722 36

2,777,143 17 389,832 15 529,849 47 2,637,125 85
XVI. Rückstellungen - Réserves
1. Private Arbeitslosenversicherung - Assurance chômage privée 100,000 100,000 -
2. Liegenschafts-Reservekonto

Compte de réserve du service des immeubles 715,337 40 179,348 50 894,685 90
3. Gemeindesteuer-Reservekonto

Compte de réserve d'impôts communaux	 	 1,809,295 62 141,260 22 1,950,555 84
4. Altersfürsorgefonds - Fonds pour secours aux vieillards 12,223 9,088 65 3,134 35
5. Debitoren Bauamt, Reservekonto

Débiteurs travaux publics, compte de réserve	 	 349 20 349 20
6. Debitoren-Reserve Kanalisationsunternehmung

Débiteurs canalisation, réserve 	 	 2,786 50 2,786 50
7. Liegeschaftsverkehrskonto

Compte du service des immeubles 	 3,000 3,000

2,639,991 72 323,608 72 11.875 15 2.951,725 29

Bürgschaftsverpflichtungen - Garantissements de prêts
a) Gemäss Bundesratsbeschluss betre ffend bauliche Massnahmen für den Luftschutz vom 11. Juni 1940 und 27. August 1910 zu

Gunsten von : - Selon arrêté du Conseil fédéral concernant les mesures de constructions d'abris de D. A. P. du 11 juin 1940 et
du 27 août 1940 en faveur de:
1. Kantonalbank von Bern, Filiale Biel - Banque cantonale de Berne, succursale de Bienne	 Fr 152,818.70
2. Schweizerische Volksbank, „ 	 „ - Banque populaire suisse, 	 • 27,489 3517. 

3. Schweizerischer Bankverein, „ 	 „ - Société de banque suisse,	 „	 „	 „	 	  „ 	 6,969 95

b) Für Förderung des Wohnungsbaues. Hinterlage von Eigentümerschuldbriefen bei :

1. Versicherungskasse des Eisenbahnerverbandes gemäss Stadtratsbeschluss vom 9. Juni 1938, regierungsrätlich
genehmigt am 27. Februar 1940 - Caisse d'assurance de la Fédération des cheminots, selon arrêté du Conseil
de ville du 9 juin 1938, approuvé par le Conseil d'Etat le 27 février 1940 	

2. Kantonalbank von Bern, Filiale Biel, gemäss Stadtratsbeschluss vom 21. Mai 1942, regierungsrätlich genehmigt
am 7. September 1943 - Banque cantonale de Berne, succursale de Bienne, selon arrêté du Conseil de ville
du 21 mai 1945, approuvé par le Conseil d'Etat le 7 septembre 1943 	

„ 140,000. -

• 30,000. -

Total per 31. Dezember 1943 - Total au 31 décembre 1943 Fr. 357,278. -
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Vermögens-Etat pro 1943 - Etat de la fortune en 19439	 p

Bestand Ende 1942 Veränderungen - Modifications 1943 Bestand Ende 1943

A. Allgem, Stadtgut - Fonds	 de la Villegénéral
Etat fin 1942 Zuwachs

Augmentation
Abgang

Diminution Etat fin 1943

Aktiva - Actif

a. Realisierbar - Réalisable
I. Liegenschaften — Immeubles 8,531,440 10 433,631 — 493,991 70 8,471,079 40

II. Städt. Werke und Betriebe — Entreprises municipales 	 . 9,288,114 23 299,651 81 260,353 35 9,327,412 69
III. Beweglichkeiten — Mobilier 	 1 — 1 —
IV. Wertschriften — Titres 	 1,601,945 15 1,017,723 80 881,220 15 1,738,448 80
V. Bank-, Postcheckguthaben und Barbestände

Avoirs en banque, chèques postaux et en espèces	 .	 .	 . 3,371,732 56 36,788 81 467,461 45 2,941,059 92
VI. Vermögen in Ausständen — Fortune en arrérages .	 .	 .

b. Bedingt realisierbar - Réalisable sous réserve

5,326,955 32 218,019 17 41,177 84 5,503,796 65

VII. Unvollendete Bauten und Anlagen
Bâtiments et installations inachevés 	 	 451,899 69 451,899 69

VIII. Liegenschaften — Immeubles	 	

c. Nicht realisierbar - Non -réalisable

848,368 25 848,368 25

IX. Liegenschaften — Immeubles	 	 32 — 32 —
X. Zu amortisierende Vorschüsse — Avances à amortir	 .	 . 4,672,005 09 1,133,643 56 3,091,126 14 2,714,522 51

34.092,493 39 3,139,458 15 5,687,230 32 31,544,721 22

Passiva - Passif

XI. Konsolidierte Anleihen — Emprunts consolidés 	 .	 .	 .	 . 26.818,731 75 6,000,000 — 8,655,480 85 24,163,250 90
XII. Hypothekarschulden — Dettes hypothécaires 	 	 1,647,928 90 59,479 30 1,588,449 60

XIII. Schuldscheine — Cédules	 	 24,822 70 13,275 80 11,546 90
XIV. Depositen — Dépôts	 	 183,875 15 8,747 53 192,622 68
XV. Schulden in Ausständen — Arrérages de dettes	 .	 .	 .	 . 2,777,143 17 389,832 15 529,849 47 2,637,125 85

XVI. Rückstellungen — Réserves	 	 2,639,991 72 323,608 72 11,875 15 2,951,725 29
34,092.493 39 6,722,188 40 9,269,960 57 31,544,721 22

Bilanz - Bilan

Die Aktiven betragen — L'actif s'élève à 34,092,493 39 2,547,772 17 31,544,721 22
Die Passiven betragen — Le passif s'élève à	 	 34,092,493 39 2,547,772 17 31,544,721 22
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Vermögens-Etat pro 1943 - Etat de la fortune en 1943

Bestand Ende 1942 Veranderungen - Modifications 1943 Bestand Ende 1943
Etat fin 1942 Zuwachs

Augmentation
Abgang

Diminution Etat fin 1943

B. Allgem, Schulgut - Fonds général des écoles

I. Primarschulgut - But fonds de l'école primaire de Bienne 3,138,980 10 81,186 75 3,220,166 85
II. Mädchensekundarschule

Ecole secondaire des jeunes filles de Bienne 	 471,500 70 1,126 40 472,627 10
III. Sekundarschulgut Bözingen -Fonds de l'école second. Boujean 27,047 70 373 60 27,421 30
IV. Sekundarschulgut Madretsch - Fonds de l'école second. Madr. 24,841 90 388 — 25,229 90
V. Handelsschule Biel - Fonds de l'école de commerce de Bienne 42,250 — 42,250 —

VI. Gymnasium Biel — Fonds du gymnase de Bienne	 .	 . 1,025,315 45 18,701 — 1,044,016 45
VII. Gewerbeschule Biel — Fonds de l'école professionnelle	 . 30,000 — 30,000

4,759,935 85 101,775 75 4,861,711 60

C. Armengut der Gemeinde - Fonds d'assistance

I. Armengut — Fonds d'assistance	 	 377,998 35 13.897 20 391,895 55
II. Spendgut — Fonds des secours 241,925 10 3,967 60 245,892 70

619,923 45 17,864 80 637,788 25

Zusammenzug des Gemeindevermögens
Récapitulation de la fortune communale

Allgemeines Schulgut — Fonds général des écoles	 .	 .	 .	 . 4,759,935 85 101,775 75 4,861,711 60
Armengut der Gemeinde — Fonds d'assistance de la commune 619,923 45 17,864 80 637,788 25

Gemeindevermögen auf 31. Dezember 1943
Fortune de la commune au 31 décembre 1943 5,379,859 30 119,640 55 5,499,499 85
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Stiftungen - Fondations

Bestand Ende 1942
Etat fin 1942

Veränderungen - Modifications 1943
Zuwachs	 Abgang

Augmentation	 Diminution

Bestand Ende 1943
Etat fin 1943I. Stiftungen für Stadtschulen

Fondations en faveur des écoles municipales

1. Legat Schöni, alt Regierungsstatthalter - Legs Schöni, ans. préfet

Zweck: Die Zinserträgnisse sind zu Gunsten des Obergymnasiums oder für
Stipendien zu verwenden. Das ursprüngliche Kapital von Fr. 4000 -- darf
nie angegriffen werden.

Destination: Les intérêts doivent être utilisés en faveur du gymnase supérieur
et pour des bourses. Le capital primitif de frs. 4000.- ne dort jamais
être mis à contribution.
Bestand auf 31. Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942
Zinsertrag pro 1943 - Intérêts pour 1943 	
Bestand des Sparheftes auf 31. Dezember 1943
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1943 	

8 293.65

8521.85

10 425.55
330. -

264. -

2. Reisefonds des Gymnasiums - Fonds de course du gymnase

Bestand auf 31. Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942 . . . .
Ertrag der Wertschriften pro 1943 - Produit des valeurs pour 1943 . . .
Zahlung an Rektorat - Paiement au rectorat 	
Ausweis : Sparheft - Livret d'épargne 	  Fr 5,285. 55
Preuve: Obligationen u. Anteilscheine - Oblig. et parts sociales „ 5,140. -
Bestand auf 31. Dezember 1943 - Etat au 31 décembre 1943 . Fr. 10,425. 55

3. Fonds zur Unterstützung armer Schulkinder
Fonds de secours à des élèves indigents

a) Legat Alex. Moser, gewes. Burgerpräsident, Madretsch
Legs Alex. Moser, ancien président de bourgeoisie de Madretsch

Bestand auf 31. Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942 	
Zinsertrag pro 1942 - Intérêts pour 1943
Zuweisung an 13ülfsverein Madretsch - Versé au Hülfsverein de Madretsch
Bestand des Sparheftes auf 31. Dezember 1943
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1943 	

10 413.45

8000.-

8000.-

228.20

342.10

264. -

b)	 Legat Girard und Konsorten - Legs Girard et consorts
Zweck: Zinsen zur Anschaffung von Schulmaterialien für arme Kinder.
Destination:	 Les intérêts servent à	 l'achat de matériel scolaire pour des
enfants indigents.
Bestand auf 31. Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942	 	
Zinsertrag pro 1942 - Intérêts pour 1943	 	
Zuweisung an Primarschule - Versé i' l'école primaire 	
Bestand des Sparheftes auf 31. Dezember 1943
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1943	 	

c)	 Legat Rosette Iseli - Legs Rosette Iseli

Zweck: Zinsen zur Anschaffung von Schulmaterialien für arme Kinder.
Destination:	 Les intérêts servent à l'achat de matériel scolaire pour	 des
enfants indigents.
Bestand auf 31. Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942	 	
Zinsertrag pro 1942 - Intérêts pour 1943	 	
Zuweisung an Primarschule - Versé à l'école primaire 	
Bestand des Sparheftes auf 31. Dezember 1943
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1943	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .

Uebertrag - A reporter

3 636.40

3 693.75

99.95

101.50

99.95

101.50

3 636.40

3 693.75
34 037.25 1 035.75 795.45 34 277. 55
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Stiftungen - Fondations

Bestand Ende 1942
Etat fin 1942

Verinderungen - Modifications 1943
Zuwachs	 Abgang

Augmentation	 Diminution

Bestand Ende 1943
Etat fin 1943I. Stiftungen für Stadtschulen

Fondations en faveur des écoles municipales
Uebertrag - Report

d) Legat Bauder-Portenier, Mett - Legs Bauder•Portenier, Mâche

Fonds des Frauenkomitees Mett - Fonds du comité de dames de Mdche
Bestand auf 31 Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942 	
Zinsertrag pro 1943 - Intérêts pour 1943 	
Zuweisung an Primarschule - Versé à l'école primaire . ..	 .

34 037.25

1 485.65

1 035.75

52. -

795.45

52. -

34 277.55

Ausweis: Sparheft - Livret d'épargne 	 Fr	 495 65
Preure:	 Obligationen - Obligations	 	 „	 990 -
Bestand auf 31. Dezember 1943 - Etat au 31 décembre 1943 Fr. 1485.65

e) Legat Bauder-Portenier, Madrêtsch - Legs Bauder-Portenier, Madretsch

Zweck: Anschaffun g von Handarbeitsstoffen für arme Schülerinnen.
Destination: Achat d'étoffes pour tra y. d'ouvrages en faveur d'élèves indigentes.
Bestand auf 31. Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942 	
Zinsertrag pro 1943 - Intérêts pour 1943 	
Zuweisung an Primarschule - Versé à l'école primaire 	
Bestand des Sparheftes auf Ende 1943 - Etat du livret d'épargne à fin 1943

f) Legat Anna Renfer, Bözingen - Legs Anna Renter, Boujean

Fonds des Frauenkomitees Bözingen - Fonds du comité de dames de Boujean
Bestand auf 31. Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942 	
Zinsertrag pro 1943 - Intérêts pour 1943	 . . .
Zuweisung an Primarschule - Versé rr l'éco le primaire 	
Bestand des Sparheftes auf Ende 1943 - Etat du livret d'épargne ù fin 1943

g) Ferienfonds Mett - Fonds de vacances, Mäche

Bestand auf 31. Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942 	
Zinsertrag pro 1943 - Intérêts pour 1943 	
Ausweis: Sparheft - Livret d'épargne	 . . . .	 Fr 1.668. 80
Preuve: Obligationen - Obligations 	  „ 2,970. -
Bestand auf 31. Dezember 1943 - Etat au 31 décembre 1943 	  Fr. 4,638. 80

h) Ferienkolonie Bözingen - Colonie de vacances de Boujean

Bestand auf 31. Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942 	
Zinsertrag pro 1943 - Intérêts pour 1943 	
Bestand des Sparheftes auf Ende 1943 - Etat du livret d'épargne à fin 1943

i) Fonds für Fröbelschule Biel - Fonds pour l'école froebelienne de Bienne

Bestand auf 31. Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942
Der Zinsertrag wird alljährlich dem Kassier der Fröbelschule direkt ausbezahlt
Les intérêts sont versés directeur. chaque année au caissier de l'école f;cebelienne
Bestand in Kassaschein auf 31. Dezember 1943
Etat en bons de caisse au 31 décembre 1943 	

1 468.35

1 485.65

47.80
47.80

1 468.35

1 381.80
37.95

37.95
1 381.80

4 481.45
157.35

4 638.80

1 002.50
21.50

1 024. -

48857.-

5000.-

1 352.35 933.20

5 000.-

49 276. 15

Il. Stiftung für das Altersheim
Fondation	 pour	 l'asile des vieillards

Die Spezial-Rechnung für den Betrieb des Altersheim wird von der Fürsorge-
direktion abgelegt. - Le compte spécial d'exploitation de l'asile est présenté
par la direction des oeuvres sociales.
Bestand auf 31. Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942	 	 457 322. 14
Vermögensvermehrung pro 1943 - Augmentation en 1943	 	 9 063. 15
Bestand auf 31. Dezember 1943 - Etat au 31 décembre 1943	 	 466 385.29

457 322.14 9 063. 15 466 385.29



51 675.75

22 146 35

5 223.35

52 586.35

22 926. 10

5 367. 10

80 879.55

3 287.30 3 377.7590.45

Stiftungen - Fondations

Bestand Ende,1942
Etat fin 1942

Veränderungen - Modifications 1943
Zuwachs	 Abgang

Augmentation	 Diminution

Bestand Ende 1943
Etat fin 1943

III. Stiftungen für Stipendien - Fondations pour bourses

1. Stipendienfonds - Fonds de bourses

Früher der Burgergemeinde Biel gehörend. Laut Ausscheidungsvertrag und Regle-
ment vom 12. Juli 1916 ist dieser Fonds ausschliesslich für Erziehungszwecke
bestimmt. Seine Erträgnisse können auch unter besonderer Begründung zur Er-
lernung von Handel, Industrie und Gewerbe verwendet werden.
Appartenant anciennement à la commune bourgeoise de Bienne. Selon acte de
séparation et règlement du 12 juillet 1916, ce fonds est destiné exclusivement
à des buts éducatifs. Si des motifs particuliers sont invoqués, le produit de ce
fonds peut également être affecté à l'apprentissage du commerce, de l'industrie et
de l'artisanat.
Bestand auf 31. Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942 	
Zinsertrag pro 1943 - Intérêts pour 1943 	
Auszahlungen pro 1943 - Versement.. en 1943 	
Ausweis: Sparheft - Livret d'épargne 	  Fr. 32,586. 35
Preuve: Kassascheine - Bons de caisse 	 	 „ 20,000. -
Bestand auf 31. Dezember 1943 - Etat au 31 décembre 1943 	  Fr. 52,586.35

2. Stipendienfonds Madretsch - Fonds de bourses, Madretsch

Fonds der ehemaligen Kontrollgesellschaft Madretsch.
Fonds de l'anc. société du contrôle de Madretsch.
Bestand auf 31. Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942 	
Zinsertrag pro 1943 - Intérêts pour 1943 	
Ausweis: Sparheft - Livret d'épargne 	  Fr. 8,076. 10
Preuve: Obligationen - Obligations 	 	 „ 14,850. -
Bestand auf 31. Dezember 1943 - Etat au 31 décembre 1943	 Fr. 22,926. 10

1 510.60
600. -

779. 75

3. Legat Courvoisier - Legs Courvoisier

Zu Gunsten von armen Schulkindern einer Real- oder Industrieschule (vide Ge-
meinderatsprotokoll vom 16. Juni 1915).
En faveur d'élèves indigents d'une école réale ou industrielle (cf. le procès-verbal
du conseil municipal du 16 juin 1915).
Bestand auf 31. Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942 	
Zinsertrag pro 1943 - Intérêts pour 1942 	
Bestand des Sparheftes auf Ende 1943
Etat du livret d'épargne à fin 1943 	

IV. Stiftung für Arbeitslose - Fonds pour chômeurs

Fonds Leganger-Paulsen

143.75

79 045.45 2 434. 10 600. -

Bestand auf 31. Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942 	
Zinsertrag pro 1943 - Intérêts pour 1943 	
Bestand des Sparheftes auf Ende 1943
Etat du livret d'épargne à fin 1943 	

3 287.30
90.45

3 377.75
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Stiftungen - Fondations

Bestand Ende 1942
Etat fin 1942

Veränderungen - Modifications 1943
Zuwachs 	 Abgang

Augmentation	 Diminution

Bestand Ende 1943
Etat fin 1943

V. Diverse Stiftungen und Sonderfonds
Fondations diverses et fonds spéciaux

1. Fonds für Feuerwehr - Fonds pour le service du feu

a) Feuerwehr-Unterstützungskasse - Caisse de secours des sapeurs-pompiers

Bestand auf 31. Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942	 	 27 070.25
Zinsertrag pro 1943 - Intérêts pour 1943	 	 741.95
Auszahlungen im Jahre 1943 - Versements en 1943 	 850.70
Bestand des Sparheftes auf Ende 1943
Etat du livret d'épargne à fin 1943 	

b) Fonds der Feuerwehr Madretsch - Fonds des sapeurs-pompiers de Madretsch

26 961.50

Bestand auf 31. Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942	 	 17 439.85
Zinsertrag pro 1993 - Intérêts pour 1943	 	 571.65
Zuweisung an Betriebsrechnung der Feuerwehr gemäss Bewilligung des
Regierungsstatthalters.
Versement au compte d'expl. des sapeurs-pompiers selon autorisation du préfet

c)	 Brandkasse•Reserve Madretsch - Réserve de la caisse d'incendie de Madretsch

18011.50

Bestand auf 31. Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942	 	 8 276.30
Zinsertrag pro 1943 - Intérêts pour 1943	 	 268.45
Zuweisung an Betriebsrechnung der Feuerwehr gemäss Bewilligung des
Regierungstatthalters.
Versement au compte d'expl. des sapeurs-pompiers selon autorisation du préfet

d)	 Brandkasse-Reserve Mett - Réserve de la caisse d'incendie de Mâche

8 544.75

Bestand auf 31. Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942	 	 3 741.50
Zinsertrag pro 1943 - Intérê s pour 1943	 	 121.30
Zuweisung an Betriebsrechnung der Feuerwehr gemäss Bewilligung des
Regierungsstatthalters.
Versement au compte d'expl. des sapeurs -pompiers selon autorisation du préfet 3 862.80

56 527.90 1 703.35 31 269.75 26 961.50

2. Kunst- und Verschönerungsfonds
Fonds pour l'art et les embellissements

Stiftung der Gemeinde - Dotation de la commune
Bestand auf 31. Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942	 	 33 946 85
Zinsertrag pro 1943 - Intérêts pour 1943	 	 905415
Ausgaben für Gemäldeanschaffungen - Acquisitions de tabl'a'ix 13 119.55
Bestand des Sparheftes auf Ende 1943
Etat du livret d'épargne à fin 1943 	 21 732.45

33 946.85 905.15 13 119.55 21 732.45

3. Krippen	 und Kindergarten - Crèches et jardins d'enfants

Stiftung der Gemeinde - Dotation de la commune

Bestand auf 31. Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942	 	 47 497.50
Wertschriftenertrag pro 1943 und Kursgewinne
Produit des valeurs pour 1943 et réalisations sur change 2 958.70
Ausweis: Sparheft - Livret d'épargne	 Fr	 5,826.20
Preuve:	 Obligationen - Obligations	 	 	 „	 44,630. - 50 456.20
Bestand auf 31. Dezember 1943 - Etat au 31 décembre 1943	 Fr. 50,456. 20 47 497.50 2 958.70 50 456.20
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Stiftungen - Fondations

Bestand Ende 1942
Veränderungen - Modifications 1943

Bestand Ende 1943

Etat fin 1942
Zuwachs

Augmentation
Abgang

Diminution Etat fin 1943

V. Diverse Stiftungen und Sonderfonds
Fondations diverses et fonds spéciaux

4. Fonds für Altershilfe	 -	 Fonds pour secours aux vieillards

Stiftung der Gemeinde - Dotation de la commune

Bestand auf 31. Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942 	 10 403 75
Zinsertrag pro 1943 - Intérêts pour 1643 	 392.35
Ausweis : Sparheft - Livret d'épargne	 Fr	 6,796. 10
Preuve:	 Obligationen - Obligations 	 	 „	 4,000. - 10 796. 10
Bestand auf Ende 1943 - Etat à fin 1943	 Fr 10,796. 10 10 403.75 392.35 10 796. 10

5. Fonds der ehemaligen Firma Gebr. Hess A. G. Biel
Fonds de l'ancienne maison Hess frères S. A. Bienne

Bestand auf 31. Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942	 	 19 228.50
Zinsertrag pro 1943 - Intérêts pour 1943 	 520.30
Bestand diverser Sparhefte auf Ende 1943
Etat des divers livrets d'épargne à fin 1943	 	 19 748.80

19 228.50 520.30 19 748.80

6. Stiftung „Freibett Dr. Bähler-Sessler"
Fonds pour un „lit d'hôpital Dr. Bähler-Sessler"

Bestand auf 31. Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942	 	 9 403.30
Zinsertrag pro 1943 - Intérêts pour 1943 	 882.80
Bestand des Sparheftes auf Ende 1943 --- Etat du livret d'épargne à fin 1943 10 286.10

9 403 30 882.80 10 286. 10

7. Stiftung „Grosjean-Fonds" - Dotation „Grosjean"

Bestand auf 31. Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942 	 2 990. -
Zinsertrag pro 1943 - Intérêts pour 1.943 	 118.50
Einlagen	 r	 1943 - Versements pour 1943	 	 2 000. -
Rückzahlungen pro 1943 - Remboursements pour 1943 	 1 053.40
Bestand des Sparheftes auf Ende 1942 - Etat du livret d'épargne à fin 1943 4 055. 10

2990.- 2 118.50 1 053.40 4 055.10

8. Unterhalt von Grabstätten	 -	 Entretien des tombes

a) Friedhofkasse Mett - Caisse du cimetière de Mâche
Bestand auf 31. Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942	 	 1 882.50
Zinsertrag pro 1943 - Intérêts pour 1943	 	 51.70
Bestand des Sparheftes auf Ende 1943 - Etat du livret d'épargne à fin 1943

b) Fonds Reimann

1 934.20

Bestand auf 31. Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942	 . 1 582.80
Zinsertrag pro 1943 - Intérêts pour 1943	 	 33.40
Bestand des Sparheftes auf Ende 1943 - Etat du livret d'épargne à fin 1943

c)	 Fonds Bachschmid-Strub

1 616.20

Bestand auf 31. Dezember 1942 - Etat au 31 décembre 1942	 	 5 000 . -
Die Verwaltung besorgt die Kantonalbank-Filiale Biel.
Géré par la Banque Cantonale, succursale de Bienne.
Bestand in einem Kassaschein der Kantonalbank von Bern, Filiale Biel
Etat en un bon de caisse de la Banque Cantonale de Berne, succursale de Bienne 5 000. -

8 465.30 85. 10 8 550. 40
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Stiftungsvermögen auf 31. Dezember 1943 - Fortune des fondations au 31 décembre 1943
Zusammenzug - Récapitulation

Bestand Ende 1942

Etat fin 1942

Veränderungen - Modifications 1943
Zuwachs	 Abgang

Augmentation	 Diminution

Bestand Ende 1943

Etat fin 1943

V. Diverse Stiftungen und Sonderfonds
Fondations diverses et fonds spéciaux

Zusammenzug - Récapitulation

1. Fonds für Feuerwehr - Fonds pour le service du feu	 	 56 527.90 1 703.35 31 269.75 26 961.50
2. Kunst- und Verschönerungsfonds - Fonds pour l'art et les embellissements 33 946.85 905. 15 13 119. 55 21 732.45
3. Krippen und Kindergarten - Crèches et jardins d'enfants	 	 47 497.50 2 958.70 50 456.20
4. Fonds für Altershilfe - Fonds pour l'aide à la vieillesse	 	 10 403.75 392.35 10 796.10
5. Fonds der ehemaligen Firma Gebr. Hess A. G. Biel

Fonds de l'ancienne maison Hess frères S. A. Bienne 	 19 228.50 520.30 19 748. 80
6. Stiftung „Freibett Dr. Bähler-Sessler"

Fonds pour un „lit d'hôpital Dr. Bàhler-Sessler"	 	 9 403.30 882.80 10 286. 10
7. Stiftung „Grosjean-Fonds" - Dotation „Grosjean"	 	 2 990. - 2 118.50 1 053.40 4 055. 10
8. Unterhalt von Grabstätten - Entretien des tombes	 	 8 465.30 85.10 8 550.40

188 463.10 9 566.25 45 442.70 152 58 6. 65

A. Fonds unter städtischer Verwaltung
Fonds gérés par la commune

1.	 Stiftungen für Stadtschulen - Fondations pour les écoles municipales 48 857. - 1 352.35 933.20 49 276.15

2.	 Stiftungen für das Altersheim - Fondations pour l'asile des vieillards 457 322.14 9 063. 15 466 385.29

3.	 Stiftungen für Stipendien - Fondations pour bourses	 	 79 045.45 2 434. 10 600. - 80 879.55

4.	 Stiftung für Arbeitslose - Fondations pour les chômeurs 	 	 3 287.30 90.45 3 377.75

5. Diverse Stiftungen und Sonderfonds - Fondations diverses et fonds spéciaux 188 463. 10 9 566.25 45 442.70 152 586.65

776 974, 99 22 506.30 46 975.90 752 505.39

B. Fonds unter eigener Verwaltung
Fonds gérés en propre

1. Museum Schwab - Musée Schwab	 	 254 790.20 665.55 255 455.75

2.	 Schulbibliothek - Bibliothèque scolaire 	 12 840.95 12 840.95

3.	 Schülerspeisung - Institution des soupes scolaires 	 3 912.35 154.95 4 067.30

271 543. 50 820.50 272 364. -

Zusammenzug des Stiftungsgutes
Récapitulation de la fortune des fondations

Total Fonds unter städt. Verwaltung - Total des fonds gérés par la commune 776 974.99 22 506.30 46 975.90 752 505.39

Total Fonds unter eigener Verwaltung - Total des fonds gérés en propre .	 . 271 543. 50 820.50 272 364. -

Total Stiftungsvermögen pro 1943	 -	 Total de la fortune des fondations en 1943 1 048 518.49 23 326.80 46 975.90 1 024 869.39
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Stellen und Aemter die Material zur Statistik der Stadt Biel liefern

Sources des données statistiques de la Ville de Bienne
Tabellen

Arbeitsamt
Betreibungsamt 	
Betriebsleitungen der seeländ. Lokalbahnen
Betriebsleitung der Dampfschiffahrt . 	 .
Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit
Bundesbahnen	 .
Drahtseilbahnen Leubringen und Magglingen 59-60
Eidgenössisches statistisches Amt	 .	 .	 8, 20, 50
Eidgenössisches Amt für Wasserwirtschaft 	 6
Elektrizitätswerk, städtisches 	 73-76
Fürsorgedirektion	 	  87-92
Gaswerk, städtisches 	  4, 65-72
Stadtgärtner Gerster 	 	 3
Gewerbegericht 	 	 48
Lebensmittelinspektion 	 	 82
Oberpost- und Telegraphendirektionen	 	  54-55
Polizeiinspektion . 	 .	 23-28, 42, 53, 62-63, 85
Richteramt	 	  15-17
Sanatorium Maison Blanche 	 	 3
Schlachthofverwaltung
Schulsekretariat 	
Stadtbauamt .
Stadtbibliothek	 .
Stadtbuchhaltung .
Stadtkanzlei .	 .
Steuerverwaltung
Strassenbahnen, städtische
Technikum, Direktion
Vermessungsamt und statistischer Dienst	 .	 1-2,

38-41, 99-100; 8-37, 49, 62-63, 112
Wohnungsamt	 . 35-37
Zivilstandsamt	 9-19

Tableaux

Abattoirs 	  83-84
Bibliothèque de la ville	 99
Bureau fédéral de statistique	 8, 20, 50
Bureau du logement 	  35- 37
Chancellerie municipale .	 .	 21-22, 104-105, 111
Chef-jardinier, M. Gerster	 3
Chemins de fer fédéraux 	 	 57
Comptabilité municipale 	  93, 106-109
Direct. des chem. de fer Bienne-Täuffelen-Anet	 58
Direction des oeuvres sociales	 .	 .	 .	 87-92
Direction des postes et des télégraphes .	 54-55
Etat civil 	 	 9-19
Funiculaires d'Evilard et Macolin	 .	 	 	 59-60
Inspection de police . 	 . 23-28, 42, 53, 62-63, 85
Inspectorat des denrées alimentaires .	 .	 82
Intendance des impôts	 .	 .	 .	 .	 . 86, 102-103
Office du chômage	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 45-47
Office fédéral de l'industrie, des arts et métiers

	

et du commerce	 44
Office des mensurations et service de statistique	 1-2,

38-41 ; 8-37, 49, 62 -63, 100 -101, 102
Office des poursuites	 52
Office des travaux publics

	
51

Navigation sur le lac .	 61
Présidence du tribunal
	

15-17
Prud'hommes .	 .	 .	 48
Sanatorium Maison Blanche .	 .	 3
Secrétariat de la direction des écoles

	
94-96

Service fédéral des eaux .	 6
Service municipal d'électricité

	
73-76

Technicum, direction .	 97
Tramways	 .	 . 77- 81
Usine à gaz .	 . 4, 65-72

45 -47
52
58
61
44
57

	 83-84
94-96

51
.	 99
. 93, 106-109

21-22, 104-105, 111
86,102--103

. 77-81
97

Bemerkungen und Zeichenerklärungen:

Es bedeutet:

Ein (-) statt einer Zahl, dass nichts vorgekommen ist, kein Fall, kein Betrag;
Ein (*) statt einer Zahl, dass die Zahl nicht bekannt ist;
Ein (• ) statt einer Zahl, dass eine Eintragung aus logischen Gründen nicht möglich ist;
Eine 0 bedeutet, dass ein Betrag vorhanden ist, dass er aber kleiner als die Hälfte der verwendeten Zähleinheit ist;
Eine eingeklammerte Zahl im Text, den entsprechenden Wert des Vorjahres.

Remarques et explications des signes:

Les signes suivants figurant dans les divers tableaux signifient:

Un (-) qu'il n'y a rien à transcrire, aucun cas, aucun nombre;
Un (*) que le nombre qui devrait figurer ici n'est pas connu;
Un (• ) que logiquement il n'y a aucune inscription à faire;
Un 0 signifie qu'un nombre existe mais qu'il est très petit;
Dans le texte un chiffre entre parenthèses indique la valeur correspondante de l'année précédente.
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Statistische Chronik der Stadt Biel

für das Jahr 1943

Vorwort

Wer eine Chronik schreibt, muss rückwärts schauen, und so stellt sich ohne weiteres die
Frage nach dem «Warum » des Geschehenen. Zum ersten Abschnitt der Chronik stellen wir keine

Fragen, sondern stellen nur das Beobachtete zusammen und erinnern uns. Es waren viele schöne
Tage und milde Nächte, aber am klaren Himmel kreisten fremde Vögel, und vermochten sie die

Sonne nicht zu trüben, was sie am Himmel anschrieben im fünften Kriegsjahr war ein «mene tekel ».

Aber schon im nächsten Kapitel, das von der Bevölkerung handelt, sind die Zahlen mehr

als nur Aufzeichnung der Ereignisse. Zeigt die Stagnation in den Ehe- und Geburtenzahlen das

Ende des mit Genugtuung begrüssten Auftriebes der letzten Jahre? Machen sich in den hohen

Sterbe- und Ehescheidungszahlen Kriegsfolgen bemerkbar? Noch ist es zu früh, diese Fragen zu
beantworten. Leichter lassen sich die wirtschaftlichen Belange beurteilen, die alle unter den Ein-

wirkungen des Krieges stehen. Ob sich Mensch und Wirtschaft auf die Nachkriegszeit vorbereiten,

geht aus den Aufzeichnungen der Chronik nicht hervor, mit einer Ausnahme allerdings: Die Sanie-
rung der Gemeindefinanzen zeigt den eisernen Willen, für die zu erwartenden Schwierigkeiten

gerüstet zu sein.

Die Zahlen, die den Gang der Volkswirtschaft aufzeichen, reden alle von gutem Geschäfts-

gang, von Vollbeschäftigung, von Entwicklung. Die Chronik Nr. 16 ist eine Konjunkturchronik und

wird in späteren Jahren als solche zu bewerten sein. Sie zeigt steigende Verkehrszahlen, dagegen
tiefste Werte für die Arbeitslosigkeit, auch sinkende Beträge in der sozialen Fürsorge. Sie zeigt in

der steigenden Zahl der erstellten neuen Wohnungen die Wirkungen der staatlichen Beihilfe im
Bauwesen. Tabellen wie diejenige über die Lebensmittelpreise, den Index, die Schlachtungen, reden
aber auch von den Schwierigkeiten des alltäglichen Lebens.

Sind die Rekordzahlen des Strandbades oder der städtischen Billettsteuer als Ausgleich für
andere Entbehrungen zu werten? Dort mag wohl der warme Sommer, hier der allgemein gute
Beschäftigungsgrad ausschlaggebend gewesen sein.

Die Chronik für 1943 zeigt das gleiche Bild wie ihre Vorgängerin. Neu hinzugekommen
ist eine Zusammenstellung der Lasten der Armenpflege, nach den Ursachen der Hilfebedürftigkeit
geordnet, sowie eine Tabelle, die die Tilgung der Schulden der Verwaltung aus den Krisenjahren

darstellt.

Den Amtsstellen, die uns seit Jahren ihre Beiträge liefern, sprechen wir unseren Dank aus.
Ausnahmslos lassen sich aus ihren Vernehmlassungen die Schwierigkeiten, die Hast, die Unruhe

der Zeit erkennen. Umsomehr sind wir ihnen dankbar für ihre Mitarbeit.

BIEL, im Mai 1944.	 Statistischer Dienst,

F. Villars.
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La chronique statistique de la ville de Bienne
pour l'année 1943

Avant- propos

Celui qui veut écrire une chronique doit diriger ses regards en arrière, ce qui le place logi-

quement en face du «pourquoi» des événements passés. Dans la première partie de notre chroni-

que nous nous contentons d'exposer les faits que nous avons enregistrés sans soulever aucune

question. Nombreuses furent les belles journées et les nuits tièdes durant lesquelles des ailes

étrangères sont venues sillonner notre ciel dont la sérénité n'a toutefois pas été obscurcie par ces

signes caractéristiques de la cinquième année de guerre.

Les chiffres de notre premier chapitre, consacrés au mouvement de la population, jettent

à eux seuls une certaine clarté sur les événements. La stagnation qui se manifeste dans le nombre

des naissances et des mariages marquerait-elle déjà la fin de cette ère de progrès dont nous avions

lieu d'être satisfaits? Le nombre des décès et des divorces serait-il attribuable aux conséquences

de la guerre? Toute réponse définitive à ces questions serait prématurée.

Il est par contre plus facile de se faire une idée de l'influence que la guerre a pu exercer

sur la situation économique. A eux seuls, les chiffres portés au tableau de notre chronique ne per-

mettent pas de juger si l'économie publique s'est préparée à affronter l'après-guerre. Font cepen-

dant exception, les finances de la ville qui, par des mesures d'assainissement, ont fait acte de pré-

voyance en vue des difficultés à venir.

En consultant les chiffres relatifs à l'économie publique, on y découvre les signes d'une

marche prospère des affaires, d'un degré d'occupation satisfaisant et d'un progrès général. Tout ceci

prête à notre seizième rapport le caractère d'une chronique de conjoncture, appelée à servir de compa-

raison durant les années qui suivront. Nous y trouvons une augmentation du trafic, un minimum

de chômage et une diminution des dépenses affectées à l'assistance. L'appui financier de l'Etat a

permis de construire de nombreux logements. L'index du coût de la vie et le tableau des abatages

donnent de leur côté une idée nette des difficultés de l'heure.

Les records qu'ont atteint les entrées à la plage et l'impôt sur les divertissements ont-ils

quelques rapports avec certaines privations? Nous pensons plutôt en attribuer la cause à la tempé-

rature élevée de l'été dernier et au degré favorable d'occupation.

La chronique de 1943 présente les mêmes caractéristiques que les précédentes. Nous avons

cependant ajouté un exposé des frais d'assistance avec indication des causes qui sont à l'origine des

secours, ainsi qu'un tableau des amortissements opérés sur les dettes provenant des années de crise.

Nous adressons des remerciements aux instances officielles qui, depuis des années, nous

fournissent d'utiles indications. Ces renseignements laissent entrevoir sans équivoque les difficultés

et la situation instable et troublée de l'heure présente. Nous en sommes d'autant plus reconnaissants

à nos informateurs.

BIENNE, mai 1944.	 Service de statistique,

F. Villars.
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Verkehrsunfälle	 —	 Accidents de la circulation 39 62-63

Fremdenverkehr	 —	 Industrie hôtelière 40 64

VI. Städtische Unternehmungen und Verwaltung

Entreprises industrielles de la commune et administration 40 65-110

Gaswerk u. Wasserversorgung - Usine à gaz et service des eaux 43 40 65-72

Elektrizitätswerk	 —	 Service d'électricité	 . 57 43 73--76

Strassenbahnen und Autobus	 --	 Tramways et autobus 62 45 77-81

Schlachthaus	 --	 Abattoirs	 . 28 48 83 	 84

Strandbad	 - -	 Bains de la plage	 .	 . 25 49 85

Städtische Armenpflege u. Vormundschaftswesen — Assistance
publique et tutelles	 .	 . 107 50 87	 92

Arbeitslosenversicherungskasse 	 	 	 Caisse d'assurance contre
le chômage	 .	 .	 . 115 53 93

Die städtischen Schulen	 --	 Les écoles publiques 84 54 94-99

Gemeindebesitz	 --	 Propriété communale	 . 76 56 100-101

Die Gemeindesteuern	 —	 Les impôts communaux	 . 79 57 102-103

Städt. Versicherungskasse	 —	 Caisse d'assurance municipale 14 58 104-105

Gemeinderechnungen und Anleihen	 —	 Comptes communaux
et emprunts	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 74 59 106-109

Das Gemeindepersonal	 —	 Les fonctionnaires municipaux 	 . 62 110-111

Abstimmungen	 	 	 Votations	 . 1 63 112

11 Graphische Beilagen. — 11 Planches hors-texte.

6



Aare in Brügg - Abflussmengen
Abstimmungen 	
Abzahlungsverkäufe 	 ..
Aktiengesellschaften, Kapital
Altersheim : Ried	 ...
Arbeitslosigkeit: Stichtagszählungen

Altersgliederung .

	

Ausgewählte Berufe	 .	 .

	

Versicherungskasse, städt. 	 .
Arealverhältnisse	 	  Seite
Armeninspektorat 	
Ausländer in der Wohnbevölkerung	 .

bei Eheschliessungen u.-Scheidungen
„ Geburten und Todesfällen
„ den Wanderungen -.
„ den Einbürgerungen

Aussereheliche Geburten
Autobus 	
Alter - mittleres Heiratsalter

	

mittleres Sterbealter 	
Altersstufen : bei Ehen 	

Todesfällen
Altersgliederung der Arbeitslosen
Barometerstände
Baukosten 	
Bautätigkeit 	
Beamte, Angestellte und Arbeiter
Bevölkerung - Bewegung 	

Stand
Biel -Täuffelen - Insbahn 	
Bielersee
Billettsteuer - Besucherzahl 	
Bienen 	
Bibliothek	 .	 .
Brandversicherung der Neubauten
Brandfälle 	
Brennstoffe: Preise und Index 	
Bundesbahnen 	
Desinfektionen 	
Drahtseilbahnen
Ehescheidungen 	
Ehen - Eheziffer
Einbürgerungen
Einfamilienhäuser, neuerstellte 	
Einwohnerzahlen
Eisenbahnverkehr: S. B. B. 	

Strassenbahnen
Biel -Täuffelen - Insbahn
Seilbahn Leubringen
Seilbahn Magglingen

Elektrizitätswerk
Erbschaften - Handänderungen 	
Fabriken, Arbeiter in
Familienwanderungen 	
Fläche der Gemeinde
Fleischeinfuhr 	
Freihandkäufe .	 	
Fremdenverkehr: Abgestiegene Gäste 	

	

Bettenbesetzung . 	 	
Gaswerk	 .
Gebäude, neuerstellte .
Geburten, Geburtenziffer

6
112
52
49
92
45
46

45-47
93

9-10
90
10
11

• 18-19
• 23-26

21-22
18

80-81
13
19

12-13
20
46

4
34

31-34
110-111

9-28
8

58
	 	 3,7,61

86
53

	

.	 99
31, 32, 33

51
42-44

57
29

59-60
15-17

9, 11-14
21-22
31-34
8-10

57
. 77-79

58
. 59-60
. 59-50

73-76
38
50
26

1-2
83

38-41
64

	

.	 64

. 65— 67

. 31-34
	 	 9-10

)I

1f

Sachregister
Tabelle	 Tabelle

Geburtenüberschuss	 . 9-10
Gemeindebesitz .	 .	 .	 100-101
Gemeinde-Grenzen, Fläche, geograph. Lage 	 Seite 10
Gemeindesteuern	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 102-103
Gestorbene 	  19--20
Gewerbegericht .	 48
Grund und Boden, Art der Nutzung 	 1
Grundeigentum, die Verteilung .	 2
Güterverkehr S. B. B.	 .	 .	 57
Gemeinde-Rechnung	 106
Gewitter	 3
Handänderungen : Freihandkäufe . . 	 • 38-41

Zwangsverwertungen . • 38, 41
Erbschaften .	 .	 .	 38

Handelsregister 	 	 49
Heiratsziffer	 ..	 9
Hotels und Gäste 	 	 64
Höhen und Höhenunterschiede	 . Seite	 11
Hühner 	 	 53
Index der Lebenskosten	 44
Kinos - Besucherzahl 	 86
Kleinhandelspreise der Lebensmittel, Brenn- und

Leuchtstoffe 	
	

42-43
Kleider und Stoffe - Index der . 	 44
Krankheiten, ansteckende 	

	
29

Lage der Stadt 	
	

Seite 10
Lebendgeborene
	

9,10,18
Lebenskosten: Index	 44
Lebensmittel - Durchschnittspreise 	 . 42-43
Lebensmittel: Inspektionen

	
82

Leerwohnungen 	
	

37
Leubringen - Seibahn 	

	
59-60

Magglingen - Seilbahn 	
	

59-60
Mietpreisbewegung 	

	
35-36

Miete - Index der 	
	

44
Meteorologische Beobachtungen

	
3-4

Niederschläge - Regen und Schnee 	 .	 3,4
Nutzungsart des Grund und Bodens

	 1
Nebel - Tage mit
	

3
Omnibus der Stadt 	

	
80-81

Oeffentliche Beleuchtung 	
	

68-69
Personenverkehr: Eisenbahnen.	 .	 . 57,58

Strassenbahnen, Autobus	 . 77-81
Seilbahnen .	 .	 . 59,60

Personal der Gemeindeverwaltung .	 110-111
Pferde 	

	
53

Postverkehr 	
	

54
Preisbewegung: Nahrungsmittel	 .	 . 42--43

Heizung und Beleuchtung . . 42-43
Mietpreise 	  35-36

Regenmenge - Biel und Leubringen
	 3

Rinder 	
	

53
Säuglingssterblichkeit 	

	
20

Schiffahrt
	

61
Schulen, Schüler
	 94-98

Schulen, Lehrkörper
	 111

Seestände 	
	

3
Schweine
	

53
Selbstmorde
	 20

Scheidungen
	 15-17

Schlachthof 	  83-84
Stadttheater - Besucherzahl 1931-1942

	
86
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Aar, débit de l', à Brügg
Abattoirs	 ..
Abeilles .	 .	 .	 .	 .
Accidents de la circulation 	

nombre des blessés
participants .	 .

Administration municipale
Admissions à l'indigénat communal .
Age moyen : des mariages . .

	

des décès .	 .
Age: classes d'âge des mariages

des décès .	 .
Aménagement des logements neufs .
Assistance publique .	 .
Asile des vieillards .	 .
Assurance - incendie des nouveaux bâtiments

caisse d'assur. contre le chômage
Autobus ..
Bains de la plage	 .
Baromètre, pression
Bâtiment, industrie du

changement de propriétaires .
Bétail, recensement du .
Bibliothèque de la ville .	 •
Bienne—Evilard, funiculaire

Macolin, funiculaire
Täuffelen—Anet

Bovins 	
Caisse d'assurance: municipale 	 .

contre le chômage .
Causes de décès . .
Chemins de fer fédéraux
Chevaux
Chemin de fer Täuffelen—Anet •
Chômage: relevés mensuels

classement par âge •
professions choisies
caisse d'assurance municipale

Tableaux
6

. 83-84

. 53
62— 63

. 62-63
• . 62

65-113
. 21-22
.	 12
.	 19
. 12-13
.	 19
.	 33
. 87-92
.	 92
. 31-32
.	 93
. 80-81
.	 85

4
. 31-34
. 38-41

53
.	 99
. 59-60
. 59-60
.	 58

53
104-105

93
20
57
53
58
45
46
47
93

Tabelle
Städtische Armenpflege 	 	  87-92
Sterbefälle, Sterbeziffern	 9, 19- -20
Strandbad 	 	 85
Strassenbahnen . 	 .	 	  77-81
Strassenbeleuchtung	 	  68-69
Schnee

Tabelle
.	 53
. 23-28

26
25
28

. 70-72

.	 54
• 3-5
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3
Steuern 	  102-103
Technikum 	 	 97
Telegraphen- und Telephonverkehr .	 	  55-56
Temperaturen 	 	 4, 7
Todesfälle .	 9-10, 19-20
Todesursachen	 20
Totgeburten .	 18
Unfälle des Verkehrs	 .	 .	 ..	 . 62-63
Uhrenindustrie - Arbeitslosigkeit in der	 . 45-47

Wanderungen von Uhrenarbeitern	 28
Vormundschaftswesen .	 91
Verkehrsunfälle . 	 .	 .	 .	 .	 .	 . 62--63
Verkehr auf den Stationen der SBB	 .	 57
Versicherungskasse der Stadt .	 .	 . 104-105
Versicherungskasse gegen Arbeitslosigkeit städt.	 93
Verwaltungsrechnungen des Gemeinde 1933— 42	 106

Viehstand	 .
Wanderungen	 .
Wanderung von Familien 	
Wanderungsgewinn	 .	 	
Wanderungsgewinn nach dem Beruf
Wasserversorgung . . .
Wertzeichenverkauf (Post) .
Witterungsbeobachtungen .
Wohnbevölkerung: Entwicklung	 .
Wohnhäuser neue, nach Art, Wertklassen und

	

Quartier .	 .
Wohnhausbau - Kosten . .
Wohnungen: Zuwachs an neuen

Neubau nach Wohnungsgrösse

	

„	 Ersteller	 .
„ Gebäudeart

Ausstattung der .
Wohnungsmarkt 	 .
Wohnungsbau nach Quartieren .
Wetterlage - allgemeine
Zuzug und Wegzug .
Zwangsverwertungen

31-34
34
31
31
31
31
33

35-37
31, 33
3-4

23-28
38, 41

Table des matières
Tableaux

Cinémas 	 	 86
Commerce, registre du . 	 49
Comptes communaux	 .	 106
Constructions nouvelles	 .	 . 31-34
Constructeurs de logements 	 .	 .	 31
Décédés, les	 .	 .	 .	 9-10, 19-20
Denrées alimentaires: prix moyens	 . 42-43

	

indice des	 44
Divorces	 	  15-17
Eaux, service des 	 	  70-72
Eclairage public.	 	  68-69
Ecoles 	  94-98
Electricité, service de l' . 	 	  73-76

	

achat de courant	 73
vente de courant	 . 73-76
recettes ..	 . 74-76

Emigration 	  23-28
Enfants illégitimes	 18

morts-nés 	 	 18
Etrangers, migrations d' 	 	  23-25, 28

mariages d' .	 .	 11
naturalisations 	  21-22

Familles, migration de 	 	 26
Fonctionnaires 	  110-111
Frais de constructions 	 	 34
Frontières communales .	 .	 .	 .	 .	 page	 10
Funiculaires . 	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 59-60
Fabriques, nombre de 	 	 50

ouvriers et employés	 50
force motrice	 50

Gaz, usine à gaz, production et vente 	 . 65-67
éclairage au 	  83-84

Hauteurs et différences de niveaux	 page	 11
Héritages d'immeubles 	 	 38
Hôtels: nombre de lits 	 	 64

hôtes et nuitées 	 	 64
Immeubles, transactions de gré à gré . 	 	  38-41

par héritage	 38
forcées	 .	 . 38,41
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Tableaux
Immeubles locatifs, construction 	 31
Immigration de Suisses 	  23-28

d'étrangers	 	  23-26, 28
Importation de viandes 	 	 83

102-103
51

Indices du coût de la vie	 44
Industrie du bâtiment 	  31-34
Inspectorat de l'assistance 	 	 90
Jours: froids, tempérés, chauds 	 	 4
Lac de Bienne 	  3, 7, 61
Limites communales	 page	 10
Location de logements, prix de 	  35-36
Logements nouveaux 	  31-33

vides	 37
marché des 	  35-36
aménagement des 	 	 33

Loyers, mouvement des 	 	 36
Maisons d'habitation : construction de 	 	  31-33

à une famille	 31
constructeurs de	 31

Marché des logements 	  35-36
Mariages: chiffre de mariages	 9, 11, 14

entre Suisses et étrangères 	 	 	 11
entre étrangers et Suissesses	 11

Moyenne mensuelle de la pluie 	  34
de la température	 3-4
des niveaux du lac	 4

Migrations de familles 	 	 26
de personnes seules	 24
d'étrangers 	  23-25, 28
gains de	 	  24-25
selon la profession	 28

Mortalité, chiffre de	 9
de nouveaux-nés	 20

Morts-nés 	  10, 18
Mutation au registre du commerce . 	 49
Naissances, les	 9, 10, 18

chiffre des 	 	 9
Navigation sur le lac 	 61
Observations météorologiques 	  3-7

Température .	 4
Précipitations	 3
Baromètre	 4
Temps général	 3
Orages	 .	 .	 3

Personnel de l'administration 	 110-111
scolaire	 .	 .	 .	 111

Tableaux

Pluie, jours de 	 	 3
quantité de - tombée à Bienne	 3

	

Evilard	 3
Population, état de la	 	 	 8
Porcs	 53
Postes, trafic postal 	 	 54

ventes d'estampilles 	 54
Poules 	 	 53
Précipitations, pluie, neige 	 	 3
Pression barométrique 	 	 4
Propriétaires, nombre de	 .	 page	 10
Prix de détail des denrées alimentaires 	 .	 42-43
Propriétés communales 	  100-101
Propriétés foncières, répartition	 1-2
Prud'hommes 	 	 48
Registre du commerce 	 	 49
Renseignements géographiques	 page	 10
Réserve de propriété, ventes sous . 	 52
Sexe, personnes émigrées selon le 	 24-25
Service des eaux	 .	 .	 .	 .	 70-72

	

du gaz 	  65-67

	

de l'électricité .	 .	 .	 .	 	  73-76
Situation géographique de la ville .	 page	 10
Sociétés anonymes, capital 	 	 49
Spectacles, impôt sur les 	 86

	

nombre des visiteurs . 	 86
Stations des CFF Bienne et Mâche . 	 57

Trafic voyageurs 	 	 57
Trafic marchandises 	 	 57

Suicides 	 	 20
Superficie de la commune	 . page	 10
Technicum 	 	 97
Téléphones 	  55-56
Télégraphe 	 	 56
Température, extrême, moyenne et journalière 	 4, 7
Temps, le, qu'il fit en 1941 	 .	 .	 .	 .	 .	 4
Théâtre 	 	 86
Trafic ferroviaire CFF	 57
Tramways 	  77-78
Trolleybus 	  78-79
Transactions immobilières 	  38--41
Tutelles .	 .	 .	 .	 .	 91
Timbres-postes, vente de 	 54
Usine à gaz 	  65-69
Utilisation du sol 	 	 	 1-2
Ventes sous réserve de propriété 	 52
Ventes de gré à gré (immobilières) 	 38-41
Ventes forcées 	  38, 41
Vieillards, asile de 	 	 92
Viandes, importation de 	 	 83
Votations	 112

Impôts 	
Incendies
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Abschnitte des Geschäftsberichtes welche durch Tabellen

der Chronik ergänzt werden

Chapitres du rapport de gestion complétés par des tableaux de la chronique

Tabellen - Tableaux
PRÄSIDIALABTEILUNG	 	 	 MAIRIE

Stadtkanzlei 	  Chancellerie	 .	 . 21-22,	 110-113
Versicherungskasse — Caisse d'assurance	 .	 104-105

POLIZEIDIREKTION	 	 	 DIRECTION DE POLICE

Lebensmittelinspektorat — Inspection des denrées alimentaires	 82

Polizeiinspektion — Inspection de police	 .	 10 	 30, 42-43, 53, 62-64, 85

Schlachthof — Abattoirs	 . 83 	 84

BAUDIREKTION	 ---	 DIRECTION DES TRAVAUX PUBLICS

Stadtbauamt -- Office des travaux publics .	 31-34, 51
Vermessungsamt -- Office des mensurations 1-2, 38-41, 100— -101

INDUSTRIELLE BETRIEBE	 - -	 ENTREPRISES INDUSTRIELLES

Gaswerk — Usine à gaz	 . 65-69

Wasserversorgung — Service des eaux 70-72

Elektrizitätswerk — Service de l'électricité 73-76

Transportanstalten — Entreprises de transport 77-81

FINANZDIREKTION	 --	 DIRECTION DES FINANCES

Finanzverwaltung — Comptabilité	 . .	 106-109
Steuerverwaltung — Service des Impôts	 . 86-87, 102-103

SCHULDIREKTION — DIRECTION DES ECOLES .	 . 94-99, 111

VORMUNDSCHAFTSDIREKTION — DIRECTION TUTÉLAIRE	 91

DIREKTION DER SOZIALEN FÜRSORGE 	 --	 DIRECTION DES OEUVRES SOCIALES

Armenwesen — Service des pauvres 87-92

Altersheim — Asile des vieillards 92
Wohnungsamt -- Office du logement 35-37
Arbeitsamt -- Office du travail 45-47, 93
Gewerbegericht — Prud'hommes 48
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I. Geographische Angaben -- Renseignements géographiques
Lage der Stadt - Situation de la ville

Geographische Lage in Bezug auf Greenwich: 	  Situation géographique par rapport à Greenwich:
Geographische Länge der Stadtkirche (Turm) - Longitude est . .	 7° 14' 48" 61
Geographische Breite - Latitude nord 	  47°	 8' 34" 16

Ortogonale Koordinaten in Bezug auf den Landesnullpunkt Sternwarte Bern: --- Coordonnées orto-
gonales par rapport au centre du système suisse, observatoire de Berne:

Stadtkirche (Turmknopf) X -	 21 184,51 m (nördlich - au nord de Berne)

Eglise allemande (tour)	 Y = - 14 566,13 m (westlich -- à l'ouest de Berne)

Höhe der Stadt über Meer - Altitude de la ville . . . Zentralplatz -- Place centrale - 434 m

Fläche der Gemeinde: 	  Superficie de la commune:

Fläche der Gemeinde vor 1900 - Superficie avant 1900 . . . .	 751 ha

	

„ von Vingelz - Superficie de Vigneules .	 . . 219 ha (Fusion 1899)
/7 	 Bözingen	 „ Boujean .	 . . 550 ha ( „	 1917)

„ Mett	 „ Mâche	 .	 . . 414 ha ( „	 1920)
1/ 	 Madretsch	 „ Madretsch	 . 225 ha (	 1920)

Eingemeindete Fläche - Superficies fusionnées 	 1408 ha

Fläche der heutigen Gemeinde - Superficie de la ville actuelle .	 2159 ha

Zahl der Grundeigentümer -- Nombre des propriétaires fonciers	 3310
„ bewohnten Häuser	 „	 „ maisons habitées . . .	 4339

	

„ „ brandversicherten Häuser - Nombre des bâtiments assurés	 6192

Die Gemeindegrenzen, Gesamtlänge - Les limites communales, longueur totale - 30 km 240 m

Grenzlänge mit 	  Limite commune avec Evilard .	 6910 m
7/ 	 .	 2802 m

Vauffelin	 4040 m
Pieterlen	 2364 m

/3 Safnern .	 2175 m
Orpund .	 2562 m

/7 	 Brügg .	 4051 m
Port 	 	 190 ni
Nidau	 . . . . 2128 m)1

/I 	 1424 ni
See - Lac .	 1594 m

Grösste Länge der Gemeinde: - La plus grande longueur: Axe La Comtesse - Battenberg 9050 m

Grösste Breite: - La plus grande largeur: Ilfingental - Brüggmoos (in der Axe der Zentralstrasse
- Vallon d'Orvin - Marais de Brügg (dans l'axe de la Rue Centrale) . . . . 4255 ni

Die Nutzungsart des Grund und Bodens der Gemeinde - L'utilisation du sol de la commune
1	 Die Entwicklung seit 1926 - Le développement depuis 1926

Art der Nutzung
Genre de l'utilisation

Absolute Zahlen - Nombres absolus
in - en	 ha	 a	 m'

Relative Zahlen
Nombres relatifs

1926 1937 1992') 1943') 1926 1942 1943

Ueberbaute Fläche - Surface bâtie	 . 63 79 14 83 34 59 87 94 29 88 34 73 3,0 4,1 4,1
Höfe, Gärten - Cours et jardins	 .	 . 156 27 11 207 55 13 218 19 29 219 42 47 7,2 10,1 10.2
Aecker u. Wiesen - Champs et prés . 656 29 90 573 31 31 559 50 07 554 11 11 30,4 25,9 25,7
Bauterrain - Terrain à bâtir	 .	 .	 . 31 65 05 30 34 03 25 74 09 28 39 67 1,5 1,2 1,3
Strassen u. Wege - Routes et chemins 87 93 32 97 13 09 99 15 93 100 06 28 4,1 4,6 4,6
Unkultiviert, Felsen - Non cultivables 21 88 65 21 70 52 23 79 89 23 79 18 1,0 1,1 1,1
Reben - Vignes 	 9 49 26 8 92 56 8 93 76 8 93 76 0,4 0,4 0,4
Wald u. Gebüsch - Forêts et buissons 827 54 79 828 48 85 942 11 72 942 10 32 38,4 43,8 43,8
Weiden - Pâturages 	 148 14 87 148 14 87 32 00 00 32 00 00 6,9 1,5 1,5
Bahnareal - Voies ferrées	 .	 .	 . 74 80 75 75 60 60 74 44 79 74 44 55 3,5 3,4 3,4
Ge ffentl. Anlagen - Parcs publics . 9 36 91 11 64 30 11 38 90 11 38 90 0,4 0,5 0,5
Friedhöfe - Cimetières	 	 8 62 30 7 21 29 7 40 27 .	 7 40 07 0,4 0,3 0,3
Spiel- u. Sportplätze - Places de sport 2 42 54 4 60 31 7 06 00 7 06 00 0,1 0,3 0,3
Gewässer - Eaux 	 58 74 35 59 47 90 61 01 11 61 01 11 2,7 2,8 2,8

') Jahresende	 Total - Au total 2156 98 94 2157 49 35 2158 70 11 2158 48 15 100 100 100

1 1



2 Die Verteilung des Grundeigentums 1933 - La répartiton de la propriété en 1933

Eigentümerart

Eigen-
tamer-

zahl
Proprié-

taires

Par-
zellen-
zahl
Par-
celles

Häuser
Bâti-

ments

Fläche

Surfaces

ha	 a	 in'

Grundsteuer-
Schatzung
Estimation
foncière

Fr.

Eigen-
tamer

Proprié-
taires

Par-
zellen

Par-
celles

Häuser
Bâti-
ments

Fläche

Surfaces

ha a m'

Grundsteuer
Schatzung
Estimation
foncière

Fr.

Absolute Zahler	 - Nombres absolus Verhältniszahlen - Nombres relatifs
Eidgenossenschaft - Confédération	 . 1 2 5 1 73 84 1 894 130 - - 0,1 0,1 0,6
Bundesbahnen - C. F  F. 1 54 48 87 14 35 10 121 210 - 0,8 0,9 4,0 3,4
Privatbahnen - Chemins de fer privés	 . 6 13 8 3 55 41 261 860 0,1 0,2 0,1 0,2 0,1
Staat Bern - Etat de Berne	 . 1 18 12 85 84 12 3 642 340 - 0,3 0,2 4,1 1,2
Gemeinde Biel - Commune de Bienne 1 738 147 236 71 77 11 037 010 - 11,6 2,6 10,7 3,8
Andere Gemeinden - Autres communes . 2 2 - 2 54 101 100 - - - - 0,1
Bürgergemeinden-Communesbourgeoises 5 76 5 947 24 49 2 241 610 0,1 1,2 0,1 43,9 0,7
Kirchgemeinden - Paroisses .	 .	 . 8 14 16 1 65 43 2 038 350 0,3 0,2 0,3 0,1 0,7
Vereine - Sociétés	 	 16 21 29 5 10 01 2 026 910 0,5 0,3 0,5 0,2 0,7
Genossenschaften - Coopératives	 .	 . 15 77 230 10 23 22 8 958 740 0,5 1,2 4,2 0,5 3,1
Aktiengesellschaften - Sociétés anonymes 92 252 171 58 03 68 36 652 520 8,1 4,0 7,0 2,8 12,1
Handelsgesellschaften - Collectivités .	 . 54 142 387 18 57 85 9 658 740 1,8 2,2 3,1 0,9 8,2
Erbschaften - fl oiries	 . 61 121 83 35 01 55 3 488 070 2,1 1,9 4,6 1,7 1,2
Einfache Gesellschaften -- Sociétés simples 207 475 324 59 38 48 22 394 430 7,0 7,4 6,0 2,7 7,3
Einzeleigentümer - Propriétaires individ. 2345 4136 3666 521 44 90 166 046 630 78,0 64,6 67,0 24,2 55,0
Ausserhalb Biel wohnende	 -	 Habitants

hors de Bienne 	 168 265 227 34 74 93 18 500 940 5,6 4,1 4,1 1,6 6,1

2983 6407 5358 2106 47 52 299 063 850 99,4 - 97,8 97,7 99,3
Bauberechtigte - Droits de superficie	 . 26 • 120 • 2 282 900 0,1) • 2 ,2 • 0,7
Gewässer -Eau • 51 01 83

•
2,3 •

Total Gemeinde - La commune entière	 . 3009 6407 5478 2157 49 35 301 346 750 100 100 100 100 100

Höhen 	  Altitudes ')
Meter - Mètres

See, Mittelwasser 1929-1935 - Le lac, niveau moyen 428,90
Tiefster Punkt der Gemeinde, Zihlufer - Le point le plus bas du territoire biennois, bord de la Thielle 429,90
Dampfschiffländte, Dammhöhe - Débarcadère, hauteur de la jetée	 	 430,75
Schlossbrücke Nidau - Pont du château à Nidau 433,14
Bahnhofplatz, Bahnhofeingang - Place de la gare 433,90
Mühleplatz - Pont du Moulin 434,20
Zentralplatz - Place centrale 434,24
Kreuzplatz - Place de Madretsch	 	 434,72
Bahnhof SBB, Schwellenhöhe - Gare CFF, perron	 	 437,19
Flugplatz - Place d'aviation	 	 437,26
Bellevueplatz - Place de Bellevue 439,17
Der Ring, Platz vor dem Turm - Place du Ring, au pied de la tour	 	 443,50
Schussbrücke Bözingen - Pont de Boujean	 	 445,95
Französische Kirche, Kirchplatz - Terrasse de l'Eglise française 450,04
Gymnasium - Gymnase	 	 473,76
Schlossturm Nidau, Turmknopf - Tour du château de Nidau, pommeau 475,52
Katholische Kirche, Turmknopf - Tour de l'Eglise catholique, pommeau 491,70
Pavillon, Terrasse - Terrasse du Pavillon 494,90
Stadtkirche, Turmknopf - Tour de l'Eglise allemande, pommeau 496,49
Französische Kirche, Turmknopf - Tour de l'Eglise française, pommeau 497,74
Hochwasserreservoir Bözingen - Réservoir de Boujean 498,97
Taubenlochschlucht, Ausgang Friedliswart - Gorges du Taubenloch à Frinvillier	 .	 .	 .	 .	 .	 . 516,19
Rotgärteli, Aussichtspunkt - Terrasse du Rotgärtli (Ried) .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 517,97
Hochreservoir Falbringen - Réservoir de Falbringen 518,71
Jutzhubel - Beaumont 521,41
Station Beaumont der Seilbahn - Station Beaumont du funiculaire	 . 551,15
Leubringen, Station der Seilbahn - Evilard, station du funiculaire	 . 697,02
Magglingen, Hotelterrasse Kurhaus - Hôtel de Macolin, terrasse 879,33
Bözingenberg, Berghaus - Montagne de Boujean, hôtel 	 929,27
Bözingenberg, höchster Punkt - Montagne de Boujean, point culminant 975,00
La Comtesse, höchster Punkt der Gemeinde - La Comtesse, point culminant de la commune	 . 984,61

Höhenunterschiede - - Différences d'altitudes
See - La Comtesse	 --	Lac - La Comtesse .	 .	 . = 554 Meter - Mètres
Flugplatz - Bözingenberg 	 -	 Place d'aviation - Montagne de Boujean = 548 „ „
Seevorstadt - Kurhaus Magglingen	 -	 Faubourg du Lac - Hôtel Macolin = 458 „ „
Mühleplatz - Leubringen	 -	 Pont du Moulin - Evilard	 . = 263 „
See - Friedliswart	 -	 Lac - Frinvillier	 .	 .	 .	 .	 .	 .	
Höhe des Turmes der Stadtkirche - Hauteur de la tour de l'Eglise allemande

87
= 53 „

9

„

Dampfschiffländte - Brücke Bözingen 	 -	 Débarcadère - Pont de Boujean	 . = 15 „

') Die Höhen beziehen sich auf den neuen Landeshorizont Pierre du Niton R. P.N. in Genf = 378,6 Meter über Mittelwasser des mittel-
ländischen Meeres in Marseille. Die Angaben der Landeskarten sind 3,26 Meter höher. - Les hauteurs se rapportent au nouvel horizon,
Pierre du Niton R. P. N. dans la rade de Genève = 373,6 mètres au-dessus de la Méditerranée â Marseille. Les cotes des cartes fédérales
se rapportent â l'ancien horizon et sont de 3,26 mètres plus élevées.
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H. Die meteorologischen Haupterscheinungen
II. Les observations météorologiques

Tabellen 3-6

Regenmesstation Biel : Salzhausstrasse, 432 m über Meer. Regenmesstation Leubringen: Maison blanche, 728 m über Meer.
Temperatur- und Luftdruckbeobachtungen : Gaswerk, 434 m über Meer. Pegelablesungen : Gottstatterhaus.

Station pluviométrique Bienne: Rue de la Gabelle, alt. 432 m. Station pluviométrique d'Evilard : Maison blanche, alt. 728 m.
Observations thermométriques et barométriques: Usine à gaz, alt. 434 m. Observations linimétriques: Limnigraphe Gottstatterhaus.

Meteorologische Beobachtungen und Seestände 1943

Observations météorologiques et niveaux du lac 1943

Monat

Zahl der Tage - Jours Tage mit
Jours de

Niederschlagg
Précipitations

Maximaler Nieder-
schlag in 24 Stundeng

Précipitations
maximum en 24 h.

Seestand, monatliche Extreme
Niveau du lac, extremes mensuels

• o oä d -r, 2
^^

,.°'
_

d
q 	 o o d „ höchster

le plus haut
tiefste •

le plus bas
â d , o â

ti4
ß

°.o
Biel Evilard

mm Tag
Jour

mm Tag
Jour

mm Ta
Jour

o
m

riJ ;,--PP
ó
o

.^

•8 e
m a =
9

„
ca b

2 ''/. -0 mm mm

Januar .	 .	 . 1 13 8 9 8 135,7 180,0 28,6 12 429,00 16 428,73 11
Februar	 .	 . 11 5 7 5 - 2 43,3 63,0 12,0 16 429,09 4 428,54 28

•	 März	 .	 .	 . 15 5 11 - - 3 43,9 61,8 13,2 31 428,66 7 428,37 26
April	 .	 .	 . 17 5 6 2 1 1 43,3 68.0 12,5 7 428,96 25 428,44 13
Mai	 .	 .	 .	 . 15 5 11 - 1 - 70,9 98,4 13,7 8 429,36 27 428.82 4
Juni	 .	 .	 . 17 2 11 - 1 - 87,1 99,0 14,0 9 429,66 18 429.13 28
Juli	 .	 .	 .	 . 16 5 10 - 4 - 77,5 97,7 23,1. 7 429,41 24 429.15 5
August .	 .	 . 23 2 6 - 3	 ' - 42,8 37,4 23,5 22 429,37 6 429,02 20
September	 . 13 2 15 - 3 - 146,0 150,2 28,2 18 429,79 24 428,94 14
Oktober	 .	 . 14 13 4 - - 15 6,7 7,8 4,4 19 429,64 1 428,91 30
November .	 . 9 10 11 - - 11 131,8 189,6 29,6 24 429,10 30 428,60 12
Dezember .	 . 6 17 4 4 - 16 25,2 38,1 10,3 19 429.21 1 429,01 20

Total 157 84 104 20 13 56 856,0 1091,0 29, 429,79 • 428,87 •

Die Zahl der Spalten 2-5 = 365 Tage	 -	 La somme des jours de 2--5 = 365 jours

Meteorologische Beobachtungen 1943 Observations météorologiques
Temperaturen und Luftdruck - Températures et pression barométrique

Temperaturen - Températures Tage mit Temperatur
Jours avec températures

Luftdruck - Pression barométrique ')

Maxima Minima Im
Monats-

Maxima Minima Monats-
mittelUnter Null l nteru. fiber Leber 0°

Grad GradMois mittel Grad Eistage 0°Frosttage Warmtage Moyenne
Celsius Tag Celsius Tag Moyenne Sous zéro Sous et au- Au-dessus mm

Tag
mm

Tag mensuelle
Degrés
Cent.

Jour Degrés
Cent.

Jour mensuelle
°Cent.

degré jours
froids

dessus j ours
tempérés

de 0°
jours chauds

Jour Jour
mm

Janvier	 .	 . 7,0 14 - 4,0 10 0,8 6 40 15 732,7 27 708,7 14 721,6
Février	 .	 . 12,0 20 - 2,0 18 3,5 - 13 15 735,1 19 717,8 9 728,7
Mars	 .	 .	 . 15,5 20 - 2.0 9 7,4 - 7 24 736,3 1 718,6 24 724,2
Avril	 .	 .	 . 24,0 23 - 1,0 3 11,3 - 2 28 731,8 3 719,3 21 726,6
Mai	 .	 .	 .	 . 29,0 44 2,0 10 15,7 31 732,5 12 711,9 8 724,2
Juin	 .	 .	 . 27,5 20 8,0 17 17,5 - - 80 731,1 22 720,8 2 726,2
Juillet	 .	 .	 . 32,0 30 9,0 8 20,7 - - 31 727,8 13 716,6 19 723,6
Août	 .	 .	 . 36,0 21 10,0 31 21,7 - - 31 729,1 29 717,3 21 724,6
Septembre	 . 27,0 11 4,0 26 16,4 - - 30 730,1 16 718,4 25 724,0
Octobre	 .	 . 20,5 3 4,0 14 11,9 -- - 31 729,1 3 714,4 17 723,8
Novembre 14,0 4 - 3,0 11 4,0 1 9 21 732,2 9 708,7 14 722,8
Décembre .	 . 10,0 19 - 4,5 23 1,8 3 13 15 735,8 27 719,1 3 726,4

Grenzwerte
und Mittel 36,0 • - 4,5 • 11,1 10 54 301 736,8 • 708,4 • 724,7

') 17 h.	 Reduktion auf o'	 --	 Reduction à 0°

Meteorologische Uebersicht 1933-1943 Aperçu météorologique

Jahr
Année

Zahl der Tage	 -	Jours Niederschlag
Précipitations

Tage mit Temperatur
Jours avec température

Mittlere Temperatur - Températ. moyenne

^° 

q 	 c ^._

^^y 
^

ó ti
ó^ ;., o

= y
n°u °
14,
., d

a
-

r3 â

^ m

^,=',7, =
1 'Y^
E^

=; éo'=	 ^
^ ú.°^ ro

d ^z,D ..
.^	 Ó•
t3	 a

a v
',"'̂
 ^^, .^

ro b

^ c	
^

'	 ^ a
b ÿ^ F

G.	 c,

â'N2 ^ ^
.p 5:-_

^ ^

a
21,1â 	 ob	 •° p

p1	 ^

 ^ ^
vŸr•o.o

5 
^
ro

Bienne,
tnm

l,vilard
mm

ó,
°^ â=a°

"rot â	 m óód â 	 T'c^7;'• = •a b
ro

e	 '
° "o., b b
',p	 V4

1934 108 126 113 18 16 17 803 35 86 244 8,1 12,4 16,7 3,3 -0,8
4935 114 99 122 30 23 36 1291 42 37 286 8.6 9,6 18,6 5,6 -0,4
1936 109 100 143 14 20 64 1074 1415 1 40 32 5 10,6 13,4 18,8 6,1 3,7
1937 150 50 132 33 17 62 1212 1508 5 53 307 10,5 14,6 19,2 5,9 3,1
1938 186 4t 117 21 15 72 4006 1210 22 42 301 9,6 12,1 17,6 5,4 2,3
1939 126 70 148 21 16 26 1482 1689 27 56 282 8,8 11,1 17,4 5,6 0,7
1940 153 52 136 26 15 60 1255 1519 43 45 278 9,3 13,8 -18,0 6,3 -0,2
1941 115 83 137 30 13 62 843 1128 22 51 292 9,1 11,1 19,0 5,7 1,1
1942 144 92 106 23 21 74 1001 1155 43 39 283 9,9 14,3 19,4 5,8 0,1
1943 157 84 104 20 13 56 856 1091 10 54 301 11,1 14,5 19,6 5,9 3,9
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Die Abflussmengen der Aare in Brügg in Kubikmeter/Sekunden 1943
Le débit de l'Aar à Brügg en mètres cubes/secondes 1943

Einzugsgebiet: Fläche = 8317 km 2, mittlere Höhe = 1150 m ü. Meer, Vergletscherung = 3,6°/o
Bassin de réception = 8317 km', hauteur moyenne = 1150 m, surface de glaciers = 3,6°/e

Tag Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept. Oktober Nov. Dez.

1 99,5 138 175 229 206 223 254 223 162 157 133 100
2 101 158 177 252 197 236 252 218 162 160 134 99,5
3 104 166 178 251 220 233 235 222 150 156 133 99,5
4 113 162 181 227 220 242 220 226 137 159 121 100
5 115 160 187 244 222 261 211 225 133 159 113 98.2
6 113 154 186 248 222 254 214 226 137 159 113 100
7 112 156 180 250 223 269 218 222 143 159 112 101
8 113 155 185 250 199 287 226 220 144 160 115 103
9 113 165 188 247 191 292 248 215 143 156 114 102

10 115 168 190 245 224 304 236 214 138 150 115 101
11 114 165 194 244 226 316 216 218 137 156 114 100
12 115 167 197 234 224 317 221 234 145 158 115 102
13 118 168 198 236 222 314 230 232 160 156 108 117
14 117 167 198 239 205 317 230 215 158 156 101 116
15 119 175 204 241 189 841 227 216 164 159 102 117

-16 121 178 209 244 190 340 228 235 164 158 102 119
17 115 177 208 245 219 367 227 234 162 150 100 118
18 115 175 206 244 218 410 221 231 161 159 99,9 117
19 116 177 208 243 201 401 216 230 159 161 100 118
20 120 176 208 252 196 384 223 221 166 159 99,0 121
21 121 170 204 257 186 373 230 215 171 146 98,6 123
22 122 176 205 233 177 354 230 215 180 137 101 121
23 122 178 212 220 178. 338 235 216 220 137 101 117
24 123 178 211 223 178 332 236 211 190 134 102 100
25 129 180 209 220 189 325 230 201 150 138 103 97,7
26 135 182 209 233 188 319 226 202 160 436 104 97,7
27 135 180 214 247 197 307 232 179 168 136 101 99,5
28 134 176 220 247 187 289 232 174 160 135 99,5 100
29 134 225 246 178 262 230 169 160 134 103 103
30 133 230 230 180 253 228 167 158 130 104 103
31 135 227 198 227 166 128 103

') m 3 " 119 169 201 240 202 309 229 213 158 150 109 107
') m 3 " 135 185 230 270 230 420 260 240 230 165 135 130

Mittlere Jahresabflussmenge 	 184 m 3 "	 Moyenne annuelle
Die höchsten und tiefsten Werte des Monates sind fett gedruckt	 -	 En caractères gras les valeurs maximum et minimum du mois
') Monatsmittel - Moyenne.	 ') Maximum (Spitze -Pointe).

7 Extremwerte für die Jahre 1934-1943 Valeurs extrêmes pour 1934-1943

Art des Ereignisses 1934 1935 1936 1937 1938 1939 1940 1941 1942 1943

Grösste Regenmenge in 24 Stunden - Chute maxi-
mum de pluie en 24 heures	 .	 .	 .	 .	 mm 38 66,6 43,5 41,2 70,4 51,2 59,0 24,8 40,8 29,6

Grösste monatliche Regenmenge - Chute maximum
de pluie par mois	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 mm 132,9 220,7 135,7 223,5 214,1 253,6 24'7,0 132,9 162,5 146,0

Kleinste monatliche Regenmenge - Chute minimum
de pluie par mois	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 mm 7,5 41,9 24,6 19,6 5.0 15,2 45,8 18,9 15,4 6,7

Höchste gemessene Temperatur in Grad Celsius - La
température la plus haute observée en degrés cent. 28,0 34,0 30,5 34,0 32,5 30,0 29,5 33,0 31,0 36,0

Tiefste gemessene Temperatur in Grad Celsius - La
température la plus basse observée en degrés cent. -12,5 --8,0 -8,0 -7,0 -17,0 -14,0 -13,0 -12,0 -14,5 -4,5

Grösste Tagesamplitude der Temperatur in Grad Cel-
sius - Amplitude de la température journalière
la plus grande en degrés cent.	 .	 .	 .	 .	 . 15,0 19,0 16,0 28,0 19,5 17,0 17,5 16,5 17,0 17,5

Jahresamplitude der Temperatur in Grad Celsius -
Amplitude de la températ. annuelle en degrés cent. 40,0 46,5 38,5 41,0 49,5 44,0 42,5 45,0 45,5 40,5

Höchster Seestand - Niveau maximum du lac	 .	 m 429,58 430,34 430,17 430,44 430,15 430,62 430,13 430,29 429,72 429,79
Tiefster Seestand - Niveau minimum du lac	 .	 in 428,05 428,26 428,37 428,09 428,06 428,02 428,53 428,45 428.23 428,37
Jahresamplitude des Seestandes 	 -	 Amplitude an-

nuelle du lac	 •	 . 	 . 	 . 	 .	 . 	 . 	 . 	 ni 1,53 2,08 1,80 2,35 2,09 2,60 1,60 1,84 1,49 1,42
Grösste Seespiegelschwankung in 24 Stunden - Mou-

vement maximum du niveau du lac en 24 h.	 cm 32 89 60 48 60 68 57 26 37 32
Längste regenlose Zeit in Tagen - Période de séche-

resse la plus longue en jours	 .	 .	 .	 . 24 11 16 15 23 20 12 17 46 17
Längste anhaltende Regenperiode in Tagen - Période

de pluie la plus longue en jours 	 9 8 11 10 12 8 10 13 10 6
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Die allgemeine Werferlage des Jahres 1943
Le I-emps qu'il fi l- en 1943

Tag
Jour

Januar Februar März Apra Mai Juni Juli August SePtemb. Oktober November Dezember

a p n a p n a p n a p n a p n a p n a p n a p n a p n a p n a p n a p n
1

•• * ••• 000
vv ••vv000••0®•®Wvv0000000000®®-==*®®

2 0 vv ® ••vv• OOOOOOOOOv vv =vv®® ^IE
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*®• 0_00 O O O®®®• 0® O
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O O v 0 0® v 0 0 0 0=_____40

5 ***000v000 0000000000•000000= 00 1=4 v 0===
60000 v 0v•00000000•0000vv•000=000v0==E
7 O *- • )1( ® 0 0 0 0 * • Z ® ® ® 0 v 0 ® • • 0 0 • 0 0 • = 0 0 • 0 • _ •_
8 •v0000000 0 ®00®,tv• ••••v vv •c 0-v ®0 vO •__

9 00000*000**0••0•••00•000000=== 000 =-=
10 0*®00*000 v0v0v•®vv•®•0000v0=0 0 0 00===
11 ®*= == 0000 00® 000v0v 000 000 vv 1- v0 =®•==-

12 ®®•= O .00O OOOOOOv O 000 -4V vvv vvv ®00®0•===
13 •v*♦•®0010 00000000000000000• 000•••==_
14•000000000000000000000100o00000000
15 ••0v®*-v• 000000 000 000®vO®••®vv®vc7-==
16000 v0*

®0 000000000 050000000=0100000v===
000000000••0000000oOv0Ovvv = ==

®4®vv•====-=
17000
18 === vv00®• 0000000vv 000 000
19
=-- 000000
=== 000• 0vvv•000vo0oWW000®O•v•v=== = ®•

•v00v000vv•61;0000v0-vv===®v020
21==-=00000=O.Ov0 ®0000000®00= v0 ===-4K-
22 -vv 000 =• Ovvvv^•®v0 •;1' ®•• ••0= vv == =••v
230 4,4,000=0 00v00v00000000000v0Evv 000=0-
240 0® 000 00®2+0v•••0000000v0®0j0vv01,•v0v
25 =v0v0000®v00•••0000v0®000••=®®••000 0
26 =*=o 00 ®®•vvo00v 00 0v00Ov ••v•v00®®vvv
27 =00===000OvvOv0000000v0vv000000v0000
28 ===OOOv•• 0v®ov00v0000vv® Oov-==®••0®0
29 =__ 0000000o00000000000=0-OO•00==_
30-•= =v0o0v00o000000o0100o==-09 =^^
31 ®v• ®®* evo OvOv0l0 = _^ o 0®

O Schönwetter	 Beau temps
o Veränderlich	 Variable
O bedeckter Himmel	 Ciel couvert
- Nebel	 Brouillard
• Regen	 Pluie
-*- Schneefall	 Neige
7r Gewitter	 Orage

	

r Sturm	 Tempète

a Vormittags	 avant midi
p Nachmittags	 après midi
n Nachts	 nuit
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III. Die Bevölkerung 	  La population

8	 Die Bevölkerungsbewegung von 1930 bis 1943 - Le mouvement de la population de 1930 à 1943

Jahresende
Fin

d'année

Geburten -
über-
schuss

Excèdent
des nais-

sances

Wande-
rungs-
gewinn
Gain des

migrations

Gesamt-
zunahme
Augmen-

tation
totale

Bevölkerungszahl - Population
Jahres-
mittel

Moyenne
annuelle

Vingelz
Vigneules

Alt-Biel
Vieux
Bienne

Bözingen
Boujean

Mett
Mâche

Madretsch

Neu-Biel - Nouveau Bienne

männlich
masculin

weiblich
féminin Total

1930

1930
1931
1932
1983
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940
1941

1941
1942
1943

85
119
48
59
69
52
19
90
67
42

140
264
197

Volkszählung
Recensement

Volkszählung
Recensement

1.
1.

-223
153
260
126
99

411
850
115
115
528

I	 313
109
331

1.

XII.
XII.

-138
272
308
185
168
463
869
205
182
570

XII.

453
373
528

384 25 123 3118 2583 6518 17 694 20 032 37 726

37
37
37
38
38
38
38
39
40
40
40

41
41
41

400
700
800
000
300
500
800
400
000
200
500

100
500
900

384
384
384
384
384
384
384
384
384
384
384
384

25
25
25
25
25
25
26
26
26
26
27
27

147
054
244
458
656
774
093
686
829
957
348
542

•

3118
3107
3101
3095
3089
3083
3077
3071
3065
3059
3053
3041

2583
2573
2570
2567
2564
2561
2558
2552
2549
2549
2546
2540

6525
6501
6592
6695
6791
6848
7001
7291
7362
7422
7610
7712

17
17
17
17
18
18
18
18
18
18
19
19

709
643
768
910
041
119
333
735
829
913
176
305

20 048
19976
20 122
20 288
20 442
20 532
20 781
21 248
21 358
21 456
21 762
21 914

37
37
37
38
38
38
39
39
40
40
40
41

757
619
891
199
384
552
015
884
089
271
841
219

384
^

27 593
^
^

3047
^

2545
^
^

7726
^

19
19
19

340
460
727

21 955
22 207
22 468

41
41
42

294
667
195

Die Werte flic die Stadt und Vororte far die Zeit zwischen den Volkszählungen sind gerechnet auf Grund der Fortschreibung.
Les valeurs de la ville et des faubourgs, pour la période correspondante entre deux recensements, sont comptées sur la base des relevés annuels.

Uebersicht der Bevölkerungsbewegung von 1910-1943 - Absolute und relative Zahlen
Aperçu du mouvement de la population de 1910-1943 - Nombres absolus et relatifs

Jahr der
Volke-

Absolute Zahlen	 -	 Nombres absolus Auf 1000 Einwohner	 -	 Sur 1000 habitants

Lebend- Geburten- wanderan s Gesamt- Lebend- Geburten- Wanderu r s Gesamt-zählung Ehen geboreneg
Gestor-
bene übersehuss g ewiung zunahme Eh geboreneg'

Gestor-
bene ilberschuss g ewinn zunahme

Année du
recensement Mariages Nés

Décédés
Excédent
naissances

Gain de
migration

Au men-g
tation totale

Mariages Nés
vivants Décédés

Excédent
naissances

Gain de
migration)

Au	 -Aug me nmen-
talion totale

1910 * 493 322 171 e 2579 e 20,8 13,6 7,2 82,3
1911
1912

197
221

427
465

323
281

104 ,
184

•	 A. A. 8,3
9,2

18,0
19,4

13,6
11,7

4,4
7,7

4 A.

1913 225 438 279 159 9,3 18,2 11,6 6,6
1914 223 442 316 126 9,3 18,5 13,2 5,3
1915 149 377 282 95 6,2 15,6 11,7 3,9
1916 208 368 285 83 1662 2463 8,3 14 7 11,4 3,3 51 7 76,6

1917 221 407 362 45 7,1 13,0 11,6 1,4
1918 262 411 623 - 212 8,2 13,2 19,4 - 6,2
1919 299 439 358 80 9,0 13,2 10,8 2,4
1920 403 591 458 138 v W 11,7 17,1 13,1 4,0 W W
1921 329 558 372 186 A. A. 9,7 16,5 11,0 5,5 A. A.
1922 352 536 350 186 10,5 16,0 10,4 5,6
1923 368 500 364 136 11,0 15,0 10,9 4,1
1924 323 440 385 55 9,5 13,0 11,4. 1,6
1925 367 444 356 88 10,6 42,9 10,3 2,6
1926 335 476 370 10 2177 3127 9,3 13,2 10,2 3,0 62,8 90,4
1927 310 475 402 73 8,4 12,9 10,9 2,0
1928 377 439 378 61 10,0 11,6 10,0 1,6
1929 434 484 425 59 11,2 12,4 10,9 1,5
1930 373 480 377 103 Y T 9,8 12,6 9,9 2,7. W W
1931 332 480 395 85 - 223 - 138 8,7 12,7 10,5 2,2 - 5,9 - 3,7
1932 368 519 400 119 153 272 9,7 13,7 10,6 3,1 4,0 7,1
1933 349 474 426 48 260 308 9,1 12,5 11,2 1,2 6,8 8,1
1934 368 463 404 59 126 185 9,6 12,0 10,5 1,5 3,3 4,8
1935 327 503 434 69 99 168 8,5 13,0 11,2 1,8 2,6 4,4
1936 303 457 405 52 411 463 7,8 11,7 10,4 1,3 10,6 11,9
1937 374 431 412 19 850 869 9,4 10,9 10,4 0,5 21,6 22,1
1938 373 476 386 90 115 205 9,2 11,9 9,6 2,3 2,9 5,2
1939 391 519 • 452 67 115 182 9,6 12,9 11,2 1,7 2,9 4,6
1940 395 514 472 42 528 570 9,6 12,6 11,6 1,0 13,0 14,0
1941 409 573 433 140 314 455 10,0 13,9 10,5 3,4 7,6 11,0
1942 433 683 419 264 109 •	 373 10,4 16,5 10,2 6,3 2,7 9,0
1943 428 670 473 197 331 528 10,3 16,1 11,4 4,7 7,9 12,6

') Ko rigiert	 -	 Corrigé

15
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10 Allgemeine Uebersicht der Bevölkerungsbewegung im Jahr 1943 - Mouvement général de la population en 1943

Monat

Mois

Gesamtbevölkerung	 -	 Population totale

Eh en

Mariages

Ehetrennung
infolge Tod

Dissolnt. de mar
p. suite de décés

Le bend-
gebnrten

Naissances
viables

Totge-
burten
Morts-

nés

Todes-
fälle
Décès

Geburten-
Überschuss 

Excédent des 
naissances

Zuge-
zogene

Immigrés

Wegge-
zogene

Emigres
Korr.

Wanderungs-
gewinn

Gains de
migration

Gesamt-
zunahme
Gain total

Endbestand
Etat en fin

de mois

Zunahme
Augmen-

tation

Januar . 10 24 52 57 - 5 272 146 126 121 41 788
Februar 20 18 55 2 45 10 190 231 - 41 - 31 41 757
März	 • 23 14 65 1 31 34 242 284 - 42 - 8 41 749
April 44 20 72 43 29 306 427 -121 - 92 41 657
Mai .	 • 57 13 48 1 41 7 465 298 167 174 41 831
Juni	 • 34 16 55 1 38 17 259 263 - 4 13 41 844
Juli	 .	 . 45 9 55 25 30 257 220 37 67 41 911
August .	 . 25 14 52 1 43 9 229 190 39 48 41 959
September 30 18 70 34 36 246 210 36 72 42 031
Oktober	 . 53 19 51 2 38 13 274 306 - 32 - 19 42 012
November . 47 18 50 2 34 16 402 250 152 168 42 180
Dezember . 40 20 45 44 1 231 217 14 15 42 195

1943 428 203 670 11 473 197 3373 3042 331 528 42 195 12,6
1942 433 187 683 11 421 262 3582 3471 111 373 41 667 9,1

Bevölkerungsbewegung der Ausländer - Mouvement de la population étrangère
1943 I 3 13 23 - 23 - 375 361 14 14 1554
1942 I 1 12 14 24 - 10 499 484 15 5 1540

Die Ehen 1942 und 1943 - Les mariages 1942 et 1943
Die Ehen und die Eheschliessenden nach dem Zivilstand und der Heimatzugehörigkeit

Les mariages et les conjoints selon l'état civil et la nationalité

Die Ehen zwischen - Mariages entre
1942 1943 Die Eheschliessenden

Les conjoints
1942 1943

Total °/° Total 0/0 Total °/° Total °j°

Ledigen - Célibataires	 .	 .	 . 328 76,6 332 77,4 Ledige Männer - Hommes célibataires 350 40,5 350 40,8
Ledigem Mann und verwitw. Frau - Ledige Frauen - Famines célibataires 389 44.8 380 44,4

Célibataires et veuves
Ledigem Mann und geschiedener Frau

4 0,9 4 1,0 Ledige überhaupt - Célibataires . 739 85,3 736 85,2
- Célibataires et femmes divorcées 18 3,7 14 3,3 Verwitwete Männer - Veufs 32 3,7 33 3,9

Verwitw. Mann und lediger Frau - Verwitwete Frauen - Veuves	 . 13 1,5 14 1,6
Veufs et femmes célibataires

Verwitw. Mann und verwitw. Frau -
22 4,9 19 4,5 Verwitwete überhaupt - Veufs et veuves 45 5,2 47 5,5

Veufs et veuves	 .	 . 5 0,9 4 1,0 Geschied. Männer - Hommes divorc. 50 3,8 45 5,3
Verwitw. Mann und geschied. Frau - Geschied. Frauen - Femmes divorc. 32 3,7 34 4,0

Veufs et femmes divorcées .	 . 7 1,6 10 2,3
Geschied. Mann und lediger Frau - Geschiedene überhaupt - Divorcés au

Divorcés et femmes célibataires 33 7,9 29 6,8 total 82 9,5 79 9 3

Geschied. Mann und verwitw. Frau - Schweizer - Suisses	 .	 .	 .	 . 419 48,4 420 49,1
Divorcés et veuves . 6 1,4 6 1,4 Schweizerinnen - Suissesses	 . 418 48,2 407 47,5

Beidseitig geschieden - Divorcés de
part et d'autre .	 .	 .	 .	 .	 . 8 2,1 10 2,3 Alle Schweizer - Tous les Suisses	 . 837 96,6 827 96,6

Schweizer - Suisses 405 93,5 402 93,9 Ausländer - Etrangers 13 1 6 8 0,9

Schweizer und Ausländerin - Suisses Ausländerinnen - Étrangères 16 1,8 21 2,5

et étrangères	 .	 .	 .	 .	 .	 . 15 3,5 18 4,2 Alle Ausländer - Tous les étrangers 29 3,4 29 3,4
Ausländer und Schweizerin - Etran- Heiratende überhaupt - Contractants

gers et suissesses	 .	 .	 .	 .	 . 12 2,8 3 1,2 de mariage au total	 .	 .	 .	 . 866 100 856 100
Ausländer - Etrangers .	 .	 .	 . 1 0,2 3 0,7

Ehen überhaupt - Mariages au total 433 100 423 100

12	 Die Ehen nach dem gegenseitigen Alter geordnet 1943 Les mariages selon l'âge

Alter der Männer in Jahren
Age des hommes

Alter der Frauen in Jahren - Age des femmes, en années Alle Männer - Tous les hommes

unter 20
moins 20

20 -24 25-29 30-34 35 - 39 40-44 45 -49 50-54 55- 59
60 u. mehr
60 et plus

1943
absolut °/°

1942
absolut ,

Unter 20 - moins de 20 - - - - - - - - - - - - 1 0,2
20 - 24	 .	 . 20 66 14 5 - t - - - 106 24,6 89 20,6
25 - 29	 . 3 76 46 10 3 1 - - - - 139 32.4 163 37,5
30 - 34	 . 2 26 30 19 3 1 - - - 81 19,0 79 18,4
35 - 39	 . - 13 14 10 4 1 1 - 43 10,1 39 9,0
40 - 44	 •	 . 1 4 - 6 3 2 2 1 -- - 19 4,5 19 4,4
45 - 49	 . - 1 3 - 3 1 1 - 9 2,1 17 3,9
50 - 54	 .	 . - - - 1 1 3 - 2 2 - 9 2,1 14 3,2
55 - 59	 .	 . - - - 2 2 2 2 - - 8 1,9 6 1,4

80 und mehr - 60 et plus - i - - - 1 3 4 2 3 14 3,3 6 1,4
Alle Frauen - Toutes les

femmes 1943	 .	 . 26 187 107 51 19 13 9 9 4 3 428 • • •
oh,

1942 20

43,4

177

25,1

125

12,0

44

4,5

30

3,1

1ti

2,1

10

2,1

4

0,9

6

0,7 •

•

100

•

•

433

•

0/0 4,6 40,8 29,0 10,2 6,9 3,7 2,3 0,9 1,4 0, • 100
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Die Wohndichtigkeit
in der Stadt Biel

am 1. Dezember 1941
dargestellt durch Punkte •
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Geburten,Todesfälle u. Ehen
in Promille der Bevölkerung
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Konfession des Mannes

Confession du mari

Konfession der Frau — Confession de la femme
absolute Zahlen — Nombres absolus Relative Zahlen — Nombres relatifs

protestantisch
protestante

römisch-kath.
Bath. romaine

andere
autres

Total
protestantisch römisch-kath.

protestante	 Cath. romaine
andere
autres

Total

13	 Die Eheschliessenden nach Alter und Zivilstand 1943 Les conjoints selon l'âge et l'état civil

Alter in Jahren

Années d'âge

Männer	 Hommes Frauen — Femmes Total
Männer und

Frauen
Hommes et

femmes

0/
Ledige
Céli-

bataires

Verwit-
wete

Veufs

Geschie-
dene

Divorcés

Total
Au

total

Ledige
Céli-

bataires

Verwit-
wete

Veuves

Geschie-
done

Divorcées

Total
Au

total

Unter 20 — moins de 20	 .	 .	 . -- — — — 26 --- — 26 26 3,0
20-24	 .	 .	 .	 . 105 — 1 106 185 1 186 292 34,0
25-29	 .	 .	 .	 . 136 1 2 139 103 — 5 108 247 28,8
30-34	 .	 .	 .	 .	 .	 . 69 3 9 81 39 2 10 51 132 15,5
35-39	 .	 . 30 1 12 43 12 2 5 19 62 7,3
40-44	 .	 .	 .	 .	 . 8 3 8 1.9 '7 3 3 13 32 3,8
45-49	 . 2 — 7 9 5 1 3 9 18 2,1
50-54	 	 — 6 3 9 — 4 5 9 18 2,1
55-59	 .	 .	 .	 .	 .	 . — 5 3 8 2 1 1 4 12 1,4

60 und mehr — 60 et plus 	 .	 . — 14 — 14 1 1 1 3 17 2,0
Total — au total 350 33 45 428 380 14 34 428 856 100

Mittleres Alter — Age moyen .	 . * * * 318/12 * * * 27'°/12

Die Ehen nach der Konfession — Les mariages selon la confession

Protestantisch -- protestante 1) 281 54 3 338 65,7 12,6 0,7 79,0
Römisch-kath. — cath. romaine 38 45 1 84 8,9 10,5 0,2 19,6
Andere — autres 2)	 .	 .	 .	 . 4 1 6 1,0 0,2 0,2 1,4

323 100 5 428 '75,6 23,3 1,1 100

') inkl. protestantische Sekten — ci -inc us sectes protestantes
') Christkatholische, Israeliten, ohne Konfession — cathol. chrétiens, israélites, sans confessions

Die Ehescheidungen nach dem Scheidungsgrund, der Klagestellung, der Ehedauer, der Kinderzahl u. dem Urteil 1943

15 Les divorces d'après les causes, les plaignants, la durée du mariage, le nombre des enfants et le jugement

Scheidungsgrund — Causes du divorce
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Ehebruch — Adultère .	 .	 . 3 4 2 — '7 3 — 4 2 2 7 1 4 3 — — 7
Nachstellung nach dem Leben —

Sévices et menaces	 .
Verbrechen — Délit infamant .
Zerrüttung des Eheverhältnisses

Désunion conjugale	 .	 . 25 33 — 2 23 13 22 41 3 16 28 17 10 5 '7 6 — 47 60
And. Ursachen — Autres causes 1 — — — 1 —— 1 — — 2 —— 1 —— 1
Insgesamt — Au total . 	 .	 . 29 39 — 2 26 13 29 45 3 20 30 19 19 6 11 10 — 47 08

5) lebende — vivants.	 Anzahl der Kinder 71, davon 51 minderjährig — Nombre des enfants 71, dont 51 mineurs.

	

Die Ehescheidungen nach der Heimatzugehörigkeit
	

Die Ehescheidungen nach der Konfession

	

16 Les divorces d'après le pays d'origine des conjoints	 17	 Les divorces selon la confession des conjoints

14

Heimat des Mannes
Heimat der Frau

Pays d'origine de la femme
Alle

Scheidungen
Pays d'origine du mari Schweiz Ausland Tous les

Suisse Etranger divorces

Schweiz — Suisse . 56 9 65
Ausland—Etranger 2 1 3

Total 58 10 68

11

Konfession des Mannes
Konf.der Frau —Conf.delafemme Alle Schei-

Jungen

Confession du mari Protestant
Protestante

Katholisch
Catholique

Andere
Autre

Tous les
divorces

Protestant - Protestante 45 6 2 53
Katholisch - Catholique 10 3 — 43
Andere - Autre	 .	 . 1 1 2

50 9 3 68

17



18 Die Geburten 1943 Les naissances

Monat

Mois

Lebend geborene — Nés vivants
Heimat

Pays d'originey	 g
Geburtsort

Lieux de naissance
Tot geborene

Morts-nés
Geburten
überhaupt

Toutes les
naissances

Knaben
Garçons

Mädchen
Filles

ehelich
légitimes
m w

unehelich
illég
m

limes
w

total
Schweiz
Suisse

Ausland
Etranger

Wohnung
Habitation

Anstalt
Maternité

ehe-
lich
lúgit.

unehe-
lich

illégit.

Januar 24 28 24 27 -- 1 52 49 3 25 27 — -- 52
Fabruar	 . 29 26 28 24 1 2 55 53 2 23 32 2 57
März	 .	 . 31 34 30 31 1 3 65 61 4 16 49 1 65
April	 .	 . 30 42 28 40 2 2 72 69 3 22 50 — — 72
Mai	 .	 . 27 21 24 19 3 2 48 47 1 12 36 1 — 49
Juni	 .	 . 23 32 22 32 1 — 55 54 1 19 36 1 — 56
Juli 31 24 29 24 2 — 55 53 2 22 33 1 — 56
August	 . 40 12 40 12 — — 52 52 — 20 32 1 — 53
September 39 31 37 29 2 2 70 67 3 21 49 — — 70
Oktober	 . 22 29 22 29 — — 51 50 1 20 31 2 — 53
November 26 24 25 22 1 2 50 50 — 17 33 2 — 52
Dezember 25 20 25 19 — 1 45 42 3 14 31 — — 45

1943 347 323 334 308 13 15 670 647 23 231 439 11 — 681
0/0 51,8 48,2 49,9 46,11 1,9 2,2 100 96,6 3,4 34,5 65, •

1942 354 329 337 325 17 4 683 669 14 250 433 11 — 694
0/o 52,0 48,0 49,8 47,3 2,2 0,7 100 98,0 2,0 36,9 63, •

Die Todesfälle 1943 Les décès

19	 nach Heimat, Geschlecht und Zivilstand — d'après le pays d'origine, le sexe et l'état civil

Heimat	 Pays d'origine
Geschlecht — Sexe
Zivilstand — Etat civil

Monat —	 Mois
Ganzes
Jahr
Toute

l'année
1942

Janv. Févr. Mars Avril Mai Juin Juillet Août	 Sept. Oct. Nov. Déc.

Männer - Hommes	 .	 .	 .	 .	 . 30 21 16 21 17 22 7 18 17 19 20 21 229 224
Frauen - Femmes	 .	 .	 .	 . 27 24 15 22 24 16 18 25 17 19 14 23 244 197

Ledige:	 männlich - masculin	 . 5 4 2 6 5 2 1 7 3 5 4 3 46 54
Célibataires:	 weiblich - féminin .	 . 4 7 2 5 7 6 6 3 3 4 2 2 51 41

Total 9 11 4 11 12 8 7 10 6 9 6 5 97 95
Verheiratete: männlich - masculin 15 11 9 12 8 11 4 8 10 11 13 11 122 125
Mariés:	 weiblich - féminin . 9 7 5 8 5 5 5 6 8 8 5 9 80 62

Total 24 18 14 20 13 16 9 14 18 19 18 20 202 187
Verwitwete,Geschied.: männl. - masc. 10 6 5 3 4 9 2 3 4 3 3 7 59 45
Veufs, divorcés:	 weibl. - fém.	 . 14 10 8 9 12 5 7 16 11 7 7 12 113 94

Total 24 16 13 12 16 14 9 19 10 10 10 19 172 139
Schweizer:	 männlich - masculin	 . 29 18 15 19 16 22 7 17 16 17 19 19 214 214
Suisses:	 weiblich - féminin .	 . 27 23 14 22 22 16 18 25 16 17 12 22 234 183

Total 56 41 29 42 38 38 25 42 32 34 32 41 448 397
Ausländer:	 männlich - masculin 1 3 1 1 1 — — 1 1 2 — 2 13 10
Etrangers:	 weiblich - féminin .	 . — 1 1 — 2 — — — 1 2 2 1 10 14

Total 1 4 2 1 3 — — 1 2 4 2 3 23 24
Alle Gestorb. - Tous les décédés 1943 57 45 31 43 41 38 25 43 34 38 34 44 473 •

1942 45 45 35 27 27 34 36 34 34 35 22 47 421

18



20 Die Todesursachen 1943 Les causes des décès

(Provisorische Zahlen - Nombres provisoires)

Todesursache — Causes des décès

Zurückgelegte Altersjahre — Années d'âge révolues
Man-
ner

Frauen Total
im 1. 80 und

Männer und Frauen — Hommes et femmes
Jahr
en l'•
année

1-4 5-9 10-14 15-19 20-29 30-39 40-49 50-59 60-69 70-79
mehr
80 et
plus

Hom
mes

Fe in -
mes

Au
total

1. Angeborene Lebensschwäche — Dé-
bilité congénitale	 	 10 — — — — — — — — — — — 5 5 10

2. Altersschwäche — Débilité sénile . — — — — — — — — — — 1 5 2 4 6

3. Scharlach — Scarlatine	 .	 .

4. Masern — Rougeole .

—

—

—
I

—

—

—

—

—

—

—

—

—

—

— — —
—

—
--

—
— —

—
1

5. Epid. Kinderlähmung — Paralysie
infantine.	 .	 .	 .	 .	 .	 . — — — — — — — — — — — — — —

6. Unterleibstyphus — Fièvre typhoïde — — — — — — — — — — — — — —

7.	 Diphtérie .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 — 1 — — — — — 2

8. Keuchhusten — Coqueluche	 . — — — — — — — — — — — — — —

9. Grippe (Influenza)	 .	 . — — — — — — — — —

10. Kindbettfieber — Fièvre puerpérale — — — — — — — — — -

11. Lungentuberkulose — Tuberculose
des poumons	 .	 .	 .	 .	 .	 . — — — — 3 4 4 2 2 6 2 1 16 8 24

12. Uebrige Tuberkul. — Autre tubercul. 1 2 1 1 1 1 1 — 2 6 8

13. Krebs — Cancer .	 .	 .	 . - — — 3 14 32 21 6 37 39 76

14. Uebrige Geschwülste — Autres tu-
meurs malignes	 .	 .	 .	 .	 . — — 1 — -- — - — 2 2 - 1 2 4 6

15. Krankheiten des Nervensystems —
Maladies du système nerveux	 . 1 — — — — — 1 2 3 4 6 2 8 11 19

16. Herzkrankheiten - Maladies du coeur — — — — — 1 2 5 7 11 21 7 26 28 54

17. Arterienverkalkung — Artériosclé-
rose	 . — — 1 — 6 16 28 35 44 42 86

18. Magen-Darmstörungen d. Säuglinge
-- Gastro-antérite des petits enfants 2 — — — — — — — — — 2 2

19. Uebrige Krankheiten der Verdau-
ungsorgane —• Autres maladies des
organes digestifs 	 .	 .	 .	 .	 	 1 1 1 1 — --- 1 2 2 6 7 5 15 12 27

20. Lungenentzündung — Pneumonie I 1 — — — — — — 3 3 3 6 5 12 17

21. Uebrige Krankheiten der Atmungs-
organe — Autres maladies des orga-
nes respiratoires	 .	 .	 .	 .	 . — — — 1 1 1 3 3 3 7 5 12

22. Krankheiten d. Harn-u. Geschlechts-
Organe	 — Maladies de l'appareil
urinaire et d'organes génitaux . — — — — 1 — 1 I 9 5 8 3 17 11 28

23. Selbstmord — Suicide	 .	 . — — — — — 3 3 6 5 — — 1 8 9 17

24. Unfall — Accident	 . 1 2 4 — 1 2 1 — 2 — 1 3 9 5 14

25. Uebrige (auch unbestimmte) — Cau-
ses de mort non définies	 . 13 — — — — 3 2 1 14 11 16 4 26 38 64

Insgesamt — Au total 1943 	 . 30 5 4 1 ti 16 17 23 71 100 118 82 473

Männer — Hommes . 11 3 1 — 4 10 10 12. 38 52 57 31 229 • •

Frauen — Femmes	 .	 . 19 2 3 1 2 6 7 11 33 48 61 51 • 244 •

Insgesamt — Au total 1942 	 . 35 4 5 3 2 13 10 34 58 82 120 53 419

Männer — Hommes . 	 .	 . 24 2 3 1 2 5 3 21 35 44 60 20 220 • •

Frauen -- Femmes	 41 2 2 2 — 8 7 13 23 38 60 33 • 199 •
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21 Einbürgerungen 1943 Admissions à l'indigénat

Art - GenreA
Fälle
Cas

Männer
Hommes

Frauen
Femmes

Kinder
Enfants

Deutschland
Allemagne

Frankreich
France

Italien	 A ndere
Italic	 Autres 

Total

in	 f in  f m f ni f	 ni f in f alle

Einzelpersonen — Personnes seules . 1 1 — — -- 1	 	 1 -- 1
Familien — Familles 	 2 2 2 1 2 3 2 — — 1 2 — 4 4 8
Protestanten — Protestants ... 2 2 1 1 1 3 2	 	 — 5
Katholiken — Catholiques 1 1 1 — 1 — — — — 1 2	 — — — — 3
Israeliten — Israelites 	 — — — -- 	 —
Selbständ. Erwerbende — Professions

indépendantes	 	
Aiigestellte — Employés 	

—
—

—
—

—
—

—
— —

— -- — — — —
—

Arbeiter, Hausdienst — Ouvriers.
domestiques	 	 3 3 — — - - 2 — — 1 — — — 3 — 3

Erwerbende — Professionnels .	 .	 . 3 3 — — I — II	 2 — — 1 — — — 3 — 3
Familienmitgl. — Membres de familles — -- 2 1 2 II	 1 2 — — 2	 -- — 1 4 5

Total 3	 3 4 1 2 l	 3 2 — 1 2	 — — 4 4 8

Einbürgerungen 1933-1943 Admissions à l'indigénat')

Jahr
Année

Einzelpersonen
Personnes

seules

Familien	 —	 Familles Deutschland
Allemagne

Frankreich
France

Italien
Italie

Andere
Autre Total

Männer
Hommes

Frauen
Femmes

Kinder
Enfants

Ill	 W ni	 w m	 w nt w m	 w ui w m W alle

1933 6 1 2 2 1 2 5 3 1 — — — 3 2 9 5 14
1934 2 — 1 1 — -- 1 1 - — 2 — — 3 1 4
1935 5 4 4 5 1 5 I 2 2 1 — 6 2 14 5 19
1936 6 — 5 5 4 1 6 4 2 7 2 — — 15 6 21
1937 — — 2 2 1 1 1 — --- 2 1 — — 3 2 5
1938 2 — 2 2 -- 1 2 1 — -- — — 2 2 4 3 7
1939 5 1 2 2 1 4 1 1 — 3 2 — — 8 3 11
1940 3 1 6 6 4 3 8 6 1 2 3 2 1 - 13 10 23
1941 10 5 9 9 6 4 9 5 1 3 11 6 4 4 25 18 43
1942 11 3 8 7 4 2 12 6 10 4 1 2 23 12 35
1943 1 — 2 2 1 2 3 2 — — 1 2 — 4 4 8

') nur Ausländer — étrangers seulement

Die Wanderungen 1943 Les migrations

Monat — Mois

Die Zuwanderung	 —	 L'immigration Die Wegwanderung	 —	 L'émigration ')

Schweizer — Suisses
Ausländer
Etrangers

Alle Wandernden
Les immigr. au total

Schweizer	 Suisses
Ausländer
 

Étrangers
Alle Wandernden

Les émigrés au total

c c - c G Fa d ÿ •p
•	 ..	 • .r .^W..G

7= .
a	 <^ Â • q

..	 .^ C
C 0n L • C 2 _o u r~.- *5

8 N
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q o
r

Â -a étl0 C 0_ Â . 0..	 .- 2
â É ß 'w T 6 ;-,t; F :â g  E' 8 9 ß 'w to â Eÿ B? F .ä	

g ß w n

Januar	 .	 .	 . 93 123 216 36 20 56 129 143 272 46 75 121 10 9 19 56 84 140
Februar .	 .	 .	 	 76 86 162 11 17 28 87 103 190 61 106 167 27 29 56 88 135 223
März 	 92 121 213 22 7 29 114 128 242 94 145 239 21 12 33 115 157 272
April 	 124 163 287 9 10 19 133 173 306 176 206 382. 16 10 26 192 216 408
Mai	 	 203 232 435 15 15 30 218 247 465 108 140 248 23 15 38 131 155 286
Juni	 	 100 133 233 17 9 26 117 142 259 108 124 232 11 8 19 119 132 251
Juli	 	 98 126 224 18 15 33 116 141 257 95 102 197 11 2 13 106 104 210
August	 .	 .	 . 98 100 198 20 11 31 118 111 22:) 60 86 146 18 19 37 78 105 183
September	 .	 .	 . 90 128 248 16 12 28 106 140 246 61 114 175 16 10 26 77 124 201
Oktober .	 .	 .	 . 87 156 243 15 16 31 102 172 274 104 159 263 14 16 30 118 175 293
November	 .	 .	 . 151 212 363 19 20 39 170 232 402 91 114 205 23 12 35 114 126 240
Dezember	 .	 .	 . 77 129 206 12 13 25 89 142 231 88 91 179 14 15 29 102 106 208

Total 1289 1709 2998 210 165 375 1499 1874 3373 1092 1462 2554 204 157 361 1296 1619 2915
I ) Ohne Wanderungskorrektion — Sans correction
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Die Wanderungen 1943 Les migrations')
Die Wandernden nach Geschlecht und Heimatzugehörigkeit — Les migrations d'après le sexe et la nationalité

24	 Zusammenstellung — Aperçu

Art der Wanderung
Genre de migration

Schweizer	 Suisses Ausländer	 —	 E rangers
Alle Wandernden
Migrations totales

Männer
Hommes

Frauen
Femmes Total Frankr.

France
Deutsch].
Allem.

Italien
Italie

andere
autres

Männer
Hommes

Frauen
Femmes Total Männer

Hommes
Frauen
Femmes Total

Zuzug - Immigration
Wegzug - Emigration
Gewinn oder Verlust .
Gain ou perte	 .	 .	 .

988
815

Wanderung
1409
1188

von
2397
2003

Einzelpersonen —	 Migrations de personnes
172
150

seules
116
143

288
293

1160
965

1525
1331

2685
2296

1'73 221 394 22 —27 —5 195 194 389

Wanderung von Personen im Familienverband	 Migrations de personnes en familles
Zuzug - Immigration 301 300 601 • 38 49 87 339 349 688
Wegzug - Emigration 277 274 551 29 39 68 306 313 619
Gewinn oder Verlust .
Gain ou perte	 .	 .	 . 24 26 50 9 10 19 33 36 69

Wanderungen insgesamt	 —	 Migrations au total
Zuzug - Immigration 1289 1709 2998 61 100 111 103 210 165 375 1499 1874 3373
Wegzug - Emigration 1092 1462 2554 77 97 105 82 204 157 361 1296 1619 2915
Gewinn oder Verlust .
Gain on perte	 .	 .	 . 497 247 444 —16 3 6 21 6 8 14 203 255 458

Die Wanderungsgewinne oder Verluste')
25	 Les gains ou pertes de migration

Monat

Mois

Die monatlichen Unterschiede — Les différences mensue ll es

Schweizer — Suisses Ausländer — Etrangers alle Wandernden
tous les émig ants

münnl. weih]. männl. weih]. männl. weibl.
masc. fém. Total masc. fém. Total masc. fém. Total

Janvier 47 48 95 26 11 37 73 59 132
Février 15 —20 — 5 —16 --12 —28 — 1 — 32 —33
Mars — 2 —24 —26 1 — 5 — 4 — 1 —29 —30
Avril —52 —43 —95 -- 7 — — 7 —59 —43 —102
Mai 95 92 187 — 8 — — 8 87 92 179
Juin — 8 9 1 6 1 7 — 2 10 8
Juillet 3 24 27 7 13 20 10 37 47
Août 38 14 52 2 — 8 — 6 40 6 46
Septembre 29 14 43 — 2 2 29 16 45
Octobre —17 — 3 —20 1 — 1 —16 — 3 —19
Novembre 60 98 158 — 4 8 4 56 106 162
Décembre —11 38 27 — 2 — 2 — 4 —13 36 23

1943 197 247 444 6 8 14 203 255 458

1942 57 192 239 — 7 22 15 50 204 254

Diff. 150 55 205 13 —14 — 1 153 51 204

Die Familienwanderungen
26	 Les migrations de familles

Zugewanderte Familien
Familles immigrées

Weggewanderte Familien
Familles émigrées

Gewinn
oder

Verlust
Schwei- Aus- Schwei- Aus- Gains

zer linder Total zer länder Total ou
Suisses Etrang. Suisses Etrang. pertes

13 5 18 4 1 5 13
6 1 7 7 1 8 — 1

11 2 13 15 1 16 — 3
19 1 20 39 2 41 —21
34 1 35 23 2 25 10
13 3 16 19 2 21 — 5
11 3 14 10 — 10 4
15 1 16 11 4 15 1
19 5 24 12 2 14 10
17 4 21 26 3 29 — 8
42 6 48 24 5 29 19
20 5 25 10 4 14 11

220 37 257 200 27 227 30
223 36 259 268 39 307 —48

3 1 — 2 —68 —12 —80 —78
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Die Personenwanderungen 1930 	 1943 Les migrations de personnes

Jahr

Année

Zuzug	 —	 Imm'gration Wegzug — Emigration ') Wanderungsgewinn — Gain de migration

Männer Frauen
Total

Ueberschuss an
Surplus en Männer Frauen

Total

Leberschuss an
Surp us en Manner Frauen

Total

Ueberschuss an
Surp us en

Männern Frauen Männern Frauen Männern FrauenHommes Femmes Hommes Femmes Hommes Femmes
Hommes Femmes Hommes Femmes Hommes Femmes

1930 2928 2491 5419 437 — 2438 1902 5340 536 — 490 589 1079 — 99
1931 2287 2326 4613 -- 39 2338 2237 5470 96 — —43 89 46 — 132
1932 1837 2022 3859 — 185 1672 1823 3495 — 151 165 199 365 — 34
1933 1823 2015 3838 — 192 1623 1746 3369 — 132 200 269 469 — 69
1934 1779 2074 3853 — 295 1724 1835 3559 — 111 55 239 294 — 184
1935 1539 1722 3261 — 183 1406 1641 3047 — 235 133 81 '	 214 52
1936 1592 1881 3473 — 289 1322 1546 2868 — 224 270 335 605 — 65
1937 1805 2284 4089 — 479 1305 1657 2962 — 352 500 627 1127 — 127
1938 1629 1980 3609 — 351 1530 1806 3336 — 276 99 174 273 — 75
1939 1601 2056 3657 — 455 1564 1817 3381 — 253 37 239 276 — 192
1940 1496 1983 3479 — 487 1098 1612 2710 — 514 398 371 769 27
1941 1685 2124 3809 — 439 1481 1791 3272 — 310 204 333 537 — 129
1942 1572 2010 3582 — 438 1522 1806 3328 — 284 50 204 254 — 154
1943 1499 1874 3373 — 375 1296 1619 2915 — 323 203 265 458 — 62

') Ohne Wanderungskorrektion — Sans correction
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Die Gewanderten nach Berufsgruppen und Heimatzugehörigkeit geordnet

28	 Les émigrés classés selon la profession et l'origine

Zugewandert
ImmigrésI

Weggewandert')
Émigres

1943	 Bilanz	 —	 Bilan	 1942 

Berufsgruppen	 —	 Genres de profession .N•ÿ m
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Männerberufe — Professions d'hommes
Landwirtschaft, Gärtnerei — Agriculture et jar-

dinage	 	 44 9 53 42 1 43 2 8 10 6— 1 5
Lebens- und Genussmittel — Alimentation 	 . 131 3 134 117 — 117 14 3 17 13	 — 13
Bekleidung, Körperpflege — Habillement, soins

du corps 50 — 50 49 2 51 1 — 2 — 1 7	 1 8
Baugewerbe — Industrie du bâtiment	 .	 . 53 4 57 45 5 50 8 — 1 7 —13 — 4 —17
Metall- und Maschinenindustrie — Industrie des

machines et métaux	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 108 3 111 87 4 91 21 — 1 20 19	 — 19
Uhrenindustrie — Horlogerie	 .	 .	 .	 .	 . 58 1 59 39 — 39 19 1 20 -- 7 — 2 — 9
Gewerbliche Arbeiter — Ouvriers de l'artisanat 101 8 109 77 7 84 24 — 1 25 —15 — 1 —16
Hilfsarbeiter, Handlanger — Manoeuvres	 . 88 8 96 55 1 56 33 7 40 1 — 1 —
Techniker — Techniciens	 	 42 4 46 34 5 39 8 — 1 7 — 9 — 2 —11
Kaufm.-, Bank- u. Versicherungspersonal — Per-

son. de banque, du commerce et des assurances 127 11 138 108 8 116 19 3 22 —15 — 4 —19
Wirtschafts- und Hotelpersonal — Personnel de

restaurant et d'hôtel	 	 127 4 131 99 6 105 28 — 2 26 — 2	 3 1
Künstler, Musiker, Theaterpersonal — Artistes,

musiciens et personnel du théâtre	 .	 . 14 107 121 11 108 119 3 — 1 2 — 4 — 9 —13
Verwaltung: Beamte, Lehrer, Bahn und Post —

Administration,	 fonctionnaires,	 corps	 ensei-
gnant, postes, chemins de fer .	 ' .	 .	 .	 . 84 1 85 53 — 53 31 1 32 39 — 1 38

Andere Berufe — Autres professions 35 5 40 40 7 47 — 5 — 2 — 7 3	 — 3
Alle unselbständig Erwerbende — Ouvriers et

employés au total 1062 168 1230 856 154 1010 206 14 220  23 —21 2

Frauenberufe — Professions de femmes

Bekleidung und Körperpflege — Habillement et
soins du corps	 	 64 2 60 57 2 59 7 — 7 1 — 2 — 1

Uhrenindustrie — horlogerie	 .	 .	 .	 .	 . 103 — 103 59 — 59 44 — 44 53 — 2 51
Kaufm.-, Bank- u. Versicherungspersonal — Per-

son. de banque, du commerce et des assurances 137 3 140 113 2 115 24 1 25 3	 3 6
Wirtschafts- und Hotelpersonal — Personnel de

restaurant et d'hôtel 	 257 8 265 215 5 220 42 3 45 47 — 2 45
Künstler, Musiker, Theaterpersonal — Artistes,

musiciens et personnel du théâtre	 . 12 24 36 13 27 40 — 1 -- 3 — 4 3 — 4 — 1
Hausdienst — Soins du ménage	 .	 . 605 22 627 529 23 552 76 — 1 75 78 — 1 77
Kinderpflege — Bonnes d'enfants 32 — 32 29 — 29 -1- 3 — -1- 3 —	 1 1
Krankenpflege — Garde-malades 	 .	 . 43 1 44 40 3 43 3 — 2 1 6 — 1 5
Andere Berufe — Autres professions	 .	 . 55 7 62 41 3 44 14 4 18 — 2 — 2 — 4
Alle unselbständig Erwerbende — Ouvrières et

employées au total	 	 1308 67 1375 1096 65 1161 212 2 214 189 —10 179

Alle unselbständig Erwerbende überhaupt —
Ouvriers, ouvrières et employés au total	 . 2370 235 2605 1952 219 2171 418 16 434 212 —31 181

Selbständig erwerbende Männer — 	 Entrepre-
neurs hommes	 	 32 — 32 16 1 17 16 — 1 15 22 — 1 21

Selbständig erwerbende Frauen — Entrepreneurs
femmes .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 — 1 — — — 1 — 1 — 1 — 1 -- 2

Alle selbständig Erwerbende —	 Les entrepre-
neurs au total 33 — 33 16 1 17 17 — 1 16 21 — 2 19

Alle berufstätig Gewanderte — Tous les immigrés
et émigrés professionnels 2403 235 2638 1968 220 2188 435 15 450 233	 —33 200

Nicht Erwerbstätige: Schüler-, Familienangehö-
rige-Wandernde ohne Beruf — Sans gain: Eco -
liers, familles , immigrés et émigrés sans profes-
sion .	 .	 .	 .	 .	 . Manner — hommes 195 42 237 220 49 269 —25 — 7 —32 20	 16 36

Frauen — femmes 400 98 498 366 92 458 -1-34 -1- 6 1-40 — 6	 33 27
Alle Wandernde überhaupt — Tous les immigrés

et émigrés, au total	 	 2998 375 3373 2554 361 2915 444 14 458 247	 16 263

') Ohne Wanderungskorrektion — sans correction d'émigration
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Gesundheitsverhältnisse — Etat sanitaire
Von Aerzten angemeldete ansteckende Krankheiten — Ausgeführte Desinfektionen, Todesfälle an ansteckenden Krankheiten

29	 Maladies infectueuses annoncées par les médecins — Désinfections et cas de mort par suite de maladies infectueuses

Krankheiten — Maladies

Angemeldete Fälle

Cas annoncés
Desinfektionen — Désinfections

Todesfälle an ansteckenden
Krankheiten

Cas de mort par suite de maladies infect.

1939 1940 1941 1942 1943 1939 1940 1941 1942 1943 1939 1940 1941 1942 1943

Typhus — Fièvre typhoïde . 1 4 2 2 3 — 5 2 1 4 — 1 — — —

Diphtherie — Diphtérie 3 10 2 12 7 3 3 1 4 2 1 — 1 — 2
Scharlach — Scarlatine . 24 71 48 34 10 37 67 47 29 N — 1
Keuchhusten — Coqueluche	 . 35 32 45 9 41 — — — — — 1 — 1 — —
Kinderlähmung — Paralysie infantile 1 7 14 7 2 — 3 14 '7 1 — — — I —

Spitze Blattern, Masern, Röteln 	 —
Rougeole 21 243 35 22 254 — 2 — — — — — — — 1

In fluenza, Grippe — Grippe 456 178 2 4 10 — — 4 — — 27 9 2 4 —
Ep. Mumps — Otites 11 — — — I — — — — — * * * * *
Tuberkulose — Tuberculose — — — 34 33 22 27 27 33 42 44 30 32
Andere — Autres	 .	 .	 . • 31 13 152 96 13 97 8 11 3 •

552 576 161 242 424 87 210 98 79 84 51 53 48 35 35

30	 Das Medizinalpersonal in Biel — Le personnel médical à Bienne

Zahl der Praktizierenden
Nombre des praticiens

Zahl der Einwohner auf 1
Nombre d'habitants sur 1

Praktizierende auf 10000 Einwohner
Praticiens sur 10000 habitants

Jahr
Année ., 
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1920 25 9 8 * 1380 3920 4320 * 7 3 2

1925 26 13 8 * 1330 2650 4320 * 8 4 2

1930 29 17 11 12 1300 2200 3400 3120 8 5 3 3
1935 33 19 12 13 1170 2030 3220 2970 9 5 3 3

1938 34 23 11 16 1190 1760 3680 2520 8 6 3 4
1939 37 21 11 16 1090 1930 3680 2540 9 5 3 4
1940 36 21 11 16 1140 1950 3700 2560 9 5 3 4
1941 38 22 11 14 1080 1860 3700 2900 9 5 3 4

1942 40 25 11 12 1040 1660 3800 3400 10 6 3 3

1943 42 24 11 11 1000 1750 3800 3800 10 6 •	 3 3
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IV. Produktion und Handel 	  Production et Commerce
Bautätigkeit und Wohnungswesen 1943 Industrie du bâtiment et habitations

Die Bautätigkeit nach der Art der Bauten, dem Erbauer und dem Quartier

31	 Les constructions selon le genre, le constructeur et le quartier

Zahl
Nombre de ) Neubauwohnungen à	 Zimmer.	 .	 .

Gebäudeart —Genre de bätimenta Besetzte
Fläche

Gebäude-
sitz

Raum-
rohalt

Brand-
schatzung Logements nouveaux à . . . chambres

Ersteller — Constructeurs

Quartier

d.,9,
cé ..S
w -o

,, q	 Surface
s w	 des
S 

.A	 propriétés

Assise
des

bâtiments

Cubage
des

bâtiments
Assurance
incendie 6 und

mehr Total
°'	 óoro O

w m° •^
W A	 m' m' m' Fr.

1-2 3 4 5 6 et
plus

Au
total

Einfamilienhäuser — Maisons à une famille 52 52 26 088 3 862 20 392 739300 -- 8 16 22 6 52
Mehrfamilienhäuser — Immeubles locatifs . 33 • 17 412 4 558 46 463 1 824 600 67 100 — 1 168
Wohn-Geschäftshäuser — Immeubles com-

merciaux 22) 22P) 111') 1 620') 57 700') 3 1 — 4

Alle Bauten — Constructions au total	 1942 87 52 43 721 8 531 68 475 2 621 600 67 108 19 23 7 224

A. Eigenbau — Constructions privées
Einzelpersonen	 —	 Pour le compte d'une

personne	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 22 20 13 808 1 567 10 283 480400 1 — 16 7 1 25
Andere — Autres	 .	 45') 32 19 426') 4 166') 24 094') 8004011' I 2 46 3 16 6 7

Total — Au total 67 52 33 234 5 733 34 377 1 280 800 3 46 19 23 7 98

B. Spekulationsbau — Constr. spéculatives
Einzelpersonen — Personnes seules	 .	 . — — — — — — — — — — — —
Bauunternehmer — Entrepreneurs .	 . 4 — 1 145 604 7 995 331300 18 13 — — — 26
Immob. Gesellschaft. — Sociétés immob.	 . 16 -- 9 342 2 194 26 103 1009500 51 49 -- -- — 100

Total — Au total 20 — 10 487 2 798 34 098 1 340800 64 62 — -- — 126

1. Vingelz — Vigneules	 .	 .	 .	 .	 . —. — — — — — — — — —
2. Rebberg — Falbringen 	 2 — 2 868 233 2 020 126900 3 4 4
3. Altstadt — Vieille ville 	 — -- — — — — — — — — —
4. Neustadt — Les nouveaux quartiers 12 — 5 309 1 774 23 547 902700 37 49 — — — 86
5. Champagne	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 5 — 4 548 854 9 752 388300 — 30 — — — 30
6. Bözingen — Boujean 	 .	 .	 .	 . — — — — — — — — — — —
7. Mett — Mâche	 .	 .	 .	 .	 .	 . 8 2 392e) 709') 4 663') 154000') 1 11 3 1 — 16
8. Madretsch — nord	 	 — — — — — — — — — — —
9. Madretsch — sud	 .	 .	 .	 .	 .	 . 60 50 30 6044 ) 4 911 28 493 1 049 700 26 18 16 22 6 88
Alle Neubauten — Constr. nouvelles au total 87 52 43 721 8 53 1 68 475 2621 600 67 108 19 23 7 224

Wohnungszuwachs infolge Umbauten —
Nouv. logements p. suite de transformat. — — — — — 2 4 3 1 — 10

Bauten ohne Wohnungen — Garages cons-
tructions sans logements 	 .	 .	 .	 . 1 • • • 259800 •

Industriebauten — Bâtiments industriels	 . • 1636100 - •

Bauten ohne Wohnungen — Constructions
sans logements	 .	 .	 .	 .	 . 1 - 1 -

') I Fabrikgebäude scheidet aus — moins une fabrique	 ') 6 Bauten scheiden sus — moins 6 bâtiments
') davon 1 Fabrikgebäude — ci-inclus une fabrique	 ') 4 Bauten scheiden aus — moins 4 bâtiments

Wohnhausneubauten nach Assekuranzstufen und nach Bestimmungsart, Bauart und Quartier geordnet
32	 Immeubles d'habitation rangés selon la valeur et le genre de construction et d'utilisation

Brandassekuranzstufen

Classes de valeur
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Unter 20 000 - Au-dessous de 20000 57 50 7 .— 57 —	 	 — 3 — 54 —
20 000— 40 000 	 5 2 3 — 3 2 — 1 — — — — 2 — 2 2
40 000— 60 000  • 7 6 I 1 6 — — — 1 — — 2 -- 4 1
60 000-100 000 	 15 — 15 — 4 11 — — — 10 5 — 1

100 000-200 000 	 2 — 2 — 1 1 — 1	 	 1 1
200 000 und mehr — 200 000 et plus — — — — --	 	 3

Total — Au total 1943 86 52 33 1 66 20 — 2 — 12 5 — 7 — 60 86

1942 8 2 5 1 3 5 — 2 — 4 — -- 1 — 1 8
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33 Ausstattung der im Jahre 1943 erstellten Wohnungen -- Aménagement des logements construits en 1943

Zahl der neuen Wohnungen mit... 	 —	 Nombre des nouveaux logements avec...

Zimmerzahl der Wohnunge

Nombre de chambres par Kochherd — Foyer
WarmwasserversorgungWarmwasserversor u q

Ins allation pour
eau chaude

Badezimmer
Bain

Heizung — Chauffage
Woh-

sungen
ins	 e-g

logement
Lift

samt
Loge-elek- Boiler Gasauto• ohne mit') OfenGas triseh andere elektr. malen andere Abort Abort Etagen Zentral andere mentsQuartier

Gaz élec-
trique

autres Boiler
électr.

Automa•
tes à gaz

autres sans
W. C.

avec
W. c.

par four-
seau

par
étage central autre au

total

1 Zimmer — Chambre	 . 1 — — 1 — — — 1 — — — 1 — 1
2	 66 — — — 66 66 — 35 31 66
3	 »	 a 94 — 14 6 75 — 92 — 26 82 — — 108
4	 18 1 — 4 3 — — 19 — 16 3 — — 19
5	 a	 23 — — 4 1 — — 23 — 22 — 1 — 23
6 und mehr — 6 et plus . 7 I — — 1 6 — 6 — I — 7

Vingelz.	 .	 .	 .	 . — — — — — — — — — — —
Rebberg	 .	 .	 .	 .	 . 4 — — 2 ' 2 — 1 3 — — 2 2 — 4
Altstadt.	 .	 .	 .	 . — — — — — — — — — — — — —
Neustadt	 .	 .	 .	 . 86 — — — 82 — 86 — 9 77 86
Champagne	 .	 . 30 — — 6 24 — — 30 — — 30 — — 30
Bözingen.	 .	 .	 .	 . — — — — — — — — — — —

Mett	 .	 .	 .	 .	 . 10 6 — 7 — — 8 — 8 7 1 — 16
Madretsch nord	 .	 .	 . — — — — — — — — — — — —
Madretsch sud .	 .	 . 79 1 8 8 30 — — 80 — 88 — 98

Total — Au total 209 1 . 14 14 145 — 1 207 — 105 116 3 — 224

Einfamilienhäuser —
Maisons à une famille	 . 51 1 — 8	 , 1 — — 41) — 52 — — — 52

') inklusive Badmiiglichkeit — inclus possibilité de bains

Uebersicht der Bautätigkeit von 1931 	 1943, absolute Zahlen und Mittelwerte

34	 Aperçu des bâtisses de 1931-1943, nombres absolus et valeurs moyennes

Absolute Zahlen — Nombres absolus	 Mittelwerte pro Bau — Valeur moyenne par bâtiment

Jahr
Année

Zahl der
Bauten

Nombre des
bâtiments

Parzellen-
grösse

Surface des
parcelles
Total m5

Haussitze
Assises
Total

Rauminhalt
Cubage
Total

m'

Brandschatzung
Assurancei ncendie

Fr.

Parzellen-
grösse

Surface des
parcelles

Haussitze
Assises

m'

Rauminhalt
Cubage

ni'

Brandschatzung
Assurance
incendie

Fr.

Einheits-
preis perm'
Prix d'unité

par m'
Fr.

Alle Bauten	 —	 Toutes les bâtisses

1931 128 44 613 18 305 240 400 11 050 000 348 143 1878 86 300 45.70
1932 47 33 321 6 908 67 400 2 993 000 709 147 1434 63 700 44.40
1933 65 32 406 7 282 88 900 3 786 000 498 112 1367 58 700 42.60
1934 63 41 863 8 042 85 200 3 699 000 665 128 1363 58 700 43.40
1935 35 24 628 4 162 34 900 1 341 000 704 119 996 38 300 38.50
1936 36 23 428 4 699 38 300 1 477 000 651 130 1061 41 000 38.60
1937 42 29 407 5 782 51 922 2 035 000 700 138 1236 48 500 39.20
1938 59 31 188 7 263 81 403 3 318 100 529 123 1380 56 200 40.80
1939 42 22 440 6 114 71 037 3 023 200 534 146 1691 71 500 42.30
1940 22 13 342 3 952 44 428 1 866 500 505 179 2019 84 800 42.00
1941 19 13 235 2 685 24 983 1 227 900 696 141 1315 64 600 49.10
1942 8 4 743 1 507 21 029 1 143 300 593 188 2629 142 900 54.37
1943 86 43 721 8 531 68 475 2 621 600 546 99 796 30 500 38.30

Einfamilienhäuser	 Maisons à une famille

1931 59 10 712 3130 25 298 1 009 600 182 52 429 17 100 37.90
1932 22 19 330 2148 14 265 539 400 897 98 648 24 500 37.80
1933 26 15 925 2073 14 099 548 800 612 80 542 21 100 38.90
1934 28 19 729 2834 17 532 745 500 705 100 626 26 600 42.50
1935 23 12 266 2091 13700 528 000 533 91 595 22 900 38.50
1936 23 17 353 2450 16 700 644 000 754 106 726 28 000 38.50
1937 20 14747 2061 14 031 572 900 737 103 702 28 600 40.80
1938 21 12 985 2130 13 760 556 800 618 101 655 26 500 40.50
1939 20 11 640 2172 13 403 554 800 582 109 670 27 700 41.40
1940 8 5 593 967 5 908 252 300 699 121 738 31 500 42.70
1941 12 7 557 1098 7 489 366 200 630 92 624 30 500 48.90
1942 2 1 031 205 1 212 65 900 515 102 606 33 000 54.40
1943 52 26 088 3862 20 392 739 300 500 74 392 14 200 36.20

Die Mittelwerte
Schatzung. —

bez • ehen sich auf die B
Les valeurs moyennes

randversicherungsschatzung und nicht auf die Erstellungskosten.
ne se rapportent qu'à l'assurance-incendie et non au toit total.

Die Erstellungskosten betragen das Doppelte der
Le prix de revient est le double de l'assurance.
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35	 Wohnungsmarkt und Mietpreisbewegung 1943 Marché des logements et mouvements des loyers

Wohnungsvermittlung
Placement des logements

Zahl und Preis der vermittelten Wohnungen
Nombre et loyer des logements remis

Angebot - Offre Vermittlung - Placement Wohnungen zu . . . Zimmer	 -	 Logements de . . . chambres

Monat
q

m m
.1-

Monatlicher Mietpreis 	 -	 Loyer mensuel

â n ^- 2.' m m
Mois q 	 n ° m

a C ä •	 '` 5 â °; â â â
ó g o° s Ÿ c' Ó° m o ó

1 2 ó 3 â 4 ó 5 und mehr
:T

an p m m F an ;4 '/-
Z 4 5 et luspm, fi

ò.

. 5 4̀ m, ^

o4

. C ^"4 I

ro
N

Fr.

I

âN Fr.

1
âN Fr.

I
âN Fr.

1
mN Fr.

Januar	 .	 . 24 2 26 19 1 20 - - 9 63.80 7 102.10 2 117.50 - -
Februar	 .	 . 7 - 7 27 5 32 1 37.80 13 67.10 6 90.- 3 108.30 1 200.-
März	 .	 .	 . 10 1 11 17 3 20 2 52.50 3 46.- 4 88.75 5 131.- - -
April .	 . 4 - 4 27 4 31 4 35.60 14 70.10 4 103.75 3 120.- - -
Mai	 .	 .	 . 4 - 4 5 - 5 - - 2 80.- 2 65. - 1 240.-
Juni	 .	 . 4 1 5 - I 1 - - 1 60.- - - - - 2 220.-
Juli	 .	 .	 . 31 1 32 9 - 9 1 45.- 4 67.- 2 93.50 1 110.- 1 200.-
August	 . 6 1 7 49 - 49 4 40.70 28 76.43 13 77.73 4 117.- - -
September 3 1 4 25 1 26 1 28.-- 7 44.50 9 78.99 6 130.10 1 200.-
Oktober	 . 17 4 21 28 2 30 5 32.50 11 47.75 8 88.96 1 130.- 2 162 50
November 26 4 30 11 3 14 2 40.- 2 42.- 3 65.- 1 125.- - -
Dezember .	 . 35 6 41 15 4 19 2 32.50 4 50.- 2 62.50 3 148.80 - -

1943 171 21') 192 232 24 256 22 37.66 98 64.44 60 84.91 29 124.52 8 200.60
1942 179 18 197 286 7 293 25 38.12 86 59.33 107 91.36 55 116.39 13 203.84

') davon 9 Einfamilienhäuser	 -	 dont 9 maisons il 1 famille

Uebersicht der Jahresmietpreise der vermittelten Wohnungen 1930-1943
Aperçu des loyers annuels des logements fournis de 1930 à 1943

Absolute und relative Zahlen - Nombres absolus et relatifs

Jahr

Mittlere Jahresmiete in Franken fur Wohnungen zu . .. Zimmer	 --	 Loyer annuel moyen en francs pour logements de .. . chambres

I 5 und mehr 1
3

} 5 und mehr 

Année 5 et plus 5 et plus
Absolute Zahlen	 -	 Nombres absolus Relative Zahlen	 -	 Nombres relatifs

1930 464 749 1242 1608 2312 100 100 100 100 100
1932 411 636 988 1324 2097 89 85 80 82 91
1933 390 631 987 1348 1803 84 84 80 84 78
1934 394 614 965 1482 1901 85 82 78 86 82
1935 391 615 931 1309 1593 84 82 75 81 69
1936 378 583 911 1255 1922 82 78 73 78 83
1937 418 607 949 1310 1703 90 81 76 82 74
1938 411 652 971 1385 1844 89 87 78 86 80
1939 421 613 937 1289 1655 91 82 75 80 72
1940 412 650 1010 1313 1804 89 87 81 82 78
1941 420 609 956 1384 1778 91 81 77 86 77
1942 457 712 1096 1397 2446 98 95 88 87 405
1943 452 773 4019 1494 2407 97 103 82 93 104

Die Leerwohnungszählungen - Les relevés des logements vides
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Uebersicht - Aperçu

Häuser erbaut
Bâtiments construits

Gesamt-
wohnungs-

zahl der Wohnungen zu	 . Zimmer
Appartements à .... chambres

Leere Wohnungen erbaut
Appartements vides construits

Datum - Dat vos• nach Total zahl vor nach Total
avant
1920

après
1920

Au
total

Logements
au total

1 2 3 4 6 avant
1920

après
1920

Au
total

0/0

1. Februar 1935	 . * * * 11 800 23 103 205 86 24 9 319 133 452 3,8
10. Dezember 4937 . 47 19 66 12 100 2 33 22 15 5 3 60 20 80 0,7
1,0. Januar 1939	 . 51 43 94 12 300 8 18 39 35 7 4 59 49 108 0.9

5.	 „	 1940	 .	 . 89 74 163 12 500 4 43 86 48 16 7 99 105 204 1,6
15.	 „	 1941	 .	 . 69 32 101 12 600 6 26 44 25 11 3 78 37 115 0,9
1. Dezember 1941 .	 . 26 5 31 12 700 5 8 10 6 - 4 28 5 33 0,3
1.	 „	 1942. 4 - 4 12 700 4 - - - 4 - 4 0
1.1943.	 . - 1 1 12 940 - - - - - 1 - 1 1 0
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Der Grundeigentumswechsel 1943 Les transactions immobilières
38	 Alle Handänderungen 	 —	 Toutes les transactions

Rechtstitel	 —	 Titres
Zahl der	 —	 Nombre de Fläche

Surface

m'

Schatzung
Estimation

Fr.

Kaufpreis
Valeur d'achat

Fr.
Verträge
Contrats

Grundstücke
Parcelles

Häuser
Maisons

Freihandkäufe — Ventes de gré à gré	 . 261 330 219 272 872 11 156 438 11 877 053
Abtretungen — Cessions — Tausch — Echange . 32 87 42 185 762 1 782 995 1 543 317

Zwangsverwertungen — Exécutions forcées 5 5 5 3 658 218 450 226 200

Erbgang — Héritage 	 K4 93 82 139 674 3 593 981 3 593 981

Total 1943 352 515 348 601 966 16 751 864 17 240 551

1942 323 483 339 493 243 17 750 008 18 426 354

Die Zwangsverwertungen und die Erbschaften 	 Les exécutions forcées et les héritages

Zwangsverwertungen	 —	 Exécutions forcées

Bebaute Grundstücke — Propriétés avec bâtiments 4 4 5 3 342 217 500 222 200

Unbebaute Grundstücke -- Propriétés non bâties	 .	 . 1 1 316 950 4 000

Total 1943 5 5 5 3 658 218 450 226 200

1942 3 4 4 1 003 194 920 172 500
Erbschaften	 —	 Héritages

Bebaute Grundstücke — Propriétés avec bâtiments 61 82 55 082 3 529 819 3529319
Unbebaute Grundstücke — Propriétés non bâties . 32 84 592 64 662 64 662

Total 1943 54 93 82 138 674 3 593 981 3 593 981

1942 65 133 112 146 470 4 376 269 4 376 269

39	 Die Freihandkäufe nach Liegenschaftenart -- Les transactions immobilières de gré à gré

Art der Liegenschaften 	 —	 Genre de propriétés

Zahl der	 —	 Nombre de Fläche
Surface

m5

Schatzung
Estimation

Fr.

Kaufpreis
Valeur d'achat

Fr.
Verträge
Contrats

Grundstücke
Parcelles

Häuser
Maisons

A. Bebaute Liegenschaften	 Propriétés
avec bâtiments

Reine Wohnhäuser — Maisons locatives pures	 .	 . • 149 153 95 953 8 235 067 8 381 046
Wohn-u. Geschäftsh.— Maisons d'habitations et d'affaire • 22 21 10 990 2 408 525 2 470 561
Andere — Autres • 14 45 8 035 30 520 34 157

Tota • 185 219 114 978 10 674112 10 885 764

B. Unbebaute Liegenschaft. — Propriétés non bâties
Bauterrain — Terrain à bâtir • 6 • 46 688 362 340 665 345
Ackerland — Champs et pré • 56 103 954 107 511 315 193
Andere — Autres	 .	 .	 .	 ..	 . 2 • 7 257 12 475 10 751

Total 145 157 894 482 3226 991 289

Alle Liegenschaften überhaupt — Toutes les propriétés 261 330 219 272 872 11 156 438 11 877 053
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40 Die Freihandkäufe nach Quartieren geordnet 	  Les transactions immobilières de gré à gré par quartier

Vingelz
Vigneules

Der Berg
La mon-

tagne

Altstadt
Vieille
ville

Neustadt
Nouvelle

ville

Cham-
pagne

Bözingen
Boujean

Mett
Mâche

Madretsch
nord

Madretsch
sud

Total
Au total

Grundstücke — Parcelles
Hauser — Bâtiments 1)

Bebaute

17
17

Liegenschaften

11
10

—

49
48

Propriétés

29
24

bâties

23
24

18
13

15
16

23
22

185
174

Flächen — Surfaces .	 .	 m2 10 769 2 267 27 595 24033 18211 11 129 7 211 13 763 114 978
Schatzungen — Estimations . Fr. 820 100 1513100 3 306 060 1562 517 1 060 530 575 900 915 565 920 340 10674112
Kaufpreis — Valeur d'achat . Fr. 904 740 1 475 000 3 499 415 1 619 299 937 327 590 972 922 510 936 500 10 885 764

Unbebaute Liegenschaften	 — Propriétés non bâties

Grundstücke — Parcelles 2 16 28 14 13 32 4 36 145
Flächen — Surfaces .	 m2 1 482 12 683 14 518 7 814 8 443 75 617 1 039 43 521 157 894
Schatzungen — Estimations	 . Fr. 1 030 59 740 167 405 29 835 10 420 47 960 4 730 186 590 482 326
Kaufpreis — Valeur d'achat	 . Fr. 2 898 175 580 364 048 118 781 18 174 68 191 8 440 346 106 991 289

Alle Liegenschaften	 —	 Toutes les propriétés

Flächen — Surfaces .	 .	 . m2 1 482 23452 2 267 42 113 31847 26 654 86 746 8 250 57 284 272872
Schatzungen — Estimations	 . Fr. 1 030 879 840 1513100 3 473 465 1 592 352 1 070 950 623 860 920 295 1106 930 11156 438
Kaufpreis — Valeur d'achat	 . Fr. 2 898 1080 320 1 475 000 3 863 463 1 738 080 955 501 659 163 930 950 1 282 606 11 877 053

') bewohnte -- habitées

Uebersicht der Freihandkäufe und der Zwangsverwertungen 1929 	 1943
41	 Aperçu des transactions immobilières de gré à gré et des ventes forcées de 1929-1943

Freihandkiiufe — Transactions de gré a gré Zwangsverwertungen — Ventes forcées

Absolute Zahlen — Nombres absolus
Relative Zahlen
Nombres relatifs

Absolute Zahlen — Nombres absolus
Relative Zahlen
Nombres relatifs

Jar
Anuée

Grund-
stücke

Schatzung Kaufpreis Schatzung Preis Anntée
Grund-
stücke

Sehatzung
Estimation

Kaufpreisp Schatzung preis

Im-
Estimation Prix de vente Esti-

mafia q
Prix Im- Prix de vente Esti-

'natio Prix
meubles Fr. Fr. meubles Fr.

Fr.

1929 517 11 699 000 15 437 000 100 132 1929 * 493 000 331000 100 67
1930 435 9 517 000 12 320 000 100 129 1930 17 723 000 712 000 100 98
1931 309 7 837 000 10 474 000 100 134 1931 17 787 000 717 000 100 91
1932 261 6 902 000 8 668 000 100 126 1932 27 1 257 000 1 152 000 100 92
1933 292 6 884 000 8 724 000 100 127 1938 57 2 101 000 2 058 000 100 98
1934 373 7 093 000 8 148 000 100 115 1934 50 1 529 000 1 452 000 100 95
1935 217 6 048 000 6 548 000 100 108 1935 56 2 364 000 2 114 000 100 89
1936 193 5 521 000 5 625 000 100 102 1936 35 1 754 000 1 423 000 100 81
1937 288 8 390 000 7 778 000 100 93 1937 66 2 539 000 2 227 000 100 86
1938 241 5 219 000 5 666 000 100 109 1938 15 894 000 817 000 100 92
1939 161 5 861 000 6 264 000 100 107 1939 12 664 000 479 000 100 72
1940 166 4 854 121 5 350 000 100 110 1940 17 866 000 756 000 100 87
1941 354 11 638 873 11 615 072 100 100 1941 11 348 540 305 000 100 88
1942 291 10 981 833 11 899 355 100 108 1942 4 194 920 172 500 100 88
1943 330 11 156 438 11 877 053 100 106 1943 5 218 450 226 200 100 103
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Die Kleinhandelspreise im Jahre 1943 — Les prix de détail en 1943

42	 für Nahrungsmittel, Brenn- und Leuchtstoffe, Seife (Index-Artikel) — pour denrées alimentaires, combustibles et savon

Artikel	 —	 Articles
Verkaufs- 

einheit
Quantitó

Durchschnittspreis in Rappen	 —	 Prix moyen en centimes

1939
August Januar M9rz

1943
Juni	 I	 .Juli 	 I August I	 Sept.	 Okt. Nov. 1)ez.

1. Nahrungsmittel
Dénrées alimentaires

Milch, Vollmilch — Lait 	 1 l 31 37 37 31 37 37 38 38 38 38
Butter, Zentrifugen (im Anschnitt 100 gr.) —

Beurre en forme	 	 1 kg 490 755 755 755 755 755 782 782 782 782
Käse, Emmenthaler Ia. — Fromage Emmenthal

ou Gruyère 1 kg 290 380 395 395 395 395 395 395 395 415
Eier, Kisteneier — Oeufs étrangers	 .	 . stück

pièce
11 35 35 35 35 35 35 35 35 35

Rindfleisch, Siedefleisch	 (Riemen, Bug)	
Bouilli de boeuf et de génisse avec charge 1 kg 300 245 245 245 245 255 255 255 255 255

Rindfleisch, Bratenfleisch (Stotzen) — Rôti de
boeuf avec charge 	 	 1 kg 300 265 265 265 275 275 275 275 215 275

Kalbfleisch Ia. (Stotzen, Nierenbraten)— Viande
de veau Ire qualité avec charge .	 .	 . 1 kg 360 285 306 316 326 357 357 388 388 326

Kalbfleisch lla.	 (Stolzen,	 Nierenbraten)	 —
Viande de veau llme qualité avec charge 1 kg 320 285 285 285 306 — — — — —

Schweinefleisch mager (Stotzen) — Porc frais
maigre avec charge 	 1 kg 360 336 326 326 326 326 347 347 347 347

Magerspeck geräuchert (dünne Seite) •— Lard
fumé maigre	 	 1 kg 360 408 408 408 408 408 423 423 423 423

Schweinefett, einheimisch, roh (Schmer) 	 —
Saindoux du pays	 	 1 kg 200 265 265 265 265 265 265 265 265 265

Kokosnussfett (in Tafel) --- Graisse végétale	 . 1 kg 190 263 263 263 263 263 263 263 263 263
Kochfett, Fabrikmarke — Autre graisse	 . 1 kg 140 204 219 219 219 219 219 219 219 219
Oel, Arachidöl — Huile d'arachide	 . 1 1 160 313 313 313 313 294 294 294 294 294
Brot, Vollbrot (runde Form) — Pain complet 1 kg 38 57 57 57 57 57 55 55 55 55
Mehl — Farine	 	 1 kg 46 63 63 63 63 63 61 61 61 61
Mais, Maisgriess — Maïs 	 1 kg 34 84 84 84 84 84 84 84 84 84
Reis italienisch, glaciert — Riz italién, glacé	 . 1 kg 70 164 164 164 164 165 165 165 165 165
Hafer, Grütze (offen) — Gruaux d'avoine 1 kg 54 138 138 138 138 138 138 138 138 138
Gerste, Rollgerste mittelkörnig (offen) — Orge 1 kg 54 134 134 134. 134 134 134 134 134 134
Teigwaren, Mittelqualität offen — Pâtes alimen-

taires, qualité moyenne 	 1 kg 58 112 112 112 112 113 113 113 113 113
Bienenhonig, einheim. ohne Glas — Miel du pays 1 kg 400 725 725 725 725 725 725 725 725 725
Zucker, Kristallzucker, weiss — Sucre 1 kg 55 120 120 120 120 124 124 124 124 124
Schokolade, ménage — Chocolat de ménage	 . 1 kg 270 460 460 460 460 460 460 460 460 460
Erbsen gelbe, ganze Ia. — Légumin., pois jaunes 1 kg 65 215 215 215 215 215 215 215 215 215
Bohnen gewöhnl., weisse Ia. — Légumineuses,

haricots blancs	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 50 210 210 210 210 210 210 210 210 210
Kartoffeln, Ilerbstpreis — Pommes de terre

indigènes, prix d'automne	 	 1 kg 15 23 24 25 26 — — —
Kartoffeln, Tagespreis — Pommes de terre indi-

gènes, prix du jour 1 kg 25 30 30 35 33 30 27 27 27 27
Kaffee Santos Mittelqualität, geröstet — Café,

qualité moyenne	 	 1 kg 280 750 750 750 750 750 750 750 75n 750

2. Brenn- und Leuchtstoffe, Seife
Combustibles et savon

Tannenholz — Bois de sapin 	 1 Ster 2800 3925 3925 3925 3925 3850 3925 3925 3925 3925
Buchenholz — Foyard	 	 1 Ster 3600 4640 4640 4640 4640 4550 4640 4640 4640 4640
Gaskoks 30/58 mm ins Hans — Coke de gaz à dom. 100 kg 790 1580 1580 1580 1580 1550 1580 1580 1580 1580
Belg.Würfelkohlen, 30/50 mm, ins Haus — An-

thracite, livré à domicile 100 kg 1000 1845 1845 1845 1845 1810 1845 1845 1845 1845
Briketts «Union», ins Haus — Briquettes livrées

à domicile	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 100 kg 725 1200 1200 1200 1225 1200 1225 1225 1225 1225
Kochgas — Gaz à cuire	 	 1 m3 27 33 33 33 33 33 33 33 33 33
Elektrischer Strom, einfacher Tarif') — Cou-

rant électrique .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kWh 55 55 55 55 55 55 55 55 55 55
Seife, Kernseife Ia. — Savon	 . 400 gr. 100 83 85 85 85 85 85 85 85 85

I) Lichtstrom — Courant de lumière
Niedertarif — Tarif minimum — 15
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Uebersicht der Kleinhandelspreise von 1929 bis 1943 — Aperçu des prix de détail de 1929 à 1943

43	 für Nahrungsmittel, Brenn- und Leuchtstoffe, Seife (Index-Artikel) — pour denrées alimentaires, combustibles et savon

Artikel	 —	 Articles
Verkaufs-
einheit
Quantité

Durchschnittspreis in Rappen — Prix moyen en centimes

1929 1933 1931 1936 1938 1939 1940 1941 1942 1943

1. Nahrungsmittel
Denrées alimentaires

Milch, Vollmilch — Lait	 . 1	 1 86 27 28 29 30 '/a 31 82 34 36 37
Butter, Zentrifugen (int Anschnitt 100 gr.)

Beurre en forme	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 619 480 480 480 490 490 567 660 '728 '767
Käse, Emmenthaler Ia. — Fromage Emmenthal

ou Gruyère 1 kg 366 262 260 255 290 295 335 360 378 395
Eier, Kisteneier — Oeufs étrangers	 .	 .
Rindfleisch, Siedefleisch (Riemen. Bug)

Stack
pièce

19 12 11 11 13 12 15 24 34 35

Bouilli de boeuf et de génisse avec charge	 . 1 kg 330 258 244 267 298 300 312 358 453 502
Rindfleisch, Bratenfleisch (Stotzen) — Rôti de

boeuf avec charge	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 332 275 256 280 300 300 312 380 483 544
Kalbfleisch Ia. (Stolzen, Nierenbraten)

Viande de veau Ire qualité avec charge . 1 kg 403 327 320 330 368 360 373 468 588 670
Kalbfleisch I la. (Stotzen, Nierenbraten)

Viande de veau If ine qualité avec charge 1 kg 365 285 282 288 326 326 335 428 559 576
Schweinefleisch mager (Stotzen) — Porc frais

maigre avec charge	 , 1 kg 382 304 307 308 350 352 424 505 578 672
Magerspeck geräuchert (dünne Seite)

Lard fumé maigre .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 398 322 323 344 373 380 440 620 732 830
Schweinefett, einheimisch, roh (Schmer)

Saindoux du pays	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 263 167 169 193 206 208 270 472 580 530
Kokosnussfett (in Tafeln) — Graisse végétale	 . 1 kg 230 120 120 163 190 190 205 — 229 263
Kochfett, Fabrikmarke — Autre graisse 1 kg 180 100 99 133 142 146 184 368 428 435
Oel, Arachidöl — Huile d'arachide 1 1 180 105 101 150 140 158 198 248 283 302
Brot, Vollbrot (runde Form) — Pain complet	 . 1 kg 50 33 33 35 46 43/39 46 51 55 56
Mehl, Weissmehl — Farine blanche •	 .	 . 1 kg 68 34 30 32 52 46 59 54 61 62
Mais, Maisgriess -- Maïs	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 50 31 35 32 37 37 44 64 83 84
Reis, italienisch, glaciert -- Riz, italien, glacé	 . 1 kg 80 46 52 60 70 71 85 92 111 164,5
Hafer, Grütze (offen) — Gruau d'avoine	 . 1 kg 88 55 52 50 54 55 66 105 136 138
Gerste, Rollgerste mittelkörnig (offen) — Orge 1 kg '70 40 40 44 52 55 70 105 132 134
Teigwaren, Mittelqualität (offen)

Pâtes alimentaires, qualité moyenne 1 kg 98 60 50 58 61) 60 77 89 111 112
Bienenhonig, einheim. ohne Glas — Miel du pays 1 kg 558 450 430 380 478 447 518 561 716 725
Zucker, Kristallzucker, weiss — Sucre .	 . f 'kg 56 29 27 42 46 55 73 94 118 122
Schokolade, ménage — Chocolat de ménage 1 kg 300 242 240 240 270 270 300 382 449 460
Erbsen gelbe, ganze Ia. — Légumin. pois jaunes 1 kg 122 60 63 69 62 66 98 147 190 215
Bohnen gewöhnl., weisse Ia. — Légumineuses,

haricots blancs .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 110 40 40 44 41 54 79 152 177 210
Kartoffeln, Herbstpreis —	 Pommes de terre

indigènes, prix d'automne	 .	 .	 .	 .	 . 100 kg 1600 1110 1070 1450 1390 1520 2075 2064 2400 2400
Kartoffeln, Tagespreis — Pommes de terre indi-

gènes, prix du jour	 .	 .	 .	 . 1 kg 22 15 15 20 20 21 24 26 30 30
Kaffee Santos Mittelqualität, geröstet — Café,

qualité moyenne	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 438 240 246 240 240 280 298 395 485 750

2. Brenn- und Leuchtstoffe, Seife
Combustibles et savon

Tannenholz — Bois de sapin	 . 1 Ster 2780 2216 2150 2180 2633 2800 3516 4161 4277 3917
Buchenholz — Foyard	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 Ster 3600 3067 3000 2870 3417 3620 4350 4917 4991 4630
Gaskoks 30/50 mm ins Hans — Coke de gaz à dom. 100 kg 688 628 643 662 817 811 1373 1557 1574 1576
Belg. Würfelkohlen, 30/50 mm, ins Haus — An-

thracite, livré à domicile	 .	 .	 .	 .	 . 100 kg 1240 1075 1010 901 1033 1015 1579 1824 1844 1841
Briketts „Union", ins Haus — Briquettes livrées

à domicile .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 100 kg 773 697 692 692 780 766 984 1133 1187 1214
Kochgas — Gaz à cuire	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 m 3 30 30 30 28 27 27 29 33 33 33
Elektrischer Strom, einfacher Taril ') — Courant

électrique	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kWh 63 55 55 55 55 55 55 55 55 55
Seife, Kernseife la. — Savon	 .	 .	 .	 . Kg 162 117 102 100 110 102 135 164 202 212

') Lichtstrom — Courant de lumière
Niedertarif — Tarif minimum = 15
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44	 Stadt Biel. Indexziffern für 1943. Vergleichsbasis August 1939 = 100.

Ville de Bienne. Chiffres de l'index pour 1943. Base comparative août 1939 = 100.

Untergruppen - Sous -sections Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept. Oktober Nov. Dez.

Milchprodukte - Produits laitiers	 .	 . 128,0 128,5 128,5 128,5 128,5 128,5 128,5 128,5 131,9 131,9 131,9 132,6
Eier - Oeufs	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 318,2 318,2 318,2 318,2 318,2 318,2 318,2 318,2 318,2 318,2 318,2 318,2
Fette und Speiseöle - Graisse et huiles

alimentaires	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 237,2 237,2 239,6 239,6 239,6 239,6 239,6 237,6 237,6 237,6 237,6 237,6
Fleisch und Fleischwaren - Viandes	 . 184,4 183,2 183,8 184,4 184,1 184,1 187,0 189,6 193,5 194,7 194,9 192,8
Brot und andere Getreideprodukte - Pains

et autres produits panifiables .	 . 144,9 144,9 144,9 144,9 144,9 144,9 144,9 145,1 141,2 141,2 141,2 141,2
Zucker und Honig - Sucre et miel	 .	 . 211,8 211,8 211,8 211,8 211,8 211,8 211,8 217,8 217,8 217,8 217,8 217,8
Kartoffeln und Hülsenfrüchte - Pommes

de terre et légumineuses .	 . 181,9 181,9 181,9 181,9 181,9 203,0 203,0 181,9 175,6 173,6 175,6 175,6
Kaffee und Schokolade - Café et chocolats 172,1 172,1 172,1 172,1 172,1 172,1 175,9 175,9 175,9 175,9 175,9 175,9

Nahrungsmittel - Denrées alimentaires 162,8 162,7 162,9 163,1 163,0 164,0 164,8 164,7 166,0 166,3 166,3 166,0
Brenn- und Leuchtstoffe, Seife - Chauffage-

éclairage, savon	 .	 .	 .	 .	 .	 . 132,6 132,6 132,9 132,9 132,9 132,9 133,2 133,2 133,2 133,2 133,2 133,2
Bekleidung ') - Habillement 1)	 . 191,8 191,8 191,8 197,7 197,7 197,7 200,0 200,0 200,0 202,3 202,3 202,3
Miete - Logement	 .	 .	 .	 .	 .	 . 100,5 100,5 100,5 100,5 101,5 101,5 101,5 101,5 101,5 101,5 101,5 101,5

Gesamtindex - Indice total 147,9 147,9 148,0 148,9 149,1 149,6 150,4 150,3 151,0 1131,5 151,5 151,3

Landesindex - Indice national
Basis - Base 1939 = 100 146,4 146,6 146,8 147,7 147,7 148,2 148,6 148,3 148,8 149.3 149,5 149.6

1914 = 100 200,8 201,2 201,4 202,6 202,7 203,3 203,9 203,5 204,2 204,9 205,1 205,3

') dem Landesindex entnommen -. tiré de l'ind • ce national

Die Arbeitslosigkeit insgesamt	 1943	 Le chômage au total
45	 Glanzarbeitslose und teilarbeitslose Männer und Frauen	 -	 Chômage complet et chômage part' el, hommes et femmes

Monat -	 Mois
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Gelernte
Profes-
sionnels

Handlanger
Manoeuvres

Gelernte
Profes-
sionnels

Handlanger
Manoeuvres

Janvier	 •

Février
Mars	 .
Avril .
Mai	 .
Juin	 .
Juillet
Aotît	 .	 .
Septembre
Octobre
Novembre
Décembre

Moyenne 1943
Mittel 1942

•	 1

1

2

92
31
23

9
5
8
2

12
4
1

14
32

43
19
11

6
-

1
1
1
1

19
18

Alle Berufe
10
15
21

'7
6
6
6
6
4
5
8

12

-	 Toutes
4
6
4
3
4
4
3
-

4
2
1
-

les
52
42
52
37
22
22
26
14
22
16
20
34

professions
2
6
4
5
3
4
2
3
7
7
4
1

2
-
-

1
-
-
-
l
1
1
-

10
'1
4
9
4
5
2

2
2
4

166
101
104

68
40
45
38
37
38
32
49
83

58
32
22
12

4
4
5
4
9
8

26
21

224
133
126

80
44
49
43
41
47
40
75

104

63
135
206
159
274
290
462
463
388
302
134
100

1
1

19
49

10
22

9
47

3
5

30
87

4
8

1

2 0
4

10
67

202
17
32

84
234

248
153

1) Nur Geler ite - Professionnels seulement.
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Die Altersgliederung der Ganz-Arbeitslosen — La classification d'âge des chômeurs totaux

46	 Männer und Frauen	 Uebersicht 1936-1944 Aperçu	 Hommes et femmes

Altersstufen
in Jahren

Classes d'âge

Datura der Zählung	 —	 Date des relevés

Absolute Zahlen	 ---	 Nombres absolus Relative Zahlen	 —	 Nombres relatifs

Januar Januar Januar Januar Januar Januar .lanuar Januar Januar Januar Januar Januar Januar Januar Januar Januar
1936 1937 1939 1940 1941 1942 1943 1944 1936 1937 1939 1940 1941 1942 1943 1944

Unter	 20 .	 .Moins de 11 7 17 1 1 — — — 0 0 1 — 0 — —
20-24	 ... 174 144 131 8 16 10 16 3 8 8 6 1 6 4 8 3
25-29	 .	 .	 . 253 194 215 25 26 30 16 2 11 11 11 3 10 11 8 2
30-39	 .	 . 514 381 473 116 58 58 51 17 23 20 23 14 22 20 27 18
40-49	 . 418 341 401 144 37 61 29 17 19 18 20 17 14 22 16 18
50-59	 .	 .	 . 445 381 359 203 44 49 40 26 20 20 18 23 17 17 21 28
60 u.mehr-etplus 441 439 415 358 83 72 38 28 19 23 21 42 31 26 20 31

Total	 .	 .	 . 2256 1887 2011 855 265 280 190 93 100 100 100 100 100 100 100 100

Uebersicht über den Gang der Arbeitslosigkeit in den Hauptberufen 1934 	 1943

47	 Aperçu du mouvement du chômage de 1934 	 1943

tltrenindustrie
Horlogerie

Metall und Maschinen
Industrie des métaux

et machines

Baugewerbe
Industrie du bâtiment

Andere Berufe
Autres professions

Alle Berufe
Professions au total

Jahr	 Aunée	
Arbeits ose — Chômeurs

	 Arbeitslose — Chômeurs
	

Arbeitslose — Chömeurs
	

Arbeitslose — Chômeurs	 Arbeitslose — Chômeurs

Ganz
complets

Teil
partiels

Alle
au total

Ganz
complets

Teil
partiels

Alle
au total

Ganz
complets

Teil
partiels

Alle
au total

Ganz
complets

Teil
partiels

Alle
au total

Ganz
complets

Teil
partiels

Alle
au total

Höchste Monatszahlen	 Nombres mensuels maximums

1934 1894 839 2733 277 127 390 658 73 698 208 90 287 2959 1116 4075
1935 1589 659 2175 310 110 394 733 106 787 259 99 304 2867 914 3653
1936 1180 535 1715 315 118 410 653 33 674 217 49 263 2317 693 2952
1937 793 332 1107 206 53 259 722 16 731 190 33 212 1885 424 2309
1938 877 624 1437 244 141 364 725 7 730 165 22 182 2002 767 2641
1939 919 601 1520 254 70 324 677 64 680 164 15 179 2010 693 2703
1940 453 335 719 31 43 48 343 72 344 28 25 37 855 359 1133
1941 64 81 137 38 20 58 163 0 163 19 12 26 265 101 355
1942 61 79 123 25 356 381 196 16 196 25 12 35 282 426 707
1943 31 26 56 18 9 25 135 11 135 14 11 19 178 46 224

Tiefste Monatszahlen	 —	 Nombres mensuels minimums

1934 1290 529 1867 162 55 231 260 32 292 116 50 180 2063 711 2823
1935 1145 309 1454 156 56 266 384 16 426 170 32 214 1898 453 2514
1936 832 286 1134 194 38 239 451 9 465 156 27 188 1705 383 2158
1937 370 85 464 9t 18 119 325 2 330 90 12 123 976 130 1128
1938 447 142 589 169 40 239 316 1 319 108 8 120 1255 231 1749
1939 368 285 653 20 4 24 136 1 138 15 9 27 587 337 982
1940 51 106 167 — 2 6 16 - 16 1 4 5 71 128 211
1941 15 32 50 1 2 6 18 0 18 2 1 6 47 37 106
1942 13 36 62 4 3 8 17 1 20 4 4 8 50 55 136
1943 5 8 17 2 4 6 2 — 2 3 1 5 18 9 40

Jahresmittel	 Moyennes annuelles

1934 1589 691 2280 205 95 300 428 56 484 160 71 231 2382 913 3295
1935 1319 493 1812 247 85 332 517 49 566 199 57 256 2282 684 2966
1936 980 410 1390 244 76 320 531 19 550 179 40 219 1934 545 2479
1937 564 189 753 129 32 161 480 7 487 141 20 161 1314 249 1563
1938 634 443 1077 211 91 302 487 4 491 133 17 150 1464 556 2020
1939 619 430 1049 106 34 140 307 10 317 79 17 96 1110 492 1602
1940 144 199 343 9 11 20 88 6 94 9 12 21 250 228 478
1941 35 60 95 10 9 19 62 0 62 8 7 15 115 75 190
1942 31 58 89 11 41 52 69 2 71 14 8 22 127 107 234
1943 15 18 33 .	 7 5 12 28 1 29 7 3 10 59 25 84
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Gewerbegericht — Prud'hommes

Art der Erledigung der Klagen
Genre de règlement des litiges

Klagen eingereicht durch 	 —	 Plaintes déposées par

ó
Arbeitgeber	 —	 Patrons	 II	 Arbeitnehmer	 —	 Ouvriers

Streitwert	 —	 Valeur en litige

Bis Mehr als Cube- Bis Mehr als Unbe- ,e d
moins de plus de stimmb. Total moins de plus de stimmb. Total
300 Fr. 300 Fr. nonfixée 300 Fr. 300 Fr. nonfixée

Klage geschützt — Plaintes acceptées 	 .	 .	 .	 . 4 2 — 6 24 8 4 36 42
Klage teilweise gesch. — Plaintes acceptées partiellem. 1 1 — 2 19 4 4 27 29
Klage abgewiesen — Plaintes déboutées . 1 — — 1 11 2 5 18 19
Ohne Verhandlung erledigt — Liquidées hors séance 2 2 1 5 113 20 13 146 151
Durch Vergleich, Rückzug, Anerkennung nach Verb andl.
Liquidées par retrait, reconnaissance après séance 1 1 1 3 29 9 8 46 . 49
Durch Nichteintreten wegen Unzuständigkeit
Cas d'incompatibilité 	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . — — — — 1 2 3 3
Unerledigte und auf 1944 übertragene Klagen
Non liquidées et reportées à 1944	 .	 .	 .	 .	 . — — — — 5 - — 5 5

Insgesamt 1943 9 6 2 17 201 44 36 281 298

Au total	 1942 2l 9 8 38 226 28 21 275 313

Handelsregister — Registre du commerce

Stand auf Jahresende 1943 	  Etat en fin d'année 1943

Handel - Commerce Gewerbe - Artisanat Industrie

Art der Firmen
vahrungs-
u. Genuss-

mittel

Kleider,
Stoffe u.
Schuhe Anderes

Metall-
bearbei-

tung

Bau und
Installa-
tionen Anderes der Uhren Andere

Filialen

Suceur- Total
Genres des raisons sociales

Denrées Habille- Métaux Bâtiment sales
aliment.
boissons

ment,
Souliers

Autresutres
et

Machines
Installa-

tions

Autres de ]a montre Autres

Einzelfirmen - Raisons in-
dividuelles 116 62 116 52 64 251 82 — 1 744

Kollektiv - Kommanditge-
sellschaften	 - Sociétés
en nom collectif ou en
commandite	 . 9 17 18 7 16 27 15 — 1 110

Gesellschaften mit beschr.
Haftung - Sociétés avec
responsabilité limitée	 . 2 1 7 1 7 -- 3 — — 21

Aktiengesellschaften - So-
ciétés par actions .	 . 4 8 26 22 14 88 76 H 24 273

Andere Genoss., Vereine,
Stiftungen - Autres soc.
simples, mutuel., coop. 7 1 10 2 — 41 13 10 4 88

138 89 177 84 lot 407 189 21 30 1236

Stammkapital der Aktiengesellschaften	 — Capital social des sociétés anonymes

340 000	 486 50012 842 0001697 000 11 866 5001 6 348 700 1 15 533 000 1 10 140 000 I	 —	 1 38 253 700

48
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Dem Fabrikgesetz unterstellte Betriebe, Personal nach der Erhebung von 1937 und 1929

50	 Les entreprises soumises à la loi sur les fabriques en 1937 et 1929

Personal - Personnel
Zahl der

Nombre deDem Fabrikgesetz unterstellt
Soumis à la loi sur les fabriques

Dem Fabrikgesetz nicht unterstellt
Non soumis à la loi sur les fabriques

Geschlecht
Sexe p ti ó c d y o

ÿ t t m i â i 1~ m° n x ó

L 'p P d P. o O 0.ßi a ÿ O A a O 7 b `• Ó O
sun ^^ e E- 4 4 ;4= la Es C^ E~C 4C râw ww

P. S.
1937

Männlich - Masculin 4715 128 178 4843 218 375 137 42 743 558 • •

Weiblich - Féminin 3001 108 18 3109 16 331 12 — 343 345 • •

Total 7716 236 196 7952 234 '706 149 42 1086 9038 162 9922

1929

111 ähnlich - Masculin * I ) * * 5570 246 263 74 10 593 6756 • •

Weiblich - Féminin * 3148 11 266 2 1 280 3708 • •

Total * * 8718 257 529 '16 11 873 10464 197 6704

') 1929 nicht ausgezählt — 1929 non comptés.

Brandfälle 1943 Incendies

Anzahl der Brände nach Ursachen — Nombre d'incendies selon les causes
Brandver- Schaden-

Brandobjekt — Genre de bâtiment Brand- Fahr-
Defekte
Anlagen Selbstent- Ursache sicherungs-

summe summe
Schadensumme — Montant des dégâts Stiftung lässigkcit Installa- zllndung Blitzschlag unbekannt Total Sommes de Somme des

Cause
criminelle

tions défec-
tueuses

Explosion Foudre Cause
in connue l'assurance dégâts

Wohnhauser - Maisons d'habitation — 25 3 10 — 2 40 5 160 400 33 280
Andere Gebäude - Autres bâtiments — 1 — 3 -- — 4 *

Schadensumme: - Dégâts:
weniger als - moins de Fr. 100.— — 9 — 5 — 1 15 * *

zwischen - entre Fr. 100 -1000 — — 12 1 7 — — 20 * *

mehr als - plus de Fr. 1000.— . — 5 2 1 — 1 9 *

Total Fälle - Cas	 	 — 26 3 13 — 2 44 * *

Nach Angaben des Feueraufsehers — D'après l'inspectorat du feu

51
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Abzahlungsverkäufe mit Eigentumsvorbehalt 1943 Ventes sous réserve de propriété

52	 Art der Gegenstände und Herkunftsort — Genre de marchandise et lieu de provenance

Warengattung	 —	 Genre de marchandise

Herkunftsort	 -_	 Lieu de provenance

Verträge
Pactes

Forderungs-
betrag

Montant

Anzahlung
à compte

Verträge mit einem
Forderungsbetrag von

Pactes 
de facture de

montant
Ver-
trä eg
Pactes

501 2001
Zahl in - en in - en °/° 1-500 —2000 u. mehr 1941

Nombre
( /

°
Fr.

°/
°

Fr. Fr. Fr.
et plus

Fr.

Mobiliar — Mobilier	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 • 146 20 330 201 37 78 424 47 23 55 68 106
Musikinstrumente — Instruments à musique ') . 294 40 159 117 18 29 236 18 206 82 6 326
Nähmaschinen — Machines à coudre	 .	 .	 .	 . 28 4 14 094 2 3 576 2 22 6 — 22
Geschäfts- und Bureau-Einrichtungen
Installations de bureau	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 38 5 92 888 10 17 658 10 9 20 8 48
Gewerbliche Maschinen — Machines industrielles 23 3 164 420 18 14 758 9 1 5 17 30
Velos und Motorräder — Vélos et motocycles	 . 44 6 15 951 2 3 578 2 44 — — 10
l'ersonen- und andere Automobile — Automobiles 2 — 9 400 1 3 000 2 — 1 1 10
Verschiedenes — Divers	 .	 .	 .	 .	 .	 . 165 22 113 653 12 16 278 10 139 24 2 208

Total 740 100 899724 100 166 508 100 444 193 103 •

Herkunft — Provenance	 Biel- Bienne 426 58 390 830 44 87 780 53 260 112 54 370
Bern - Berne	 .	 . 48 6 105 623 12 6 013 4 15 22 11 20
Basel - Bâle	 .	 . 14 2 22 108 2 7 344 4 6 3 5 14
Zürich	 .	 .	 .	 .	 . 106 14 166 401 18 23 128 14 63 28 15 140
Genève - Lausanne . 28 4 29 602 3 6 940 4 12 15 1 115

Uebrige Schweiz - Suisse	 . 118 16 185 160 21 35 303 21 88 13 17 101
Ausland - Etranger — — — — — — — — — —

Total	 1943 740 100 899 724 100 166 508 100 444 193 103 •

') inkl. Radios — Radios comprises	 1942 760 100 708 373 100 184 516 100 508 178 74 760

Viehbesitzer, Nutztierbestände, Hühner und Bienenhaltung

Possesseurs de bétail, effectifs du bétail, poules et ruches d'abeilles

Jahr
Année

Vieh-
besitzer
Posses-
seurs

de bétail

Rindvieh — Bovins Schweine — Porcs Pferde — Chevaux Schafe
Ziegen

Moutons
Chèvres

Hühner
Poules

Bienen-
völker

Ruches
d'abeilles

Kälber
Veaux

Rinder
Génisses

Kühe
Vaches

Stiere
Taureaux

Total
Besitzer

Possesseurs

Tier-
bestand
Effectif

Besitzer
Possesseurs

Tier-
bestand
Effectif

1931 91 * * 458 * 646 110 666 86 267 153 8799 863
1933 90 103 109 459 22 673 101. 643 89 230 * * *
1934 87 89 111 454 21 675 105 808 * * * * *
1935 80 78 90 405 14 587 111 686 * * * 4 *
1936 70 77 76 388 17 561 87 530 80 180 120 8173 869
1937 .69 80 95 397 19 591 101 569 * * * * *
1938 '72 92 86 418 17 613 89 676 * 157 * * *
1939 67 92 90 377 24 583 86 580 * * * 4749 *
1.940 64 87 73 375 22 557 99 621 * * * 4749 *
1.941 62 69 56 358 22 505 91 577 62 169 161 5661 1054
1.942 60 70 53 355 20 498 87 569 68 178 181 4221 *

1943 63 68 62 347 18 495 85 612 69 176 189 4847 *

53 a	 Die Viehzählung vom 21. April 1944 — Recensement du bétail du 21 avril 1944

Vieh-
besitzer

Rindvieh -- Bovins Schweine — Pores Pferde — Chevaux Schafe
Ziegen Hühner

Bienen-
völker

Kälber Rinder Kühe Stiere
Total

Besitzer Tier-
bestand Besitzer Tier-

bestand
Posses-
seurs Moutons Poules Ruches

de bétail Veaux Génisses Vaches Taureaux Possesseurs Effectif Possesseurs Effectif Chèvres d'abeilles

Biel	 .	 . 5 — 4 14 1 19 12 65 16 41 50 1764
Bözingeu 19 10 23 108 11 152 25 179 17 38 59 1181
Mett	 .	 . 24 9 30 160 8 207 30 204 20 44 59 1030 *

Madretsch 13 11 23 64 3 101 16 106 14 52 22 921 *

Total 61 30 80 346 23 479 83 554 67 175 190 4896 *

53
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V. Verkehr 	  Transports et communications

54	 Die Hauptergebnisse des Postverkehrs 1935-1943 Les résultats du trafic postal

Art des Verkehrs
Genre de trafic

1935 1930 1937 1938 1939 1940 1941 1942 1943

Verkaufte Postwertzeichen
Estampilles vendues	 .	 .	 . Fr. 1 403 000 1 402 600 1 472 900 1 414 700 1 382 600 2 043 000 2 315 000 1 540 800 1 604 000
Eingeschriebene Kleinsendungen
Objets recommandés 	 .	 .	 .	 . 207 000 194 000 192 900 189 300 165 600 167 400 171 800 189 200 203 400
Stückpost — Colis

Versand — Consignés .	 .	 . 561 '700 555 200 584 900 591 500 554 600 551 500 596 600 642 600 689 200
Empfang — Distribués	 .	 . 496 '700 498 200 528 500 532 700 497 500 487 200 541 600 576 400 618 700

Aufgegebene Nachnahmen
Remboursements consignés	 .	 . 158 700 161 400 149 200 147 600 147 400 143 300 150 400 161 200 176 300
Postanweisungen u. Checkverkehr
Mandats de poste et serv. de chèques

Zahl der Einzahlungen
Nombre des consignations	 .	 . 563 300 587 900 645 900 668 000 668 000 678 800 '739 500 802 900 860 600

Betrag der Einzahlungen
Montant des consignations	 . Fr. * * 53060600 54203800 56882200 62510400 71504200 81691600 90749000

Zahl der Auszahlungen
Nombre des paiements .	 .	 . 111 400 111 500 115 000 117 300 116 500 122 300 130 400 137 000 144 200

Betrag der Auszahlungen
Montant des paiements	 .	 . Fr. * * 8 187 800 8 363 300 8 547 200 9 611 900 10525800 11363000 12406800

Rechnungsinhaber
Nombre des titulaires	 .	 .	 . 2 990 3 055 3 1'76 3 365 3 500 3 825 4 031 4 295 4 632

Gesamtumsatz in Tausend Franken
Mouvement total en milliers de fr. 434 100 471 000 552 900 576 400 586 500 794 '700 963 000 995 700 1 078 700

Uebersicht des Telegraphen- und Telephonverkehrs 1932-1943
Aperçu du service du télégraphe et du téléphone 1932 	 194355

1932 1931 1935 1936 1937 1938 1939 1940 1941 1942 1943

Télégrammes 1)

Versand - Expédition

Empfang - Réception

16 296

16 303

15 012

14 823

13 974

14 930

14 242

14659
14131

14 623

13 834

13 489
15 140

15 030

19 002

17902

18 378

18 202

1'7 871

16 735

21 279

20 538

Total - Au total	 . 32 599 29 835 28 904 28 901 28 754 27 323 30 170 36 904 36 580 34 606 41 817

Téléphone

Hauptanschlüsse - Abonnés 2) 2 952 3 234 3 316 3 393 3 546 3 670 3 797 3 888 4 089 4 338 4 702

Sprechstellen - Stations 2)	 . 4 726 5 145 5 248 5 415 5 636 5 852 6 032 6 189 6 563 6 971 7 500

Gespräche - Conversations 3)	 . 4285919 4394675 4447299 4400556 1834565 4948875 5286414 5966912 6597062 7042537 7 866 762

pro Abonnent - par abonné 1 452 1 359 1 341 1 327 1 363 1 348 1 392 1 534 1 613 1 666 1 674

pro Sprechstelle - par station 907 854 847 813 858 846 876 964 1 004 1 037 1 049

pro Einwohner - par habitant 100 100 101 100 107 108 115 128 140 148

Sprechstellen auf 100 Einwohn.
- Stations pour 100 habitants 11,0 11,8 11,9 12,2 12,5 12,8 13,1 13,3 14,0 14,7
') Transitverkehr und amtliche Telegramme nicht inbegriffen
') auf Jahresende — en fin d'année
3) ohne Durchgangsgespräche — sans les conversations de transit

Der Telephonkreis Biel umfasst — Communes formant le cercle de Bienne: Biel - Nidau - Belmund -

— Télégrammes de service non compris

Tüscherz
[Ipsach - Port

Evilard - Orvin - Plaghe - Vauffelin -
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56	 Der Telephonverkehr des Kreises Biel 1943 Le service du téléphone

Art	 —	 Genre Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept. Oktober Nov. Dez. Total

Hauptanschlüsse - Abonnés 4398 4422 4447 4467 4531 4545 4564 4576 4598 4609 4659 4702
Sprechstellen — Stations	 . 7044 '7071 7107 7143 7226 7243 7291 7322 7361 7383 7449 '7500 •

Gespräche - Conversations .
Lokal — Locales	 . 324 433 264 639 270 524 287 548 307 928 274 233 291 615 267 447 '287 824 312 451 283 658 327 150 3 499 450
Fern — Externes	 .	 . 319 422 314 858 363 034 348 846 365 160 353 986 390 444 346 134 381 776 393 416 381 814 408 422 4367 312

Total 1943	 .	 . 643 855 579 497 633 558 636 394 673 088 628 219 682 059 613 581 669 600 705 867 665 472 735 572 7 866 762
u	 1942')	 .	 .	 .	 . 550 743 526 977 580 017 575 389 596 441 571 554 606 034 550 131 601 010 668 092 594 819 621 800 7042537

Diff. 1941/1942	 .	 .	 . 93 112 52 520 53 541 61 005 76 647 56 665 76 025 63 450 68 560 37 775 70 653 114 272 824 225

') ohne Durchgangsgespräche — sans les conversations de transit

Der Verkehr auf den Stationen Biel und Mett der S. B. B. 1943
Le trafic des stations de Bienne et de Mâche des C. F. F. 1943

Personenverkehr — Trafic des voyageurs Güterverkehr —	 Trafic des marchandises

Ausgegebene Fahrkarten — Billets délivrés Ein- Frachtbriefe — Lettres de voiture
Stationen	 —	 Stations nahmen Gewicht — Tonnage Express

g	 rEinfache Hin- und Supple-
Fahrt Rückfahrt mentsbil. Abonne- Recettes Versand Versand

Simple Aller Billets menu Total
Fr Expédi-

Empfang
Expédi-

Empfang Bagages
ronrse et retour') supplémt. tion Arrivage tion Arrivage

T T T
Biel	 1943	 .	 .	 .	 .	 . 187 094 373 550 218 649 28 220 807 513 3452028 208 678 180 646 53 841 112 316 3 574
Biel	 1942	 .	 .	 ' .	 .	 . 150 889 347 670 188 271 27 519 714 349 3080407 206 289 176 601 52 713 114 169 3 165

Zunahme — Augmentation') 	 . 36 205 25 880 30 378 701 93 164 371621 2 389 4 045 1 128 — 1 853 409

Mett	 1943	 .	 .	 .	 .	 . 7 281 14 742 831 1 472 24 326 50729 29 298 21 790 13 117 23 381 164
Mett	 1942	 .	 .	 .	 .	 . 5 922 14 234 631 1 460 22 247 48426 31 101 21 573 15 210 27 153 136

Zunahme — Augmentation')	 . 1 359 508 200 12 2 079 2303 — 1 803 217 —2 093 — 3 772 28

Beide Stationen
Les deus stations	 1943	 .	 . 194 375 388 292 219 480 29 692 831 839 3 502757 237 976 202 436 66 958 135 697 3 738

1942	 .	 . 156 811 361 904 188 902 28 979 736 596 3128 833 237 390 198 174 67 923 141 322 3 301

Zunahme — Augmentation') . 37 564 26 388 30 578 713 95 243 373924 586 4 262 — 965 —5 625 437

') nicht vergleichbar infolge Systemänderung — non comparable par suite du changement de système.

Biel - Täuffelen - Ins-Bahn — Betriebsergebnisse 1929-1943
58	 Chemin de fer Bienne-Täuffelen -Anet — Résultats d'exploitation de 1929 à 1943

Beförderung von
Trans] ort de

Einnahmen aus
Recettes de transport

Betriebseinnahmen
Recettes d'exploitation

Betriebsausgaben
Dépenses d'exploitation

Jahr —	 Année
Reisenden

Gütern
Marchandises

Personenverkehr
de Voyageurs

Güterverkehr
und anderes

Marchandises
Absolut
Absolues Index

Absolut
Absolues Index

Voyageurs et autres
T Fr. Fr. Fr. Fr.

1929	 .	 . 279 900 19 900 158 800 93 800 252 600 100 221 800 100
1931 292 200 20 400 159 400 99 000 258 400 102 241 100 109
1932	 . 270 300 20 300 146 900 95 200 242 100 96 235 400 106
1933	 .	 . 259 700 20 000 140 700 95 800 236 500 94 229 800 104
1934 252 100 15 000 133 900 84 100 219 400 87 221 600 100
1935	 . 240 700 15 200 125 400 85 900 211 300 84 209 800 95
1936	 .	 . 229 800 18 700 113 200 94 100 207 300 82 205 400 93
193 217 700 17 000 113 700 88 400 202 100 80 201 600 . 91
1938	 .	 . 228 300 16 285 109 830 85 661 195 491 77 198 678 89
1939 253 677 21 807 119 295 105 540 224 836 89 203 282 92
1940	 .	 . 262 164 25 344 148 796 116 512 265 308 105 235 760 106
1941	 .	 . 319 065 26 523 182 839 136 487 319 326 126 280 947 127
1942	 .	 . 368 853 29 577 200 154 149 742 349 896 139 309 821 140
1943	 .	 . 466188 38 838 245 238 184134 429 372 170 349 003 157
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Drahtseilbahnen Biel -Leubringen und Biel -Magglingen 	  Betriebsergebnisse 1943

59	 Funiculaires Bienne-Evilard et Bienne-Macolin — Résultats d'exploitation en 1943

Biel - Leubringen	 —	 Bienne - Evilard Biel - Magglingen	 —	 Bienne - Macolin

Einnahmen — Recettes Reisende Einnahmen — Recettes Reisende
Monat —	 Mois Beförderte Zahl der pro Fahrt Beförderte Zahl der pro Fahrt

im Ganzen
au total

Fr.

pro km
par kmp 

Fr.

im Ganzen
au total

Fr.

pro km
par kmp 

Fr.

Personen
Voyageurs

Fahrten
Courses

Voyageurs
par course

Personen
Vo yageurs

Fahrten
Courses

Voyageurs
co

Voyageu
par course

Januar	 .	 . 83 531 15 195 16 391 2 140 39 27 460 12 551 4 894 884 31
Februar . 72 843 12 111 13 064 1 891 39 44 017 6 945 4 131 779 18
März	 .	 . 75 820 12 354 13 327 2 048 37 6 209 2 720 1 618 720 9
April	 . 97 833 16 236 17 515 2 060 47 15 480 8 572 5 099 847 18
Mai	 .	 . 73 058 12 748 13 752 2 087 35 13 395 6 951 4 135 969 19
Juni .	 .	 . 74 810 15 195 16 391 2 048 ■ 37 18 948 10 709 6 371 992 14
Juli	 .	 .	 . 78 056 16 097 17 364 2 160 37 23 891 15 854 9 431 1041 23
August	 .	 . 79 792 15 462 16 680 2 099 38 27 617 . 15 825 9 414 1005 27
September	 . 78 710 14 390 15 523 2 027 39 17 900 10 373 6 171 928 19
Oktober	 .	 . 93 128 16 433 17 724 2 116 44 22 025 11 635 6 921 838 26
November	 . 75 394 11 269 12 156 1 979 34 4 800 2 604 1 549 735 7
Dezember	 . 68 119 12 036 12 984 2 059 33 5 948 5 260 3 538 822 7

1943 951094 169 526 182 871 27 714 34 197 690 109 999 63 272 10560 19

1942 902 991 165 375 178 387 24 977 36 183 443 97 157 57 797 10321 18
Zunahme - Aug-

mentation 48 103 4 151 4484 2 737 -- 2 14 247 12 482 5 475 239 1

Drahtseilbahnen Biel-Leubringen und Biel-Magglingen — Funiculaires Bienne -Evilard et Bienne -Macolin
60	 Uebersicht über die Betriebsergebnisse 1930-1943 Aperçu des résultats d'exploitation

Biel - Leubringen — Bienne -Evilard Biel-Magglingen — Bienne -Macolin

Einnahmen — Recettes Reisende Einnahmen -- Recettes. Reisende
Jahr	 — Année Beförderte Zahl de pro Fahrt Beförderte Zahl der pro Fahrt

im Ganzen pro km im Ganzen pro kmPersonen Fahrten Personen Fahrten
Voyageurs au total

Fr.
par kmpar Courses

Voyageurs
par course Voyageurs au total

Fr.
par km
P Fr.

Courses
Voyageurs
par course

1930	 . 769 868 141 443 152 577 24 892 31 143 365 74193 44 135 9 281 15
1931	 . 742 421 140 187 151 216 25 410 29 134 067 69 866 41 560 10 403 13
1932	 . 680 715 128 302 138 401 25 442 27 115 073 59 759 35 557 10 371 11
1933	 .	 . 705 096 132 051 142 449 25 408 28 118 927 62 273 37 043 10 319 12
1934	 . 712 864 138 477 143 986 25 485 28 141 440 70 259 41 172 10 409 14
1935	 . 726 932 132 378 142 799 25 524 28 117 994 58 708 34 923 10 398 11
1936	 . 715 262 127 228 137 245 25 550 28 98 394 49 144 29 231 10 010 10
1937	 . 782 204 139 971 143 440 25 924 30 123 132 59 803 35 576 10 046 12
1938	 . 764 847 142 266 153 463 26 061 29 133 816 67 296 40 032 10 122 13
1939	 . 715 639 129 926 140 149 26 368 27 110 096 54 116 32 191 9 818 11
1940	 .	 . 755 366 141 343 152 472 26 681 28 124 132 64 757 38 522 9 923 13
1941	 . 834 958 156 817 169 150 26 744 31 140 469 71 203 42 363 10 263 14
1942	 .	 . 902 991 165 375 178 387 24 977 36 183 443 97 157 57 797 10 321 18
1943	 . 951 094 169 526 182 871 27 714 34 197 690 109 999 63 272 10 560 19

Betriebslänge — Longueur exploitée — 0.927 km Betriebslänge — Longueur exploitée — 1.681 km

61	 Die Dampfschiffahrt auf dem Bielersee — La navigation sur le lac de Bienne

Jahr
Reisende — VoyageursR Fahrleistungen

Courses effectuées
Betriebs-Einnahmen

Recettes d'exp oitation
Betriebs-Ausgaben

Dépenses d'exploitation
Iinnahm.proReisender
Recettes par voyageur

Höchste 
Tagesleistung

Personen
Insgesamt Index km Index Absolut

Absolues
Index Absolut

Absolues
Index Absolut

Absolues
IndexAnnée Maximum de

voyageurs
Au total Indice Indice Fr. Indice Fr. Indice Fr. Indice transportés

1929 133 937 100 25 646 100 87 665 100 87 385 100 0.62 100 *

1931 98 204 73 34 297 134 70 676 81 90 190 103 0.65 105 *

1933 142 373 106 38 492 150 98 961. 113 95 421 109 0.65 105 *

1934 151 169 113 38 538 150 93 041 106 91 458 105 0.59 95 *

1935 160 766 120 41 558 1.62 96 559 110 89 856 103 0.57 92 *

1936 144 425 108 43 702 170 83 175 95 82 755 95 0.54 87 4830
1937 161 507 121 45705 178 91620 105 88 713 102 0.55 89 4682
1938 154 481 115 45 091 176 89 734 102 87 041 100 0.54 87 5631
1939 112 604 84 35 085 137 59 375 68 75 952 87 0.49 79 4415
1940 149 272 111 36 481 142 92 889 106 90702 104 0.58 93 6113
1941 127 028 95 21 872 85 79 364 ' 91 87 631 100 0.56 90 3797
1942 177 800 133 23 058 90 102 925 117 100704 115 0.55 89 9617
1943 192 785 144 23 160 90 126 342 144 112 683 129 0.65 105 5516
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Verkehrsunfälle 1943 Accidents de la circulation
62	 Art der Unfälle - Beteiligte - Folgen -- Genre d'accidents - Participants - Suites

âme-,
Fi
u p q 5

Art der Unfälle
Genre des accidente

Beteiligte	 --	 Participants Folgen - Suites Unfäl e mit
Accidents avec

Zusam- Ange- Aus- Motor- Fahr- Tram et Andere
gleiten

Alle Fuss _ Verunfa Be Pers.
Pers. accidentés

Nur Person -Monat — Mois w F :ó °
:^â e,

:.',
menst.

Col
lisions

fahren
Heurts

Anprall
Choc Glissade

Auto-
mobiles

rader
Velos-
motos

räder
Cyclesy

Trolley-
bus

Fahrz.
Antres
véhie.

Fahrz.
Véhic.
en tout

ganger
Piétons

verletzte
blessées

getötet
tuées

Sachseh.
dég.mat.
seulem.

schaden
blessées

Januar	 .. 3 2 1 — — 1 — — 3 — 4 1 1 — 2 1
Februar .. 3 1 1 1 — 2 — 2 — — 4 1 1 — 2 1
März	 ... 4 2 1 1 — 3 — — 2 1 6 1 5 4
April	 ... 5 4 1 — — 2 — 6 1 — 3 1 4 — 2 3
Mai	 ... 8 4 2 2 — 5 — 5 — 1 6 2 5 — 3 5
Juni	 ... 6 1 4 — 1 1 — 5 1 — 7 4 5 — 1 5
Juli	 .	 .	 . 14 11 2 1 — 5 — 20 — — 25 2 14 — 2 12
August	 .. 9 6 1 — 2 1 — 12 1 1 15 1 9 — 2 7
Septemper	 . 9 8 1 — 7 — 11 — — 18 — 6 1 4 5
Oktober .. 6 2 3 1 1 — — — 8 3 5 -- 1 5 
November	 . 5 3 2 — — 1 — 6 1 — 8 2. 5 — 1 4
Dezember	 . 9 3 3 3 — 5 1 4 1 1 12 3 7 -- 2 7

Montag	 .. 13 9 2 1 1 2 — 16 1 3 22 2 10 — 5 8
Dienstag	 . 12 9 1 1 1 6 — 12 2 — 20 1 11 -- 3 9
Mittwoch	 . 17 8 5 4 — 10 — 11 3 1 25 4 11 — 7 10
Donnerstag . 11 9 2 — — 5 — 15 — — 20 2 11 1 — 41

Freitag	 .	 . 10 4 5 1 — 3 1 10 — — 14 5 10 -- 2 8
Samstag .	 . 15 6 6 2 1 3 — 12 4 — 19 6 13 — 3 12
Sonntag .. 3 2 1 — — 5 — 2 — — 7 I I — 2 1

Jahres - Total 81 47 22 9 3 34 1 78 10 4 127 21 67 1 21 59
1942 82 55 17 7 3 43 — 77 7 8 135 18 54 1 32 50

Verkehrsunfälle 1943 Accidents de la circulation
Beteiligte und Ort der Unfälle 	 Participants et lieux des accidents

Zahl der Unfälle mit
Nombre des accidents avec

o ÿ

Unfallstellen
Endroits des accidet ts

Beteiligte Objekte	 —	 Participants N e F aNâ 
ó a,

ç a '; 2 g tu,y N 847
°.y	 o

CD

N	 a,(0
'0.1.,

C.y 
e,n .-.

w
:^ .'-
Z=

d
c

p
N ÿ 0 3

.-.	 .'.
d

,c h v m

si C ^.y

^y^'

N

G	 w mq
2 -g

6
.ó ,a

 r2ä7
â Ci •ó

â

Auto allein	 Automobile seule	 . 4 2 — 2 2 -- 2 — — 2
Autos und Autos	 Autos et Autos 6 3 — 3 3 - 3 1 1 1

»	 a	 Motorräder	 »	 a motocyclettes — — — — — — — — —
 .	 Velos	 »	 » cycles . 8 8 — — 7 1 4 2 1 1

a	 Fussgänger	 »	 a piétons	 .	 . 4 — 4 -- 4 - - — — 2 2
a	 Strassenbahn	 »	 » tramways 6 — — 6 — — 1 4 1

»	 »	 andere	 » autres	 .	 .	 . 3 — — 3 — 1 2

Motorrad allein	 Motocyclette seule . — — — - - — — —
»	 und Motorrad»	 et motocyclette — — — — — —
a	 a	 Velos»	 » cycles — — — - — —
»	 »	 Fussgänger	 »	 a piétons	 . 1 1 — — 1 — — — — 1
a	 a	 andere	 »	 a autres	 .	 . — — — — -- — — — —

Velos allein	 Cycle seule 7 1 6 — 7 — 1 2 — 4
»	 und Velos	 a	 et cycle 23 14 3 6 23 — 6 5 2 10

»	 Fussgänger	 a	 » piétons	 .	 . 15 7 8 — 16 -- 5 5 — 5
a	 andere	 a	 » autres 1 1 — — 1 — 1 - —

Diverse	 Divers	 .	 .	 .	 .	 . 3 1 — 2 2 — 2 — — 1

Total 1943 81 38 21 21 66 1 24 20 8 29
1942 82 28 25 32 53 1 9 26 15 32
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Der Fremdenverkehr im Jahr 1943 L'industrie hôtelière
64	 Nach Angabe der Polizeiinspektion - D'après les données du bureau de Police

1943
45'2
 

d.o:	 o
ó t
tJ W m

N ^
^ m

..^
m
P7 0

Ankunft -	 Arrivées Logiernächte - Nuitées Betten-
besetzung

Lits occupés

1943 1942

Schweizer
Suisses

Ausländer
Etrangers

Total
1943

Total
1942

Total
1943

Total
1942

Januar	 . 17 505 2798 84 2882 2879 6107 4842 39 33
Februar . 17 505 2677 59 2736 2802 5725 4658 40 31
März 17 505 3027 62 3089 2835 6280 4890 40 31
April 17 505 2932 50 2982 2978 6354 4997 42 33
Mai . 18 520 3443 97 3540 3018 6385 4926 40 31
Juni 18 520 3852 37 3889 3477 6687 5589 43 37
Juli .	 . 18 520 3591 36 3627 3192 6751 5595 42 36
August . 18 520 3555 24 3579 3628 8055 6060 50 39
September 18 520 3622 28 3650 3483 7508 5787 48 38
Oktober . 18 520 3953 39 3992 3338 8028 5868 50 37
November • 18 520 3432 37 3469 2858 6612 5182 42 34
Dezember • 18 520 2999 41 3040 2808 5711 5135 35 33

1943 18 515 39 881 594 40 475 37 298 80 203 63 529 43

Uebersicht	 Aperçu

193'7 16 600 29 820 6779 36 599 65 566 30,4
1938 18 600 31 124 5774 36 898 65 829 34,4
1939 18 604 28 278 4417 32 695 58 822 30,7
1940 18 588 30 425 1772 32 197 53 708 25,0
1941 17 550 34 634 1618 36 252 61 020 30,4
1942 18 505 35 850 1446 37 298 63 529 34,5
1943 18 515 39 881 594 40 475 80 203 42.7

VI. Städtische Unternehmungen und Verwaltungen

Entreprises communales et Administration

65 Die Hauptergebnisse des Betriebes des Gaswerkes 1943 Les résultats d'exploitation du service du gaz

Gaswerk	 -	 tisine à gaz Einnahmen - Recettes

Gesamterzeugung
Fabrication totale Gesamt- Gas far

Monat - Mois Verbrauchte
Kohle

gasabgabe öffentliche
Beleuchtung Gas Koks Teer Andere

Houille Gas Koks Teer
Livraiso

totale
 

q
Gaz pour Gaz Coke Goudron Autres

Total

distillée Gaz Coke Goudron de gaz éclairage
publie

tn. in' tu. tn. m' m' Fr. Fr. }l'. Fr. Fr.

Januar	 .	 . 781,930 467 100 552,510 24,900 471 800 391 155 858 32 289 1 268 790 190 205
Februar	 . 674,200 442 900 508,630 21,170 442 100 223 137 558 43 894 1 339 404 183 195
März .	 .	 . 717,550 509 100 524,730 22,800 505 200 -- 151 706 65 501 1 363 7377 225 947
April	 .	 . 672,330 504 300 476,230 21,020 505 200 -- 145 378 24 730 16 972 8811 195 891
Mai	 .	 .	 . 639,050 521 600 469,980 21,080 517 500 - 161 277 8 237 - 579 170 093
Juni .	 .	 . 648,440 498 100 476,530 20,380 500 600 152 741 25 455 17 754 5106 201 056
Juli	 .	 .	 . 644,330 512 200 445,930 22,940 514 600 143 556 73 565 9 309 1475 227 905
August .	 . 637,100 483 400 469,480 23,350 485 400 - 138 728 48 727 1 385 9648 198 488
September . 675,450 513 400 494,850 24,720 508 100 98 148 943 38 354 22 282 3414 212 993
Oktober	 . 721,940 518 400 511,030 25,600 518 800 468 140 235 36 688 25 165 401 202 489
November . 669,160 493 000 492,430 24,480 492 500 554 152 714 43 763 - 3141 199 618
Dezember . 672,910 497 100 492,960 24,570 497 800 601 143 400 34 835 8 602 4643 191 480

1943	 .	 . 8154,390 5 960 600 5915,290 277,010 5 959 600 2335 1 772 094 476 038 105 439 45 789 2 399 360

1942	 .	 . 9762,720 5 908 200 7675,960 370,630 5 907 100 5678 1 790 181 652 445 112 700 7396 2 562 721

Differenz	 . -1608,330 F- 52 400 -1760,670 -93,620 ± 52 500 -3343 - 18 087 -176 407 - 7 261 1- 38 393 -163 361

0/0 17,50 0,88 22,94 25,26 0,89 58,87 1,01 27,05 6,44 519,10 6,37
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Das Gas- und Wasserhauptleitungsnetz
66	 Le réseau des conduites maîtresses des services du gaz et des eaux

Gaswerk	 -	 Service du gaz Wasserversorgung	 -	 Service des eaux
Lichtweite Bestand Veränderungen - Changements Bestand Bestand Veränderungen - Changements Bestand
Diamètre Etat Etat Etat EtatNeu verlegt Ausser Betrieb Neu verlegt Ausser Betrieb

am - au Conduites
gesetzt am - au am - au gesetzt am - au

mm 31. Dez. 1942 nouvelle
Conduites mises
hors de service 3l. Dez. 1943 31. Dez. 1942

Conduites
nouvelles

Conduites mises
hors de servir„ 31. Dez. 1943

m m m m m m m m

600 75,50 - -- 75,50 - - -- -
450 177,00 - - 177,00 - - - -
400 31,501 - - - 31,50 - - -
350 167,60 167,60 679,50 - 679,50
300 653,90 653,90 1270,75 1270,75
275 543,65 49,40 -- 593,05 - - -
250 1752,40 - - 1752,40 1596,50 - 1596,50
225 464,00 - - 464,00 - - - -
200 1 992,20 253,75 - 2 245,95 3 325,20 - - 3 325,20

175/180 3 349,90 794,35 - 4144,25 255,00 - - 255,00
150 13 384,65 7,30 46,- 13 345,95 12 034,60 - - 12 034,60
120/125 5 997,00 ' 212,45 25,- 6 184,45 18 124,20 717,-- - 18 841,20
100 22 250,85 904,40 - 23 155,25 35 532,40 897,55 - 36 429,95
90 589,10 - - 589,10 328,20 - - 328,20
80 - - - - 960,00 - - 960,00

70/75 36 856,40 37,- - 36 893,40 7 224,65 159,50 - 7 384,15
60 3 083,35 - - 3 083,35 86,25 - - 86,25
50 4121,90 - - 4121,90 1245,15 - - 1245,15
40 750,80 - - 750,80 479,15 - - 479,15
30 178,30 - - 178,30 486,70 - - 486,70
25 257,40 257,40 315,55 - -- 315,55

Total 96 677,40 2258,65 71,- 98 865,05 83 943,80 1774,05 - 85 717,85

67	 Gaswerk - Erzeugung und Verbrauch 1915 	 1943 Usine â gaz - Productions et livraison

Erzeugung	 -	 Production Verbrauch	 -	 Livraison

Kohlen-
Gesamtverbrauch Gesamterzeugung -- Production totale Gasabgabe an	 -	 Livraison pour Selbst-

Jahr - Année Utilisation totale verbrauchzufuh Kohle Koks Oeffentliche Nachbar- Verluste
Achat de Charbon

Eigenbedarf Gas Koks Teer Stadtgebiet Beleuchtung gemeinden
charbon distillé Coke

Usage propre
Gaz Coke Goudron Eu ville Eclairage

public
Aux comm.

voisines
usage
propre

tn. tu. tu. In' tn. tn. m' m' m' m'

1915	 . * 9 888,7 1816,3 3 083 800 6669,9 511,1 2 368 081 237 247 351 405 129 667
1920	 .	 . * 7 641,4 1947,1 2 264 100 4322,8 381,8 1 962 946 50 166 115 763 135 225
1925	 . * 9 537,8 1973,1 3 147 200 6547,4 523,8 2 767 127 106 849 200 473 75 351
1926	 . * 10 071,3 1850,5 3 375 000 7142,0 586,1 3 000 683 105 581 208 197 59 439
1927	 . * 10 514 1 2141,9 3 685 000 7944,7 640,5 3 270 677 104 201 237 966 71 356
1928	 . * 11 788,0 2151,8 3 990 600 8428,4 611,2 3 570 632 102 136 248 328 68 904
1929	 .	 . * 12 573,0 2280,3 4 262 100 8915,4 708,0 3 811 676 98 288 264 293 88 443
1930	 . 14 605,8 13 510,8 2641,1 4 468 800 9350,2 772,8 4 040 638 91 286 295 287 37 589
1931	 . 12 268,0 13 779,0 2652,3 4 688 100 10033,1 784,2 4 251 573 87 454 297 029 51 744
1932	 . 15 063,5 14 330,5 2900,0 4 741 400 10124,1 823,9 4 300 510 78 356 313 795 48 039
1933	 . 13 289,8 13 975,8 2929,4 4 850 500 9652,9 783,3 4 374 388 72 524 311 424 102 164
1934	 .	 . 14 380,3 13 481,3 2577,0 5 170 100 9175,6 681,8 4 634 236 69 793 307 441 154 230
1935	 . 13 582,4 13 035,4 2317,2 5 274 900 9178,6 550,9 4 762 912 68 380 328 003 113 905
1936	 . 13 483,7 13 000,7 2186,7 5 383 500 9499,8 619,9 4 824 377 66 356 334 929 157 235
1937	 . 13 925,8 13 435,8 2155,6 5 558 500 9385,5 605,8 4 924 094 52 530 371 576 210 700
1938	 . 13 649,8 13 619,8 2347,5 5 637 500 9453,9 645,8 4 993 509 38 442 362 077 241 772
1939	 .	 . 13 979,3 13 390,3 2427,0 5 526 600 9193,3 567,2 4 880 823 33 356 372 732 241 489
1940	 . 11 471,9 13 660,9 2343,9 6 011 700 9379,5 544,8 5 238 267 28 467 417 258 323 008
1941	 . 11 531,3 12 259,3 2811,9 6 493 300 8964,2 395,0 5 702 067 8 984 410 637 375 112
1942	 . 9 962,7 9 762,7 2809,0 5 908 200 7676,0 370,6 5 285 302 5 678 322 695 293 425
1943	 .	 . 10 569,4 8 154,4 2440,1 5 960 600 5915,3 277,0 5 242 062 2 335 297 809 417 394
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Die öffentliche Beleuchtung
	

L'éclairage public

Quartier
Jahr

Elektrische Beleuchtung	 Eclairage électrique
Gasbeleuchtung
Eclairage au gaz Lam euP

überhaupt

Quartier
Anné

Lampengrösse in Watt	 —	 Capacité des lampes en Watt Zahl der
Lampen
Lampes
au total

Zahl der - nombre de Nombre
de lampeslau total

1000 500 300 200 150 100 75 00 40 26 15 10
Lampen
Lampes

Flammen
Flammes

Vingelz — — 2 — 16 1 — 5 — — 24 — — 24
Biel — 107 176 — 239 32 — 28 56 289 — 123 1050 70 70 1120
Bözingen — — 12 — 39 16 — 22 12 8 — — 109 — — 109
Mett 6 — 22 24 — 12 — — — — 61 — — 64
Madretsch — 2 18 — 134 1 — 12 27 113 — 21 328 — — 328
Tota11943 — 109 214 — 450 '74 — 79 95 410 144 1575 '70 70 1645

1931 15 108 99 23 282 26 18 95 — 48 — — 714 192 195 906
1932 18 108 114 15 303 32 19 94 — 54 — — 757 173 175 930
1933 18 108 130 18 320 33 18 92 — 61 798 162 164 960
1934 19 116 134 18 326 31 18 85 — 76 — — 823 158 160 1293
1935 — 143 142 17 334 32 18 84 — 394 — 30 1194 153 155 1347
1936 — 114 181 12 349 54 — 83 4 392 16 57 1262 139 141 1401
1937 — 115 179 11 368 62 — 88 11 389 2(1 72 1315 115 117 1430
1938 — 119 190 — 409 74 — 85 11 404 — 129 1421 87 89 1508
1939 — 106 200 — 424 70 — 85 47 412 — 129 1483 79 79 1562
1940 — 117 202 — 435 72 — 83 67 412 — 129 1517 '76 76 1593
1941 — 119 210 — 437 73 — 79 83 408 — 144 1543 '74 '74 1617
1942 — 109 213 — 444 74 — 79 95 410 — 144 1568 73 73 1641

69	 Kosten der öffentlichen Beleuchtung — Les frais de l'éclairage public

Beleuchtungsart
Genre d'óolairage

1900 1910 1915 1920 1925 1930 1935 1939 1940 1941 1942 1943

Gasbeleuchtung
Eclairage au gaz	 .	 Fr. * 54 014 50 560 50 814 40 728 29 142 20 656 7 005 6 378 2 312 1 533 630
Elektrische Beleuchtung
Eclairage à l'électricité Fr. * 8 521 20 742 54 014 69 677 90 138 106 993 110 284 100 432 43 545 23 314 31 996

Total — Au total	 . Fr. * 62 535 71 302 104 828 110 405 119 280 127 649 117 289 106 810 45 857 24 847 32 626

Lampen — Lampes	 .	 . 382	 , 519 498 462 720 881 1347 1562 1593 1617 1641 1648

Städtische Wasserversorgung: Wasserbezug und Wasserabgabe

Service des eaux: Débit et consommation

Wasserbezug ans den Quellen — Débit des sources Wasserabgabe — Consommation

Jahr Merlin - Châtel- Leugenen- Römer- Taubenloch- Falbringen- Stadt Biel Gemeinde öffentliche öffentliche

Année quelle quelle quelle quelle quelle quelle Total an Private Nidau Brunnen Zwecke u.
Selbstverbr

Source Source de Source de la Source Source du Source de Ville au Ville de Fontaines publique etMerlin Châtel Leugenen romaine Taubenloch Falbringen privé Nidau publiques particulière

m' m' m' in' m' mi m' m' m' in' m'

1938 6 318 372 •	 — 4 433. 348 496 19 316 12 483 6 703 100 3 698 145 187 204 300 661 2 517 090
1939 6 203 781 4 360 364 308 10 886 14 171 6 597 506 3 686 068 164 413 290 631 2 456 394
1940 6 383 782 — 9 260 345 505 11 700 14 072 6 764 319 3 769 621 193 930 288 373 2 512 395
1941 6 402 290 158 030 25 320 334 363 15 090 12 877 6 947 970 3 828 226 207 547 228 410 2 683 787
1942 6 128 350 239 350 — 328 155 16 819 13 140 6 725 814 3 901 902 217 947 243 621 2 362 344
1943 6 114 357 250 443 30 892 344 843 14 033 12 719 6 766 787 4 109 935 255 808 152 109 2 249 435
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Wasserverbrauch und Abnahme - Consommation et distribution d'eau

Jahr

Wasserverbrauch im Mittel
Consommation moyenne

:. g

Wasserabnehmer - Consommateur
Chlorgasanlage
App. it chlore

Pumpanlage
Station de pompage

^ F ro
° o
q	 .

Anzahl Abonn.
Nombre abonnés

Zugeteiltes
Eau distribuée

Chlormenge
Qnant. de chlore

geförd. Wassermenge
Quantité d'eau

Stromverbrauch
Force

,„ m d	 â ÿ
.5-''' Wasser â a ye cAnnée pro Monat pro Tag v'''':.5̂

•a 	 b q .c
m a

par mois par jour â?r,^ °
E i":E

r^^ â, â^

5,''' 
b
ô

o	 coi

al 
q

P'.

En oa
C aC C
kC W

°m	 .
1ß°p q

0 	 W b
t7 ß W °

^ ^ oa..¢'	 qw	 q
al .,@, W

a^	 ^,
i	 q 2
d	 b
tb ß W d

S N
a^
vo p

pro m'
par&
d'eau

°âO
a>

?^

go mv o
':0	 o

PI q

°ô
g

R7

sn d0
:0 0
Pa q

m' m' 1 In' m' kg gr m' m' kWh kWh

1938 558 591 18 365 373 4402 4140 109 2 959 800 461 754 678,8 0,098 204 340 4 433 103 740 1 429
1939 549 792 18 076 433 4450 4178 101 3 014 220 457 337 723,2 0,098 200 667 4 360 102 308 1 480
1940 563 676 18 48 1 432 4465 4200 110 3 061 200 474 649 786,1 0,107 233 593 9 260 119 400 2 528
1941 578 997 19 037 452 4489 4226 114 3 071 370 500 075 706,2 0,101 235 599 25 320 120 820 7 571
1942 560 484 18 426 429 4500 4237 137 3 084 000 550 773 677,0 0,093 209 684 - 114 430 -
1943 563 899 18 539 438 4589 4322 149 3 100 650 712 757 625,7 0,087 215 400 30 392 117 790 16 540

Wasserversorgung 1943 Service des eaux

Ettragsmessuogen
Débits

Bakteriologischer Befund - Keimzahl am 3. Tag
Analyse bacté .. - Colonies au 3"" jour

Temperaturmessungen in °C
Température de l'eau en °C

°' ,^	 - Quelle - Source h °'	 c :; 0 -' .q
Monat ° cU°'-'

,q Merlin ?	 m
U ° '^

8
a	 c

to

_
r,	 °'

m ä
U ?	 'b o	 v

mMois

._

v ó

p. d
V
'7 ó

â	 °°
Ó ` q

F
.-	 ô

nicht
chloriert

non
chloriert
stérilisée

d d
g , Ó 

°'d
.1
;	 -i	 ó ö

â^
C °
d E

•g ó

C0
E ?..,-.
d ó m

C 
A
`

°'	 ó

,T„

1,

1C'

. j ó

^,
2
c

3o ó

â	 0m
q
s°n ia
d ó^m U m ,to-7 m•o stérilisée U	 m c M m e	 m•o m ô m P m o-7 m•â

Minuten liter - Litres par minute

Januar	 .	 .	 . 13 800 - 1320 24 0 19 33 6 8,5 8.1 9,1 10,2
Februar .	 .	 . 13 900 - 1390 - - 18 29 - 8,4 7,9 9,1 10,1
März .	 .	 .	 . 13 890 - 1360 18 0 11 19 - 8,7 - 9,0 10,4
April .	 .	 .	 . 13 850 - 1475 25 0 18 31 2 8,7 8,4 9,1 10,3
Mai	 .	 .	 .	 . 13 900 - 1390 27 0 23 48 - 8,8 8,3 9,2 40,3
Juni	 .	 .	 .	 . 13 700 - - 31 0 21 38 8 8,8 9,9 9,1 -
Juli	 .	 .	 .	 . 13 550 - 925 43 0 28 59 - 9,1 - 9,3 10,5
August	 .	 .	 . 10 850 3000 - 41 0 30 54 10 9,2 10,9 9,2 -
September .	 . 13 750 3040 750 43 0 39 57 9,0 10,8 9,3 10,4
Oktober .	 .	 . 10 060 3140 869 50 1 46 97 18 9,0 - 9,1 10,4
November .	 . 13 800 3300 1130 127 0 87 80 11 8,9 9,8 8,9 10,3
Dezember	 .	 . 13 750 - 1320 109 0 S8 142 25 8,9 - 9,0 10,4
Mittel - Moyenne 13 233 3120 1192

Elektrizitätsversorgung - Stromabgabe 1943

Service électrique - Consommation de courant en 1943

Stromabgabe für	 -	 Livraison de courant mur Gesamtstromabgabe - Livraison totale
Strombezug

Strassen- Oeffentliche
Monat -- Mois Achat Lichtstrom Kraftstrom Wärmestrom bahn Beleuchtung 1941 1942

Differenz

de courant Eclairage Forc Chauffage 'l'ramways p:clairage
public

Différence

kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh

Januar .	 . 514 738 550 320 1 248 764 99 370 15 280 2 428 472 2 666 723 - 238 251
Februar 344 848 530 475 1 114 528 84 360 14 186 2 088 397 2 205 331 - 116 934
März	 .	 . 334 614 641 506 1 235 826 89 850 11 194 2 312 990 1 489 031 823 959
April	 .	 . 335 231 521 296 1 195 674 62 640 10 449 2 125 290 1 928 752 196 538
Mai	 .	 . 235 287 585 884 1 374 395 67 220 6 415 2 269 201 1 840 624 428 577
Juni .	 .	 . 238 295 762 344 1 640 872 64 850 9 148 2 715 509 1 919 963 795 546
Juli	 .	 .	 . 262 384 684 587 1 590 935 63 600 9 733 2 611 239 1 968 656 642 583
August .	 . 191 371 646 264 1 438 261 67 820 12 908 2 356 624 1 902 859 453 765
September . 254 129 762 143 1 526 424 65 340 22 337 2 630 373 2 302 801 327 572
Oktober	 . 361 074 598 128 1 438 596 73 590 33 530 2 504 918 2 127 441 377 477
November . 379 823 641 131 1 644 681 85 580 41 814 2 792 979 2 324 050 468 929
Dezember . 473 187 704 831 1 382 004 100 370 26 311 2 686 703 2 564 224 122 479
Total 1943 30 180 426 3 924 981 7 628 909 16 830 910 924 590 213 305 29 522 695 • •

1942 26 793 504 3 405 366 6 855 266 13 868 552 955 840 155 431 • 25 240 455 •
Differ.	 .	 . 3 386 922 519 615 778 643 2 962 358 - 31 250 57 874 4 282 240 • •

°/0 12,6 15 ,3 11,3 2,14 - 3,3 37,2 17,0 • •
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74	 Einnahmen aus Stromlieferungen -- Recettes pour livraison de courant

Strombez tiger
Einnahmen in Franken	 — Recettes en francs Gesamtstromeinnahmen - Recettes totales

Lichtstrom Kraftstrom Wärmestrom Strassen- Beleuchtung
 liche

Beleuchtung DifferenzMonat — Mois Receveurs
de courant Eclairage Force Chauffage

bahn
Tramways Eclairage

public

1943 1942
Différence

Janvier .	 . 181 301 62 817 67 772 8 943 2 292 323 125 343 153 -20 028
Février	 . 128 450 61 243 64 342 6 085 2 128 262 248 232 063 30 185
Mars	 .	 . 111 188 66 926 70 500 5 807 1 679 256 100 174 233 81 867
Avril	 .	 . 95 652 59 204 56 878 3 946 1 568 217 248 194 558 22 690
Mai	 . 60 226 61 125 61 009 4 204 962 187 526 154 240 33 286
Juin .	 .	 . 51 581 70 880 66 531 3 502 1 372 193 866 144 051 49 815
Juillet	 . 53 054 65 917 62 099 3 816 1 460 186 346 153 576 32 770
Août	 .	 . 43 671 61 099 56 698 3 281 1 936 166 685 139 544 27 141
Septembre . 59 888 70 174 61 591 3 529 3 350 198 532 169 315 29 217
Octobre	 . 95 073 61 440 77 663 3 974 5 029 243 179 209 768 33 411
Novembre . 134 954 65 135 90 007 4 621 6 273 300 990 267 026 33 964
Décembre . 163 655 67 727 80 836 5 420 3 947 321 585 291 383 30 202

Total 1943 24 584 1 178 693 773 687 815 926 57 128 31 996 2 857 43 • •
1942 23 632 1 020 149 712 436 658 196 58 815 23 314 • 2 472 910 •

Diff..	 .	 . 952 158 544 61 251 157 730 — 1 687 8 682 384 520 • •

0/0 4,0 15,5 8,6 24,0 — 2,9 37,2 15, • •

Uebersicht der Einnahmen aus Stromlieferungen 1895-1943

Aperçu des recettes pour livraisons de courant 1895-1943

Einnahmen aus Stromliefe -ung — Recettes pour livraiso i de courant Gesamteinnahmen — Recettes totales
Abonnemente Oeffentliche Zunahmen gegen Vorjahr

Jahr — Anné Lichtstrom Kraftstrom Wärmestrom Strassen- Beleuchtung Einnahmen Augmentation
Abonnements

Eclairage Force Chauffage
bahn

Tramways Eclairage Recettes Absolute Zahlen
public Nombres absolus

o/
e

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
1895 13 * * * * * 11 387 • •
1900 32 * * * * * 16 264 • •

1905 465 117 164 33 501 3 377 154 042 • •
1910 870 160 902 26 219 8 521 195 642 • •
'1915 4 116 326 733 52 220 20 742 399 695 • •
1920 11 817 1 163 483 50 700 54 015 1 268 198 • •
1925 14162 986 801 572 811 49 195 69 455 1 678 26 • •
1926 14 605 1 015 007 596 765 52 636 71 185 1 735 593 57 331 3,3
1927 15 040 1 053 438 621 765 53 940 76 913 1 806 056 70 463 3,5
1928 15 401 1 099 268 699 142 50 195 86 210 1 934 815 128 759 7,1
1929 16 385 1 074 098 558 285 211 878 55 002 82 724 1 981 988 47 173 2,4
1930 17 454 1 116 938 529 143 268 381 53 078 89 793 2 057 333 75 345 3,4
1931 17 836 991 030 527 448 302 470 49 587 99 194 1 969 729 — 87 604 — 4,3
1932 18 144 1 026 426 418 189 321 867 49 819 112 262 1 928 563 — 41 166 — 2,1
1933 18 388 1 051 925 425 140 327 345 50 638 114 712 1 969 760 41 197 2,1
1934 18 812 1 070 113 445 250 336 833 53 067 112 884 2 018 147 48 387 2,5
1935 19 916 1 073 647 456 892 357 168 53 343 106 993 2 048 043 29 896 1,5
1936 20 934 1 107 347 501 475 396 556 51 820 102 850 2'160 048 112 005 5,5
1937 21 425 1 138 924 617 931 412 398 48 860 104 970 2 323 082 163 034 7,6
1938 21 902 1 147 571 591 938 414 521 51 551 107 185 2 312 766 — 10 316 0,4
1939 22 333 1 162 467 603 127 449 007 51 966 110 284 2 376 851 64 085 2,7
1940. 22 801 1 143 971 675 299 537 149 54 250 100 432 2 511 101 134 250 5,6
1941 23 200 1 090 247 708 089 664 927 63 761 43 545 2 570 570 59 469 2,3
1942 23 632 1 020 149 712 436 658 196 58 815 23 314 2 472 910 — 97 659 — 3,8
1943 24 584 1 178 693 773 687 815 926 57 128 31 996 2 857 430 384 520 15,5
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76
Die Entwicklung des Stromkonsums von 1895 bis 1943

La consommation de courant électrique de 1895 à 1943

Energie- Energieabgabe in kW-stunden 	 -	 Consommation de courant en kW- heures Betriebs- Betriebs-
bezug Einnahmen ') Ausgaben

Strassen- Oeffentiiche
Jahr - Année Achat de Lichtstrom Kraftstrom Wärmestrom bahn Beleuchtung

Total Recettes Dépenses
courant Eelairage Force Chauffage Tramways Eclairage d'exploitation d'exploitation

public
kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh Fr. Fr.

1895	 . * 75 148 11 387 6 979
1900 * 80 239 16 264 8 514
190 * 76 606 414 796 279 177 39 405 810 044 158 451 94 713
1910	 . * 143 494 664 974 238 357 69 120 1 115 945 202 086 97 595
1915	 . * 370 075 1 525 131 474 733 89 687 2 459 626 419 210 189 864
1920	 .	 . * 1 662 658 3 331 994 507 012 216 059 5 717 723 1 334 142 719 561
1925	 .	 . 10 773 898 2 359 793 5 403 482 491 952 348 552 8 603 779 1 760 207 815 584
1926	 .	 . 11 174 942 2 409 017 5 812 506 526 362 355 923 9 103 808 1 799 143 828 461
1927	 . 11 829 639 2 508 620 3 424 896 2 760 679 539 404 384 565 9 618 164 1 834 635 813 804
1928	 .	 . 13 314 600 2 916 380 4 009 459 3 331 522 552 431 431 049 11 240 841 1. 981 441 773 696
1929	 . 14 878 300 3 217 113 4 295 796 4 144 768 612 524 459 580 12 729 781 2 039 432 832 965
1930	 .	 . 15 824 700 3 380 478 3 993 200 5 579 487 684 638 498 852 14 136 655 2 125 743 884 112
1931	 . 16 675 282 3 189 880 4 080 039 6 281 419 693 111 551 076 14 795 525 2 057 569 945 044
1932	 .	 . 16 633 971 3 235 635 3 725 214 6 585 271 697 650 622 153 14 865 923 2 029 821 941 139
1933	 . 17 065 043 3 336 313 3 812 445 6 725 390 713 967 673 012 15 261 127 2 080 624 954 640
1934	 . 17 248 930 3 390 651 3 890 460 6 888 575 751 110 705 525 15 626 321 2 130 991 946 680
1935	 . 18 006 797 3 389 547 3 989 096 7 441 691 754 720 713 286 16 288 340 2 164 471 954 926
1936	 .	 . 19 599 899 3 517 487 4 600 239 8 227 551 730 340 685 667 17 761 284 2 290 880 1 017 780
1937	 .	 . 21 019 308 3 650 432 6 191 609 8 442 556 771 480 699 798 19 755 875 2 452 624 1 069 839
1938	 .	 . 20 556 777 3 673 023 5 534 030 8 299 378 821 355 713 487 19 041 273 2 442 396 1 072 019
1939	 .	 . 21 466 074 3 785 736 5 666 468 9 074 760 829 000 735 228 20 191 192 2 513 776 1 108 582
1940	 .	 . 25 578 932 3 711 408 6 877 830 11 701 757 871 285 669 535 23 831 365 2 656 741 1 206 706
1941 27 768 613 3 698 204 6 861 159 14 217 204 1 047 420 290 302 26 114 289 2 727 022 1 289 024
1942	 . 26 793 504 3 405 366 6 855 266 13 868 552 955 840 155 431 25 240 455 2 635 591 1 273 808
1943	 .	 . 30 180 426 3 924 981 7 628 909 16 830 910 924 590 213 305 29 522 695 3 022 506 1 397 154
') inkl. Zäblermiete - incl. locat. compteurs

77	 Städtische Strassenbahn Biel - Betriebsübersicht 1943 Tramways biennois - Aperçu d'exploitation

Geleistete
wagen-

Beförderte Reisende	 -	 Nombre de voyageurs
Reisende

Voyageurs
Einnahmen	 -	 Recettes

Monat - Mois
kilometer mit mit °8	 c 8ya y 8	 8 g	 ó ll c
Nombre de
kilomètres-
kvovoitures

Insgesamt

 Au total

Billetten
avec

billets

Abonnement
avec

abonnementsnts
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Au total
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m a e

0 /0 0/o Fr. Fr. Cts. Cts.

Januar	 .	 . 40 687 207 616 84 343 123 293 42 279 5,10 40,5 59,5 36 838 7487 90,1 17,7
Februar . 36 462 146 672 66 484 80 188 29 911 4,02 48,3 51,7 26 505 5387 72,7 18,1
März	 .	 . 40 173 159 381 72 101 87 280 32 394 3,96 45,2 54,8 28 830 5860 71,8 48,1

April	 .	 . 38 893 165 630 81 584 84 046 33 664 4,25 49,2 50,8 30 585 6215 78,6 18,5
Mai	 .	 .	 . 39 576 153 295 76 257 77 038 31 157 3,87 49,7 50,3 28 381 5769 71,7 18,5
Juni 38 780 152 692 76 654 76 038 31 035 3,94 50,2 49,8 28 506 5794 73,5 18,6
Juli	 .	 . 39 823 155 902 80 742 75 160 31 687 3,91 51,8 48,2 31 260 6354 78,5 20,0
August	 .	 . 39 880 160 857 85 889 74 968 32 694 4,03 53,4 46,6 30 575 6214 76,7 19,0
September	 . 38 570 157 077 79 526 77 551 31 926 4,07 50,6 49,4 29 050 5904 75,3 18,4
Oktober .	 . 39 933 169 419 83 978 85 441 34 435 4,24 49,5 50,5 31 268 6355 78,3 18,4
November	 . 38 464 174 316 78 103 96 213 35 430 4,27 44,8 55,2 31 437 6390 81,7 18,0
Dezember	 . 40 465 196 095 88 646 107 449 39 856 4,84 45,2 54,8 37 574 7640 92,9 19,1
Total 1943	 . 471 706 1 998 952 954 307 1 044 645 406 291 4,24 47,4 52,6 370 808 75369 78,5 18,5

1942	 . 478 940 1 795 657 862 143 933 514 364 971 3,70 48,0 52,0 333 557 67796 69,6 18,5

Differ.	 .	 . - 7 234 + 203 295 -F 92 164 + 111 131 F-41 320 F-0,54 -- 0,6 F 0,6 -F-37 251 1-7573 1- 8,9

o/e 1,5 12,3 10,7 11,9 12,5 11,1
Betriebslänge - Longueur exploitée	 4.92 km
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Städtische Strassenbahn und Trolleybus Biel	 -	 Betriebsübersicht 1901 	 1943
78	 Tramways et trolleybus biennois	 -	 Trafic de 1901 à 1943

Jahr
Année

Geleistete
Wagen-

kilometer

Kilomètres
effectués

Beförderte Reisende	 -	 Nombre de voyageurs
Betriebsergebnis

Résultat d'exploitation
Einnahmen

Recettes
^5	 ^c.xm ^ dó

âD ^ c ÿ

Â El

âa

Insgesamt
Au total

pro Bahn-
kilometer

p. kilomètre
de ligne

mit
Billetten

avec
billets

mit
Abonnement

avec
abonnements

pro
Wagen-

kilometer
en km

par voit.

Einnahmen

Recettes

Ausgaben

Dépenses

a.	 r.N

â^ a 
oh

â

9	 0
o d ^ °
â b 	â,^

Strassenbahn	 Tramways Fr. Fr. Cts. Cts. Cts.

1901 Pferde 552 495
1903 417 000 869 000 109 170 887 198 125 268 2,1 131 069 120 971 11,5 30,1 29,0
1904 451 000 985 000 123 743 828 676 157 045 2,2 127 638 126 710 11,3 27,3 28,2
1905 447 000 1 020 000 128 140 856 050 164 927 2,3 128 933 117 730 11,1 27,5 26,3
1910 454 870 1 233 000 154 899 961 694 271 062 2,7 146 226 131 924 11,7 31,8 29,1
1915 688 163 1 574 000 197 738 1 120 681 453 534 2,3 186 169 215 333 10,7 26,7 31,3
1920') 722 773 3 337 000') 423 744 1) 1 119 292 2 217 655') 4,6 512 155 1) 571 097 I) 15,4 70,8 78,9
1925 679 116 2 553 000 320 728 1 260 341 1 292 434 3,8 518 426 512 315 19,8 74,7 75,4
1927 687 862 2 391 975 300 499 1 217 025 1 174 950 3,4 491 924 482 040 20,0 71,6 70,1
1928 698 454 2 548 966 320 221 1 313 855 1 235 111 3,6 323 733 490 506 20,5 74,9 70,3
1929 720 780 2 790 894 350 614 1 416 553 1 374 341 3,8 565 709 504 451 20,3 78,4 70,0
1930 753 858 2 728 701 342 801 1 409 889 1 318 812 3,6 343 295 509 052 19,8 72,1 67,6
1931 747 524 2 571 251 323 021 1 355 553 1 215 698 3,4 506 960 514 545 19,7 67,9 68,7

1932 724 557 2 344 152 294 491 1 225 634 1 118 518 3,2 454 411 484 717 19,2 62,8 66,9
1938 774 431 2 330 823 292 812 1 197 845 1 132 978 3,1 442 450 480 576 19,1 57,4 62,0
1934 834 451 2 211 103 277 776 1 160 777 1 050 326 2,7 434 072 490 441 19,3 51,0 58,8
1935 807 757 2 166 865 272 219 1 081 884 1 084 981 2,7 419 174 451 181 19,1 51,1 55,9
1936 782 629 1 995 410 250 679 1 006 154 989 256 2,5 384 751 421 488 19,1 48,6 53,8
1937 798 689 2 121 638 266 537 1 056 806 1 064 832 2,7 403 456 408 805 18,9 50,1 52,3

1938 811 888 2 183 835 274 851 1 087 606 1 096 229 2,6 411 030 419 544 18,9 50,6 51,7
1939 806 947 2 146 263 269 630 1 106 041 1 040 224 2,6 404 722 430 603 18,9 50,1 53,3
1940 729 275 2 129 565 267 533 1 103 943 1 025 622 2,9 400 366 392 476 18,8 54,8 53,8
1941') 504 842 1 605 413 326 303 827 820 777 593 3,1 299 678 287 518 18,7 59,4 57,0
1942 478 940 1 795 657 364 971 862 143 933 514 3,7 333 557 308 761 18,5 69,6 64,4
1943 471 706 1 998 952 406 291 954 307 1 044 645 4,2 370 808 310 564 18,5 78,6 66,0

Trolleybus
1940 68 028 278 399 81 882 142 783 135 616 4,1 52 260 19,3 76,2
1941 356 257 1 350 177 397 111 648 946 701 231 3,8 245 932 189 960 18,0 69,8 53,3
1942 320 647 1 562 124 459 448 665 709 896 415 4,8 282 661 220 660 18,1 88,1 68,8
1943 271 969 1 653 812 486 414 680 758 973 054 6,08 300 845 224 726 18,2 1,10 83,0

') Netzerweiterung und Einheitstaxe - Extension du réseau et taxe ui iforme
2) Abbruch der Linie Biel-Mett und Einführung des Trolleybusbetriebes 1940 - Explo'tation par Trolleybus de la ligne Bienne-Mâche depuis 1940

79	 Trolleybus: Betriebsübersicht 1943 Trolleybus: Aperçu d'exp oitation

Geleistete
Wagen-

kilometer

Beförderte Reisende	 --	 Nombre de voyageurs
Reisende

Voyageurs Einnahmen	 -	 Recettes

Monat - Mois mit mit a--,-
_

Nombre de
kilomètres

wagonsg

Insgesamt

Au total

Billetten
avec

billets

Abonnements
avec

abonnements
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^ r̂o

w	 9

,9 1_,oo
ân ti wror- B

„ d o d
. m
{:tr

y c ,o, c
c m °c
:f1'°

Insgesamt

Au total

o	 ti

^^c	 8n	 .

0 8 j 2
^ °	 en

â	 oa.

o	 .. 4,c
'	 â^.	 P

% 0! Fr. Fr. Cts. Cts.

Januar	 .	 . 27 268 195 302 69 205 126 097 57 442 7,16 35,4 61,6 34 149 10 044 1,25 17,5
Februar . 24 752 137 656 53 576 84 080 40 487 5,56 38,9 61,1 24 374 7 169 98,5 17,7
März	 . 27 234 143 912 59 381 84 531 42 327 5,28 41,9 58,1 25 654 7 545 94,2 17,8
April	 .	 . 20 700 131 448 56 280 75 168 38 661 6,35 42,8 57,2 23 658 6 958 1,14 18,0
Mai	 . 26 060 120 019 52 602 67 417 35 299 5,98 43,8 56,2 21 717 6 387 1,08 18,1
Juni	 .	 .	 . 19 439 114 874 50 652 64 222 33 786 5,91 44.1 55,9 20 979 6 170 1,08 18,2
Juli	 .	 .	 . 19 606 115 024 50 641 64 383 33 830 5,86 44,0 56,0 22 421 6 594 1,14 19,4
August	 . 19 739 112 977 50 719 62 258 33 228 5,72 44,9 55,1 20 728 6 096 1,05 18,3
September	 . 19 383 125 157 53 300 71 857 36 810 6,45 42,5 57,5 22 549 6 632 1,17 18,0
Oktober . 23 993 133 536 .59 328 74 208 39 287 5,56 44,4 55,6 24 288 7 143 1,01 18,2
November	 . 24 054 152 562 58 622 93 940 44 871 6,34 38,4 61,6 28 550 8 396 1,18 18,7
Dezember	 . 25 741 171 345 66 452 104 893 50 395 6,69 38,7 61,3 31 777 9 346 1,23 18,4

Total 1943 271 969 1 653 812 680 758 973 054 486 414 6,08 41,4 ' 58,6 300 845 88 018 1,10 18,2
1942 320 647 1 562 124 665 709 896 415 459 448 4,82 42,6 57,4 282 662 83 135 88,1. 18,0

Differ.	 .	 . - 48 678 + 90 688 +15 049 -+-76 359 I-26 966 +1,26 -1,2 +1,2 1-18 183 i-4 882 +21,9 +0,2
°/o 15,1 5,8 2,2 8,5 5,8 6,2

Betriebslange	 -	 Longueur exploitée	 3,4 km
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Städtische Strassenbahnen
Graphische Darstellung der Betriebsergebnisse
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80	 Autobusdienst: Betriebsergebnisse 1943 Service d'autobus: Aperçu d'exploitation

Beförderte Reisende	 -	 Nombre de voyageurs Einnahmen Personenverkehr
Recettes transport voyageurs

Einnahmen
Recettes

Monat

Mois samtInsgesamt
mit mit Fernfahrten .	 ,.

•a ° E
c4	

°J•^
F

• .c r ° s °•,°^„
,

m s° d Insgesamg

Au total
Billetten

avec
billets

Abonnement
avec

abonnements

Servicee
ond'excursion
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«., e	 c.Q 
o m °oa
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J	 Ca Au tota

°/° °/° °/° Fr. Fr. Cts. Fr. Fr.

Januar 29 632 12 663 16 288 681 42,7 54,9 2,4 5 578 850 22,2 1 984 8 412
Februar 20 958 9 163 11 277 518 43,7 53,8 2,5 3 993 785 23,4 1 538 6 316
März 26 455 9 326 16 505 624 35,2 62,4 2,4 4 804 940 21,6 1 991 7 735
April 24 696 10 406 13 619 671 42,1 55,1 2,8 4 754 905 22,9 1 486 7 145
Mai 25 328 9 924 14 955 449 39,1 59,0 1,9 4 864 760 22,2 1 547 7 171
Juni 25 591 9 777 15 271 543 38,2 59,6 2,2 4 991 735 22,4 1 995 7 721
Juli 27 940 9 584 18 063 293 34,3 64,6 1,1 5 196 340 19,8 1 678 '7 214
August 27 366 9 812 16 941 613 35,8 62,0 2,2 5 219 1 045 22,9 1 588 '7 852
September 28 114 10 604 16 868 642 37,7 60,0 2,3 5 321 1 015 22,5 2 038 8 374
Oktober 23 649 10 877 12 299 473 46,0 52,0 2,0 4 742 870 22,2 1 645 7 257
November 26 807 11 747 14 313 '747 43,8 53,3 2,9 5 112 1 230 23,6 1 550 7 892
Dezember 32 248 12 813 18 839 566 39,8 58,4 1,8 5 906 '780 21,3 3 725 10 411

Total 1943 318 784 126 726 185 238 6820 39,7 58,1 2,2 60 480 10 255 22,3 22 763 93 500

1942 278 132 113 828 159 737 1567 40,9 57,4 1,7 53 321 8 365 22,2 31 '776 93 463

Differ. -f- 40 652 -1- 12 898 -1- 29 501 F- 2253 -1,2 -+ 0.7 1- 0,5 -1-7 159 1 890 0.1 - 9 011. -t-	 37

Städtischer Autobusdienst 1 ) - Betriebsübersicht 1933-1943
Service d'autobus de la Ville 	  Aperçu d'exploitation 1933-1943

Jahr	 - Année

1933 1934 1935 1936 1937 1938 1939 1940 1941 1942 1943

Gefahrene Wagenkilometer
Kilomètres-voit. parcourus . 153 153 160 061 164 102 173 466 182 758 189 499 166 981 183 458 99 748 93 734 82 970

Reisende - Voyageurs	 . 360 987 360 159 399 016 360 891 386 632 400 764 372 926 349 417 211 876 278 132 318 784

Einnahmen - Recettes Fr. 109 766 123 035 101 229 95 968 106 116 110 553 99 127 147 020 76 432 93 463 93 500

Ausgaben - Dépenses	 Fr. 104 063 104 871 85 380 83 140 92 966 97 250 83 995 119 542 78 931 87 430 99 857

Wagen - Autobus	 . 6 6 6 7 7 7 7 8 7 7 6
Benzinverbrauch
Consommation de benzine 1. 91 283 88 787 92 393 81 534 83 720 78 810 37 760 19 315 5 340 2 910 510
Rohölverbrauch
Consommation d'huile	 1. * * * 5 090 6 420 12 085 25 410 33 130 16 530 8 540 8 150

Holz - Bois	 .	 .	 . kg. - - - -- - - - - 39 685 90 500 86 000
') Inkl. Biel-Meinisbergbahn - ') Y compris la igne Bienne-MontmAnil

81
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82 Die Inspektionen des Lebensmittelinspektorates — Les inspections de l'inspectorat des denrées alimentaires

Art der inspizierten Geschäfte
Genre des maisons inspectées

1939 1940 1941 1942 1943

-`6
â
='t _ â

3
; w

3
`si .i â

â m
w _ â

c
o^o

% 3 2. °NZ v.
3 o
NZi

2 2â n 3°
N% .a2 2 mN g 3ii

Milch-, Butter- u. Käsehandlungen -- Commerces
de lait, beurre et fromage 205 6 223 23 125 17 272 8 2,9

Milchsammelstellen — Fromageries .	 .	 1 174 43
73 2 43 3 50 6 34 1 2,9

Milchhändler, Milchausmesser — Laitiers	 .	 . 69 10 91 6 65 2 48 3 63 7 11,1
Lebensmittelgeschäfte — Magasins de denr. slim. 221 30 83 7 92 29 '70 11 74 6 8,3
Restaurants, Spirituosenhandlungen, Hotels —

Restaurants, commerces de spiritueux, hûtels . 42 10 41 5 45 12 227 20 48 1 2,0
Milchproduzenten — Producteurs de lait	 .	 . 609 89 911 78 569 80 592 107 435 19 4,0
Bäckereien, Konditoreien — Boulangeries, confis. — — 50 3 22 8 26 '7 86 2 2,3
Metzgereien — Boucheries	 	 — — 75 4 81 5 41 2 45 5 11,1
Salzablagen — Débits de sel 22 — 4 1 — 11 — 7 — —
Bierdep., Mineralw. — Dép. bière et eaux minérales — — — 3 — 6 — — — —
Verschiedene — Divers 	 4 — 5 1 4 1 34 '7 — — —

ungen — Analyses:	 TotalUntersuchungen 1119 182 1556 112 1203 161 1230 180 1064 59 5,5 

Milchproben — Analyses de lait 1985 132 2251 147 2443 187 2366 226 2527 123 4.8
Lebensmittelproben — Analyses de denrées alim. 1473 1220 465 46 3361 983 1825 1006 1395 62 4,4
Andere — Autres	 	 — — 5 5 — — — — — — —
Trinkwasserproben — Analyses d'eau potable	 . 415 — 103 -- 77 29 169 3 155 502 1 32.22)

') Betrifft eine private Wasserversorgung	 Total 3576 1355 2824 198 5881 1172 4360 1235 5141 292 •
Concerne une conduite d'eau priveé

') Vor der Chlorierung - avant le chlorage; nach der Chlorierung - aprìs la stérilisation = 0

83 .	 Schlachthof - Betriebsübersicht 1943 Abattoirs - Aperçu de l'exploitation

Schlachtungen	 —	 Abatages Einfuhr von	 —	 Importation de

Monat -- Mois Grossvieh
Kälber Schweine

Kleinvieh
Pferde Insgesamt

Ausland.
Tiere

frischem
Fleisch

Wurstwaren
u. anderes

Geflügel, Fische, Kon-
serven u. anderes

Gros
bétail Veaux Porcs bétail Chevaux Au total Bétail

étranger
Viande
fraîche Charcuterie

Volaille, Poissons, Con-
serves et divers

kg kg kg

Januar	 . 83 393 204 10 4 694 — 12 389 8 113 1373
Februar .	 . 91 411 164 11 5 682 — 11 571 9 279 1842
März	 .	 . 67 387 243 11 1 709 — 26 552 9 387 2122
April	 .	 .	 . 55 307 182 21 — 565 — 20 273 8 743 2277
Mai	 .	 .	 . 39 346 171 14 2 572 — 22 262 7 414 2050
Juni	 .	 . 64 510 214 10 5 803 — 31 397 10 683 2098
Juli	 .	 .	 . 54 328 198 7 2 589 — 28 568 9 888 1179
August	 .	 . 71 258 196 15 2 542 — 25 267 9 375 1163
September . 185 321 182 41 4 733 — 32 429 11 306 2229
Oktober .	 . 185 235 128 40 4 592 — 22 621 10 314 2767
November	 . 200 288 197 30 3 718 — 22 163 10 517 1730
Dezember	 . 169 425 186 13 7 800 — 18 507 15 438 3928

Total 1943	 . 1263 4209 2265 223 39 7999 — 273 999 120 457 24 758
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Schlachthof - Schlachtungen 1928-1943 Abattoirs - Abattages

Jahr
Année

Stiere
Taureaux

Ochsen
Boeufs

Kühe
Vaches

Rinder
Génisses

Kälber
Veaux

Schweine
Porcs

Schafe u. Ziegen
Mouton 	 et

Chèvres

Pferde
Chevaux

Insgesamt
Au total

1928 286 61 872 816 7529 9 675 635 47 19 921
1929 331 28 1004 804 7041 10 074 513 44 19 837
1930 299 372 823 476 4943 9 423 415 75 16 826
1931 321 444 579 318 4117 9 510 264 87 15 640
1932 408 54 586 496 5022 10 565 332 80 17 543
1933 327 81 588 651 5309 9 979 182 68 17185
1934 188 63 694 747 5087 9 674 198 78 16 729
1935 204 17 692 708 4641 10 551 235 63 17111
1936 299 30 750 525 4380 9 534 147 77 15742
1937 323 85 557 502 4524 8 635 219 59 14 904
1938 288 33 775 729 4668 8 777 686 45 16 001
1939 314 35 873 540 4403 8 125 431 45 14 766
1940 267 13 834 589 4527 7940 538 66 14 774
1941 187 13 807 641 4799 5200 317 53 12 017
1942 144 12 629 506 3657 3251 231 23 8 453
1943 207 17 658 381 4209 2265 223 39 7 999

Strandbad --- Jahresergebnis 1943 und Uebersicht 1937-1942

85	 Bains de la plage - - Résultat de l'exploitation en 1943 et aperçu de 1937 à 1942

Besucher	 —	 Visiteurs

Einnahmen — Recettes

Jahr 1943 Année 1943 Uebersicht	 — Aperçu

Mai Juni Juli August September Total 1943 1937 1938 1939 1940 1941 1942

Eintritte — Entrées	 .	 . 6355 21 315 48 679 62 115 10 890 149 354 117 166 116 119 94 270 96 556 99 167 130 934
Schüler — Ecoliers	 .	 . 164 3 485 2 848 10 829 3 308 20 634 12 964 11 654 10 483 6 525 11 625 26 717

Total 6519 24 800 51 527 72 944 14 198 169 988 130 130 127 773 104 753 103 081 110 792 157 651

Einnahmen aus Badbetrieb
Recettes en francs	 .	 .	 . 2301 5 308 10 089 12 552 3 003 33 141 28 476 27 307 19 632 23 816 23 21.3 27 340

Städtische Billettsteuer 	  Impôt sur les spectacles

Städtische Billettsteuer 1943
	

Billettsteuer - Uebersicht der Jahre 1932-1943
86	 Impôt sur les spectacles en 1943

	
Impôt sur les spectacles - Aperçu des années 1932-1943

Steuerpflichtige
Veranstaltungen

Spectacles astreints
â l'impôt

Einnahmen — Recettes Besucherzahl
Nombre de visiteurs Jahr

Année

Zahl der Besucher	 — Nombre de visiteurs

1943

Fr.

1942

Fr.
1043 1942

Kinos
Cinémas

Theater
Théâtre

Fussball
Football

Divers
Insgesamt
Au total

Kin osvorstellung. - Cinémas 72 422 58 385 446 000 384 297 1932 285 700 33 900 38 500 55 600 413 700
Stadttheater 1933 312 700 30100 23 400 63 900 430 1.00
Théâtre municipal .	 .	 .	 . 14 378 11 648 47 466 43 767 1934 272 500 43 800 20 900 133 600 470 800
Fussballspiele - Football	 	 5 364 4 274 40 590 32 590 1935 256 700 34 100 23 600 58 800 373 200

Dancing 	 2 837 2 748 23 701 21 758 1936 293 100 31 900 25 300 105 000 455 300

Fastnacht - Carnaval	 .	 . 997 651 5 296 2 721 1937 298 800 41 800 32 900 89 100 462 600

Zirkus - Cirque 3 792 3 263 18 141 12 803
1938
1939

305
305

400
398

33 200
38 725

35
19

700
391

102
69

400
540

476
433

800
054

Vereinsanlässe 7 654 7 477 52 725 49 640 1940 356 870 39 289 18 382 46 050 460 591
Soirées de sociétés 1941 378 760 45 436 31 112 66 575 521 883
Divers 	 923 665 — — 1942 384 297 43767 32 590 86 922 547 576

Total 108 367 89 112 633 919 547 576 1943 446 000 47 466 40 590 99 863 633 919
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87

Städtische Armenpflege 1929 	 1943 Zahl der Unterstützten

Assistance publique 1929-1943 Nombre des assistés

Dauernd Unterstützte	 ----	 Assistés permanents Vorübergehend Unterstützte	 —	 Assistes tempo/sires Vermittelnde Armenpflege
Assistance intermédiaire
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1929 79 182 176 149 41 627 258 50 768 38 72 84 1270 130 130 2027
1930 62 181 181 150 37 611 302 36 833 37 115 150 1473 148 148 2232

1931 61 177 188 142 34 602 312 44 1337 46 154 112 2005 162 162 2769
1932 59 172 192 160 39 622 421 49 3141 59 193 124 3987 184 184 4793

1933 51 160 192 162 39 604 403 50 2450 59 304 222 3488 257 50 307 4399

1934 40 132 196 144 39 551 375 41 2372 60 235 79 3122 263 49 316 3989

1935 34 118 203 129 34 518 385 30 1498 71 217 16 2217 257 51 308 3043

1936 27 109 214 159 46 555 405 20 1610 59 241 24 2359 265 52 317 3231
1937 24 96 211 166 59 556 396 23 1391 67 273 20 2170 221 65 286 3012
1938 18 71 206 155 58 508 436 — 1455 67 233 13 2204 197 66 263 2975

1939 11 67 224 156 61 519 403 1488 77 245 53 2266 193 65 258 3043

1940 10 49 215 70 45 389 370 — 1587 74 237 39 2307 206 79 285 2981

1941 8 41 209 71 46 375 360 — 1339 87 243 35 2064 201 74 275 2714
1942 47 252 37 336 259 — 893 63 184 — 1399 175 67 242 1977

1943 33 241 37 311 188 — 671 44 124 — 1027 92 52 144 1482
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88
Die Ausgaben der städtischen Armenpflege nach Ursachen

Les dépenses de l'assistance publique d'après les causes
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Dauernd Unterstützte	 —	 Assistance permanente

Berner - Bernois :
Kinder - Enfants	 Fälle - Cas	 . 13 — 3 4 1 — — 9 — 4 34

Personen - nes	 . 15 — 3 4 1 - - — 23 — 21 67
Betrag - Montant 4 960 — 2 133 2 089 68 — — 3 578 — 968 13 796

Erwachsene - Adultes	 Fälle - Cas	 . — 61 80 34 , 4 28 19 12 - 3 241
Personen - nes	 . — 70 80 34 4 28 19 12 — 3 250
Betrag - Montant — 62 948 74 305 15 186 2 382 22 706 8 696 4 878 - 3 126 194 227

Konkordat - Concordat:
Kinder - Enfants	 Fälle - Cas	 . 1 2 3

Personen - nes	 . 4 — — — 17 21
Betrag - Montant 259 — — — — — 580 839

Erwachsene - Adultes	 Fälle - Cas	 . — 13 3 2 — 10 — -- 28
Personen - nes	 . 14 3 2 — 13 — — — — 32
Betrag - Montant 12 784 1 776 1 049 11 041 — — — — 26 650

Total Ausgaben - Montant des dépenses 5 219 75 732 78 214 18 324 2 450 33 747 8 696 8 456 — 4 674 235 512

Vorübergehend Unterstützte	 —	 Assistance temporaire

Berner - Bernois :
Kinder - Enfants	 Fälle - Cas	 . 23 — 1 2 4 9 3 42 6 50 140

Personen - nes	 . 26 — 1 2 4 9 3 53 6 60 164
Betrag - Montant 7 027 — 580 1 624 2 792 1 408 1 840 16 581 2 252 10 481 44 945

Erwachsene - Adultes	 Fälle - Cas	 . 25 43 39 11 18 128 7 78 4 140 493
Personen - nes	 . 51 52 41 11 18 283 11 138 12 435 1 059
Betrag - Montant 8 930 27 940 22 883 5 429 11 563 34 595 1 117 15 777 348 19 186 147 768

Konkordat - Concordat:
Kinder - Enfants	 Fälle - Cas	 . 11 — 1 1 2 10 — 11 3 39

Personen - nes	 . 15 — 1 1 2 12 12 — 4 47
Betrag - Montant 3 807 — 556 1 235 958 824 — 3 283 — 394 11 057

Erwachsene - Adultes	 Fälle - Cas	 . 12 18 8 1 1 34 6 — 23 103
Personen - nes	 . 30 22 8 1 1 67 — 28 — 63 220
Betrag - Montant 6 179 11 328 2 965 750 112 6 850 — 3 663 — 5 482 37 329

Nicht Konkordat - Non concordat:
Kinder - Enfants	 Fälle - Gas	 . 4 -- 1 — — 4 — 1 1 6 17

Personen - nes	 . 7 1 — — 9 — 1 1 16 35
Betrag - Montant 1 247 -- 270 — --- 315 — 219 265 470 2 786

Erwachsene - Adultes	 Fälle - Cas	 . 5 20 4 1 I 30 1 5 1 22 90
Personen - nes	 . 14 29 4 1 I 64 1 13 3 65 195
Betrag - Montant 2 669 14 753 1 941 436 293 7 510 14 827 2 6 239 34 684

Ausländer - Etrangers:
Kinder - Enfants	 Fälle - Cas	 . 1 — — — — 2 — 2 5

Personen - nes	 . 1 — — — -- — — 2 -- 5 8
Betrag - Montant 240 — — — — — 878 - 421 1 539

Erwachsene - Adultes	 Fälle - Cas	 . 2 11 3 — — 5 — 2 6 29
Personen - nes	 . 2 14 4 — — 5 — 5 — 12 42
Betrag - Montant 608 6 813 1 091 — — 3 079 — 859 — 1 371 13 821

Total Ausgaben - Montant des dépenses 311 707 60 834 30 286 9 474 15 719 54 581 2 971 42 087 2 867 44 404 293 929

Total der - Totaux des Fälle - Cas	 . 97 166 143 56 31 258 30 168 12 261 1 222
Personen - nes	 . 165 201 446 56 38 490 34 287 22 701 2 140

Ausgaben - Dépenses 35 926 136 566 108 500 27 798 18 169 88 328 11 667 50 543 2 867 49 078 329 441
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89	 Städtische Armenpflege - Ausgaben 1930-1943 Assistance publique - Dépenses
Dauernd Unterstützte — Assistés permanents Vorübergehend Unterstützte — Assistés temporaires

Kinder — Enfants Erwachsene - Adulte c
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Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1930 32 274 53 897 126 030 89 264 21 245 322 710 44 496 11 310 195 735 7 440 34 447 2 801 296 229
1931 27 953 53 955 132 293 90 214 22 289 326 704 47 506 15 476 319 500 7 657 56 103 2 991 449 233
1932 25 572 51 230 127 510 91 588 29 748 325 648 42 402 13 380 332 060 8 208 52 665 3 349 452 064
1933 21 970 46 236 127 603 89 124 26 306 311 239 46 184 12 396 293 440 7 145 54 909 7 850 421 924
1934 18 914 36 194 127 065 80 554 25 966 288 693 43 323 8 415 283 882 8 410 50 653 3 131 677 814
1935 13 722 31 442 130 155 72 189 21 500 269 008 41 862 5 594 303 145 9 012 54 716 1 717 416 046
1936 11 455 30 391 138 137 85 524 29 743 295 250 47 439 3 908 320 495 10 107 61 445 1 370 444 764
1937 11 028 27 696 139 736 90 368 34 340 303 168 46 339 5 815 276 637 10 532 63 893 1 621 404 837
1938 8 403 25 797 134 032 80 204 35 595 284 031 56 467 — 305 667 9 919 60 767 1 840 434 660
1939 4 947 23 590 140 592 78 822 40 678 288 629 54 319 — 302 552 11 922 65 887 2 952 437 632
1940 3 580 11 841 135 731 44 824 32 212 228 188 51 409 — 236 347 9 035 56 084 2 548 355 423
1941 3 630 12 877 142 557 39 716 26 812 225 592 46 927 — 211 939 10 923 54 645 656 325 090
1942 20 648 188 343 28 949 237 940 47 090 — 185 264 11 052 47 654 — 291 060
1943 13 796 194 227 27 489 235 512 49 270 — 196 272 11 056 37 329 293 927

Armeninspektorat und Jugendamt — Inspectorat d'assistance et tutelle des mineurs
90	 Uebersicht aller Schutzbefohlenen 1935-1943 Aperçu de tous les protégés

Schutzbefohlene — Protégés
Art der Unterbringung — Genre de placement

1935 1936 1937 1938 1939 1940 1941 1142 1943

a b a b
In Familien — En famille:

Kinder bei den Eltern — Enfants chez les parents	 . 144 104 102 112 110 88 39 14 136 25 158
In auswärtige Pflegefamilien — dans d'autres familles 110 110 103 88 73 59 23 17 413 — 425
Nicht placiert aber bevormundete Kinder — Enfants
non placés mais surveillés	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 25 26 16 15 12 12 15 11 62 — 75
Nicht placiert aber bevormundete Erwachsene	 —
Adultes non placés mais sous tutelle	 .	 .	 . 13 — 21 32 30 40 47 37 — 22

Total 292 240 242 247 225 199 124 79 611 47 658
In Anstalten —. En établissements a) Kinder - Enfants

in staatliche Erziehungsheime — dans des maisons
d'éducation d'état 	 	
in Privaterziehungsheime — dans des établissements
privés	 	

3

29

2

19

3

17

3

14

2

11

1

12

—

7

—

—

8

44

—

—

9

51
in Spezialanstalten — dans des établissements spéciaux 16 12 11 8 7 6 12 9 5 10 6

b) Erwachsene — Adultes	 Total

in Besserungsanstalten für Jugendliche -- dans des
maisons de relèvement pour adolescents .	 .	 .
in Verpflegungsheime — dans des établissements hos-
pitaliers
in kant. Heilanstalten für Geisteskranke — dans des
maisons de santé de l'Etat	 	

48

1

14

42

33

4

13

44

31

4

14

40

25

4

18

45

20

2

20

47

19

4

22

52

19

7

25

55

9

4

23

64

57

--

—

—

10

—

15

65

66

—

—
in Strafanstalten — dans des maisons de correction	 . 4 6 11 10 12 14 15 18 14
in Dienststellen - en place	 	 — — — — — — — 20 — 40 —

Total 61 67 69 77 81 92 102 129 — 134 —

In Lehrstellen — En apprentissage: Knaben - Garçons 43 30 35 15 30 26 21 19 17 10 19
Mädchen - Filles 5 9 6 24 14 12 5 1 5 5 9

In Dienststellen — En place:	 Total 48 39 41 39 44 38 26 20 22 15 28

Knaben wegen Unfähigkeit zur Berufserlernung —
Garçons pour incapacité professionnelle .	 .	 .	 . 34 28 28 31 28 20 16 11 11 10 18
Mädchen zur Erlernung der Hauswirtschaft — Filles
pour enseignement ménager 	 34 27 26 12 16 19 25 17 17 30 7
Mädchen und Jünglinge in Fabriken 	 .	 .	 . 11 18 13 13 4 10 18 22 12 — 25
Filles et jeunes hommes en fabriques	 Total 79 73 67 56 48 49 59 50 40 40 50

Diverse und Arbeitsamt 	 	 — — -- — — 7 -- 24 —
In höhere Lehranstallten — Dans des établissements

d'instruction supérieure 	 2 2 1 2 1 1

a=Armeninspektorat; b—Jugendamt	 Insgesamt — Au total 547 472 451 437 419 398 330 294 730 270 802
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Uebersicht der von der Vormundschaftsbehörde geführten Vormundschaften und Verwaltungen

91	 Aperçu des cas de tutelles gérées par l'administration tutélaire

1934 1935 1936 1937 1938 1939 1940 1941 1942 1943

Unmündige - Mineurs (Art. 311 u. 368 ZGB.) .	 .	 .	 .	 . 488 497 480 478 551 476 458 462 451 437
Geisteskranke - Aliénés (Art. 369 ZGB.)	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 123 127 136 138 155 136 138 141 135 143
Freiwillige Vormundschaften - Tutelles volontaires (Art. 372 ZGB.) 22 25 22 27 31 28 31 35 39 44
Trinker u. Misswirtschafter - Buveurs et prodigues (Art. 370 ZGB.) 30 33 31 31 32 32 35 35 31 34
Sträflinge - Détenus (Art. 371 ZBG.)	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 8 4 11 14 15 12 9 12 13 17
Beiratschaften - Conseillers légaux (Art. 395 ZGB.)	 . 20 19 19 20 25 24 20 21 22 19
Beistandschaften - Curatelles (Art. 392 u. 394 ZGB.)	 .	 . 99 101 104 125 150 105 106 131 134 157
Freiwillige Vermögensverwaltungen - Gérances de fortune volontaires 191 194? 183 170 175 163 140 149 152 134

Total 981 1000 986 1003 1134 976 937 986 977 985

Städtisches Altersheim Ried - Asile de vieillards Ried

Jahr

Année

Insassen

Pension-
paires

Vermögen	 -	 Fortune Vermögens-
änderung

Changement
de la fortune

Betrieb	 -	 Exploitation

Wertschriften
Titres

Liegenschaften
Immeubles

Anderes
Autres

Total
Einnahmen

Recettes
Ausgaben
Dépenses

Ergebnis
Bilan

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
1931 27 106 365 105 000 98 424 309 788 19 922 37 260 26 144 11 116
1932 33 110 221 196 551 20 278 327 050 17 262 40 342 31 310 9 032
1933 34 140 250 192 620 8 831 341 701 14 651 41 327 31479 9 848
1934 32 163 180 188 609 3 718 355 507 13 806 37 167 28 927 8 240
1935 30 168 114 184 597 17 639 370 351 14 843 35 573 27 134 8 439
1936 30 186 527 180 586 15 297 382 411 12 060 34 185 33 704 481
1937 30 214 858 176 575 7 456 398 889 16 478 32 386 32 788 -	 402
1938 32 230 637 172 564 8 469 411 670 12 781 33 924 35 029 - 1 105
1939 30 244 765 168 552 8 725 422 042 10 363 32 131 32 888 -	 757
1940 30 247 116 164 541 20 495 432 153 10 111 32 721 35 115 - 2 394
1941 25 •203 083 160 530 ') 79 421 443 034 10 881 27 765 34 484 - 6 719

1942 32 144 086 156 519
152 291 

454 057 11 023 41 852 49 413 - 7 561
4 426

1943 35 83 123 327 736 55 526 466 385 9 063 50 561 51 446 -	 885

') Buchwert, Grundsteuerschatzung - Valeur comptable, estimation fonciére = Fr. 246 150.-

93	 Städtische Arbeitslosen-Versicherungskasse 	  Caisse d'assurance municipale contre le chômage

92

Jahr

Année

Co
ro ?C^ b

w
C)

Mitglieder - Membres	 Einnahmen aus Subventionen - Recettes de subventions

^ ó

r)

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940
1941
1942
1943

1204
2094
2650
2589
2210
1984
1720
1624
1609
1535
1451
1113
1008

1086
1017
318

86

117
99

132
68
16
23
45

159

196
461
379
465

*

381
195
147
142

50
361
150
164

2094
2650
2589
2210
1984
1720
1624
1609
1535
1451
1113
1008
1003

2885
6660
8846
5858
5048
4796
3214
3963
4361
1292

207
178

Tage
71,4
93,8
69,6
71,3
68,9
69,8
64,6
62,9
60,9
41,9
30,1
34,8
29

58 342
87 571

131 617
128 092
120 005
107 947
97 876
99 431
84 028
60 090
60 604
62 354
56 389

221 682
378 163
332 381
246 527
181 858
139 910
87 242
96 053
91 656
34 924

7 167
6 818
3 438

91 389
236 352
207 738
135 590
113 406
93 016
60 023
65 310
62 289
21 896

3 727
3 818
3 4264)

130 746
229 692
199 292
129 732
108 358
88 219
56 809
61 348
57 928
20 604
3 520
3 640

505 582
939 556
881 353
616 319
528 138
435 084
306 330
327 138
301 685
142 112

79 631
14 454
6 864

456 945
945 406
830 952
616 319
510 837
407 427
259 110
283 341
270 293
109 479
28 670
27 270

19 867

1240
1952
2365
1693
1438
1123

767
899
874
538
193
159
102

368
484
351
364
355
363
338
315
309
204
149
171
195

5,16
5,16
5,05
5,11
5,16
5,19
5,23
5,09
5,08
4,85
4,93
4,93
6,72

35,4
36.9
49,8
53,4
57,2
58,3
58,5
61,5
53,4
40,2
47,3
58,8
56,2

1) Inklusive Tod und Streichungen - Décès et radiations ci -inclus.
') Evilard, Nidau, Pieterlen, Tauffe en.
') Inklusive weitere Einnahmen - Ci -inclus d'autres recettes.
°) Inklusive Anteil der Gemeinde, worüber das kart. Arbeitsamt Bern später Rechnung stellt -
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94
Die städtischen Schulen 	  Jahrgang 1943-1944')

Les écoles de la ville — Année scolaire 1943 	 1944')

Klassen	 —	 Classes
Primarschule
Ecole prim.

Progymnasium
Proüymnasc

Sekundarschulen - Ecoles second. q
c

°'	 p
.0 8

Insgesamt
 Au total
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Klassenzahl — Nombre de classes	 . 69 35 104 10 9 19 10 10 20 5 5 7 3 109 54 463
Schülerzahl — Nombre d'élèves

Bieler - Biennois: Knaben - Garçons 1044 450 1494 234 188 422 69 60 83 17 1507 638 2145
Mädchen - Filles 1056 430 1480 • 12 12 239 191 430 61 87 26 43 1512 633 2145

Total 2100 880 2980 234 200 434 239 191 430 130 147 109 60 3019 1271 4290
Auswärtige — Elèves du dehors

Knaben - Garçons 10 4 14 24 20 44 5 • 55 8 102 24 126
Mädchen - Filles 3 2 5 — 3 3 12 22 34 4 • 8 31 58 27 85

Total 13 6 19 24 23 47 12 22 34 9 • 63 39 160 51 211
Alle Schüler — Tous les élèves

Knaben - Garçons 1054 454 1580 258 208 466 74 60 138 25 1609 662 2271
Mädchen - Filles 1059 432 1491 • 15 15 251 213 464 65 87 34 74 1570 660 2280

Total 2113 886 2999 258 223 481 251 213 464 139 147 172 99 3179 1322 4501
Lehrerschaft — Corps enseignant

Lehrer - Instituteurs 	 35 14 49 13 11 24 4 3 7 5 5 14 7 83 28 111
Lehrerinnen - Institutrices .	 .	 . 34 21 55 — — — 8 8 16 — — — — 42 29 71
Handarbeitslehrerinnen
Travaux manuels	 	 — — — — — 14 4 18
Haushaltungslehrerin .
Economie ménagère	 	 3 1 4

Total — Au total 69 35 104 13 11 24 12 11 23 5 5 14 7 142 62 204
Hilfslehrerschaft - Maîtres auxiliaires -- — — — 1 1 — — — — 1 — 1 2 1 3
Schulbauten	 — Bâtiments scolaires 17 2 6 2 2

') Auf Beginn des Schuljahres — Au commencement de l'année scolaire

Uebersicht der Schüler der öffentlichen Schulen 1930-1943

Aperçu du nombre des élèves des écoles publiques de 1930 à 1943
95	 nach Geschlecht, Sprache und Schulstufe — selon le sexe, la langue et le degré scolaire

Geschlecht	 —	 Sexe Sprache	 —	 Langue Zusammen nach Schulart
Total selon le degré stol.

Insges. - au total

Jahr

Année

Knaben - Garçons Mädlhen - Filles deutsch - allemande französisch - française
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1930 1625 766 782 1694 703 156 2256 1016 * 1063 453 * 3319 1469 (160) 938 (297) 5726 466
1931 1665 811 787 1700 738 139 2299 1079 722 1066 470 204 3365 1549 (185) 926 (334) 5840 519
1932 1633 827 804 1646 746 161 2214 1095 762 1065 478 203 3279 1573 (189) 965 (341) 5817 520
1933 1673 851 789 1692 '789 167 2265 1151 '744 1100 489 212 3365 1640 (199) 956 (335) 5961 534
1934 1695 868 784 1674 748 181 2227 1160 724 1142 492 241 3369 1652 (196) 965 (349) 5986 545
1935 1627 886 800 1610 763 185 2153 1164 737 1084 485 248 3237 1649 (191) 985 (360) 5871 551
1936 1599 847 765 1621 712 169 2145 1086 702 1075 471 232 3220 1557 (180) 934 (366) 5711 546
1937 1630 811 772 1589 722 152 2144 1064 704 1075 469 220 3219 1533 (175) 924 (354) 5676 529
1938 1613 797 830 1569 699 152 2123 1035 735 1059 461 247 3182 1496 (176) 982 (388) 5660 564
1939 1614 788 849 1541 722 149 2126 1058 749 1029 452 249 3155 1510 (182) 998 (392) 5663 574
1940 1599 787 855 1566 708 134 2157 1067 738 1008 428 251 3165 1495 (185) 989 (379) 5649 574
1941 1573 772 860 1543 731 111 2091 104.5 711 1025 458 260 3116 1503 (188) 971 (385) 5590 573
1942 1531 767 861 1515 712 113 2098 1039 703 948 440 271 3046 1479 (197) 974 (389) 5499 586
1943 1508 763 869 1.491 739 103 2113 1066 701 886 436 271 2999 1502 (192) 972 (410) 5473 602

/o der Gesamtschulerzahl	 —	 o/o du nomb e total des élèves	 Verhältniszahlei 	 für 1943	 —	 A ombres relatifs pour 1943

1943 128 114 116 127 114 1 39 119 13 16 8 5 155 27 18 1100	 111

Die Zahlen in Klammern bedeuten die auswärtigen Schüler und sind in den grossen inbegriffen
Les chiffres entre parenthéses signifient les élèves externes et sont compris dans les autres
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(Von der Gemeinde subventioniert	 —	 Subventionné par la Commune)
97	 Schülerschaft und Lehrkörper 	 1943	 Elèves et corps enseignant l)

Abteilungen	 —	 Divisions
Geschlecht	 -	 Sexe Sprache	 -	 Langue Insgesamt

Au totalmännlich
masculin

weiblich
féminin

deutsch
allemande

französisch
française

Maschinentechnik — Mécanique technique 142 107 35 142

Elektrotechnik — Electrotechnique	 	 86 65 21 86

Bautechnik — Architecture 33 23 10 33

Präzisionsmechanik — Mécanique de précision	 	 51 — 32 19 51

Uhrmacherei — Horlogerie	 	 58 32 30 60 90

Automobiltechnik — Technique de l'automobile 	 5 — 5 5

Kunstgewerbe — Arts industriels 	 12 9 10 11 21

Verkehr und Verwaltung — Transports et administration 56 — 49 7 56

Total — Au total	 	 443 41 321 163 484

Lehrkörper - Corps enseignant = Hauptlehrer - Professeurs 33; Hilfslehrer - Maîtres auxiliaires 10

') Zu Beginn des Wintersemesters — Au début du semestre d'hiver 1943/1944

96	 Ergänzungsschulen 1943-1944 Ecoles complémentaires

Gewerbeschule	 —	 Ecole professionnelle 1)

Sprache

Langue

Schiller aus	 —	 Elèves de Alle Schiller
Tous les élèves Klassen

Classes

Lehrerschaft	 -	 Corps enseignant

Biel - Bienne Auswärts - Environs Hauptlehrer
Maîtres
price.

Hilfslehrer
Maîtres

auxiliaires

Hilfs-
lehrerinnen

Maîtresses
auxiliaires

Knaben
Garçons

Mädchen
Filles

Knaben
Garçons

Mädchen
Filles

Knaben
Garçons

Mädchen
Filles

Alle
Tous

Deutsch - Allemande .
Französisch - Française

347

163

38

14

281

78

35

16

628

241

73

30

701

271

7

2

45

16

1
1

Insgesamt - Au total 510 52 359 51 869 103 972 232 2) 9 3) 61 2

1942/43 529 56 332 57 861 113 974 229 2) 9 3) 57 2

Kaufmännische Berufsschule 	 —	 Ecole commerciale

Deutsch - Allemande . 72 116 40 66 112 182 294 13 3 1/2 30 7

Französisch - Française 26 53 7 16 33 '	 69 102 6 12 4

1943/44 96 169 47 82 145 251 396 19 3 1/2 42 11

1942/43 105 153 44 '73 149 226 375 19 3 1/2 44 12

Fortbildungskurse .— Cours de perfectionnement 5)

Ausgelernte — Professionnels 282 59 341 ') Schiilerzahl zu Beginn des Schuljahres
Nombre d'élèves à l'entrée de l'année scolaire

Schüler — Elèves 4)	 	 22 23 45 ') Sprachlich gemischt — Bilingues
Ungelernte — Sans profession 58 109 167 ') incl. Vorsteher —	 Directeur inclus

Total 362 191 553 `) von Ganz tagschulen,Technikum, Handelsfach-
schule — d'autres écoles

') Beide Schulen — Les deux écoles

Kantonales Technikum 	  Technicum cantonal

Die höheren Mittelschulen — Les écoles moyennes supérieures

98 Maturitätszeugnisse, Diplome und Fähigkeitsausweise — Maturités, diplômes et certificats de capacité

Kantonales Technikum	 —	Technicum cantonal

Gymnasium — Gymnase ó Technische Abteilungen Angegliederte Fachschulen
â	 '-'j Sous-divisions techniques Ecoles professionnelles adjointes

Jahr

Année .^i Pa C)
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1936 5 20 9 34 21 8 18 14 — 6 12 5 24 87

1937 6 15 6 27 21 11 17 16 9 8 8 1 30 100

1938 2 12 9 23 26 12 17 14 13 6 7 4 20 93

1939 2 16 5 23 23 14 16 15 13 19 7 3 24 111

1940 10 21 10 41 28 14 15 11 10 21 — 5 21 97

1941 2 17 9 28 28 9 14 6 9 18 — 2 26 82

1942 5 18 6 29 27 12 9 6 8 23 10 1 24 93

1943 4 14 4 22 19 20 16 10 12 25 9 3 23 118
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99

Stadtbibliothek 	  Bibliothèque de la ville

Oeffentliche Stiftung — Fondation publique

Benutzung und Bücherausleihe — Utilisation et prêt de livres

Jahr

Année

Besucher des
Lesesaales

sant l	 salle	 li-
saut la salle de

lecture

Bücherausleihe— Livres sortis
BüchervermitUun g

Prét intermédiaire
de livres

Zuwachs
an Büchern

Nouveaux livres
tintenhaltendes

Ouvrages littéraires

Belehrendes

Sciences
Total

1931 2 304 19 634 2 332 21 996 403 727
1932 3 058 22 888 3 276 26 164 480 922
1933 4 811 23 007 4 484 27 491 627 633
1934 5 446 23 150 5 971 29 121 750 870
1935 7 501 22 286 6 118 28 404 883 807
1936 9 177 22 698 6 748 29 446 839 673
1937 9 081 20 994 7 091 28 085 941 751
1938 8 605 20 770 7 482 28 252 1025 883
1939 9 795 19 093 7 709 26 802 826 957
1940 9 141 15 840 7 167 23 007 577 672
1941 11 310 18 108 8 840 26 948 811 893
1942 10 635 20 953 9 469 30 422 953 938
1943 10 721 20 898 10 857 31 755 1000 641

Das Grundeigentum der Einwohnergemeinde 1943 La propriété foncière de la commune
100	 Nach Art der Nutzung und der Inanspruchnahme — Selon le genre et la destination

Inanspruchnahme durch	 —	 Utilisé par Insgesamt	 —	 Au total

Art der Nutzung	 —	 Genre
Allgemeine
Verwaltung

Industrielle
Betriebe Schule Freier Besitz Baurecht innerhalb	 ausserhalb

der Gemeinde
Administra-

tion
Services

industriels
Eeoles Utilisationi	 endindépendante

Droit de
superficie dans	 hors de

la commun e

Total

ha	 a	 m2 ha a m' ha a m ha	 a	 in' ha a m' ha	 a	 m' ha a m' ha	 a	 nt'

Bauten — Constructions 83 31 1 33 20 1 26 49 2 69 55 78 98 6 91 53 24 74 7 16 27
bewohnt — habitées	 .	 .	 . 35 51 10 58 1 23 21 73 90 78 98 3 22 18 12 70 3 34 88
andere — autres	 .	 .	 .	 .	 . 47 80 1 22 62 3 28 1 95 65 — 3 69 35 12 04 3 81 39

Nutzbares Land — Terrains de rapport 1 92 18 4 64 11 5 19 59 107 07 23 6 39 78 135 22 89 32 94 09 168 16 98
Gärten und Höfe — Jardins et cours . 1 70 65 3 49 92 5 10 30 4 61 21 3 97 90 18 89 98 1 09 18 91 07
Äcker u. Wiesen — Champs et prés 1) 21 53 37 86 9 29 107 83 94 — 108 52 62 22 67 50 131 20 12
Bauland — Terrain h bâtir	 .	 .	 . — — — 3 77 69 2 41 88 6 19 57 — 6 19 57
Wald — Forêt — 76 33 84 39 — 1 60 72 10 25 50 11 86 22

Ertraglos — Sans rapport	 .	 . 114 18 92 1 60 — 6 16 92 -- 120 37 44 7 82 78 128 20 22
Strassenu.Wege — Routes et chemins) 86 57 51 28 — 71 55 — 87 29 34 71 52 88 00 86
Öffentl. Anlagen — Jardins publics	 . 11 57 30 11 57 50 — 11 57 50
Sportanlagen — Champs de sport 2 43 93 4 53 54 — 6 97 47 4 09 16 11 06 63
Friedhöfe — Cimetières	 .	 .	 .	 . 7 40 27 — -- — — 7 40 27 — 7 40 27
Gewässer — Eaux et lac .	 .	 .	 . 5 95 00 1 32 — 2 21 — 5 98 53 — 5 98 53
Brachl. Felsen — Rochers incultes .	 . 24 71 — — 89 62 — 1 14 33 3 02 10 4 16 43

Total innerhalb der Gemeinde — Total
dans la commune	 .	 .	 .	 . 116 94 41 5 98 91 6 46 08 125 93 70 7 18 76 262 51 86 • 262 51 86

Total ausserhalb der Gemeinde — Total
hors de la commune	 .	 .	 .	 .	 . 5 69 57 4 88 01 — 30 44 03 — • 41 01 61 41 01 61

Insgesamt — Au total 1943 3)	 .	 . 122 63 98 10 86 92 6 46 08 156 37 73 7 18 76 • •  303 53 47
') Reben — Vignes = S a 27 m'.	 2) Bahnen — Voies ferrées — 26 a 41 In") Jahresende — En fin d'année.
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101	 Das Grundeigentum der Einwohnergemeinde — La propriété foncière de la commune municipale

Uebersicht — Aperçu

Jahr
Année

Bauten
Terrains

bgtis

Höfe
Garten
Cours

Jardins

Aecker
Wiesen
Champs

Prés

Bau-
terrain

Terrain à
bâtir

Strassen
Bahnen
Routes

Dois ferrées

Oeffent]iche
Anlagen
Jardins
publics

Sport- undp.
Spielplätze

Champs
de sports

Friedhöfe
Cimn-
türes

Wald
Forets

Gewässer
Eaux

Brach-
land

Inculte
Total

Mit
Baurecht
Droits de
superficie

lia	 a	 in' lia	 a m' ha	 a	 nt' ha a nt' ha a ni' lia a m' ha a m' ha a m' ha a m'	 ha a m' ha a in' ha	 a m' lia	 a	 ni'

Grundeigentum innerhalb der Gemeinde	 —	 Propriétés communales dans la commune

1900 1 02 14 2 88 46 5 71 55 1 22 66 24 42 07 2 29 52 — 2 60 49 3 00 6 30 84 — 46 59 66
1936 5 39 85 15 54 11 109 54 22 3 69 19 83 47 19 3 51 80 14 81 48 7 83 51 82 61 6 00 39 89 98 256 12 12 4 57 79
1942 6 86 37 18 66 87 112 04 78 3 68 84 86 57 53 11 57 50 6 97 47 7 41) 27 1 60 72 5 98 53 1 15 05 262 53 93 4 86 44
1943 6 91 53 18 89 98 108 52 62 6 19 57 87 29 34 11 57 50 6 97 47 7 40 27 1 60 72 5 98 53 1 14 33 262 5186 7 18 76

Grundeigentum ausserhalb der Gemeinde — Propriétés communales hors de la commune

1936 18 32 8 78 23 45 57 — 43 60 11 05 4 09 16 78 60 9 55 96 3 06 50 — 41 77 54 -
1942 24 74 1 09 23 33 19 -- 71 76 -- 4 09 16 - 10 25 50 —. 3 02 10 41 67 54
1943 24 74 1 09 22 67 50 — 71 52 — 4 09 16 — 10 25 50 — 3 02 10 41 01 61

Gesamtgrundeigentum der Gemeinde — Propriétés de la commune au total
1936 5 58 17 15 62 89 132 99 79 3 69 19 83 90 79 3 62 85 18 90 64 8 62 11 10 38 57 9 06 89 89 98 297 89 60 4 57 79
1942 7 11 11 18 67 96 135 37 97 3 68 84 87 29 29 11 57 50 11 06 63 7 40 27 11 86 22 5 98 53 4 17 15 304 21 47 4 86 44
1943 7 16 27 18 91 06 131 20 12 6 19 57 88 00 86 11 57 50 11 06 63 7 40 27 11 86 22 5 98 53 4 16 43 303 53 47 7 18 70

Die direkten Steuern 1943 Les impôts directs

1. Gemeindesteuern	 —	 Lnpôt communal 2. Staatsteuern	 —	 Impôt d'Etat Total

Zahl der Zahl der Gemeinde-, Staat -

n — Genre d'impôtSteuerarten
Steuerpflicht. Schatzungen Steuerbetrag Steuerpflicht. Schatzungen Steuerbetrag u. Kirchensteuer n 

Nombre
des imposés

Impositions Rendement Nombre
des imposés

Imposition Rendement Impôt communal,
d'Etat et de culte

•	 Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
Grundsteuer
Impôt foncier	 .	 .	 .	 . 3 328 305 973 860 1 223 894 3 328 142 117 410 454 '775 1 678 669

Kapitalsteuer
Impôt sur le capital	 . 385 8 144 321 32 577 388 75 629 958 242 015 274 592

Einkommen 1. Klasse
Impôt revenu de l ie cl.	 . 19 838 65 795 400 3 947 724 19 838 65 795 400 3 158 179 7 105 903

Einkommen 2. Klasse
Impôt revenu de 2me cl.	 . 537 3 358 100 335 810 537 3 358 100 268 648 604 458

Aktivbürgersteuer
Impôt de droit civique	 . 2 482 8 636 8 636

Zuschlagsteuer
Impôt supplémentaire 	 . 7 09 1 091 552 6 908 731 840 1 823 392

Total 33 66 6 640 193 30 999 4 855 457 11 495 650

3. Kirchensteuern	 —	 Impôt des cultes

Protestantisch — Protestant	 ..... 156 091 .
Römischkatholisch — Catholique romain 27 16 .
Christkatholisch — Catholique chrétien 	 .	 . 9 52 .

Verschiedenes — Divers (Juristische Personen) 75 87 ,

Alle Steuern — Tous les impôts 268 66 11 704 311
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103	 Gemeindesteuern — Impôts municipaux	 Brutto Steuerbelastung — Imposition brute

Jahr

Année

Grundsteuer
Impôt foncier

Kapitalsteuer
Impôt sur les capitaux

Einkommensteuer ')
Impôt sur le revenu

Zuschlagsteuer

Impôt progressif

Total Belastung

Imposition
totale

Zahl der
Pflichtigen
Nombre des

contri-
buables

Betrag

Montant

Zahl der
Pflichtigen
Nombre des

contri-
buables

Betrag

Montant

Zahl der
Pflichtigen
Nombre des

imposés

1. Klasse

I'° classe

II. Klasse

II'" classe

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1927 2719 '748 160 404 37 470 14 002 2 122 862 279 747 524 550 3 712 790
1928 2785 775 526 406 38 595 14 329 2 032 717 277 848 465 773 3 590 459
1929 2849 816 105 398 39 498 15 167 2 253 048 315 513 536 706 3 960 871
1930 2908 857 '708 391 40 364 15 218 2 385 836 364 545 595 076 4 243 529
1931 2990 923 417 381 42 588 17 511 2 152 705 327 609 520 765 3 967 085
1932 3009 963 487 372 43 098 17 202 1 862 003 256 761 413 979 3 539 328
1933 3019 979 484 366 36 932 17 476 1 717 929 224 217 368 303 3 326 867
1934 3067 1 112 773 355 37 951 17 853 1 804 348 253 930 362 121 3 571 123
1935 3109 1 133 055 373 37 858 17 936 1 '750 446 205 150 335 030 3 461 540
1936 3150 1 145 862 364 35 481 18 596 1 756 207 207 240 339 761 3 484 552
1937 3170 1 154 084 336 32 896 19 255 1 821 202 197 570 372 452 3 578 204
1938 3197 1 165 311 340 34 643 18 804 2 252 276 195 '750 502 241 4 150 222
1939 3245 1 184 312 357 35 500 18 565 2 326 754 213 080 554 517 4 314163
1940 3268 1 199 563 372 35 654 19 474 2 279 360 232 810 556 753 4 304 140
1941 •3279 1 207 765 372 34 625 19 784 2 840 911 291 600 789 833 5 164 734
1942 3310 1 210 693 878 33 740 20 265 3 520 012 304 210 966 306 6 034 961
1943 3328 1 223 894 385 32 577 20 375 3 956 360 335 810 1 091 552 6 640 193

Wirklicher Steuereingang	 Rentrée effective d'impôts2)	 Total Eingang

1927 Steuereingang nicht nach Steuerarten aufgeteilt — Rentrée d'impôts non-répartie par genres d'impôts 3 866 215
1928 764 352 38 905 * 1 929 874 250 599 484 789 3 468 519
1929 781 313 36 023 1 857 815 240 189 464 987 3 380 327
1930 839 326 43 114 2 046 398 293 908 548 791 3 7'71 537
1931 769 018 37 467 1 891 103 233 979 450 249 3 381 816
1932 963 713 46 322 1 941 251 281 244 499 425 3 731 956
1933 920 751 35 251 1 653 652 234 141 369 450 3 213 246
1934 1 026 079 35 637 1 614 872 228 457 361 552 3 266 596
1935 1 094 151 37 086 1 640 091 211 958 350 122 3 333 408
1936 1 156 144 33 128 1 656 202 188 940 330 790 3 365 204
1937 1 247 364 35 346 1 841 237 219 373 405 976 3 749 296
1938 1 219 509 36 653 2 068 244 196 '767 487 901 4 009 074
1939 1 134 631 34 381 2 048 110 207 462 515 099 3 939 683
1940 1 225 560 37 179 2 150 887 245 955 539 500 4 199 081
1941 1 245 504 34 109 2 471 995 266 806 659 858 4 678 272
1942 1 171 122 31 011 2 797 226 303 163 742 688 5 045 210
1943 1 313 509 34 492 3 578 216 334 317 1 088 758 6 349 292

Inklusive Aktivbtirgersteuer — Taxe civique ci-inclus
') Steuereingang ohne Nachsteuer, Verzugszinse und Verlustschein-Liquidationen — Rentrée d'impôts sans impôts répressifs, intérêts moratoires et

liquidation d'actes de défaut de biens

Rentnerbestand — Pensionnés

Art der Rentner und Veränderungen
Genre de pensionnés et changements

Jahr — Année

1934 1935 1939 1937 1938 1939 1940 1941 1942 1943

Bestand auf Jahresende:	 Invaliden - Invalides	 .	 . 81 87 84 86 84 79 70 70 68 71
Etat à la fin de l'année:	 Witwen - Veuves	 . 39 38 45 45 51 54 64 67 73 74

Waisen - Orphelins .	 . 15 12 12 10 13 14 14 10 10 11

Total 135 137 141 141 148 147 148 147 151 156

Veränderungen — Changements durant l'année 1943

Zuwachs:	 Invaliden - Invalides 	 7 14 3 4 2 — 2 5 3 6
Augmentation:	 Witwen - Veuves 4 1 7 1 6 3 14 6 7 4

Waisen - Orphelins	 4 — 2 — 5 4 2 — 4 4

Abgang — Diminution : Infolge Tod - Par suite de décès 1 5 6 2 4 5 15 7 6 6
Infolge Wiederverheiratung - Par suite de remariage . 1 1 — — — — — 1 — —
Infolge Erreichen der Altersgrenze - Par suitelimited'âge 2 3 2 3 2 3 2 4 4 3

Teilrentner — Pensionnés partiellement (in den oberen
Zahlen inbegriffen - compris dans les chiffres ci-devant) 6 2 3 3 4 4 4 4 4 3
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Verwaltungsabteilung — Dicastère 1934 1935	 1036

Einnahmen
Fr.	 Fr.

1937 	 1938

— Recettes
Fr.	 Fr.

Die Entwicklung der Städt. Versicherungskasse 1923 	 1943

105	 Développement de la caisse d'assurance municipale de 1923 à 1943

Jahr
Année

Aktiv-
mit glieder

Membres
actifs

Vermögens-
vermehrung

Accroissement
de la fortune

Kassen
vermögen

Fortune
de caisse

Pensions

Anzahl
Nombre

Invalidenpensionen
d'invalidité

Betrag
Montant

Witwen-
Pensions de

Anzahl
Nombre

u. Waisenpensionen
veuves et orphel.

Betrag
Montant

Total
Total

Anzahl
Nombre

Pensionen
des pensions

Betrag
Montant

Durchschnittl. 
Jahresrente

Rente moyenne
annuelle

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1923 388 168 751	 • 830 268 3996 996 9 2 016 48 99 012 2063
1924 401 195 567 1 028 021 41 115 107 25 10 829 66 125 936 1908
1925 421 231 464 1 259 486 47 131 686 29 22 124 76 153 810 2024
1926 433 246 918 1 506 404 50 139 627 29 27 499 79 167 124 2115
1927 432 184 643 1 691 047 48 137 871 40 38 004 88 175 875 1999
1928 452 229 933 1 920 981 48 139 189 47 4'5 710 95 184 899 1946
1929 457 231 827 2 152 808 47 143 642 49 51 909 96 195 551 2037
1930 481 249 926 2 406 821 54 160 448 49 56 719 103 217 167 2108
1931 501 264 592 2 675 366 56 172 378 44 56 311 100 228 689 2287
1932 501 249 610 2 937 116 72 203 093 46 60 942 118 264 035 2238
1933 496 228 793 3 165 910 75 230 294 49 67 572 124 297 867 2402
1934 487 202 179 3 368 089 81 241 086 54 73 953 135 315 039 2334
1935 480 174 846 3 542 935 87 271 268 50 73 194 137 344 462 2514
1936 479 202 742 3 745 677 84 283 916 57 80 599 141 364 516 2585
1937 479 1.92 343 3 938 020 86 283 876 55 83 084 141 366 960 2602
1938 479 363 430 4 451 912 84 280 544 64 87 989 148 868 533 2490
1939 467 325 903 4 777 815 79 239 457 68 86 719 147 326 177 2218
1940 465 279 523 5 057 338 70 213 341 78 102 232 148 315 573 2132
1941 I	 472 408 080 5 465 418 70 197 102 77 111 447 147 308 579 2099
1942 469 357 102 5 822 520 68 196 213 83 114 892 151 311 105 2060
1943 476 394 044 6 216 564 71 199 534 85 118 502 156 318 057 2038

Uebersicht der Abschlüsse der Verwaltungsrechnungen für die Jahre 1934-1943
106	 Aperçu des résultats de comptes communaux 1934 à 1943

1939 	 1940	 I	 1941

Fr.

287 239 224 125 218 856 235 453 40 013') 28 965 208 6752) '221 667 200 949 266 700
278 210 267 698 274 551 271 511 268 978 286227 288 514 288 937 293 851 413 378

5 793 378 5 946 922 6274 721 6465 697 7 078180 6854236 6 969 209 7 744 408 8 348 177 9 840 933
803 784 801 082 806 310 802 625 844 596 823 770 846 492 885 519 981 544 1 018 375

2 320 212 1840 266 1623 975 1177 370 1256773 1800 363 1 458 588 1159 674 1 312 017 1 381 731
122 416 126 739 163 456 125 347 124 840 96158 97 433 75 351 82 468 112 764

9 555 239 9 206 832 9 361 869 9078 003 9613379 9889739 9 868 911 10373556 11 219 006 13 063 881

Ausgaben	 — Depenses

744 720 702 902 701 217 688 845 656 726 534558 678 5752) 706 450 735 092 834 353
513 172 502 183 504 324 508 707 537 276 630684 720 248 714 977 816 721 1 080 635

2495 540 2550 817 2638 996 2 738 321 2962322 2862146 3059331 3 842 166 3 931 201 4 849 104
2 240 417 2101 312 2094 051 2084 253 2193835 2 264438 2 255 127 2 336 398 2 570 681 2 768 018
3 671 598 3 262 964 2947 349 2 307 004 2374758 2849874 2 236 894 1 787 672 2 037 778 2 153 175

859 620 814 044 823 003 826 187 882763 863 969 865 472 893 918 1 001 440 1 091 419

10525067 9 934 222 9 708 940 9153 317 9607 676 10 005 669 9 815 647 10 281576 11 092 912 12 776 704

— 969 828 —727 390 —347 071 — 75 814 5 702 —115930 53 264 91 980 126 093 287 177

Allgemeine Verwaltung
Administration générale
Präsidialabteilung und Kanzlei
Mairie et chancellerie	 . . . .
Polizeiwesen — Service de police
Finanzwesen — Finances . . .
Schulwesen - Instruction publique
Soz. Fürsorgewesen - Oeuvres soc.
Bauwesen — Travaux publics .
Insgesamt — Au total . .	 .

Präsidialabteilung und Kanzlei
Mairie et chancellerie	 . . . .
Polizeiwesen — Service de police
Finanzwesen — Finances . . .
Schulwesen - Instruction publique
Soz. Fürsorgewesen - Oeuvres soc.
Bauwesen — Travaux publics

Insgesamt — Au total . .

Uebersehuss - Excédent . .

Fr.	 Fr.	 Fr.	 Fr.	 Fr.

1942
	

1943

') Reduktion infolge Ausscheidung der Einkaufszentralen — Réduction par suite de changement d'organisation.

1) 'Vermehrung wegen Ausgleichskasse des städt. Personals -- Augmentation à cause de la caisse de compensation du personnel municipal.
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Die Städtischen Anleihen nach dem Stand auf Ende 1943

107	 Les emprunts municipaux en fin d'année 1943

Datum der
Emission

Date de
l'émissio

Betrag des
Anleihens
Montant de
l'emprunt

F ^,

Zinsfuss

Taux

0

Emissions-
kurs

Taux
d'émission

Kündbar

Résiliable

Rückzahlbar

Remboursable

Betrag
Ende 1943

Montant en tin
d'année 1943

Fi,

Bemerkungen - Remarques

1 1897 1 100000 3,5 * ab 1910 1910-1954 441 000 jährliche Auslosungen - tirage au sort annuel

2 1926 1 000 000 4 99 1946 1946 580 000 I „Suva" jährliche Amortisationen - amortisse-
ments annuelles

3 1931 8 000 000 4 96,25 1943 1946 - abgelöst durch No. 10 - remplacé par No. 10

4 1933 10 000 000 4 94,75 - 1939-1963 8 699 000 jährliche Auslosungen - tirage au sort annuel

5 1936 300 000 4,75 97,5 ab 1946 1946 300 000 „Winterthur" Versicherung

6 1937 985 000 4 99,7 ab 1943 - 712 735 f„Winterthur" Versicherung, jährliche Amorti-
sationen - amortissements annuels

7 1938 3 000 000 4 99 - 1947 2 463 516 j „Volksbank", jährliche Amortisationen - amor-
tissements annuels

8 1938 4 000 000 3,5 99,4 ab 1951 1940-1964 3 567 000 1 Jährliche
nuels	

Amortisationen - amortissements an-

9 1939 2 000 000 4 5 100

{ 3 Monate
gegenstg.
à 3 mois

réciproque j	
- 1 400 000 f Städt. Versicherungskasse, jährliche Abzahlun-

gen - amortissements annuels

10 1943 6 000 000 3,25 98,75 ab 1958 ab 1949 6 000 000 f „Basler" Versicherung, Uebernahme von No. 3 -
1	 reprise de No. 3

36 385 000 21 163 251Total

Die Kursbewegungen der städtischen Anleihen (Berner Börse)

108	 Le mouvement des cours des emprunts municipaux en bourse (Bourse de Berne)

Jahr

Anleihen der Jahre	 -	 Emprunts des annés

1880 1907 1910 1931 1933 1938
2 900 000 1 000 000 4 500 000 8 000 000 10 000 000 4 800 000

Année 3,5 0/0 40/0 40,/0 40/0 4°i0 3,5 °l0

min. max. min. max. min. max. min. max. min.	 max. min. max.

1925 88.50 91.75 '74.50 82.- 77.50 81.50 - - -

1926 92.- 93.50 81.25 88.- 80.- 84.20 - -- -- -

1927 92.50 94.- 84.- 85.75 81.50 86.- - - -
1928 95.25 95.75 88.50 89.75 84.25 86.- -- - -- - -
1929 96.25 96.25 88.50 90.- 85.50 87.25 - - - - - -

1930 98.50 99.25 89.55 93.55 87.50 97.50 - - - - - -
1931 99.05 99.75 92.05 100.- 89.- 100.- 93.50 97.75 -
1932 100.- 100.- 91.50 98.15 91.50 97.25 95.25 98.- - - - -

1933 -- - 90.- 96.50 82.- 97.50 89.65 99.- 87.- 97.15 -
1934 - - 74.- 90.50 72.- 89.-- '70.- 91.- 74.- 90.50 -
1935 - - 80.- 84.- 75.55 84.-- 64.- 84.50 66.- 82.50 - -
1936 - - 60.- 89.50 55.- 90.- 60.- 91.- 56.- 92.50 - --
1937 - - 93.- 100.70 92.- 101.25 92.- 102.- 91.- 101.90 - -
1938 100.25 101.25 100.- 104.25 100.- 104.50 100.- 104.80 - -
1939 - - - - 91.75 103.- 85.- 102.85 80 96.25
1940 - - - 85.25 99.- 84.75 96.50 80.- 91.50
1941 97.75 102.- 95.25 102 - 91.50 100.50
1942 - 100.40 102.65 100.90 103.40 100.- 101.25
1943 - - - - 100.30 101.50 102.- 103.25 99.50 101.--
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109	 Schuldenüberschuss der Verwaltungsrechnungen - - Surplus du passif des comptes administratifs

Jahr
Ausserordent-

liches Bauwesen Kanalisation
1 :missions-

kosten

Sanierung der
B. D. G.

Bau-
subven-
tionen

Volkshaus
Rechnungs

Defizit-Konto
'I otal zu amortisie-
rende Vorschüsse

Assainissement Hôtel Elite Maison Déficits des
Année Travaux publics

extraordinai res
Canalisation Frais

d'émission
financier de la

comp. de navig.

Subven-
Lions

de bâtisses
du Peuplep comptes de

gestion

Total des avances
à amortir

1930 1 946 480 286 224 - - - - - - 2 232 704
1931 3 345 699 183 110 308 748 200 000 52 072 - - 798 790 4 888 419
1932 4 914 751 57 031 258 748 180 000 51 255 - - 1 951 766 7 413 551
1933 4 412 128 871 635 749 696 160 000 35 255 - -- 2 906 917 9 135 631
1934 3 443 472 801 865 699 696 140 000 20 255 3 681 567 8 786 855
1935 3 249 814 808 420 614 696 120 000 10 255 - - 4 110 277 8 913 462
1936 3 278 187 1 043 569 529 696 100 000 5 255 - - 4 259 514 9 216 221
1937 3 138 726 986 031 444 696 80 000 - 244 400 100 000 4 100 624 9 094 477
1938 3 126 082 1 029 481 319 696 60 000 -- 209 960 80 000 3 843 361 8 668 580
1939 2 910 359 1 253 156 334 339 40 000 - 185 520 370 000 3 703 971 8 797 345
1940 2 708 402 1 249 214 139 339 20 000 - 151 080 320 000 3 345 387 7 933 422
1941 2 742 836 1 338 084 44 339 - - 24 440 150 000 2 292 287 6 591 996
1942 2 476 451 1 299 361 - - - - 30 000 866 193 4 672 005
1943 1 392 374 1 322 148 - . - - - - 2 714 522

Total zu amortisie- In Defizit-Betrieben Jährliche Verände-

Jahr rende Vorschüsse investiertes Kapital rung des Schulden-

Capitaux investis Total überschusses
Année Total des avances dans les entreprises Modification annuelle

it amortir déficitaires du surplus du passif

1930 2 232 704 1 755 322 3 988 026 -
1931 4 888 419 1 757 697 6 646 116 + 2 658 090
1932 7 413 551 1 925 988 9 339 539 -I-- 2 693 423
1933 9 135 631 1 864 389 11 000 020 -F 1 660 481
1934 8 786 855 2 702 037 11 488 892 +	 488 872
1935 8 913 462 2 656 223 11 569 685 --H	 80 793
1936 9 216 221 2 668 747 11 884 968 -4-	 315 283
1937 9 094 477 2 556 498 11 650 975 -	 233 993
1938 8 668 580 2 473 632 11 142 212 -	 508 763
1939 8 797 345 2 522 879 11 320 224 +	 178 012
1940 7 933 422 2 195 414 10 128 836 - 1 191 388
1941 7 591 996 1 942 639 8 534 635 - 1 594 201
1942 4 672 005 2 344 422 7 016 427 - 1 518 208
4943 2 714 522 2 119133 '	 4 833 655 -- 2 182 772
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Beamte, Angestellte und Arbeiter der Stadtverwaltung 1943

110	 Fonctionnaires, employés et ouvriers de l'administration municipale 1943

ti o Beamte Angestellte	 Employés `, F

m P
d	 o

Verwaltungsabteilungen c:d Fonctionn. ß—
C

„ a
„, .

Ÿ o ß ^^
-i	 '3

Branche de l'administration '4, w Gehaltsklassen	 —	 Classes de salaires éoq
3.q

â w °
,
> âo q o  o q ó C o p 8 0

l 2 3 4 6	 17 8 9 10 11A ^+ 4,1c.. -, O F¢' 4oWo

Allgemeine Verwaltung — Administration générale
a b

Stadtkanzlei - Chancellerie municipale	 .	 .	 . — 1 — 1 — — 1 2 — — — 4 — 9 3 — 12 2
Polizeiwesen — Service de police 1 — 1 1 —

Verwaltung - Administration 	 — — 1 1 — 1 — 5 2 4 2 — 1 17 13 30 —
Polizeikorps - Corps de police 1 2 36 — — 39 — — 39 5
Gesundheitswesen - Affaires sanitaires — — — 1 — — — — 2 — — 3 — 3
Schlachthof - Abattoirs 	 — — 1 1 — — — — 1 1 1 1 — 6 — 2 8

Finanzwesen — Finances 	 1	 	 1
Sekretariat - Secrétariat 1 -- — — — — 1 — 2 — — 2 -
Buchhaltung - Comptabilité	 	 — 1 — — — 1 1 1 3 — — — — 7 — — 7
Kasse - Caisse	 	 1 1 1 1 8 — 12 — — 12 3
Steuerwesen - Service des impôts	 	 — — 1 — — — 1 3 3 4 3 2 — 17 — — 17 6
Abonnentenkontrolle - Contrôle des abonnés	 . — — — — — — 1 — 1 2 2 5 -- 11 — 1 12 2

Schulwesen - Ecoles 	  	 1 — — 1 —
Sekretariat - Secrétariat	 	 — — - — — — 1 — — — 1 2 — 4 11 — 15 —

Soziale Fürsorge - Oeuvres sociales	 	 1	 	 — 1 — — 1. —
Armen- und Vormundschaftswesen - Assistance
et tutelle	 	 -- — — 3 — 1 2 — 2 1 6 1 16 — — 16 16
Arbeitsamt - Office du travail 	 — — — 1 — — — 1 1 3 1 — — 7 — — 7 29
Wohnungsamt und Gewerbegericht - Office du
logement et prud'hommes	 	 — — — — — — 1 — — 1 — — — 2 — — 2 2

Baudirektion - Direction des travaux publics	 .	 . 1 — — — — — 1 — — 1 1 — — 4 — — 4 —
Stadtbauamt - Office des travaux publics	 .	 .	 . — 1 — — 3 — 2 — 1 5 2 -- — 14 — 73 87 9
Vermessungsamt - Office du cadastre	 .	 .	 .	 . — — 1 1 1 — — — 2 — — — — 5 — 2 7 —

Industrielle Unternehmungen - Entreprises industr.
Gaswerk und Wasserversorgung - Usine à gaz et
service des eaux	 	 -- 1 — — — — 3 — 2 6 1 1 1 15 — 59 74 13
Elektrizitätswerk - Service électrique	 .	 .	 .	 . — 1 — — 1 — 2 — 1 4 13 2 — 24 — 28 52 3
Transportanstalten	 -	 Entreprises de transports — — 1 — — — 1 1 — 1 7 — — 11 — 50 61 20

Total — Au total 4 5 5 9 5 5 18 14 19 36 73 32 3 229 14 228 471 110

Das gesamte Personal der Gemeindeverwaltung 1928--1943
Le personnel total de l'administration municipale 1928-1943111

Jahr
Année

Allgemeine Verwaltung')')
Administration générale
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Lehrkörper
Corps enseignant

4
4
4
5
5
5
5
5
5
6
6
9
9
9
9
9

1928
1929
1930
1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940
1941
1942
1943

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

13
15
12
12
13
13
13
13
12
13
13
12
14
14
16
16

123
136
143
155
152
160
158
155
163
155
156
158
168
165
160
174

79
79
86
89
86
84
86
80
84
87
89
90
91
93
92
92

219
234
245
260
255
261
261
252
263
259
262
264
273
276
272
286

2
2
2
2
2
2
2
3
3
3
3
3
3
3
3
3

54
52
52
54
54
49
51
53
51
47
47
50
47
47
47
44

171
173
182
184
175
168
158
168
148
144
143
140
139
137
142
138

227
227
236
240
231
219
211
214
202
194
193
193
189
187
192
185

446
461
481
500
486
480
472
466
465
453
455
457
462
463
464
471

111
112
112
113
414
115
112
111
108
104
104
104
104
104
104
104

78
77
77
77
77
77
77

76
Ili
78
77
77
79
77
77
77

24
23
23
24
25
25
25
26
26
26
25
21
21
22
22
24

217
216
216
219
221
222
219
218
215
214
212
211
213
212
212
214

663
677
697

719
707
702
691
684
680
667
667
665
675
675
676
685

') Stadtkanzlei, Polizeiwesen, Finanz- u. Steuerwesen, Bauwesen,
Armen- und Vormundschaftswesen, Schulwesen
Chancellerie municipale, Police, Finances et impôts, Travaux
publics, Oeuvres sociales, Ecoles

') Gaswerk, Wasserversorgung, Elektrizitätswerk,
Strassenbahnen, Autobus
tisine à gaz, Service des eaux, tisine électrique
Tramways, Autobus

') Inkl. die ständigen Gemeinderäte — Incl. les membres permanents du conseil municipal
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Die Stadtpräsidenten seit der Schaffung der Stadtpräsidentenstelle im Hauptamt

Les Maires depuis la création de ce poste permanent

Meyer Niklaus . 	 . Wahl - Nomination 1872 Rücktritt - Retraite 1898
Hoffmann-Moll Johann 1898 Tod - Mort 1901
Stauffer Eduard	 . 190 ' 1907
Reimann Gottfried 190'l 1909
Leuenberger Louis 1! Ersetzt - Remplacé 1921
Kistler Dr. Hermann „ 1921 Rücktritt - Retraite 1921
Müller Dr. Guido	 . „ 1921
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Abstimmungen 1943 Votations

Art der Abstimmung

Genre de votation

Datum

Dates

Zahl
Stimmbe-

rechtigten-
Citoyens
inscrite

der —	 Nombre
Stimmende

Votants
absolut I	 oio

des
Stimmen
gültige
valables

- Voix
ungül-
tig, leer
nulles

Abstimmungs-
egebnis

Vote
Ta
Oui

Nein
Non

Kantonales
Résultats

Ja
Oui

Ergebnis
cantonais

Nein
Non

I. Gemeindeabstimmungen
I. Votations communales

1. Gemeinde -Voranschlag für 1944 - Bud-
get pour l'exercice de 1944	 .	 .	 . 19. Dezember 13 554 2120 15 2101 19 1812 289 • •

2. Teuerungszulagen an das Gem.-Personal
u. d. Lehrerschaft - Allocation de ren-
chérissement au personnel communal
et au corps enseignant	 .	 .	 .	 . 19. Dezember 13 554 2118 15 2085 33 1657 428 • •

3. Errichtung einer Sparkasse für das Aus-
hilfspersonal	 -	 Création d'une assu-
rance-épargne pour le personnel auxi-
liaire de l'administration communale 19. Dezember 13 554 2119 15 2083 36 1685 398 [-' •

II. Kantonale Abstimmungen
lI. Votations cantonales

1. Volksbegehren vom 27. Januar/ 26.Juli
für die Einführung einer allgemeinen
Alters-	 und	 Hin terbliebenenversiche-
rung im Kanton Bern - Iinitiative du
27 janvier /26 juilet 1942 1 institution
d'une assurance générale en cas de vieil-
lesse et en faveur des survivants dans
le canton de Berne	 	 11 Juli 13 653 4901 36 4761 140 2684 2077 39 189 37 999

2. Gesetz über die zusätzliche Alters-, Wit-
wen- und Waisenhilfe zur Alters- und
Hinterlassenenfürsorge	 des Bundes -
Loi concernant une aide supplémentaire
aux vieillards, veuves et orphelins béné-
ficiant de l'aide de la Confédération à la
vieillesse et aux survivants	 .	 . 11. Juli 13 653 4901 36 4800 101 4138 662 60 796 17 015

3. Volksbeschluss über die Erstellung einer
Kaserne in Bern - Arrêté populaire
concernant la construction d'une ca-
serne à Berne	 .	 .	 .	 .	 .	 . 11. Juli 13 653 4901 36 4671 230 2385 2286 38 700 37 601

4. Gesetz betr. die Abänderung der Taxen
für Jagd- und Fischereipatente - Loi por-
tant élévation des taxes pour patentes
de chasse et de pêche .	 .	 .	 .	 . 11. Juli 13 653 4901 36 4763 138 1430 3333 38 179 38 686
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Buchdruckerei Ch. Rohr

Biel 1944
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